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Sie CebenslntmneD des Volkes .
Die Lebensmittelteuerung steigt , die Hungersnot rückt

drohend heran . Das Proletariat , die Mehrheit des Volkes ,
das schon bisher seine Lebensbedürfnisse nur in der kümmer

lichsten Weise befriedigen konnte , während die besitzende Klasse

gar nicht in der Lage ist , ihre Reichtümer zu verzehren ( trotz
dem die Herren Eltern ihren Söhnchen Monatswechsel von

1000 , 2000 und mehr zur Verfügung stellen ) , vermag schon
jetzt kaum noch seinen Hunger zu stillen . Die guten Fleisch
qualitäten haben unerschwingliche Preise erreicht . Der Konsum
des Pferdefleisches nimmt ständig zu . Aber das Proletariat
mutz sich nicht nur mit diesen , den herrschenden Klassen
als minderwertig und minderappetilich verschmähten Nah
rungsmitteln begnügen , sondern es mutz das Pferdefleisch
auch immer teuerer bezahlen . Dazu steigen auch die Gemüse
preise . Und der so gesunde sObstgenutz kommt für das Prole >
tariat immer weniger in Frage , da ja die Obstpreise ebenfalls
enorm angezogen haben . Sogar die Kartoffeln werden so
teuer , datz nicht einmal dieser minderwertige Ersatz für das
Brot in den nötigen Mengen enchwungen werden kann ,

Das Lebenstnteresfe des Volkes gebietet ,
daß endlich durchgreifende Maßnahmen zur Linderung
der Lebensmittelteuerung , der drohenden
Hungersnot ergriffen werden . Aber was kümmert das

Lebensinteresse des Volkes die Herrschenden , unsere Regie
rung ! Das Volk mag darben , seine Lebenshaltung mag sich
verschlechtern ; die Regierung rührt sich nicht , die herrschenden
Klassen haben nicht einmal ein Wort des Bedauerns für den

»vachsenden Notstand der Massen ! Denn diesen Notstand be

dauern , heißt ihn ja anerkennen , und » venn man von dem

Notstand spricht , wäre ja man auch verpflichtet , etwas gegen

ihn zu t u n. Daran aber denkt man nicht ! Wohl aber greif !
man zu den alten Mitteln der herrschenden Klassen , die hun

geraden Massen durch einen nationalen Rummel

abzulenken und zu betäuben . Statt die Not des

Volkes zu lindern , verheißt man ihm goldene Berge von einer

abenteuerlichen Kolonialpolitik ! ( Das Rezept hat man ja
schon einmal angewendet bei den Hottentotten »
wählen . ) Statt des Baumwollsegens , statt der billigen
Kolonialprodukte wurde den Massen nach den Wahlen aller

dings nur die Reichsfinanzreform beschert , die u n

geheuerlich st e Steuerausplünderung ! Aber ,
so denkt man wohl , die Massen sind ja unergründlich beschränkt
und , dank der Verblödung durch die kapitalisüsche Presse , so
unmündig , datz sie auf denselben Trick zum zweiten Male

hereinfallen . Und die Regierung , dieser Ausschutz der Herr
schenken Klassen , denkt nicht anders . Der Schrei des Hungern
den Volkes läßt ihn kalt . Aber wenn die Manne s
männer rufen , wenn die P r 0 f i t i n t e r e s s e n
kleiner Ausbeuterschichten bedroht sind , dann
wird die ganze Macht des Staates aufgeboten , dann rasselt
man mit dem Säbel , dann droht man mit einem Weltkrieg !
Die Lebensinteressen des Volkes sollen ja angeblich bedroht
sein . Ach nein , die Lebensinteressen des Volkes erheischen
Maßnahmen gegen die Lebensmittelteuerung , B «
kämpfung der Hungersnot ! Ein Fetzen Kongo
würde nur neue Kolonialausgaben verursachen ,
neue Steuerauspressung der Massen , statt die
Not zu lindern . Aber der Rummel soll ja auch - gerade das
Volk von seinen wirklichen Lebensinteressen ablenken .
Hinterlistige Wahlmache spielt bei diesem Rummel
eine erhebliche Nolle . Aber das Volk , dessen knurrender
Magen ihm deutlich genug anzeigt , wo seine wirklichen
Lebensintercssen liegen , wird im Januar den Kriegshetzern
den verdienten Denkzettel ausstellen .

Aber es gibt nochmehr Lebensinteressendes
Volkes . Es genügt nicht , für heute den Hunger zu stillen ,
sondern die aufgeklärte Masse fordert , datz auch auf die Tauer
vernünftigere Zustände im Staatslcben geschaffen werden .
Eine der wichtigsten Handhaben zur Verbesserung der Zu »
stände in Staat und Gesellschaft bietet das Wahlrecht .
Tie Reichstagswahlen sollen ja eine derartige Zusammen
setzung des Reichstages bringen , datz künftighin eine Steiler
ausplünderung wie die des Schnapsblocks nicht mehr möglich
ist . Die künftige gesetzgebende Körperschaft soll der skanda -
lösen Belastung des Volkes durch Militarismus und Marinis -
mus entgegentreten . Sie soll den Flottenfexcn das Handwerk
legen , damit nicht die Riesenausgaben für neue Flottenrüstun -
gen , wie sie ja die Hamburger Kaiserrede bereits angekündigt
und der Flottenverein mit äußerster agitatorischer Kraft ver -

treten zu wollen erklärt hat , noch eine weitere Steigerung
erfahren . Der neue Reichstag soll dem absolutistischen Rcgi -
inent seine Schranken setzen , damit der unnatürlichen und für

jeden denkenden Menschen unerträgliche Zustand beseitigt wird ,

Datz der Monarch mit einer Handvoll von Diplomaten nach
Willkür über die Geschicke von vielen Millionen ent -
scheiden und gleich einer übernatürlichen Macht die Segnungen
Oes Friedens sichern oder aber die unsäglichen Greuel eines
Weltkrieges über die Massen heraufbeschwören kann . Der

neue Reichstag soll den Brot - und Flcischwucher bekämpfen ,
die uns die Voraussetzungen für die jetzige Teuerung gebracht
haben . Er soll dafür die soziale Gesetzgebung zum
Wohle der Mehrheit deF Volkes kraftvoll und zielbewußt
« » Kbauell .

D a s ist ein Lebensinteresse des Volkes ! Jeder
einzelne unter den Millionen Proletariern ist daran auf das

äußerste interessiert . Sein eigenes Schicksal , das Los seiner

Familie hängt davon ab . Die Tauer seiner Arbeitskrast ,
die Gesundheit der Familienangehörigen , die Erzieh ' uug . die

er seinen Kindern zuteil werden lassen kann , das künstige
Schicksal seiner Lieben , alles das hängt auf das innigste zu -
sammen mit der Politik , über die der neue Reichstag zu ent -

scheiden hat . Von diesen wichtigsten Lebens -

interessen des Volkes ist aber gegenwärtig in der

bürgerlichen Presse gar keine Rede . Alle Spalten find an -

gefüllt mit dem Marokkorummel . Man will also nicht von

dem Lebensinteresse des Volkes sprechen ! Man will diese

Lebensinteressen totschweigen , ihre Erörterung ersticken ,
um bei den Rcichstagswahleu die irregeführte
Masse um so sicherer betörenzu können !

Bei den Reichstagswahlcn kommt es darauf an , daß auch
die nichtbesitzende Klasse , die große Armee des industriellen
Proletariats , zu ihrem Recht kommt . Die Arbeiter -
k l a s s e will kein Vorzugswahlrecht , sie verlangt
nur das gleiche Wahlrecht . Aber gibt man ihr das

gleiche Wahlrecht ? Man denkt nicht daran ! Tic

Aufrcchterhaltung des schreienden Unrechts unserer Wahl -
kreiseinteilung beweist das . Tie Arbeiter , die in den Groß -
städtcn und Jndustriebezirken zusammengedrängt sind , uin
dort den nationalen Reichtum zu erzeugen , der freilich nicht
in ihre Taschen , sondern in die ihrer Ausbeuter fließt :
die Arbeiter , die den Kern der Nation , sein nationales und

auch sein materielles Rückgrat bilden — diese Arbeiter sind
entrechtet gegenüber den ländlichen Wahlbezirken . Die
Arbeiter in den Großstädten und Jndustriebezirken haben
häufig nur den vierten , den sechsten , ja den zehnten Teil
des Wahlrechts , den die Wähler der reaktionären Par -
teien besitzen . Angeblich haben wir für den Reichstag das

gleiche Wahlrecht : aber der ostelbische Junker , der Zentrums -
bauer und der vom Eutsinspektor nach reichlicher tzujel -
beglückung zur Wahlurne transportierte ländliche Tagelöhner
haben vier - , sechs - . ja zehnmal soviel Wahl -
recht als die Bewohner der G r 0 ß st ä d t c u n d I n -

dustriezentren , also in erster Linie die Arbeiter -
k l a s s e I Das Lebensinteresse des Proletariats geböte ,
daß mit diesem ebenso unsinnigen wie skandalös ungerechten
System endlich gebrochen würde . Aber die herrschenden
Klassen und die Regierung p f e i f e n auf die Forderung des

Volkes , pfeifen auf das Lebensinteretzje des Prolc -
t a r i a t s I Um das Volk von der himmelschreienden Un -

gerechtigkeit solcher Benachteiligungen abzulenken , inszeniert
man den Marokkorummel !

Ist schon infolge der niederträchtigen Wahlkreisgeometrie
im Deutschen Reiche das arbeitende Volk in der schnödesten
Weise benachteiligt , so ist die Volksentrechtung in Preußen
vollends eine unerhörte Provokation des Volkes . Die Wahl -
kreiseinteilung in Preußen ist mindestens ebenso miscrabe . l
wie im Reich . Schon sie entrechtet das industrielle Prole -
tariat in der empörendsten Weise . Aber daneben herrscht ja
auch noch die öffentliche A b st i m m u n g , die jede Ab -

hängigkeit der Maßregelung preisgibt . Daneben das i n -

direkte Wahlsystem , das selbst dann eine totale

Fälschung des Volkswillens ergeben würde , wenn an die Stelle
der öffentlichen Abstimmung die geheime eingeführt wird .
Und vor allen Dingen haben wir in Preußen das Drei -

klassenwahlsystem , jenes nichtsnutzige Wahlrecht , das
den Geldprotzen ein zwanzig - , dreißig - , ja hundertfaches
Wahlrecht einräumt , durch das die Stimmen der Mehrheit
des Volkes vollständig erdrückt werden . Daß in Preußen die

ostelbischen Junker allein fast die Hälfte aller Landtags -
Mandate inne haben , und daß sie mit Hilfe des volksvcrräte -

rischen Zentrums oder der Partei des industriellen AuS -

beutertums , der Nationalliberalen , jederzeit eine Mehrheit
zu bilden vermögen , das ist die Wirkung des erbärmlichsten
aller Wahlsysteme . Das wichtig st eLebenSinteresse
des Volkes also verlangt es , daß dies nieder -

trächtigeWahlsystemsoraschalsmöglichhin
weggefegt wird ! Dies Wahlsystem ist aber den

herrschenden Klassen so sehr ans Herz gewachsen , daß ihnen
der srivole Marokkorummel gerade recht kommt , um die Auf
merksamkeit der Masse auch von diesen Lebensintercssen des
Volkes abzulenken !

Die herrschenden Parteien und insbesondere die Par
teien des blauschwarzen Blocks haben alle Ursache , nicht nur
ihrer Reichsfinanzreform , sondern auch ihres perfiden Wahl -
rechtsvcrrats wegen bei der Reichstagswahl die Abrechnung
zu fürchten . Ist es doch das Zentrum gewesen , das durch
sein Bündnis mit den Junkern jede nennenswerte

Verbesserung des preußischen Wahlrechts systematisch ver -
eitelt hat ! Tie Brandmarkung der beispiellos volksvcrräte -
rischen Haltung des Zentrums wird eine der Hauptaufgaben
der Wahlrechtskampagne sein . Um der verdienten
Züchtigung für seine Wahlrechtssünden zu
entgehen , wetteifert nun das „christliche " Zentrum mit den
alldeutschen Narren in der Verhebuiig der Nation und in der
Verbreitung des bodenlos albernen Schwindels , daß die

Marokkofrage wichtige Lebensinteressen des Volkes bc -

rühre . Nein : ein L e b c n s i n t e r e s s e des V 0 1 k e s ist
die Erringung des gleichen Wahlrechts in

Preußen ! Soll dies Wahlrecht aber erkämpft werden , so
muß nicht nur vorher die Junkerpartci zur Strecke gebracht ,
sondern gttch das Zentrum , dieser Judas unter den Partelen ,

für seine feige und perfide Volksverräterei bei der Wahlrechts -
kampagne aufs Haupt geschlagen » Verden ! Das gebietet das

Lcbensinteresse des Volkes !

Mögen die reaktionären Parteien , mögen insbesondere
Konservative und Zentrum die tollsten Versuche unternehmen ,
die Massen durch ihre chauvinistischen Vcrhetzungsversuchc
von der Wahrnehmung der » Vahren Lebensinter -

essen abzuleiten : das frivole Spiel »vird ihnen nicht gc -

lingen ! Je näher der Wahltermin rückt , je höher die Volks -

not steigt , je eindringlicher die sozialdemokratische Volksaui -

klärung einsetzt , desto weniger wird es gelingen , das Volk

durch weltpolitische Narreteien zu hypnotisieren !

Sie srauenkonfere ! »? in pna .
Jena , 8. September 1911 .

In den zwei Jahren , seitdem der Nürnberger Parteitag be -

schlosien hat , daß die proletarischen Frauen sich zu einer Organ : -

sation mit eigener politischer Tagung zusammenschließen sollen , ist

die Armee der sozialdcmolratischcn Frauen Deutschlands an Zahl

gelvaltig gewachsen , von 29090 auf 10800 0! Die überraschende

große Anzahl , mit der sich unsere Genossinnen heute in Jena ein -

stellten , beweist , in welchem Maße die Frauen das Problem

unserer Organisation durchdrungen hat . und in welchem Maße sie

ihre Kräfte der sozialdemokratischen Sache geweiht haben , um die

Arbeiterklasse zu einer unüberwindlichen zu
machen . Es ist bewunderungswürdig , wie die Genossinnen in den

einzelnen Teilen des Reiches die schwere Arbeit der Organisierung
der Frau geleistet haben und doch berufsmäßig und fast alle im

Haushalt tätig sein müssen . Diese Aufopferung für das hehre Wer !
der Vereinigung der Arbeiterinnen und Arbeiterfrauen zum Kampf

gegen die politische Entrechtung , zum Kampf gegen die Ausbeutung
ihrer Schwestern und der Kinder ist wahrhaft bewundernswert .

Niemand , der dieser Tagung in Jena beiwohnt , wird sich diesen
Eindrücken entziehen können .

In ihrer Eröffnungsrede zeichnete Genossin Zieh ein

scharfes Bild des Kampfes , die Parole müsse sein , niemals die
Schandtaten gegen wehrlose Mütter und Kinder zu vergessen .
Namens des PartcivorstandeS , der bereits gestern abend
in der geschlossenen Sitzung der Genossinnen durch mehrere seiner
Mitglieder vertreten war und dessen Vorsitzender , Genosse Bebel ,
bereits gestern in Jena erschienen ist , begrüßte Genosse P f a n n »
kuch die Konferenz . Tann sprach in ihrer packenden Weise Gc -
nossin Adelheid Popp aus Wien im Auftrage der dcutsch - ösier -
rcichischen Partei . An den sehr ausführlichen Tätigkeitsbericht der
Genossin Zictz über die Geschäftsführung des Frauen -
b u r e a u s und die Kinderschutztommissionen schloß sich
eine inhaltsreiche Debatte , die fast den ganzen Tag in Anspruch
nahm und die zahlreichen Anregungen der Referentin bchan -
delte . Namentlich wurde über die Erfolge des Frauen -
tagcs Genugtuung geäußert , die sich zu einem Antrag der Gc -

nossin Zetkin auf Wiederholung des Frauentages
verdichtete . Im übrigen zeigte die Debatte einen Wettstreit um
die beste Art der Mitglicdergewinnung , der alle Rednerinnen bc -
seclte . Eine Kritik an der allzuwenig „ populär " gerügten „ Gleich -
heit " fand sehr geringe Zustimmung und wurde von Genossin
Zetkin mit der Darlegung der Zweckbestimmung unserer Frauen -
zcitung widerlegt . Bemerkenswert war der Hinweis der Genossin
D u n ck e r - Stuttgart auf das nicht scharf genug zu tadelnde Aus -

tragen der Arbeiterpresse durch Kinder , woran die

Verwaltungen unserer Presse unschuldig sind . Allgemein wurde
die Anstellung weiblicher Arbeiter - und Partei -
sckretäre gewünscht . In der ganzen Debatte kamen keinerlei
Differenzen mit der Gesamtorganisation zum Ausdruck .

Erst in der letzten Stunde des heutigen Sitzungstages konnte
Genossin Baader ihr belehrendes Referat über den Zweck der
Einrichtung der Leseabende erstatten . Die Debatte dar -
über wird morgen , Sonnabend , geführt .

Heute abend veranstalten die Jenaer Genossen für die Frauen -
konferenz einen Konzertabend .

Sie ffiaroMoaffäre .
�Die schwache Hoffnung , die die „ Nordd . Allg . Ztg . » er -

weckt hatte , als sie einen „ glatteren Fortgang " der
Marokkoverhandlungen in Aussicht stellte , werden durch die
halbamtlichen Meldungen , die heute aus Paris vorliegen ,
sehr erheblich herabgestimmt . Die „ Agcnce Havas " , das
offiziöse französische Depeschenbureau , teilt mit :

Paris , 8. September . Ministerpräsident C a i l l a u x hat
beute vormittag die Minister des Aeußern , des Krieges und der
Finanzen empfangen . Da die Bemerkungen , die Herr v. Kiderlen »
Waechter gestern Herrn Cambon gemacht hat , unverzüglich in
einer endgültigen Fassung vorgelegt Iverden sollten , verweigert das
Ministerunn des Aeußern auch die geringste Andeutung über ihre -
Tragweite und Bedeutung und über die Aufnahme , die ihnen
die französische Regierung bereiten wird . Immerhin besteht der
Eindruck , datz ziemlich beträchtliche Uiitcrschicde zwischen de » beider »
feitigeu Standpunkten vorliegen .

Und einem Mitarbeiter deS „ Matin " gab der Minister
des Aeußern de Selves nach Schluß des Ministerrates
folgende Erklärung ab :

„ Man muß sich gegenwärtig eben so sehr bor einem lächelnden
Optimismus wie vor einein übertriebenen Pessimismus hüten .
Mein Eindruck , — es ist nur ein Eindruck . — ist der . daß die in
Berlin angelmipften Bksprechui»gen noch lange dauern werden » .



Diese Erklärung ist nichts weniger als er -

freulich . Die Ungewißheit beginnt nachgerade immer
weitere Kreise in Mitleidenschaft zu ziehen . Es wäre schließ -
lich erträglich , wenn auf der Börse die Kurse heruntergehen
und die Herren , die einst die Botschaft Biilows und Dern -

burgs so enthusiastisch begrüßt haben , nun fühlen müssen ,
wohin die Kolonialpolitik führt . Aber die Kosten dieser Gc -

heimniskräincret der Diplomaten trägt ja nicht die Börse
allein . Wir leben ja in genug argen »virtschastlichcn
Verhältnissen : die Teuerung akzentuiert sich von Tag
zu Tag stärker und zieht das gesainte Wirtschafts -
leben in Mitleidenschaft . Dazu kommt jetzt noch die Un -

gewißheit , ob der Frieden uns erhalten bleibt , und stört alle

geschäftlichen Dispositionen . Handel und Industrie spüren
diese Wirkungen immer mehr und zuletzt wird es wieder die

Arbeiterschaft sein , die durch die verminderte

Beschäftigung geschädigt wird . Lange kann es

wirklich nicht mehr so fortgehen und es ist allerhöchste Zeit ,
daß sich die Regierungen wenigstens so weit einigen , um die

Erklärung abgeben zu können , daß die Kriegs -
gefahr vorüber und der Friede gesichert ist .

Die Protestbcwegnug .
Die Genossen in Hannover und Linden (8. Hannoverscher

Wahlkreis ) veranstalteten am Donnerstagabend acht Protest -
Versammlungen gegen die KncgShetzerei in der Marokkofrage .
Die Zahl der Besucher erreichte ISOOO . Folgende Resolution wurde

angenommen :

„ Die Versammlung erhebt entschieden Protest gegen die von
unverantwortlichen Personen betriebenen Versuche , das deutsche
Volk zu einem Kriege gegen Frankreich aufzuhetzen . Die Ver -
sammelten erklären ihre Solidaritär mit der Arbeiterklasse aller
Kulturnationen und bringen insbesondere zum Ausdruck , daß sie
mit der klassenbewußten Arbeiterschaft Frankreichs vollständig einig
sind in dem Bestreben , den Völkerfrieden zu sichern .

Die Versammlung protestiert ferner dagegen , daß über das
Schicksal des deutschen Volkes hinter verschlossenen Türen ver -
bandelt wird , von Diplomaten , denen das Volk ein Mandat zur Eni -
scheidung über Krieg und Frieden nicht erteilt ' hat .

Die werktätige Bevölkerung verlangt , über seine Geschicke
selber beraten und entscheiden zu können . Es verlangt Rechen -
schaft über die den Völkcrfrieden gefährdenden Unterhandlungen
und fordert zu diesem Zwecke sofortige Einberufung des Reichs¬
tages .

Eine französisch - deutsche Grenzdemonstration gegen die

Kriegshetzer und für den Völkerfrieden ist von unseren Genossen in den

Südvogeseu auf Sonntag , den 17 . September , an -

gesetzt worden . Die Anregung dazu ging von der I ' ääsratiou

sooialisto des Vosges aus , in deren Auftrag Genosse

Georges D re h fus - Liövre von Remiremont sich persönlich an

unsere Parteiorganisation in Mülhausen i. Elf . wandte , die dem

Gedanken freudig zustimmte und sich sofort der Mit -

Wirkung des Kartells der freien Gewerkschaften und des

Arbeiter - Sportskartells in Mülhausen i. E. versicherte , um wie

von französischer auch von deutscher Seite eine Massenbeteiligung
herbeizuführen . Die Kundgebung findet auf weitem freien Platze
in dem hart an der Grenze gelegenen französischen Vogesenstädtchcn
V u s s a n g , am Busiangsattcl , 10 Kilometer von der deutschen
Eisenbahnstation Wesserling der Vogesenstrccke Miilhausen - Krüt ,
statt ; als Redner für die deuifchsprechenden Teilnehmer ist zunächst
Genosse L. E m m e l - Mülhausen vorgesehen , von französischer Seite
sollen Edouard Baillant und Jules Guesde gewonnen werden .
Die Vorbereitungen lassen erwarten , daß am 17. September viele

Taufende von Arbeitern . Kleinbauern und Kleinbürgern Stimme und

fu Hand für den Frieden erheben werden .

Der Sturm auf die Sparkassen .
Königsberg i . Pr . , 8. September . Die Königsberger „Hartnngsche

Zeitung " meldet : Wie in einigen anderen Städten ist die hiesige
Sparkasse infolge alarmierender Kriegsgerüchte in diesen

Tagen außergewöhnlichen Ansprüchen an Rückzahlungen von Spar -

einlagen ausgesetzt gewesen . Gestern mußte sie über 200 000 M.

auszahlen und auch heute sind wieder in größerem Umfange als

gewöhnlich Spareinlagen zurückgefordert worden

Ilm Kunde mit Launera .
New Kork , Ende August 1911 . ( Eig . Ber . )

An herausfordernder Verhöhnung des kodifizierten Rechts , an

frecher Verletzung der übernommenen Pflichten , an frivoler Preis -

gäbe der vitalsten Interessen des Volkes und an zärtlicher Fürsorge

für das skrupellos gewinnlüsterne Großkapital geben sie einander

nichts nach : William H. Taft , der gegenwärtige Präsident der

Vereinigten Staaten , und sein Vorgänger Theodore R o o s e v e l t.

Lediglich im Temperament der beiden ist der Unterschied des Vor -

gehenS begründet . Während der Draufgänger Roosevelt bei allen

schmutzigen Geschäften persönlich dabei war , überläßt der diplo -

matischer gerichtete Taft das Feld seinen Untergebenen und begnügt

sich damit , sie aufzumuntern oder sie vor den Folgen ihres Treibens

zu schützen .
Während eine Kommission des Repräsentantenhauses ( zweite

Kammer des Parlaments der Vereinigten Staaten ) das Gebaren

der als Stahltrust bekannten United States Steel Corporation

untersucht , befaßt sich eine andere Kommission mit Erhebungen
über die Durchführung des Gesetzes gegen Lcbensmittelfälschung .
Die Feststellungen sind recht erbaulicher Natur . Das Landwirt¬

schaftsministerium läßt die Konsumenten im Jistcresse von Nah -

rungs - und Genußmittel - Fabrikanten langsam vergiften ; und

der Präsident Taft duldet mit Wohlgefallen die Versuche des

Landwirtschaftsministcrs Wilson und McCabes , des Chef - Justitiars
des Agrikultur - Ministeriums , unter durchsichtigen Vorwändcn

Dr . W i l e y , den tüchtigen und gewissenhaften Direktor deS dem

Landwirtschafts - Ministerium unterstellten chemischen BundcS - Labo -

ratoriums , aus dem Amt zu drängen .
W i l e y hatte sich schon längst den Haß der Konservenfabri -

kanten , der Bierbrauer , der Flcischbarone , der Weinhändler , der

Cheinikalienfabrikanten usw . zugezogen . In völlig gesetzlicher Weise

engagierte er für die Vornahme gewisser Untersudiungen den Uni -

vcrsilätSprofcssor Dr . Rusby , eine anerkannt « Autorität . Rusby
war alsbald von den giftmischenden Fälschern nicht weniger ge -

fürchtet als Wileh . Ihn kalt zu stellen , setzte McCabe letztes Jahr
im Kongreß die Annahme einer Bestimmung durch , dcrzufolge daS

Bundes - Laboratorium keinem Sachverständigen mehr als 9 Dollar
den Tag an Honorar zahlen darf . Wiley fand einen Ausweg , sich
die Dienste Nusbys zu sichern , der während der Dauer seiner Tätig -
keit für die Bundesregierung seine Vorlesungen ausfallen lassen
und einen Stellvertreter stellen mußte . An dem Sturm der öffent -
lichen Entrüstung scheiterte der Versuch , Wileh wegen der Gewäh -
rung zu hoher Sachverständigengebühren auö dem Amte zu jagen .

McCabe , der Chef - Justitiar des Landwirtschafts - Ministeriums ,
trat für die verbrecherisch «» Fälscher in die Schranken . Hatte er
schon im Frühjahr 1910 durch ein Rechtsgutachten dem Chemiker

Wileh die Befugnis , Fälscher strafrechtlich zu verfolgen , „ abinter »

pretiert " . so fälschte er späjer auch noch ein gerichtliches Urteil , um

zu bcweiftn , baß ber Zusatz Eon gewissen gesundheitsschädlichen
Chemikalien zu Nalhrungs - und Genußmitteln gesetzlich einwands -

frei sei . McCabe handelte dabei ganz im Sinne des Landwirt -

schaftsministers Wilson , seines unmittelbaren Vorgesetzten .
Mit der ausdrücklichen Billigung des Präsidenten Taft ging

Wilson noch weiter . In dem Staate Indiana und auf Betreiben

desselben waren Nahrungsmittelfälschcr in Anklagezustand versetzt
worden . Wilson stellte das Personal des ihm unterstellten Bundes -
Laboratoriums den Angeklagten als Sachverständige zur Verfü -

gung . Die Chemiker verstanden den Wink des ihnen übergeordneten
Ministers und richteten dementsprechend ihre Gutachten ein .

Vor der mit der Anstellung einer Untersuchung über das
Treiben des Stahltrusts betrauten Repräsentantenhaus - Kommission
bekundete Roosevelt kürzlich , er habe seine Zustimmung zu der Auf -

saugung der Tennessee Coal and Iran Co. durch den Stahltrust
erteilt und diesem damit Straflosigkeit zugesichert . Theodore Roose -
belt , Präsident der Vereinigten Staaten , erwählt , die Durchführung
der Gesetze , also auch des nach Sherman benannten Anti - Trust -

gesetzes , zu überwachen und notwendigenfalles zu erzwingen , er -

möglichte dem gemeinsten und verhaßtesten aller Trusts die Ver -

Übung eines Verbrechens und hat die eiserne Stirne , sich seines
Tuns noch öffentlich zu rühmen . Aus dieser Unverfrorenheit spricht
das psychopathische Selbstbewußtsein Roosevelts , der nach dem

Grundsatz handelt : „ Cetat c' est moi " , der Staat bin ich ; aber

auch die verlogene Heuchelei des Rauhreitcr - Lbersten , der sich als

Präsident dem Publikum gegenüber je und je als der erbittertste

Gegner der Trusts gebürdete und gegen sie die Masse des Volkes zu
einem Vernichtungskreuzzug aufrief , während er hinter den Ku -

lissen seine Verabredungen mit den Mächten des Kapitals traf ,
um von ihnen die Mittel zur Förderung seiner selbstsüchtigen
Zwecke zu erhalten .

Wie Gary , der leitende Geist des Stahltrusts , räumte auch

Roosevelt ein . sich der Ungesetzlichkeit seines Tuns vom November
1907 bewußt gewesen zu sein .

Taft und Roosevelt Hüter des Rechts ! ? Der eine duldet die

strafbare und gesundheitsschädliche Verfälschung von Nahrungs -
Mitteln ; der andere wirkte bei der Verwirklichung der ungesetz -
lichen Pläne des Stahltrusts mit . Diese beiden Feststellungen der

allerjüngsten Vergangenheit klären nur Episoden auf , die ihrerseits
wieder lediglich Einzelerscheinungen sind in dem systematischen
Bemühen , die Interessen des Volkes preiszugeben , um Einfluß und
Mittel kapitalmächtiger Unternehmer in den Dienst politischen
Strebertums zu stellen .

politilcke ( leberllebt .
Berlin , den 8. September 1911 .

Kirchlicher Nekruteudrill .

Die katholische Kirche macht alles , wenn sie hoffen kann , daß

irgendwelche Vorteile für sie dabei herausspringcn . Im gegen -
wältigen Moment ist es ihr sehnlichstes Bemühen , der Regierung

zu „ beweisen " , daß Kirche und Zentrum die alleinigen Faktoren
sind , die den Staat vor dem Ansturm der Sozialdemokratie retten
können . Natürlich ist das nur Komödie , denn wenn das Zentrum
im Besitze des Geheimnisses ist , die Sozialdemokratie nicderzu -
zwingen , dann hätte es doch die Sozialdemokratie erst gar nicht zur
mächtigsten Partei werden lassen dürfen . Statt dessen hat das
Zentrum aber oft genug sein Süppchen am sozialdemokratischen
Feuer gelocht , hat sich oft genug . mit der „ Partei des . Umsturzes " ,
mit den „ vatcrlandslosen Gesellen " , in� aller Form gegen die Rc -
gierung verbündet .

Gegenwärtig macht nun das Zentrum Geschäfte in Patriotis -
mus . Cs nimmt dem ketzerischen Staat die Arbeit des Rekruten -
drillens ab . So hat beispielsweise die katholische Geistlichkeit in
Dortmund Aufforderungen an die katholischen Militärpflich -
tigen ergehen lassen , sich zu Veranstaltungen einzufinden , wo sie in
aller Form militärisch gedrillt werden sollten . Ueber den Erfolg
dieser Aufforderung berichtet die Nr . M des „Kirchlichen An -

zeigers " für die katholischen Gemeinden von Dortmund und Um -

gegcnd wie folgt :
„ Letzten Sonntag hatten sich fast 100 katholische Rekruten

unserer Stadt zu den Marschübungen in der Turnhalle an der
Propsteikirche eingefunden . Eine stattliche , aber auch stramme
Schar zukünftiger Krieger ! Und wie gern sie sich belehren und
einexerzieren lassen von den Feldwebeln und Unteroffizieren
der Reserve unter Führung des Herrn Rottinann . Man merkte
es ihnen an , wie es ihnen Freude bereitete , jetzt schon , einige
Wochen vor dem Eintritt ins Heer , das Wichtigste über das
Soldatcnlcbcn und die ersten Hebungen : Marschieren , Wen -
düngen , Grüßen usw. , nach militärischer Weise zu erlernen .

Am kommenden Sonntag finden wiederum diese Hebungen
statt ; ebenso auf Wunsch der Teilnehmer jeden Donnerstagabend

Uhr . Außerdem werden die Rekruten in gediegenen Vor -
trögen belehrt , und wo wäre der Rekrut , der solche Lehren nicht
willkommen annehmen wollte aus dem Munde gedienter Feld -
wcbel , die ihm die Wahrheit über das Soldatcnleben am besten
mitteilen können . Darum auf , ihr katholischen Rekruten alle ,
zu den Hebungen . Sonntag wird auch geschossen ! "

DaS steht zu lesen im „ Kirchlichen Anzeiger " , der redigiert
wird vom Stadtvikar Litzinger in Dortmund . Sollten die

Veranstaltungen wirklich in christlichem Sinne gehalten sein , dann

müßten den Rekruten Vorträge gehalten werden über das fünfte
Gebot : „ Du sollst nicht töten " . Es müßte ihnen ferner gesagt
werden , daß cö mit der christlichen Lehre unvereinbar sei , wenn sie
beispielsweise einem Befehl Folge leisten würden , auf Vater und
Mutter , Bruder und Schwester zu schießen . So hat der westfälische
Jesuit Lemkuhl in dieser Beziehung einmal ausgeführt :

„ Es ist offenbar , daß ein aus bürgcrlicke Gesetze und Kon -
stitutioncn abgegebener Eid niemals verbindlich sein kann in be -
zug auf Gesetze , die dem göttlichen oder kirchlichen Recht zu -
wider sind . . . . Das Gleiche ist zu sagen über jeden Treueid
und über den militärischen Fahneneid . . . . Wird also einem
Soldaten etwa « befohlen , was so wahrscheinlich ungerecht ist , daß
er den Gehorsam verweigern kann , oder wenn er , durch die
Schuld seines Offiziers , solchen Gefahren für sein Seelenheil
ausgesetzt wird , daß er eher aus dem Militärdienst desertieren
müßte , als in der Sünde bleiben : so steht die Eidesverpflichtung
dem nicht entgegen , daß er dem Soldatenstande Lebewohl sagen
kann , ja unter Umständen muß . Ja , wenn jemand zum Soldat -
werden gezwungen wird , also in allen Staaten mit Militär -
zwang , so ist zuzusehen , ob der Zwang ein gerechter oder ob
der Eid nicht wegen des ungerechten Zwanges
nichtig war oder ob ein gewichtiger Grund , sei es zur Mcn -
talrestriktion , sei es zur Verstellung beim Eide , angetrieben hat . "

Den Rekruten wird man diese Lehren jetzt , wo es gilt , das
Zentrum der Regierung als Staatsretterin zu empfehlen , freilich
nicht einprägen . Aber sie zeigen , daß der famose Patriotismus der
Schwarzen eitel Humbug ist , und daß sie nur politische Geschäftchen
damit machen wollen .

Ranbpolitik und moderne Kultur .

Der konservative „ RcichSbotc " gibt über Marokko eine

ganz vernünftige Ansicht zum besten . Er schreibt :
. . Deutschland hat in Marokko nichts anderes zu fordern , als

die Garantien für dir Möglichkeit , auch unter neuem Regime in
Marokko seinen Erwerbs « und Handelsinteressen so ungestört nach «

gehen zu können , wie bis jetzt unter ber rechtmäßigen Herrschaft
des Sultans . Einen Anspruch an marokkanisches
Gebiet hat Deutschland in keiner Weise , denn e?

entspricht nicht dem Standpunkt der modernen Kultur , sich
an einer Raubpolitik zu beteiligen , weil andere Staaten

über ein Land herfallen , um es widerrechtlich in Besitz zu nehmen .
Wir haben oft betont , daß Deutschlands Ehrenschild rein bleiben

muß von allem , was nur den Schatten eines unberechtigten Ge- °

waltstreiches heraufbeschwören könnte . "

Die Regierung will bekanntlich auf Anteile auf Marokko

verzichten und verlangt Entschädigungen im französischen Kongo .
Das ist wohl der Umstand , der zu der plötzlichen vernünftigen
Darlegung des „ Reichsboten " führte . Bei anderen Eroberungen

wenigstens ist der „ Reichsbote " auch nicht so besorgt um

„ Deutschlands Ehrenschild " gewesen . Das hält ihm in

drastischer Weise die kriegshetzerische „ Post " vor :

„ Ist Preußens Ehrenschild etwa befleckt worden durch d: e

Eroberung von Schlesien oder durch die Teilung Polens ?

Ist der Hohenzolleiname deshalb weniger hoch geachtet in der

Welt , weil der Hohenzollernstaat 1316 und 1816 bedeutende Reu -

erwcrbuugen gemacht hat ? Ist unser Ehreuschild deshalb befleckt

worden , weil wir bei der Aufteilung Afrikas uns auch ein Stück

deS schwarzen Erdteils gesichert haben ? Wenn das alles der

modernen Kultur widerspricht , dann möchten wir aus die

„ moderne Kultur " gern verzichte n. "

Der „ Post " hat bisher auch noch niemand zugetraut , daß
sie mit der modernen Kultur in besonders intimen Be -

Ziehungen steht . _

Gunstlingswirtschaft .
Das Zentrum hat die Reichsversichcrungsordnung und neuer -

dings wieder den Düsseldorfer Fall benutzt , Schauergeschichten über

„ sozialdemokratische . Günstlingswirtschaft " in

den Krankenkassen zu verbreiten . Die Partei für Wahrheit , Frei -

heit und Recht mußte ja wenigstens versuchen , ihren Schandstrcich ,

den sie bei der Vernichtung der Selbstverwaltung der Lrtskrankeu -

lassen verübt hat , zu „begründen " . Nun weiß jeder , der das Zcn -

trum bei der Arbeit zu beobachten Gelegenheit hatte , daß nirgendwo

mehr Günstlingswirtschaft getrieben wird , als im Bereiche der

ultramontanen Herrschaft . Im November 1906 war in der „ T r i e -

rischen Landeszeitung " , dem bekannten Tasbachblatt , eine

Zuschrift zu lesen , worin den Landgemeinden der frommen Mosel -
und Eifelgcgenden die „ armseligste Interessen - , Kirch¬

turms - und Familienpolitik " vorgeworfen wurde . ES

hieß da :
Es gibt unter denen , die dort in den Selbstvcrwaltungs -

körperschaften sitzen , solche , die keine Ahnung zu haben scheinen
vom allgemeinen Wohle , die nur sich , ihren Ehrgeiz , ihren
Nutzen , ihre Interessen , ihre F a m i l i e im Auge haben ;
der christliche Gcmeinsinn fehlt ihnen , und sie wirtschaften
in der Gemeinde herum in einer Weise , die ge -
radezu haarsträubend ist .

Aber die ultramontane GünstlingSstreberei blüht nicht nur im

Dunkel hinterwäldlerischer Dorfgemeinden , sondern auch in den

großen Städten , die das „ Glück " haben , unter klerikaler Herrschast

zu stehen . Wie Ende 1906 der liberale Stadtverordnete Dr . Ncvcn

Du Moni ( Verleger der „ Kölnischen Zeitung " ) in einer Versamm -

lung erklärte , macht das Zentrum , seit es im Kölner Rathause die

Mehrheit hat , von seiner Macht in einer so rücksichtslosen Weise

Gebrauch , daß nichtultramontane Bewerber kaum

noch aus ein städtisches Amt von Belang rechnen
können . . Wix der genannte Stadtverordnete ausführte , richte sich
die Unduldsamkeit der Kölner Ultramontanen nicht nur gegen
Andersgläubige , sondern auch gegen Ander ? denkende , selbst
wenn sie katholisch sind . Bei allen Stellen , die von der Verlvaltung

ausgeschrieben werden , werden die Bewerbungen von Pro -

testanten ohne weiteres beiseite gelegt , dann wer -
den alle freidenkenden Katholiken ausgeschlossen .
Ist so die Reihe der Bewerber gesichtet , dann kann allenfalls der

„ würdigste " unter diesen darauf rechnen , gewählt zu werden . Bei

der Verhandlung über die Besetzung einer Bcigcordnetenstclle bc -
kannte ein ZentrumSstadtverordncter : » W ir wollen für diese
Stelle einen Katholiken , einen bekennenden

Katholiken , aber wir wollen auch einen Mann

unserer Farbe " — d. h. einen Zcntrumsmann .
Und diese Leute zetern über „ sozialdemokratische Günstling . ? -

Wirtschaft " in den Ortskrankcnkassen ! Die Frage , ob die Sozial -
demokraten als Kassenbeamte ihre Pflicht tun und ihr Amt zum
Besten der Kasse ausüben , kümmert sie nicht . Sie mißgönnen den
Sozialdemokraten die Gelegenheit zu praktischer und erfolgreicher
Arbeit . Darum müssen sie hinaus aus den Ortskrankenkassen , um
erseht zu werden durch Militäranwärtcr und Günstlinge der bürgcr -
lichen Parteien !

Zur Milderung der Teuerung in Nahrungs - und

Futtermitteln
beschloß die Handelskammer zu Berlin beim Minister der
öffentlichen Arbeiten zu beantragen , daß für das laufende Erntejahr ,
bis zum 1. August 1912 , Getreide , Mühlenfabrikate und Futtermittel
aller Art . soweit sie in dem kürzlich eingeführten Notstandstarife
noch nicht berücksichtigt find , auS dem Spezialtarif I in den Spezial -
tarif Hl versetzt , ferner für Kartoffeln der jetzt dafür geltende Roh -
stofftarif um SO Proz . ermäßigt , und diese sämtlichen Erleichterungen
allgemein eingeräumt werden , ohne Beschränkungen nach dem Ge -
werbe des Empfängers oder dergleichen .

Mastnahmen gegen die Futternot .
Der preußische Landtvirtschaftsminister hat an die Ober -

Präsidenten und an die Landwittschaflskammern das Ersuchen
gerichtet , so rasch als möglich über den Stand der Ernte -
ergebnisse zu berichten . Außerdem ist an die Rcgicrungs -
Präsidenten die Weisung ergangen , bedürftigen Personen schon
jetzt Streu und Futtermittel zu ermäßigten Preisen abzn -
geben . — Auch der ständige Ausschuß des sächsischen Landes -
kulturrats hat an daS Ministerium Anträge gestellt , die den
sächsischen Landwirten die Beschaffung von Flitter erleichtern
sollen . Der Schaden , der der sächsischen Landwirtschaft aus
der Trockenheit erwächst , wird amtlich auf etwa IM Millionen
Mark geschätzt .

_

Religion gut , Verstand schwach !

Wie im Wahlkreise Düsseldorf , so sucht das Zentrum auch im
ersten badischen Wahlkreis ( Konstanz ) mit der Religion politische Ge -
ichäfte zu machen . Der in letzterem Wahlkreis aufgestellte Kandidat
deS Zentrums , Landgerichtsdirektor Freiherr v. Rüpplin , begründete
leine Annahme der Kandidatur damit , daß er es für die Ewig -
keit tue . Man wird sich verwundert fragen , was denn der Deutsche
Reichstag mit der Ewigkeit zu tun habe ; aber der fromme Zentrums -
iandidat hatte für die Pflichten eines ReichStagSabgeordnctcn die
wlgende Auslegung :

„ Es hat mit der Ewigkeit zu schaffen , wenn man die Grund -
sähe deS Ebristenlums verteidigt gegen die Irrlehren des Un -
glauben ». ES hat mit der Ewigkeit zu schaffen , die Rechte der
Kirche , die Heiligkeit und Einheitlichkeit ber Ehe zn schützen ; es
bat mit der Ew , gleit zu schaffen , die gottgewollte Ordnung in der
Monarchie zu stütze� dem Baterlande die Mittel zu bewilligen ,



bah Ruhe und Friede herrscht gegenüber den drohenden Rachbarn . '

Es hat mit der Ewigkeit schaffen , die öffentliche Zucht und
Sitte hochzuhalten , die Hochachtung vor der Würde der Frau zu
Verteidigen . "

Ob es auch mit der Ewigkeit zu schaffen hat , daß das Zentrum
dem Volke das Brot und alle sonstigen Lebensmittel verteuert , daß
es die schwachen Schultern belaste und die Besitzenden schont , darüber

schwieg sich der fromme Landgeiichtsdirektor aus . Das Zentrum
hat seinen Parteifreunden für die Wahlversammlungen enipfohlen :
1. die Säle zu mieten , 2. fremde Parteiagitatoren zur Diskussion
nicht zuzulassen . _

Die Landwirtschaftskaminer für die Provinz Westfalen
gegen die „ Snspendiernng " der Getreidezölle .

Die Interessenten der kapitalistischen Ausbeutungs - und Renten -
tvirtschaft wissen zurzeit nicht aus noch ein . Die Erbitterung des
breiten Volkes steigt immer mehr und in ihrer Wahlaugst springen sie
unsinnig hin und her .

So entrüsten sich neuerdings die Zentrumsblätter im Lande
über das . frevle " Spiel , das angeblich die Sozialdemokratie treibt ,
indem sie die drohende Teuerung im parteipolitischen
Interesse verwertet und gegen die herrschende Zoll - und
Liebesgabenwirtschaft agitatorisch ausnutzt . Die Agrarier aber „ be -
weisen " einen Tag nach dem andern , daß die Dürre des Sommers
gar nicht so schlinime Kalamitäten im Gefolge gehabt habe und daß
sich noch ganz gut leben lasse .

Der Oberpräsident von Westfalen und der Vorsitzende der west -
fälischen Landwirtschaftskammer hatten die Regierungspräsidenten
und Landräte , den Vorstand der Landwirtschaftstammer und die Vor -
sitzenden der landwirtschaftlichen Vereine nach Münster zu einer Sitzung
eingeladen . Es wurde dabei erklärt , daß von einer eigentlichen Nietlage der
westfälischen Landwirtschaft gar nicht gesprochen werden könne , da
der erste Futtcrschuitt , sowie auch die Gelreideernte nach Menge und
Beschaffenheit in den meisten Bezirken Westfalens über 5en Durch -
schnitt hinausgehende Erträge geliefert habe .

Vom Vorstand der Landwirtschaftskaminer wurde darauf be -
schlössen , . Aufklärung " über die Sachlage zu verbreite » und
etwaigen Bestrebungen auf Suspendierung der
Getreidezölle entgegen zu treten , . weil hierin eine
Benachteiligung der Landwirtschaft auf anderen Gebieten liegen
müßte , die die geringen , übrigens noch keineswegs gesichert er -
scheinenden Vorteile einer solchen Maßnahme weit überwiegen
würde " .

Wie steht es aber bei dieser Schilderung um die Gründe für
die an vielen Orten im Laude erfolgten Milchpreiserhöhuugen ,
hinter der doch eben dieselben Leute stecken , die darauf hinweisen ,
daß von einer Notlage der Landwirtschaft gar
nicht gesprochen werden könne ?

Oeftcmich .

Einberufung des Parlaments .
Tas Schreiben des Präsidiums des Deutschen sozialdemo -

kratischen Klubs an den Präsidenten des Abgeordnetenhauses ,
worin dieser aufgefordert wird , eine Sitzung des Abgeord -
netenhauses einzuberufen , damit dieses zu der fortschreitenden
Teuerung Stellung nehme , chat schon einen Erfolg gehabt .
Dr . Sylvester hat der Kanzlei des Abgeordnetenhauses
den Auftrag erteilt , eine Konferenz der Klub -
obmänner einzuberufen , in der der Tag der nächsten
Sitzung festgesetzt werden soll .

Konstitutioneller als in Deutschland geht es in Oester -
reich also doch noch zu . _

Nahrungsmittel gestern — heute Gift .
Nach einem Bericht der ' SchttstchvtSgefellschaft ' „ Bnftro >Umcri -

kana " hat diese vom September 1910 bis Ende Juli 1911 nach
Oesterreich fast 3000 Tonnen ( 3 Millionen Kilogramm ) gekühltes
argentinisches Fleisch gebracht , wovon 2980 000 Kilogramm in

Oesterreich verzehrt , kleine Mengen wieder nach Italien und der

Schlveiz weitergeführt wurden . Kein Mensch ist am Genüsse dieses
billigeren Fleisches erkrankt oder gestorben — jetzt darf es auf
einmal nicht mehr eingeführt werden . Und für Deutschland hat
es die hohe Obrigkeit , die an hohen Fleischpreiscn mehr oder weniger

interessiert ist , von Anfang an verboten .

frankreick .
Rene Tenerungskittidgebungen .

Paris , 8. September . Die Kundgebungen in der

Provinz wegen der Lebensmittelteucrung dauern fort .
In B r e st fand eine Versammlung auf der Arbeitsbörse statt ,
an die sich eine Kundgebung anschloß , bei der die Polizei
einschreiten und mehrere Verhaftungen vornehmen mußte .
In Cherbourg setzte eine Versammlung ein Komitee
von zwanzig Hausfrauen ein , das die B e -

Ivegung gegen die Teuerung organisieren soll . In
Roubaix überfielen die Demonstranten einen Fleischerladen
sowie mehrere Buttergeschüfte , die sie durch Steinwürfe stark

beschädigten , so daß Kavallerie einschreiten und mehrere Ver -

hastungen vornehmen mußte . Auch bei den Unruhen in der

Gemeinde W i g n e h i e s , in der Nähe von Fourmics , ging
die Kavallerie zu einem Angriff auf die Menge über ,
lvobei es mehrere Verivundete gab .

Bei den Teuerungsunruhen in Nordfrankeeich über -

schritten mehrere Hunderte Ruhestörer die belgische
Grenze und schlugen in einem Hause in Mouscron die

Fensterscheiben ein . Schließlich wurden sie von belgischen
Gendarmen zurückgetrieben .

Die Agrarier für die Aufrechterhaltuvg der Hungersnot .
Paris , 8. September . Der von dem Ministerpräsidenten

E a i l l a u x zur Bekämpfung der hohen Lebensmittel « und Miets -

preise geplante Gesetzentwurf , durch welchen den Gemeinden die

Beteiligung an GeiwssenschaflSffeischcreicn und Bäckereien sowie die

Erbauung billiger Wohnungen in großer Zahl ermöglicht werden

soll , wird von der agrarischen . Republigne franyaise " scharf kritisiert .
DaS Blatt meint , wenn dieses Gesetz angenommen werden würde ,

bedeutete dicS den Anfang des K o >n m u n i S m u s und das Ende

der auf den Grundsätzen der Freiheit und deS persönliche » Eigen -
tums beruhenden Republik .

Belgien .
Tie Teuerung .

Brüssel , 8. September . Die Kundgebungen wegen der Lebens -

mittelteuerung halten an und breiten sich allmählich über das

ganze Land aus . In Flandern beginnen jetzt die Hausfrauen ,

in ähnlicher Weise zu demonstrieren , wie es in den übrigen Pro -

vinzcn geschieht . Die Gemüse - und Butterhändler von Ostende

kommen nur noch bewaffnet zum Markte . In P o n ö durch .

zogen gestern abermals Hunderte von Kundgeberinnen dieJStraßei ,
der Stadt und verlangten unter Drohungen gegen die Schlächter

Herabsetzung der Fleisch , und Butterpreise . In

Hornu waren cS sogar über IMO Frauen , die sich zu einer Kund -

acbung gegen die Teuerung vereinigt hatte », und beschlossen .

Klciick ' cr . und Butterhändlcr vollkommen zu boykottieren .

Kn ähnlicher Weise demonstrierten 3000 Personen in SouSlebois .

Der Markt von PaturageS war gestern völlig verödet , weder Käufer

voch Verkäufer hatten sich eingefunden ,

England .
Eine Organisation zur Bekämpfung des Streiks .

� London , 4. September 1911 . ( Eig . Ber . ) Als man zu
Anfang des Eisenbahnerstreiks in London große Massen
Spezialkonstabler anwarb , ernannte die englische Regierung
zehn Offiziere zu Befehlshabern dieser gegen die Arbeiterschaft
gerichteten „ Bürger " wehr . Aber da sich die Spezialkonstabler
ihrer nenen Würde nur einen Tag erfreuten , hatten die
Offiziere wenig zu tun . Die Regierung hat sich nun auf An -
raten eines „ berühmten militärischen Organisators und Be -
fehlshabers " ( jedenfalls Kitchener ) entschlossen , die Offiziere
dazu zu verwenden , Vorbereitungen zu treffen , um einem
neuen Transportarbeiter st reik begegnen zu
können . Die zehn Offiziere sollen das Streikterrain
in London besichtigen , eine Liste der Bäcker - , Schlächter -
und Kolonialwarenläden aufstellen und besonders den
Kohlenlagern , Fleischkühlräumen und Gemüselagcrn ihre
Aufmerksamkeit schenken , um zu erfahren , welche Streitkräfte
zu ihrem Schutz nötig sein würden . Auch sollen die besten
Wege vom Hafen nach den Eisenbahnstationen aufgezeichnet
werden . Verkehrswege , Straßenbahn - und Omnibusdepots
sollen inspiziert und Pläne zur Regulierung und Beschützung
im Falle eines Generalstreiks entworfen werden . Ganz be -
sonders sollen sich die Offiziere mit der Herstellung eines
Planes zur Verteidigung wichtiger Verkehrspunkte durch das
Militär befassen und die Plätze entdecken , wo die Truppen am
besten stationiert werden könnten . Die Regierung hofft , bei
einer Wiederholung der jüngsten Ereignisse mit Hilfe dieses
Strcikbrechergenerals London mit Lebensmitteln versorgen
und den Verkehr aufrecht erhalten zu können . Die englische
Regierung macht ihr Söldlingshecr gegen den inneren Feind
mobil .

Honvegen .
Scharfe Patronen gegen das Volk im Waffenrock .

Der norwegische Kricgsminister hat angeordnet , daß den wach -
habenden Vorgesetzten auf den Exerzierplätzen scharfe Patronen
zur Verfügung gestellt werden , um sie eventuell zu verwenden ,
wenn die Mannschaft Gewalttätigkeiten gegen Vorgesetzte oder
Arrestlokale verüben sollte . Die Soldaten sollen also , wenn sie ,
wie das in letzter Zeit mehrere Male vorgekommen ist , gegen Uebcr -
griffe von Vorgesetzten und Soldatenschindcreien demonstrieren und
sich ihr Recht zu verschaffen suchen , einfach niedergeschossen
werden . Damit meint man den militaristischen Kadavergehorsam
bei dem norwegischen Soldaten erzwingen zu können . Man wird
sich aber gründlich verrechnet haben , denn schliesslich sind ja doch
die Mannschaften gegenüber ihren Vorgesetzten der stärkere Teil .
Die Anordnung des Kriegsministers hat im ganzen Lande große
Empörung hervorgerufen und wird nicht nur als töricht , sondern
geradezu auch als Anstiftung zu Verbrechen bezeichnet . „ Social -
demokraten " schreibt dazu unter anderem : „ Mun muß sich doch
fragen : Wv soll das hinführen in einem Lande mit durchgehends
demokratisch gesinnter Bevölkerung , wenn die Leitenden , die , die
das Volk gegen Gewalt und Unrecht schützen sollten , selbst Gewalts -
verbrechen anstiften ? Die Antwort ist unzweifelhaft : Eine solche
Regierung und das System aus dem sie hervorgegangen ist , mutz
fallen . Es hat sich selbst die Axt an die Wurzel gelegt . Die
Patronenordre des Staatsrats Bull wird Tausende von Anti -
Militaristen schaffen . Andere Folgen wird sie kaum haben und
wir hoffen das auch . "

Euq der Partei .
Zum Konflikt in Stuttgart .

Aus Stuttgart geht uns folgende Erklärung zu :
Die Parteileitung Stuttgarts protestiert ent -

schieden gegen die tendenziöse Berichterstattung des Pressebureaus
über die Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen Vereins
Stuttgart am 6. September . Nach der Uebcrzeugung der Vereins -
leitung wäre eine geordnete schriftliche Abstimmung in
der überfüllten Versammlung in später Nachtstunde überhaupt
nicht möglich gewesen . Die Annahme des Antrages des Re -
dakteurs Roßmann auf schriftliche Abstimmung hätte eine Ent -
scheidung in dieser Versammlung unmöglich gemacht . Der Antrag
Keil ( Zustimmung zu den Beschlüssen der Landesversammlung )
wurde von einer so großen Mehrheit abgelehnt , daß
selbst Genosse Keil , darüber befragt , keinen Zweifel an
der Abstimmung äußerte . Die beiden dann angenommenen
Resolutionen fanden in Probe und Gegenprobe mindestens eine

Zweidrittelmehrheit .

Das Ausschlußverfahren gegen Hildebraub .
Mit dem Antrag der Solinger Parteiorganisation auf Aus -

schluß des Parteimitgliedes Gerhard Hildebrand aus der

Partei beschäftigte sich am 6. d. M. das niederrheinische Agi -
tationSkomitee , die zustehende erste Instanz . Die Solinger Partei -

organisation war durch die Genossen D i t t m a n n und B e l l e r t
vertreten . Zeugen waren nicht geladen . Dem Ausschlußantrag
' lag in der Hauptsache zugrunde der Gesamtinhalt des von Hilde -
brand verfaßten Büches über „ Die Erschütterung der Jndustrieherr -
schaft und des JndustriesozwlismuS " . Ferner kam in Betracht
ein Vortrag , den Hildebrand in einer Parteibezirksversammlung ,
sowie im Gewerkschaftskartell in Solingen gehalten hat , und in

dem er dieselben Anschauungen wie in seinem Buche propagierte .

Auf frühere Kundgebungen Hildebrands wurde weniger Wert gc -
legt . Aus dem Inhalte seines Buches und aus Hildebrands münd -

lichen Darlegungen über die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Entwicklungstendenzen , sowie über die Stellung der Arbeiter im

Klassenkampfe und über das zu erstrebende Ziel kam das Agita -
tionskomitec zu der Uebcrzeugung , daß Hildebrand nicht aus
dem Boden des grundsätzlichen Teils des Partei -

Programms steht . Hildcbrand hat sich auch nicht auf theo -

retische Studien beschränkt , sondern in unverkennbarer Weise ver -

sucht , seinen Anschauungen praktische Bedeutung zu geben . In der

' Herausgabe des Buches und in den Vorträgen erblickt das Agita -
tionskomitec um so mehr einen groben Verstoß gegen das Partei -

Programm , als die Grundanschauungcn Hildebrands im Wider -

spruch zu dem grundsätzlichen Teil des Parteiprogramms stehen .
Seine von dem Standpunkt der Partei zum Teil sehr abweichenden

Ansichten über die K o l o n i a l p o l i t i k . Zollpolitik und

den Militarismus findet daS Agitationskomitee als logische

Konsequenz seiner bürgerlichen Grundanschauungen .

Nach alledem kam das Agitationskomitee zu dem Beschluß :

Hildebrand wird aus der Parteiorganisation ausgeschlossen .

Jugendbewegung .
Ein FunktionärkurS für Jugendliche

wird in Wien abgehalten werden . Das Unterrichtsprogramm um -

faßt wirtschaftsgeschichtliche Vorträge über die Arbeit der Jugend -

lichen , weiter über Christentum , Anarchismus , Militarismus , So -

zialhimiene und Lrganisationspflichten . Lehrer sind die Genossen
Dr . Ad. Braun . Dr . Otto Bauer , Winarsky , Dozent
Dr . To Uly u. a .

Soziales «

Mehr Eorgfalt bei der Auswahl der Schieber !

Dieser Rat wurde gestern der großen Baufirma Held u. Francke
vom Gewerbegericht zuteil .

Der Arbeiter B. , der auf einem Bau der Firma mit Ausschacht -
arbeiten beschäftigt gewesen ist , verlangte für 4 Tage 16 M. Lohn -
entschädigung . Er erhielt bei seiner Entlassung die Invaliden -
karte und Krankenkassenbuch nicht zurück , weil der Schachtmeister
Ritter , der ihm beim Antritt dieselben abgefordert hat , mit ver -

schiedenen Lohnbeträgen , Karten und Büchern spurlos verschwunden
ist . Vis zur Ausstellung der Ersatzkarte waren die 4 Tage ver -

strichen , in denen der Kläger anderweitige Beschäftigung mangels
der Karte nicht erhalten konnte . Die beklagte Firma bestritt die

Passivlegitimation . Nicht sie , sondern der Schachtmeister Ritter sc :

haftbar und zu verklagen . Diesem habe sie die Ausschachtarbeiten
im Akkordlohn vergeben . Auf die Zusammensetzung der Kolonne

Ritters und die Leute , die er bei Ausführung der Arbeiten be -

beschäftigte , habe sie keinen Einfluß gehabt . Sie lehne es ab , für
die Fehler Ritters aufzukommen . Der Kläger will in dem Schacht -

meister nicht den Kolonnenführer , sondern den Beauftragten der

Firma erblickt haben . Würde ihm bekannt gewesen sein, daß er

bei Ritter und nicht bei der Firma beschäftigt ist , so würde er

täglich Vorschuß genommen haben , um sich vor Lohnverlusten zu

bewahren .
Das Gcwerbcgericht , dem der Akkordvertrag vorgelegt wurde ,

vertrat die Ansicht , daß Ritter nicht Polier , sondern nur Akkord -

schiebcr war . Er war also nicht Vertreter der Firma , sondern

Vertreter der Kolonne , für dessen Fehler die beklagte Firma nicht

einzustehen brauche . Da es aber die Firma an der nötigen Sorg -

falt bei der Auswahl der Schieber in diesem Falle hat fehlen lassen ,

wäre es nur billig , wenn sie dem Kläger 4 M. Entschädigung für

einen Tag zahlen würde . Die Firma erklärte sich bereit , als Straf -

für ihre Leichtsinnigkeit , wie ihr Vertreter sagte , die 4 M. zu

zahlen . Der Kläger vermochte nicht einzusehen , weshalb er . der

keinen Einfluß auf die Wahl des Schiebers hatte , den größeren

Teil des Schadens tragen sollte ; er lehnte deshalb den Vergleich

ab . Das Gericht wies daraufhin die Klage aus den oben ange -

führten Gründen ab .

Welche Ordnung Ritter sonst noch auf dem Bau gehalten haben

muß , erhellte eine andere Klage . Der Arbeiter G. war 3 ) 4 Tage

bei den Ausschachtarbeiten beschäftigt , hat aber dafür keinen Lohn

erhalten , weil ihn Ritter nicht in die Lohnliste ausgenommen hatte .

Als der Kläger vor Gericht den Beweis dafür erbrachte , erkannte

die Firma ihre ZahlungSpflicht an und zahlte .

, Die Abweisung der ersten Klage halten wir für völlig ver -

fehlt , weil trotz des Vertrages die Firma Held u. Francke die eigent -

liche Arbeitgeberin . Ritter nur eine der Bequemlichkeit halber

zwischengeschobene Mittelsperson war .

B - m Liebcswerk der Heilsarmee .

Unser Bruderorgan , das „ Hamburger Echo " , veröffentlicht

folgende erbauliche Schilderung über das „ Liebeswerl " der Heils -
armce :

„ Seit ich mich in Hainburg befinde , das sind jetzt bald zwei
Monate , war es mir noch nicht möglich , Arbeit in meinem Berns
als Schuhmacher zu finden , abgesehen von einer kleinen Arbeits -

gelegenheit , die sich mir gleich bei meiner Ankunft� bot . Am

29. August war ich wieder ergebnislos vön der Arbeitsiliche in

mein Loais zurückgekehrt . Ich kaufte mir für die letzten 19 Pf .
Brot und ging dann nach der „ Heilsarmee " in der Gustavstraße .
Hier empfing mich zuerst ein junger Mann , dem ich meine Lage
vorstellte , worauf er mich nach halbstündigem Warten in das Kontor
des Kapitäns führte , der mir ein Billett an einen anderen Kapitän
in der Albertstraße gab . Als ich in der Albertstratze ankam und
mein Anliegen vorgebracht hatte , wurde mir gesagt , daß ich arbeiten
könnte . Weil ich aber gute Kleider trug , sagte mir der Kapitän ,
daß ich lieber erst die Kleider wechseln sollte , denn die Arbeit sei
sehr schmutzig . Ich kehrte also nach meinem Logis zurück , wechselte
die Kleider und verabredete mit der Wirtin , daß ich vorläufig
anderswo , nämlich in der Heilsarmee schlafen werde . Dort Wieden

angekommen , machte es zuerst Schwierigkeiten , mich mit dem

Kapitän zu verständigen , der anscheinend nicht verstehe » wollte , was

ich ihn bezüglich des Lohnes usw . fragte . Nun war ich aber neu -

gierig , um was für eine Arbeit es sich eigentlich handle , und ließ
mich nach dem Arbeitsplatz führen . Das war ein Speicher , wo

schon eine ganze Anzahl Männer beschäftigt waren . Was für
Jammergestalten sah ich darunter ! Auf einer Tafel am Eingang
stand : Ausspucken ist verboten ! Aber das , worin diese Unglück -
lichen arbeiteten , war nichts als Auswurf und Schlimmeres ! Der

ganze Kehricht aus verschiedenen großen Magazinen wird hier zu -
samnicttgcfcgt . Es ist Unrat , der Wochen » und monatelang in Keller »
oder auf Höfen gelagert hat . Es befinden sich die schmutzigsten und

schädlichsten Stoffe darunter . Der Kapitän hatte recht gehabt , als
er mir riet , in dieser Werkstätte der Heilsarmee keine guten
Kleider zu tragen . Wie sahen meine Leidensgenossen aus ? Tubcr -

kulose und AltoholiSmus erfüllen diesen Raum , und wer als Ge »

sunder hereinkommt , läuft Gefahr , seine Gesundheit zu verlieren .

Durch den umherfliegenden Staub werden aber auch die Kleider

dermaßen ruiniert , daß mancher der armen Menschen , der nur den

einzigen Anzug hat , den er auf dem Leibe trägt , sich kaum wieder

herauswagen kann . Und wofür arbeiten diese Unglücklichen ? Was

ist ihr Profit , wenn sie nach längerer oder kürzerer Zeit diese Wohl -
fahrtsanstalt verlassen ? Run , sie bekommen außer dem Schaden
an ihrer Gesundheit und der freien Verpflegung auch einen Lohn .
Es war allerdings nicht leicht , zu erfahren , wieviel . Ich habe
mehrere gefragt , was sie nach Ablauf einer Woche erhalten haben .
Sie zeigten mir 29 Pf . Ich fragte , ob das ein Tagelohn sei . Rcin ,
nein » erwiderten sie , das ist der Lohn für eine ganze Woche .
Zwanzig Pfennige für eine Woche ! Nur einen einzigen habe ich
gefunden , der sagte : Diese Woche habe ich dreißig Pfennig verdient !
Dabei Ivendet die Heilsarmee noch den Trick an , daß sie immer erst
nach zehn Tagen einen freien Tag gewährt zum Arbeitsuchen . Viele
benutzen natürlich diese Gelegenheit , um fortzugehen . Es gibt aber
unter diesen armen Unglücklichen auch solche, die freiwillig weiter -
arbeiten , weil sie in ihrer Beschränkthett glauben , sie könnten ein -
mal etwas im Unrat finden . Das einzige Hemd , daS sie haben ,
ist in zwei bis drei Tagen so schmutzig , daß sie es wegwerfen
müssen . Zweimal in der Woche wird gebadet , was allerdings mehr
als notwendig ist . Als ich nach dem Bad ein Handtuch forderte ,
erhielt ich eines , das so feucht war , daß man sich unmöglich ab -
trocknen konnte . Da man mir ein sauberes Tuch verweigerte , hatte
ich am letzten Sonnabend mit dem Kapitän noch einen Streit . Er
hieß mich schließlich mit nach seinem Buren » kommen , wollte nur
meine Papiere geben und mich ohne einen Pfennig Geld und ohne
etwas zu essen auf die Straße sehen . Erst nachdem ich ihm begreif -
sich gemacht , daß es eine Schande sei , einen Menschen , der die ganze
Woche gearbeitet hat , ohne Geld und ohne Brot davonzujagen , bloß
weil er ein sauberes Handtuch verlangt hat , ließ er mir ein paar
Brotschnitten reichen . So verließ ich das Haus der Heilsarmre . "

Diese Schilderung spricht wohl für sich selbst . Wenn die Heils -
armee unter dem Deckmantel christlicher Wohltätigkeit eine der -
artige Ausbeutung der Allcrärmstcn betreibt . cS ihnen erst recht
schwer macht , sich ans dem Elend zu retten , dann bestätigt das nur ,
was wir schon bei früherer Gelegenheit über das Treiben der
Heilsarmee festgestellt haben . Und für eine solche Gesellschaft hatte
der Magistrat von Berlin die Hergabe von Geld aus städtischen
Mitteln verlangt . In Hamburg ist gar staatliche Unterstützung ge -
wahrt !



GewerkfcbaftUcbee .
Der Cabaharbcitemrband im ' Jahre ipio .

Nach dem soeben erschienenen Geschäftsbericht des Zentralvor

standes litt das deutsche Tabakgewerbe auch im Jahre 1910 noch

schwer unter den Wirkungen des im Jahre 1909 vom Reichstage be -

schlossenen und in Kraft getretenen Tabaksteuergesetzes . Der Ge -

schäftsgang in der Tabakindustrie lag teilweise ganz darnieder ,
eine ungewöhnlich starke Arbeitslosigkeit herrschte unter den Tabab

arbeitern , besonders in Nordwestdeutschland , Westfalen , Hamburg
und Bremen . Mußten doch noch im ersten Halbjahr 1910 aus

Reichsmitteln 3 810 926 M. Unterstützung an arbeitslose Tabak -

arbeiter gezahlt werden . Die Arbeitslosigkeit war nach den im Be -

richt angegebenen Zahlen im ersten Halbjahr 1910 noch umfang -
reicher als im zweiten Halbjahr 1909 . Der Konsumrückgang geht
aus den kurz nach Inkrafttreten des Gesetzes von der Tabakberufs -

genossenschaft festgestellten Lohnbeträgen hervor . Danach war ein

Rückgang in der Herstellung der Fabrikate von 11,6 Proz . in der

Zigarrenindustrie , 6,4 Proz . in der Rauchtabakindustrie und

6,3 Proz . in der Kautabakindustrie zu verzeichnen ; die Zigaretten -
brauche erholte sich bald . Nach einer Erhebung des Verbandes ,
die sich nur auf arbeitslose Mitglieder erstreckte , die infolge der

Tabaksteuer arbeitslos geworden sind , bezifferte sich die Arbeits

losigkcit auf 10,23 Proz . im Juli 1910 , um dann im September 1910

auf 4,98 Proz . zu fallen ; von dieser Zeit an verringert sich die

Arbeitslosigkeit unter den Mitgliedern , um dann an der Wende des

Jahres 1910 wieder erheblich zuzunehmen . Ende 1910 zählte der
Verband wieder 1138 arbeitslose Mitglieder — 3,42 Proz . aller

Mitglieder . Für Unterstützung an Arbeitslose wurden im Berichts -
jähre rund 82 000 M. verausgabt . Seit zehn Jahren ist die Aus -

gäbe für diese Unterstützung , einschließlich der Umzugs - und Not -

jtandsunterstützung , jährlich von 29 000 M. auf 97 473 M. gestiegen .
Bei einer solchen andauernden Geschäftsflaue ist es erklärlich .

wenn die Ausbreitung des Verbandes gehemmt wurde . Trotzdem
nahm der Verband noch um 1300 weibliche und 121 männliche Mit -

glicder zu ; er zählte insgesamt 34 046 Mitglieder , darunter 16 389

weibliche ; die Zahl der männlichen Mitglieder ging zeitweise rapid
zurück , was auf die durch das Steuergesetz verursachte Arbeitslosig -
keit zurückzuführen ist .

Trotz dieser für den Verband äußerst ungünstigen Zeit konnte
er für die Verbesserung der Arbeitsverhältnisse der Berufsgenossen
erfolgreich eintreten . 163 Angriffsbewegungen ohne Streik und 22
mit Streik , 18 Abwehrbcwcgungen ohne Streik und 23 mit Streik
und 2 Aussperrungen führte der Verband . In 218 erfolgreichen
Bewegungen , die sich auf 434 Betriebe erstreckten , wurden für 9033

Beschäftigte Lohnerhöhungen bis zu 2,30 M. pro Woche , zusammen
10 921 M. erreicht ; abgewehrt konnte für 999 Arbeiter und Arbeite -
rinnen eine Lohnreduktion von insgesamt 1001 M. pro Woche
werden , außerdem wurde für 1804 Personen die Arbeitszeit um
3229 Stunden verkürzt . Tarifverträge bestanden 207 für 639 Be -
triebe und 3278 Beschäftigte . Der Kassenbestand des Verbandes
betrug 423 370 M. , wozu noch 30 339 M. der Lokalkassen kommen .

So hat der Tabakarbeiterverband gerade in den für ihn be -
sonders schweren Zeiten sich als tüchtige Interessenvertretung seiner
Mitglieder gezeigt , was zur Erhöhung seiner Werbekraft unter den
noch dem Verbände Fernstehenden sicher beitragen wird ,

Verlin und Ctmgcgend .

Ter Streik der Elcktromonteure und Helfer .
In der Streikversammlung , die am Freitag mittag im . Englischen

- Garten " staltfand , wurde bekannt gemacht , daß die Siemens -
werke aus ihrem GeschäftssondS die Summe von 23 000 Mark
bewilligt haben , um die kleineren bestreikten Firmen zu unterstützen .
Zugleich hat auch die Allgemeine E l e k t r i z i t ä t s - Gr -
I e l l s ch a f t eine gleiche Summe bewilligt , so daß 50 000 Mark für
die kleineren ' Firmen zur Verfügung stehen . Diese Unterstützung er -
klärt den zähen Widerstand , den die Unternehmer den Streikenden
bis jetzt leisten konnten , denn die Betriebe stehen vielfach still .
Für die geleistete Unterstützung werden freilich die Großen
von den Kleinen reiche Zinsen einfordern und manchen
vielleicht mit Haut und Haaren auffressen . Manchem kleinen Unter -
nchmcr ist bereits sehr unbehaglich zumute geworden und er hat
versucht , mit seinen Arbeitern Frieden zu schließen , wobei er zu -
gleich Bedacht nahm , es mit den Großen nicht zu verderben . Bei
etwa sechs Firmen ist die Arbeit wieder aufgenommen worden , nach -
dem Zugeständnisse gemacht waren . Die Streikleitung hat ihre
Bewilligung dazu gegeben und machte der Versammlung den Vor -
schlag , daß überall Verhandlungen aufgenommen werden sollten , wo
die Unternehmer bereit sind , durch Zugeständnisse den gestellten
Forderungen gerecht zu werden . Wie weit die Zugeständnisse ge -
uügen , darüber sollen die Arbeiter eines jeden Betriebes selbst ent -
scheiden . Bei ungenügenden Zugestündnissen wird der Streik fort -
gesetzt . Diese Vorschläge riefen in der Versammlung eine lebhafte
Diskussion hervor und wurden dann von der Mehrheit der Ver -
sammelten angenommen . _

Die Marmorarveiter beschäftigten sich am Donnerstag mit der
Frage , wieweit der kürzlich abgeschlossene Tarif durchgeführt ist .
Es wurden Fälle angegeben , aus denen sich ergibt , daß verschiedene
Firmen die erhöhten Sätze des Tarifs noch nicht bezahlen . Es
soll versucht werden , diese Firmen zur Jnnehaltung des Tarifs zu
bewegen . In der nächsten Versammlung soll über das Ergebnis
dieser Bemühungen Bericht erstattet werden . — Eine längere De¬
batte rief ein Antrag der Versetzer hervor , welcher verlangt , daß
Versatzarbeiten nicht in Akkord , sondern nur in Lohn ausgeführt
loerden dürfen . — Der Antrag wurde schließlich angenommen . —

Hierauf wurde beantragt , auch den Werkstattarbeitern die aus -
schließliche Lohnarbeit zur Pflicht zu machen . Der Antrag wurde
als . zurzeit undurchführbar abgelehnt und dem Vorstände zur Er¬
wägung überwiesen . _

Die Tarifbewegung der Zigarrenarbeiter Groß - Berlins .
Wo immer sonst Tarifbewegungen sich vorbereiten , sieht man

von Anfang an die gegnerischen Unternehmer alles mögliche her -

vorsuchen , um eine solche Aufwärtsbewegung der Arbeiterschaft von

Vornherein möglichst zu diskreditieren .
Ein von dieser Regel abweichendes Bild bietet bis jetzt die Be -

wegung der Zigarrenarbeiter Groß - Berlins . Und wahrhaftig , man

müßte schon ein ganz hartgesottener Egoist , ein Mensch ohne Herz
und ohne soziales Gefühl sein , wenn man dem Tarifkampf der

Zigarrenarbeiter die innere Berechtigung absprechen wollte .

Seit 1896 , seit 15 Jahren also , ist es das erste Mal , daß diese

Branche aus ihrer tiefen Not , in die sie die unselige Steuerpolitik
der Regierung und die wilde Konkurrenz der Unternehmer gestoßen

hat , sich aufrafft , um ein Minimum dessen zu erreichen , was zum
Leben nötig ist . Keiner , auch nicht einer , der Zigarrenfabrikanten

hat es bisher gewagt , die Forderungen der Zigarrenarbeiter und

Wickelmacher als unberechtigt oder unbescheiden hinzu -

stellen . Allerdings gehörte ja auch eine starke Stirn dazu , Löhne
von 21 M. pro Woche , wie sie der Minimaltarif erstrebt und wozu
es nötig ist . daß der Zigarrenarbeiter mmdestenS 3000 Zigarren

pro Woche einrollt , als „ zu hoch " zu bekämpfen .
Aber von hier bis zur Bewilligung des Tarifs ist eS noch ein

weiter Schritt , immer wieder und immer wieder wird von feiten

der Fabrikanten darauf hingewiesen , daß der scharfe Konkurrenz -

kämpf eine wesentliche Erhöhung der Löhne nicht zulasse . Das alte

Lied ! Das anarchische Taraufloskonkurrieren und die nicht minder

Kerantw . Redakt . : Richard Barth , Berlin . Inseratenteil verantw . :

/ anarchische Steuerpolitik der Regierung verlang ! e' S, Saß eine ganze
Branche dem Elend überantwortet wird , daß eine ganze Branche
die Sünden des Privatkapitals und einer unfähigen Regierungs -

weise in ihren Arbeitern entgelten soll . Früher hatte Berlin eine

Großfabrikation in Zigarren . Das war zu jener Zeit , als man

die Zigarrenarbeiter die Pioniere der Arbeiterbewegung nicht bloß
nannte . Seitdem hat der Hunger nach noch billigeren Arbeits -

kräften die Zigarrenfabrikanten veranlaßt , ihre Fabrikate im be -

dürfnislosen Osten herstellen zu lassen . Sehe man sich aber die

prächtigen Berliner Zigarrenläden an , deren Miete oft viele Zehn -

tausende an Mark beträgt . Wer trägt diese Mieten ? Die elenden

Löhne und die elenden Wohnungen der Tabakarbeiter geben darauf
eine stumme und doch so beredte Antwort . Im billigen Osten

fabriziert man und im teuren Berlin verkauft man . Eine treff -

liche Illustration von der Auffassung der sozialen Pflichten in jenen

Kreisen .
Genug davon . — Die organisierte Arbeiterschaft hat es be -

wiesen , daß sie für diese Dinge em volles Verständnis hat . Auf
dem achten deutschen Gewerkschaftskongreß in Dresden wurde jene

Resolution einstimmig angenommen , in der man der elenden Lage
der Tabakarbeiter volle Würdigung zuteil werden ließ , indem man

ihnen jede Unterstützung bei ihren Tarifforderungen zusagte . Wir

fordern nun von jedem einzelnen , daß er zu dieser seiner

Resolution steht und sie praktisch wirksam macht . In wenig Tagen

werden wir eine Liste jener Berliner Fabrikanten im „ Vorwärts "

bekanntgeben , die den Tarif bewilligt haben . Es mag zugegeben

sein , daß es jenen Fabrikanten nicht leicht wird , dieses Opfer zu

bringen . Aber Hamburg , Bremen , Dresden und andere Großstädte

haben einen Tarif , und die Weltstadt Berlin kann und darf nicht

zurückbleiben . Getoerkschaft und Partei haben in dieser Frage ihr

regstes Interesse bekundet und die Arbeiterschaft Groß - Berlins

wird wissen , was sie zu tun hat , um dieser schlechtest gestellten

Kategorie von Arbeitern ihre Sympathie praktisch zu betätigen .

Nochmals : Arbeiter , Genossen ! Beachtet die Veröffentlichungen !
Ter Vertrauensmann .

Der Lohntarif für Cafökcllner ist , wie uns von den organisierten
CafS - Angestelltcn mitgeteilt wird , trotz des schmählichen Verhaltens
der Gelben fast restlos in Berlin durchgefübrt . Nur in wenigen
Cafös , die merkwürdigerweise gerade auf den Massenbesuch der Ar -

beiterschaft rechnen müssen , werden die Lohnfordernngen der organi -
sicrten Kellner nicht bewilligt und nach wie vor Gelbe beschäftigt .
Die Organisation sieht sich deshalb genötigt , diese Betriebe für ihre

Mitglieder zu sperren . — Unter den von uns letzthin genannten
Betrieben solcher Art befindet sich auch das Cafe Frankonia ,
Große Frankfurter Straße 63, welches mit dem Cafe Frank -
furt , Frankfurter Allee 101 , zu häufig verwechselt wird . Wir sind

deshalb ersucht worden dahin zu berichten , daß das Cafö Frankfurt
den Tarif bewklligt hat . _

Lohnforderungen des Personals im Schöncberger
Krankenhanse .

Durch die Ortsverwaltung Berlin des Gemeindearbeiter -
Verbandes sind dem Magistrat Forderungen des Personals über -

reicht worden . Es wird gefordert : eine Verkürzung der Arbeitszeit
für Schichtarbeiter sHeizerj auf 8 Stunden sDrei - Schichtsystem ) , für
das Pflege - , Haus - und Küchenpersonal auf 12 Stunden ein -

schließlich einer einstündigen Mittags - und je einhalbstündigen

Frühstücks - und Vcsperpause ; jede Woche einen freien Tag , der

zweite davon ein Sonntag , freier Ausgang nach Beendigung des

Dienstes bis 12 Uhr . Ferner wird eine Erhöhung rcsp . Regelung
der Löhne gefordert ; einen Zuschlag für Ueberstunden von 30 Proz . ,
für Sonn - , Feiertags - und Nachtarbeit von 100 Proz . ; ein
Sommerurlanb von 7 bis 14 Togen , je nach der Dienftdauer unter
Zuzahlung eines Lohnzuschlages von 23 Pro ; . ; Einbeziehung des

Personals in den Arbciterausschuß der Stadt Schöneberg ; Ver -

mehruug der externen Wärterstellen .

Deutfestes Reich .

Der Streik der Lithographen und Steindrucker in Gera dauert
bereits die neunte Woche . Der Schutzverband deutscher Steindruckerei -

besitzer hat durch Streikbrecheragenlen nicht vermocht , so viel nütz -
liche Elemente heranzuschaffen , als in Gera gebraucht werden . Tie

Plätze der 33 streikenden Sleindrucker sind noch nicht besetzt , trotz
aller Anstrengungen , die gemacht wurden . Die Geraer Unternehmer
inserieren deshalb wieder in auffälliger Weise und suchen den Anschein

zu erwecken , als benötigten sie nur noch 10 Steindrucker . Das Inserat ist
so abgefaßt , daß die Meinung entstehen soll , als sei der Streik be -
endet . Das ist aber nicht der Fall . Vor Stellungannahme in

Gera wird deshalb gewarnt und erwartet , daß ehrliebende Arbeiter

auch weiterhin Zuzug fernhalten .

Die Verhandlungen in der Metallindustrie
dauern fort . Freitag früh haben in Leipzig vier Versammlungen der Aus -

gesperrten stattgefunden , die sich mit der Stellungnahme der Gelb -

metallarbeiterversammlung vom Donnerstag beschäftigten . Die Ver -

saminluug erklärte sich mit der Ablehnung der gemachten Vorschläge

einverstanden . Dieses Resultat ist den Unternehmer » sofort mit¬

geteilt worden und daraufhin hat der Obmann der Unternehmer -

kommission wieder zu Sonnabend früh einen neuen VerhandlungS -

termin angesetzt . _

Forderungen der städtischen Zlrbeiter in Nürnberg .
Unter den städtischen Arbeitern Nürnbergs herrschte schon längere

Zeit eine große Erregung über die Behandlung , die sie durch die

srcisinnig - liberalen Mehrheiten der gemeindlichen Vertretungskörper
erfuhren . Man hat zwar vor zwei Jahren eine sogenannte „ Lohn -
tafel " geschaffen , auf die man sich sehr viel zugute tut , die aber eine

ganze Reihe von Härten und großen Ungerechtigkeiten in sich birgt und

meistens auch unzulängliche Löhne vorsieht . Schon wiederholt haben
die städtischen Arbeiterausichüsse um eine gerechtere Regelung ihrer
Lohnverhältnisse nachgesucht , zuletzt im August 1910 . also vor einem
vollen Jahre , doch erhielten sie nicht einmal eine Antwort , bis vor

kurzem die Eingabe von den sozialdemokratischen Vertretern noch
einmal energisch reklamiert wurde . Im Magistrat , wo vorige Woche
über die Sache verhandelt wurde , zeigte sich auf Seite der Bürger -
lichen keinerlei Geneigtheit , den Arbeitern entgegenzukommen , ebenso

wenig Geschmack fand ein sozialdemokratischer Eventualantrag auf
Gewährung einer allgemeinen Teuerungszulage , dagegen wurde ,
wie bereits gemeldet , ein anderer sozialdemokratischer An -

trag angenommen , der die Gewährung einer Familien -

zulage von 3 M. bei 3 —4 Kindern , 10 M. bei 3 und
6 Kindern und 13 M. monatlich bei 7 und mehr Kindern

ausspricht . Ueber diesen Beschluß hatte am Dienstag noch das

Gemeindekollegium zu befinden , wo der Referent , ein National -

liberaler , beantragte , den Magistratsbeschluß abzulehnen , d. h. über -

Haupt nichts zu bewilligen , während ein anderer Liberaler den

sozialdemokratischen Antrag , eine allgemeine Tetterungszulage von
30 Pf . täglich und zwar schon vom 1. Oktober ab ( die Familien -

zulage sollte erst ab 1912 gewährt werden ) , wieder anfnahni , der
dann schließlich auch Annahme fand , weil man sich noch recht -
zeitig erinnerte , daß in einigen Monaten die Gemeindewahlen statt -

finden .
HusUnd «

Eine Reichskonferenz der organisierten Eisenbahner Oester -

reichs forderte einstimmig , daß die Regierung in Anbetracht der

kolossalen Teuerung nicht länger mit der ausgiebigen Durchfüh -
rung ihrer Zugeständnisse zögere . In einer Massenvcrsamnilung
der Eisenbahner Wiens wurde mitgeteilt , daß ernstere , die gesamte
Arbeiterschaft in Mitleidenschaft ziehende Maßnahmen , wie die

passive Resistenz , nur im Einvernehmen mit den Instanzen der

Gefamtarbeiterschast beschlossen werden sollen . Die Zwischenrufe :
„ Englisch reden ! " machten den Ueberwachenden nervös .

Hua Induftne und ftendet

Fleischkonsum im ersten Halbjahr .
Nach den Berechnungen des Deutschen FleischerverbandeS find aus

im Jnlande geschlachtetem Vieh zum Konsum gelangt während des

ersten Halbjahrs :
1911 1910 1909

Rindfleisch . . 373 364 900 418 384 023 405 603 830 lex;

Kalbfleisch . . 83 086120 94 232 460 93 510 950 „
Hammelfleisch . 18 725 960 20 303 280 19133 080 „

Zusammen 1169 831620 1 150 943 705 1 132 625 720 kg

In Rind - , Kalb - und Hammelfleisch sind mithin im laufenden

Jahre die niedrigsten K o n s u m z i f f e r n zu verzeichnen , um -

gekehrt bei Schweinen . Die Schlachtungen waren so groß , daß die

Minderproduktion in den übrigen Fleischgattungen nicht nur aus -

geglichen ivurde , sondern auch dem Vorjahre gegenüber eine gleiche

Steigerung zu verzeichnen ist , wie 1910 gegenüber 1909 . O b

diese für die Bevölkerungszunahme indes genügt ,

st e h t dahin , und wird um so fraglicher , wenn man berück -

sichtigt , daß von den geschlachteten Schweinen nicht

nur nicht alles verzehrt ist . sondern derart große
Vorräte an Speck usw . lagern , wie kaum je .

Infolge des Nachlassens der Schweinepreise ist auck der Gesamt -

einkausswert herabgegangen . Er betrug im ersten Halbjahr 1327

Millionen Mark gegen zirka 1339 Millionen Mark in 1910 und

1492 Millionen Mark in 1909 . Der Einheitspreis pro Klo -

gramm Fleisch stellte sich auf 130,3 Pf . gegen 138,1 und 131,7 Pf .
in den beiden Vorjahren .

Versammlungen .
Die Firma Leisers Schuhwarenhaus ersucht uns um die Auf -

nähme folgender Berichtigung :
„ Es ist unrichtig , daß meine Verkäuferinnen 50 M. bis 60 M. ,

wenws hoch komm : 73 M. verdienen und in Einzelfällen 73 — 95 M.
Im vorigen Monat August haben von den bei mir insgesamt

beschäftigten 87 Verkäuferinnen ( männliches Personal nicht mit

inbegriffen ) verdient : 83 — 100 M. 20 Verkäuferinnen , 100 —120 M.
13 Verkäuferinnen , 120 — 150 M. 27 Verkäuferinnen , 150 — 200 M.
7 Verkäuferinnen , über 200 M. 2 Verkäuferinnen .

In den vorstehenden Beträgen ist nicht mit inbegriffen die bei
mir übliche , zu Weihnachten zahlbare Gratifikation .

Die bei mir im vorigen Monat beschäftigten Kassiererinnen
verdienten im Durchschnitt 1 1 3, 2 5 M. Hierzu möchte ich aus -

drücklich bemerken , daß bei mir Kassenmankos den Kassiererinnen
bis jetzt niemals in Abzug gebracht worden sind .

Ich bin gerne bereit , die Referentin , Frau Friedländer durch
Einsichtnahme in meine Bücher von der Richtigkeit meiner An -

gaben zu überzeugen .
Strafgelder werden bei mir nur von den Prämien — also

nicht vom Gehalt — in Abzug gebracht und dürfen diese Straf -
gelder ausschließlich nur zu Woylfahrtszwecken für das Personal
verwandt werden .

Betreffs Beschwerde wegen schlechter Behandlung von feiten
eines einzelnen Geschäftsführers erlaube ich mir zu bemerken , daß
meine sämtlichen Geschäftsführer wiederholt in eindringlicher Weise
von mir ersucht wurden , bei voller Wahrung der Geschäftsinteressen
das ihnen unterstellte Personal in höflichster und kollegialster Weise
zu behandeln und wird Gegenteiliges , sobald es mir zu Ohren
kommt , von mir stets aus das schärfste gerügt .

Hochachtungsvoll
Leisers SchuhwarenhauS ,
Jnh . Julius Klausner .

Die Firma Carl Stiller jun . ersucht uns um die Mitteilunks .
daß sie mit der in dem Vcrsammlungsbericht genannten Firma
Stiller nicht identisch ist .

Letzte ffaebriebtew .
Eine ganze Ortschaft niedergebrannt .

Steinamanger ( Ungarn ) , 8. September . ( W. T. B. ) ' Die

Ortschaft Rem es mal . die aus 27 Häusern mit Nebengebäuden

bestand , wurde durch einen Brand vollständig vernichtet . Die

Bewohner verloren alles , da nichts versichert war .

Schiffszusammenstoß .
Worringen , 8. September . ( W. T. B. ) Heute abend gegen

5 Uhr stieß auf dem Rhein das Schiff Raabkarcher Nr . 6
mit dem Schraubendampfer Johann Michels zusammen .
Dabei ertranken eine Frau Osterwind , deren zwei Kinder und
eine Verwandte der Frau , die sich auf dem Schraubendampser
Johann Michels befanden . _

Tie Opfer der Einstnrzkatastrophe in Nizza .
Nizza , 8. September . ( Pr . - C. ) In den späten Abend -

stunden werden noch 20 Arbeiter vermißt , die unter den
Trümmern des eingestürzten Vergnügungsetablissements
begraben liegen . Es besteht wenig Hoffnung , sie noch
lebend ans Tageslicht zu befördern . Die Zahl der Leichen
beträgt bis jetzt zwanzig . Es handelt sich ausnahmslos um
italienische Arbeiter . ( Siehe auch „ Aus aller Welt " . )

Pulverexplosion in Rabat .
Paris , 8. September . Nach Blättcrmeldungen aus Rabat

wurden durch eine Explosion alter Pulvervorräte , welche aus dem
Arsenal des M a ch s e n in ein Fort geschafft wurden , ein
Artillerichauptmann und zwei Marinesoldatcn des französischen

'

Besatzungskorps getötet . Ein Hauptmann und vier Sol -
daten wurden schwer verwundet .

Ein Hochverratsprozeß .
Petersburg , 8. September . ( W. T. B. ) Nach viertägiger

Sitzung , die unter Ausschluß der Oesfentlichkeit stattfand , vev -
urteilte heute das Kri�gsbezirksgericht den wegen Hochverrats
angeklagten Generalstabshauptman « Poftnikow zu achtjähriger
Zwangsarbeit » nd zum Verlust sämtlicher Bürgerrechte . Postni »
low hatte den Agenten dreier Mächte Geheimdokumente ausge -
liefert und dafür Bezahlung erhalten .

Teuerungsunruhen in Korea .
Schanghai , 8. September . ( B. R. ) Die Unruhen in Dschangzeh

( Korea ) insolge der Hungersnot dehnen sich immer weiter aus .
Eine amerikanische Baptistenkapclle bei Kwisan wurde von einer
Bande von Plünderern zerstört . Das Volk ist verzweifelt , da es
den Hungertod vor Augen sieht . Tie Lage des Landes ist trostl - S,
der größte Teil steht unter Wasser .
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Sechste Sozialdunokratifche
yraucnkonfcrcnz .

Jena , 8. September . ( Eig . Set . )

Im grohen Saale de ? Gewerkschaftshauses ist heute morgen
die sechste Konferenz der sozialdemokratischen Frauen Deutschlands
unter sehr zahlreicher Beteiligung zusammengetreten . Auch viele
männliche Delegierte , die schon zum Parteitag hier eingetroffen
sind , nehmen an den Verhandlungen teil . Genossin Adelheid Popp
aus Wien ist in Vertretung der deutsch - österreichischen Genossinnen
erschienen und wird herzlich begrüßt . Für den Parteivorstand sind
die Genossen Pfannkuch , Molle nbuhr , Liepmann und
Wenzels anwesend . Als Gast ist die bürgerliche Frauenrechtlerin
M. C a u e r erschienen .

Gestern abend hat eine geschlossene Sitzung stattgefunden , in der
der Parleivorstaud durch mehrere seiner Mitglieder vertreten war .

Um Vzlt ) Uhr morgens wird die Konferenz von

Genossin Zieh
mit folgender Ansprache eröffnet :

Werte Genossinnen und Genossen ! Am Auftrage deS Partei -
Vorstands heiße ich Sie herzlich willkommen und erkläre unsere
Konferenz für eröffnet . Sie ist die erste Tagung nach dem Zu -
sammenschluß der proletarischen Männer und Frauen in genrein -
famer politischer Organisation , die uns das Reichsvereinsgesetz , so
reaktionär eS auch ist , ermöglicht hat . Die Erkenntnis der Not -
wendigkeit , auch der Frau Waffen für den politischen Kampf zu
erobern , dringt in iinmer weitere Kreise . Dies beweisen die
glänzenden Erfolge der Organisierung der proletarischen Frauen :
beim Inkrafttreten des ReichsvereinSgesetzes 29 000 , heute 108000
weibliche Parteimitglieder ! ( Bravo I) Es ist bekannt .
welche Hemmniffe gerade die Frauenbewegung zu überwinden hat .
Schon die Schule stellt sich der Frauenbewegung entgegen , während
der junge Mann sowohl in der Schulzeit , als insbesondere nach -
her viel mehr Gelegenheit hat , politisches Wissen zu er -
werben , ist für das junge Mädchen häufig die Warnungstafel auf -
gestellt : „ Für Mädchen schickt sich das nicht . " Die dreifache
Arbeitslast der HauS - und Erwerbsarbeit und der Pflichten der
Mutterschaft führen zur Ueberbürdung der Frauen , fie knickt
das junge Weib und ninimt ihm die Kraft und Energie zum Wider -
stand . Dadurch , daß die Frau aber infolge der wirtschaftlichen
Entwickelung vom Manne mehr und mehr unabhängig wird , empfindet
fie den Druck des Kapitals schwerer und wird sür den Kampf gegen
die Ausbeutung leichter zu gewinnen fein . Die ökonomischen und
politischen Zustände machen sich so sehr bis in die Familie
hiuein sühlbar , daß eS eine schlechte Hausfrau sein müßte ,
die sich nicht » m Politik kümmern wollte . ( Zustimmung . ) Der

Erfolg unserer Tätigkeit tritt auch hervor in der Anteilnahme der

Frauen an allen proletarischen Aktionen und in der Beschickung
dieser Konferenz . Wir sehen hier neben einer ganzen Reihe von

Genossinnen , die schon lange mit uns gemeinsam kämpfen , viele

junge , neue Gesichter , Kräfte , die die Arbeiterbewegung geboren

hat . ( Bravo !)
Wir treten in ernster politischer Zeit zusammen . Von

der Behandlung der uns beschäftigenden Fragen wird eS abhängen ,
ob unsere Frauenbewegung durch diese Konferenz gefördert wird .

Mit furchtbarem Druck lastet die Zoll - und Handelspolitik des

Deutschen Reiches auf dem Volke . Infolge der Dürre erreichen

gerade die Preise für Kartoffeln und Milch eine unerschwing -
I i ch e Höhe . Die Not der Massen wird unerträglich . Eine

Zunahme der großen wirtschaftlichen Kämpfe wird die Folge sein ,
das hat sich in England bereilS gezeigt und in Frankreich ist es

sogar zu Hungerausständen gekommen . ( Sehr richtig ! ) Die

Lteichsvers icher ungsordnung ist . statt zu einem Werke der

sozialen Fürsorge , zu einem Ausnahmegesetz gegen die

Arbeiter gestaltet worden , unablässig rufen aber die Scharf -

niacher auch noib nach politischen Ausnahmegesetzen . Der Kampf

gegen die Ausbeutung und die zunehmende Opposition der Massen

sollen lahmgelegt werden . Der M a r o k k o k o n s l i k t zeigt unS die

Folgen der Herrichenden Kolonialpolitik , des Militarismus und MariniS -

muS , die nicht nur außerordentliche materielle Opfer erfordern , sondern

auch die Kriegsgefahr in Permanenz erhalten . ( Sehr wahr ! ) Mit

brennender Ungeduld erwarten wir alle , erlvartet das gesamte

Proletariat den Tag der ReichStagswahlen , wir hoffen von diesem

Gerichtstag , daß er unS einen glänzenden Sieg bringen wird .

Wir wollen da auch Abrechnung halten über die politische Ent -

rechtung der Arbeiterklasse in Preußen und manchem anderen Bundes -

staat . ( Beifall . ) Möge die Konferenz ein Spiegelbild des geistigen
LebenS der proletarischen Frau geben und dazu beitragen , der Frauen -
bewegung kräftige neue Impulse zu geben ! ( Lebhafter Beifall . )

kleines feuilleton .
Der Vesuv am Thuncrsce . In fesselnder Weise schildert ein Mit -

arbeitet des Berner „ Bund " den Waldbrand , der gegenwärtig auf
der Simmenfluh wütet : . Schon in der Gegend von Münsingen " ,

schreibt er , „reckten sich alle Köpfe ausüben Fenstern der Eisenbahn -

wagen , um die rötlich graue Haube zu sehen , die das struppige Haupt
der Simmenfluh . des „ Vesuv " am Thunersee , gegenwärtig schmückt .

Immer deutlicher zeichnete sich die phantastische Kuppe

dieser seltsamen Kopsbedeckung . Auf Kinn und Schultern

hinunter flatterten die weißen Rauchbänder über dem

dunklen Hintergrunde von Wald und Fels . Als wir dann in

Wimmis ankamen , war der ganze Berg in einen duftig grauen
Rauchmantcl eingehüllt . Grauer Dunst füllte auch die Talenge hinter
Wimmis , und ein angenehm harziger Brandgeruch , wie von einem

Kohlenmeiler , strömte einem schon am Bahnhof in die Nase . Von

Feuer und Flammen aber war da noch nicht viel zu sehen ; dagegen

erkannte man auf den ersten Blick , daß der Brand eigentlich aus

einer Unzahl von einzelnen Fencrlein bestehe , die bald ans dem

WaldeSdickicht am Fuße des Berges , bald von den unzugänglichen ,

spärlich bewaldeten FelSbändern . bald auch vom hohen , wild -

zerrissenen Gwsclgrat ihre Llauckifähnlein in die milde « cptember -

luit cmporsandten . Was da glimmt und raucht , ist in den meisten

Fällen weniger daS Holz der Bäume als vielmehr der Waldboden

mit seinen uralten Ablagerungen von Tannennadeln , Rinden und

verfaulenden Wurzelstücken , die an diesen unwegsamen Abhängen

seilen oder nie weggeräumt lvorden sind . In all diese kümmerlichen

Nester von verkiüppelten Tannen und Kiefern war nun der feurige

Gast eingekehrt und begann gefräßig die Vorräte langer Jahrzehnte

oder Jahrhunderte zu verzehren . Tie große und allseitige Ver -

breitimg deS Feuers rührt wohl daher , daß es durch Blitzschlag auf

dem Gipfelgral verursacht worden ist und sich von dort aus durch

den Absturz glühender Kohlen » nd brennender Beste aus alle Flanken

des Berges gleichmäßig ausgebreitet hat . . . .
Ein unbesck >reibli <v großartiges Schauspiel bot sich uns , als wir

bei ciinrctender Nach ! die düstere Schlucht der Simmenenge durch -

schrillen . Aus der steilen Fclsivand . die uns eben noch in totem

Grau angestarrt hatte , flammte plötzlich ein helles Licht . ES funkelte

aui einmal auS der glatten Wand , wie in HundingS Hütte der

Edelstein am Knaufe des Schwertes Nothung Kein BeleuchtungS -

künstlcr hätte das wirkungsvoller machen können . Nach einer kurzen Weile

erscheint an einem andern Felszacken ivieder ein solches Lb cht und dann noch

ein drittes . einvierteS . ein sünfleS . Ans dem Steingeröll auS dem Felsen .

aus dem Wald und aus dem Gestrüpp , das die Felsen umsäumt , leuchteten

bald Hunderte und aber Hunderle dieser geisterhaften Lichter , bis der

aanze Berg davon übersät war wie von einem Sternenhimmel . Je

dunkler eS ward , je schwärzer der Berg wurde , desto heller leuchtete »

diese zahllosen Feuerlein . Zuweilen schienen sie sich i » den breiteren

Als Vorsitzende werden gewählt Genossinnen Baader und
Z i e tz. Genossin Zetkin hat die Wahl zur Vorsitzenden abgelehnt ,
da sie als Mitglied der Kontrollkommission an wichtigen Sitzungen
teilnehmen muß . Zu Beisitzerinnen und Schriftführerinnen werden
gewählt die Genossinnen Fahrenwald , Wachwitz , Pufe -
Jena , Undeutsch und Grünberg .

Genossin Pufe - Jena begrüßt die Delegierten im Namen der
Jenaer Genossinnen .

Genosse Pfannkuch - Berlin :
Die Vorsitzende hat die Konferenz im Namen des Partei -

vorstandeS eröffnet , und schon dadurch ist ausgesprochen , daß die
Sympathie des Parteivorstandes Ihnen entgegengebracht wird , und
daß alles , waß Sie verhandeln , das tiefste Interesse des Partei -
Vorstandes besiU und daß auch wir wünschen , daß Ihre Arbeiten
nutzbringend für die Entwickelung der deutschen Sozialdemokratie
als Glied der großen internationalen Völkerfamilie sein mögen .
Daß ich das noch einmal ausspreche , kommt daher , daß auch hier
nach dem Rezept gearbeitet wird : Doppelt genäht hält besser !
( Heiterkeit . ) Durch unsere Teilnahme an den Verhandlungen kommt
auch Izum Ausdruck , daß die Einheit der deutschen Ar -
veiterbewegung fest begründet ist , daß es wohl
Genossen und Genossinnen dem Geschlecht nach gibt , daß wir aber
sonst nur Sozialdemokraten kennen . Die Einheit , die durch unser
Organisationsstatut äußerlich zum Ausdruck gebracht wird , soll auch
innerlich Seele und Leben bekommen , dazu mögen Ihre Ver -
Handlungen beitragen , die beseelt find von dem Geiste brüderlichen
und schwesterlichen Zusammenarbeitens mit den Parteigenossen . Daß
es Ihnen gelingen möge , auch auf dieser Tagung einen tüchtigen
Schritt vorwärts zu marschieren , wünscht Ihnen der Parteivorstand
von Herzen . ( Lebhafter Beifall . )

Vorsitzende Genossin Zieh teilt mit , daß als Vertreterin des
Arbeiterinnensekretariats die Genossin Hanna , als Vertreterin
der österreichischen Genossinnen die Genossin Popp aus Wien er -
schienen sind .

Genossin Popp : Genossen und Genossinnen ! Ich kann leider
nicht davon sprechen , daß es für die Sozialdemokratie Österreichs
keine andere Organisation gibt , als die gemeinsame , nicht weil
wir es nicht anders haben wollen , sondern weil unser Gesetz es
nicht anders will . Z 30 des österreichischen Vereinsgesetzes ver
bietet „ Frauenspersonen " Mitglieder politischer Vereine zu werden .
Freilich ist der Paragraph durch den Vorswß der sozialdemokra -
tischen Reichsratsabgeordneten gefallen , aber noch hat das Herren -
haus nicht gesprochen , so daß der Beschluß noch nicht sanktioniert
ist . Doch trotz aller Widerstände und Hemmnisse ist es uns ge -
lungen , vorwärts zu kommen , und wenn ich auf der Frauenkonfe
renz in München noch erklären mußte , daß wir in Oesterreich gar
keine politisch organisierten Frauen haben , kann ich heute berichten ,
daß es bei uns bereits 15000 bis 17000 politisch orga -
nisierte Frauen gibt . ( Bravo ! ) Freilich nicht innerhalb
eines Vereins , sondern nur in losem Gefügc . Auch unsere Arbeite
rinnenzeitung hat heute bereits 24000 Abonnenten . Auch
eine Dienstbotenorganisation haben wir in Wien ge -
gründet , die eine äußerst erfreuliche und vielversprechende Ent
Wickelung nimmt . Die Genossin Zietz hat auf die Teuerung aller
Lebensmittel hingewiesen . Wir können dasselbe Lied
singen . Die Empörung und Verzweiflung darüber hat so weite
Kreise erfaßt , daß es nur eines Wortes bedürfte , und Arbeiter und
Arbeiterinnen wären bereit , alles zu unternehmen , um dagegen
Stellung zu nehmen . Dazu kommt noch eine unerträgliche Teue

rvng aller Wohnungen . Kommt es doch vor , daß Mütter ihre
Kinder vor die heranfahrenden Züge werfen , weil
sie keine Wohnung finden können . Da ist es nötig , daß die Frauen
den Kampf nicht nur den Männern überlassen , wir müssen uns
vielmehr bemühen , Aufklärung in die Reihen der Frauen zu
bringen und sie aufzurufen zur Organisation . Wenn wir auch
nicht sehr bald von Hunderttausendcn organisierter Frauen werden
sprechen können wie Sie , so hoffe ich doch , daß Ihre Beschlüsse auch
anfeuernd und befruchtend auf unsere Bewegung wirken werden .
Und in diesem Sinne begrüße ich Sie im Namen der sozialdemo -
kratischen Partei Oesterreichs . ( Lebhafter Beifall . )

Zum ersten Punkt der Tagesordnung :

Geschäftsbericht des FraucnbnreauS

a) Agitation , b) Frecksentag, c) Kinderschutzkommissionen ) erhält
das Wort als Berichterstatterin

Genossin Zietz :

Genossen und Genossinnen ! Nachdem in Nürnberg die Grund -
läge der gemeinsamen Organisation vereinbart war , hat das
Fraucnbureau einen anderen Charakter bekommen . Früher war es
die selbständig arbeitende Zentrale der proletarischen Frauen -
bewegung , nunmehr wurde es eine Unterabteilung des

Waldgründen zu ganzen Gesellschaften zu versammeln und im
WaldeSdickicht einen tollen , feurigen Hexentanz aufzuführen . An
anderen Orten , wo man keine Flammen sah , schien der
Wald von innen beleuchtet wie von zahllosen Lampion ? .
Auch hier hatte eS den Anschein , als ob im Schatten der
Tannen und Kiefern fröhliche Feste gefeiert würden . Die Musik
dazu machten der rauschende Fluß , der sausende Bergwind und die
kollernden Steine , die unaufhörlich von den Felswänden in die
Tiefe hinunterprasselten . Wo so ein zentnerschwerer Steinklotz , der
den ganzen Tag über im wärmenden Feuer gelegen halte , in das
erfrischende Bett der Simme sprang , da rauschte daS Wasser vor
Hitze und klatschte hoch aus nach allen Seiten . Am schönsten und
großartigste » aber waren die Feuerlawinen und feurigen Wasser -
fälle , die von Zeit �zu Zeit majestätis - b langsam über die Felsen
herunterricsclten . Durch den feinen Regen der kleinen Funken und
Feuerfliegen fielen zuweilen faustgroße Glmstücke wie fallende Sterne von
Felsen zu Felsen , und wo sie ausschlugen , zerteilten sie sich immer wieder
in eine Menge kleinerer Sterne , bis schließlich auch sie sich in einen
Fnnkenrcgen auflösten . Ein biederer Landmann , der in der dunklen
Schlucht mit seinen Gefährten plötzlich neben mir auftauchte , meinte
in Heller Begeisterung : „ So öppis bei me de no nie gsch i der
Schwyz , mit Gott Scel nit : das sy sürspeiendi Bärge . Jetzt chömen
denn all Englcnder hie ins Siemetal . .

Theater .

Friedrich - Wilhelm städtisches Schauspielhaus .
. Lebenshunger " . Drama von Adolf F e d o r o w. Der Held
des Schauspiels , der schon grauköpfige Baron Günther v. Linden ,
dünkt sich ein Wesen von besonderem Schlag , lieber Adelshochmut
ist er erhaben und den Verlust seines Vermögens trägt er mit einer
liebenswürdigen Bonhomie . Umso fester sitzt in ihm die stolze
Einbildung , er sei von� der Natur zu großen Werken anscrschen .
Seine schmiegsame Empfänglichkeit für allerhand Ideen , sein Talent
zum Enthusiasmus , der Trieb , was er so warin empfunden , aus
sich herauszustellen , gilt ihm als Zeichen seiner Berufenheit .
Er preist daS als den heiligen Lebenshunger . Mag
man sein Tun als törichte Vcrranniheit schelten ; die Stunde
der Erfüllung , in der sein Drama , das jahrelang gehegte , vollendet
iein wird , um im glorreichen Triumph über die Bühnen zu
ziehen , muß endlich kommen und alle Zweifler widerlegen I Dieser
durch keine Leistung gestützte , nur auS Hoffnung und Sehnsucht ge -
borene Glaube an das eigene Können in seiner tragikomischen Ver -

kennung zur Wirklichkeit ist eine gar nicht seltene Erscheinung und
könnte sicher in dramatischer Gestaltung interessieren .

Aber die Erfindung deS Amors reicht eben nur zur Exposition
des Znsländlichen im ersten Teil des Stückes . Die harmlos kindliche
Art deS unverwüstlichen Optimisten , die innige Freundschaft , die
Vater und Tochter verbindet , sind mit manchen seinen Zügen ge -
schildert . Doch sobald Fcdorolv die Personen in Bewegung setzen,

Parteivorstandes . Wir unterbreitcken dem Parteivorstand
einen Arbeitsplan , der seine Billigung fand . Die Berichte über
unsere Tätigkeit lagen in den einzelnen Jahren gedruckt den
Parteitagen vor , ich brauche daher nur noch einmal kurz die großen
Gesichtspunkte hervorzuheben . Nach dem Zusammenschluß richteten
wir zunächst einen Aufruf an die Frauen , entsprechend dem Nürn -
berger Beschluß zu handeln und überall den Eintritt in die Partei -
organisation zu vollziehen . Wir versandten Fragebogen , um zu
erfahren , wie weit das überall geschehen ist , und die Antworten
gaben uns ein klares Bild von dem Stand der Frauenbewegung .
Es zeigte sich , daß gerade in solchen Ländern , in welchen vor dem
Inkrafttreten des Reichsvereinsgcsetzes die Frauen politisch nicht
organisiert sein durften , in Braun schweig , in Mccklen -
bürg , die Frauen sehr zahlreich den Organisationen beigetreten
waren , also unser Arbeiten dort auch unter den früheren er -
schwerten Verhältnissen war nicht erfolglos gewesen . Leider müssen
wir sagen , daß in S ü d d e u t s ch l a n d , wo der Bewegung schon
früher nicht dieselben Hemmnisse entgegenstanden , die Bcwe -

gung nachhinkte . Die industrielle Entwickelung ist in Süd -
deutschland nicht so weit fortgeschritten , wie in Mittel - und Nord -

deutschland , und hat das Denken und Fühlen der Frauen daher
nicht in dem gleichen Grade beeinflußt . Aber auch dort traten wir
mit den Bezirksleitungen in Verbindung , und unsere Anregungen
fielen auf fruchtbaren Boden . Daß wir mit einer Anzahl
von Bezirksleitungen persönlich Rücksprache genommen haben , war
von ganz besonders gutem Erfolge für die Agitation .

Die mündliche Agitation bestand nicht nur auS Len 45
bis 48 Agitationstouren des Frauenbureaus pro Jahr , sondern auch
die Bezirke haben nicht wenige Agitationstouren veranstaltet . Wirk -

same Unterstützung bot ein Flugblatt , das gleich nach Nürnberg
ausgegeben wurde und im allgemeinen die Notwendigkeit der poli -
tischen Betätigung der Frau darlegte , es wurde in 1�4 Millionen

Exemplaren verbreitet . Außer den Flugblättern des Frauen -
bureaus sind vielfach lokale Flugblätter verbreitet oder die Muster -

Elugblätter nachgedruckt worden . Besonders zu nennen ist der
am Pf gegen die Reichsfinanzreform und die Agita -

tion , die an die Arbeiterinnen - Schutzbestimmungen
der Gewerbeordnungsnovelle anknüpfte ; sie war in

Gemeinschaft mit der Generalkommission veranstaltet , und wir

wünschen , daß dieses erfreuliche gemeinsame Arbeiten
auch in Zukunft stattfinden möge . Besonders notwendig ist es . die
weiblichen Mitglieder der Krankenkassen auf die Kassenwahlen auf -
merksam zu machen , insbesondere jetzt unter der Reichsversichc -
rungsordnung . Unsere Genossinnen müssen in den örtlichen Kar -
tcllcn die Aufstellung weiblicher Kandidaten fordern . Auch die
Wahlbcwegung für die Gewerbe - und Kaufmannsgerichte muß zur
Propagierung des Frauenwahlrechts ausgenutzt werden . An dem
preußischen Wahlrechtskampf haben wir uns äußerst lebhaft bc -
teiligt . Kein Aufruf , kein Flugblatt , keine Resolution , in der nicht
auch das Frauenwahlrecht gefordert wurde . In allen Referaten
ist seine Notwendigkeit scharf und erschöpfend begründet worden .
Ein eigenes Wahlrechtsflugblatt ist aber leider nicht in der nötigen
Anzahl angefordert worden , vielleicht , weil weniger besondere
Frauenversammlungen als allgemeine Volksversammlungen statt -
gefunden haben . In Groß - Berlin wurde ein eigenes Frauen -
flugblatt für die Landtagsersatzwahlen verbreitet . Das in Magdc -
bürg beschlossene Flugblatt gegen die Teuerung wurde in Massen
verbreitet . Bon außerordentlichem Erfolg begleitet waren die Ver -
sammlungen aus Anlaß der Reichsversicherungsordnung . Wenn
die Reichsversicherun�sordnung auch gesetzgeberisch erledigt ist , für
uns ist sie agitatorisch noch lange nicht erledigt . ( Lebhafte Zu -
stimmung . ) Nichts kann mehr die Frau davon überzeugen , daß
keine Partei ihre Interessen vertritt , als die Sozialdemokratie ,
als wenn wir den Frauen vorführen , wie die bürgerlichen Parteien
ihre Interessen mit Füßen getreten haben . Die Regierung
erklärte , daß die Annahme weitergehender Anträge in bezug auf
Mutter - und Säuglingsschutz die ganze Rcichsversicherungsordnung
unannehmbar machen würde . ( Hört ! hört ! ) Das ist so empörend ,
daß wir es nicht oft genug wiederholen können . Hunderttausende
Frauen müssen mit schmerzdurchwühlten , Körper bis zum letzten
Augenblick arbeiten , in Preußen müssen 128000 Frauen
ohne jede Hebammen - oder ärztliche Hilfe ent »
binden , und kurz darauf müssen sie , von der Not gepeischt ,
wieder an die Arbeit gehen . Von allem Mutterglück behalten sie
nichts übrig , als eine Anzahl Kindergräber auf dem Friedhof .
( Bewegung . ) Wenn wir den Frauen klar machen : so haben die
Bürgerlichen Eure Interessen vertreten , hättet Ihr alle in unseren
Reihen gestanden , so hätten unsere Abgeordneten viel mehr durch -
sehen können — glauben Sie nicht , daß das vielen die Augen
öffnen wird ? ( Stürmische Zustimmung . ) Darum müssen wir diese
Agitation und die für eine wirksame Witwen - und Waiscnversiche -
rung immer in den Vordergrund stellen . Hierbei haben wir

Fäden einer Handlung anspinnen will , verrennt er sich in lauter
Widersprüche und Gewaltsamkeiten . Bei der Tiefe , die der Vater
dem Mädchen nachrühmt , erscheint ihr Plan , einen ausgesprochenen
Trottel , der ihr Versorgung bietet , als Bräutigam zu akzeptieren ,
ganz unvereinbar . Und noch um vieles unmöglicher nehmen sich die
um Günthers Adoptivsohn Arved , einen erbännlichen Streber und
Mitgiftjäger , gruppierten HandlungS - Rudimeute aus . Im Eifer , die
Niedertracht dieses jeder höheren Lcbensschnsucht baren Burschen im
Kontrast zum Vater und zur Tochter recht zu zeigen , ist dem Ver -
fasier jedes Mittel recht . Günther straft den Entarteten , auf seine
blaublütige Abkunft Pochenden , durch die auS der Pistole geschossene
Erklärung , daß niemand anders als die alte HauSmagd , die zwanzig
Jahre des jungen Herrn Stiefel putzte , seine Mutter sei , und der
angenehme Jüngling klopft der in Ehrfurcht ersterbenden Mama
nachsichtig auf die Schulter und ersucht sie , künftig mehr auf Rein -
lichleir zu geben I Weiter läßt sich die Peinlichkeit grotesker Unnatur
nicht treiben ! Im Schlußeffekt nimmt die mit dem Kommis ver -
lobte Tochter , aus Verzweiflung , daß sie den einst geliebten hübschen
NichlSnuy Arved nicht bekommen kann , Gift , und der Vater , dessen
endlich beendetes Drama von sachverständiger Seite vernichtend
kritisiert wurde , scheint an der Leiche seines Kindes wahnsinnig zu
werden . Die Aiifführnng war sorgsam vorbereitet und abgetönt ;
der Beifall klang aber matter als sonst . dt .

Humor nnd Satire .

Auf falscher Fährte .

In einem hintcrpommerschcn Städtchen amtierte ein alter
Amtsrichter , der Lombroso und seine Jünger kurzer Hand für
Brummochsen erklärte .

Der einzige Rechtsanwalt am Amtsgericht , Justizrat G. , war
ganz feiner Meinung .

Die Hauptsache für ihn waren die notariellen Geschäfte ; die
brachten einen Haufen Geld ein : ertappte Diebe und verklagte
Klatschmäuler hielt er sich zehn Schritte vom Leibe .

Noch ehe aber der alte AmtSricher in Pension gehen konnte ,
holte den Justizrat der Teufel , und ein neugebackener Assessor ließ
sich in dem Nest als Rechtsanwalt ni - der .

Bald darauf hörte der alte Amtsrichter munkeln , daß der neue
„Kollege " die Verteidigung eines wegen Diebstahls verhafteten
Krüppels übernehmen und mit der Theorie von der erblichen Be -
lastung krebsen gehen wolle . —

Als ihm nun der Rechtsanwalt in die Quere lief , stellte er
ihn und sprudelte los : „ Habe gehört , junger Herr Kollege , daß Sie
in Ihrer Verteidigungsrede die Behauptung aufftellen ivollen , der
Kulickc wäre erblich belastet ? . . . Tun Sic das nicht ! Sie würden
eklig reinschliddern ! Von einer erblichen Belastring kann keine
Rede sein ! . . . Kulicke ist nicht ohne Beine zur Welt gekommen ,
sondern er hat sie bei einem Schiffszusammenstoß eingebüßt ! Das

steht aktenmäßig fest ! " HanL Reiter .



namentlich des völksverrciterischen Zentrums zu ge
denken . Statt Witwen - und Waisenversicherung gibt es Wit
wen - und Waisenvcrhöhnung . Das alles sind Fragen
des praktischen Lebens , und ihre Behandlung muß dazu beitragen ,
daß die Frauen den Kampf mit uns führen für eine bessere Gegen
wart und Zukunft . ( Großer Beifall . )

Ihren Höhepunkr erreichte unsere Agitation in dem glänzend
gelungenen ersten Sozialdemokratischen Frauentag
am 19. März dieses Jahres . Das war nicht nur eine mächtige
Kundgebung zugunsten des vollen Bürgerrechts der Frau , sondern
vor allem wurde die alte sozialdemokratische Programmforderung
mitten in den Vordergrund des Interesses gerückt und die Frauen
selbst sind die Träger dieser Forderung gewesen . Ein eigenes
Flugblatt wurde in 21h Millionen Exemplaren verbreitet uno die
„ Gleichheit " hat ein eigenes Wahlrcchtsflugblatt mit Beiträgen
bekannter Genossinnen des In - und Auslandes herausgegeben .
In manchen Orten wurden Hunderte neuer Mitglieder am Frauen -
tage gewonnen . Für die Zukunft muß die Mitaliederaufnahme noch
besser organisiert werden . Der Frauentag hat gezeigt , daß die
Frauen reif geworden sind , er hat auch das Vertrauen der Frauen
Welt in die Sozialdemokratie gestärkt . Den Frauen ist zum Bo
wußtsein gekommen , daß überall , wo die Fahne des Sozialismus
entfaltet wird , für Frauenrecht und Frauenschutz gekämpft wird .
( Bravo ? ) Die Mitarbeit der Genossinnen ist an manchen Orten
musterhaft eingerichtet . Ich denke mir aber diese Mitarbeit nicht
etwa so, daß die Beiträge der weiblichen Mätgleider von den Ge -
nossinnen und die der männlichen von den Genossen kassiert werden .
Alle Arbeit soll gemeinsam sein . Nur die Agitation
unter den Frauen kann infolge ihrer Rückständigkeit besser von
. Genossinnen betrieben werden .

Ten Wünschen , öfter als bisher Artikel an die Parteipresse
zu schicken , können wir nicht nachkommen , da wir doch noch andere
Aufgaben haben . Die Genossinnen sind verflichtet , auch an der
örtlichen Parteipresse mitzuarbeiten . Wir haben auch die zur
Agitation verbreiteten Kalender mit Beiträgen versorgt und diese
stille Arbeit hat sicherlich auch ihre Früchte gebracht . ES ist die
Anstellung weiblicher Parteisekretare angeregt worden . ( Lebhaftes
sehr richtig ! ) Diesem Wunsch soll nach den Reichstagswahlen näher -
getreten werden . Daß weibliche Sekretäre sehr gut wirken
würden , ist nicht zu bezweifeln . Die Erfolge der Agitationstouren
könnten dadurch befestigt werden . Heute ist gerade die Wieder -
gewinnung der einmal verloren gegangenen Mitglieder sehr
schwierig . Auch die Leitung der Lescabende erfordert
an manchen Orten eigene Kräfte . Wer wollen in Zukunft noch
mehr Agitationsmaterial ausgeben und natürlich stellt uns die
Reichstagswahl vor besondere Aufgaben . Soviel über Agitation
und Organisation .

Durch Beschluß der Bremer Frauenkonferenz sind die K i n d e r -
schutzkomniissionen eingerichtet worden , die die Erwerbs
arbeit von Kindern zu kontrollieren , gegen sie einzuschreiten und
Material hierüber zu sammeln haben . Durch ein Zirkular des
Vorstandes und der Generalkommission ist diesen Kommissionen
empfohlen worden , zunächst durch gütliche Vereinbarung zu ver
suchen , Wandel bei Uebcrtretunaen zu schaffen ; wo das nichts hilft ,
dort solle man übergehen zu Anzeigen an die Gewerbeinspektion
oder die Gcwcrbepolizei . Das Ziel muh sein , an die Stelle
der Erwerbsarbeit der Kinder die Arbeitsschule zu setzen .
( Sehr richtig ! ) Die Ergebnisse der Arbeit der Kinderschutz
kommissionen sind auf Beschluß des Parteivorstandes von dem
Frauenbureau bearbeitet worden . In dem Schlußkapitel dieser
Broschüre , die wir Ihnen leider heute noch nicht vorlegen können .
ist auch ein Ausblick auf die weitere Tätigkeit der Kinderschuhe
kommissionen gegeben . Sie sollen in Zukunft nicht nur die Ein
Haltung der Bestimmungen des Kinderschutzgesetzcs überwachen und
der Kindcrverwahrlosung entgegenarbeiten , sondern wo sie fest
stellen , daß die b i t t e r e N o t der Eltern sie treibt , die Kinder
in die ErwerbSarbeit zu schicken , sollen sie helfend eingreifen . Nicht
nur Stiftungen soll man dazu in Anspruch nehmen , sondern un -
bedenklich auch die Armenvcrwaltung , denn es handelt sich in
solchen Fällen nicht um ein demütiges Bitten , sondern um einen
Rechtsanspruch . ( Zustimmung . ) Deshalb müssen die Kinder
schutzkommissionen in engste Fühlung treten mit den Genossinnen
und Genossen , - die in der Armenverwaltung , in den Waisenkommis
sionen und als Stadtverordnete tätig sind . Weiter muß das gesamte
Material , das die Kommissionen zutage fördern , auch agitatorisch
nutzbar gemacht werden , damit an der Hand desselben auch unsere
Forderungen an die Gemeinde , wie die Einführung von Schul -
speisungen , von Kindergärten und Kinderhorten mit Nachdruck
geltend gemacht werden . Diese Agitation wird - auch die Entwickelung
des Kinderschutzes in der Richtung zum Verbot jeglicher Erwerbs -
arbeit von Kindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahre weiter -
treiben . Wo entsprechende kommunale Einrichtungen noch nicht
bestehen , sollen die Mitglieder der Kinderschutzkommissionen die
Kinder der Genossen und Genossinnen um sich sammeln und an
bestimmten Tagen in den Ferien mit ihnen ins Freie wandern
und sie dort unter ihrer Aufsicht sich vergnügen und spielen lassen .
Durch solche Tätigkeit werden die Genossinnen auch einen außer -
ordentlichen Einfluß auf die Kinder und ihre Eltern gewinnen .

Durch den Anschluß der Frauen an die gemeinsame Organi -
fation haben wir an « Bewegungsfreiheit eingebüßt und manche
Genossin , die in einer gut entwickelten Frauenbewegung tätig war ,
mag sich dadurch beengt füblen . Aber wir haben dafür die Unter -

stützung der Gcsamtorganisation und der gesamten Partei erhalten .
Manche von uns angeregte Aktion konnten wir früher nicht aus -
führen , weil es an Mitteln und Kräften fehlte . ( Sehr wahr ! ) Das
ist anders geworden . Ich freue mich , daß wir gemeinsam mit
den Genossen die Genossinnen heranholen und schulen wollen .
Dadurch , daß die Autorität der Genossen hinter uns steht , hat
unsere Werbekraft zugenommen . Das zeigt sich in den Fortschritten
der Frauenorganisation . Die Frauen haben es verstanden , sich
innerhalb der gemeinsamen Organisation durchzusetzen , und wenn

hie und da auch noch Reibungen und Konflikte entstehen , so ist
es doch nur eine Frage der Zeit , daß sie verschwinden . Ich bitte
Sie daher , auf dem begonnenen Wege fortzuschreiten , damit wir
in der nächsten Frauenkonfercnz sagen können , wir haben viel

glänzendere Fortschritte gemacht als in den ersten drei Jahren
unseres Zusammenschlusses . ( Behfall und Händeklatschen . )

Auf Antrag der Genossin Z e t k i n - Stuttgart wird sofort
in die Diskussion über das Referat , das eine so reiche Hülle von
Anregungen gegeben habe , eingetreten .

Genossin Naue - Braunschweig : Auch nach dem Inkrafttreten
des ReichsvcrcinsgesctzeS wird unsere Frauenbewegung in Braun -
schweig von der Polizei in der verschiedenartigsten
Weise schikaniert : Versammlungen unter freiem Himmel
werden verboten und Teilnehmerinnen an Versammlungen
werden auf dem Nachhausewege s i st i e r t und mit Strafmandaten
bedacht . Der bürgerlichen Frauenbewegung werden die gleichen
Hindernisse nicht bereitet . — Auch für Braunschweig ist von der
Partei die Einrichtung von Tiskutierabenden für die Frauen be -
schlössen . Ebenso ist eine Kinderschutzkommission gegründet .

Genossin Fahrenwald - Berlin : Aus der reichen Fülle des Mate -
rials , das die Genossin Zietz angeführt hat , will ich nur einige
Punkte herausgreifen . Unsere Frauenbewegung ist groß geworden ,
doch hätte sie noch weit größer sein können , wenn der in den Ver -
sammlungen ausgestreute Same besser gepflegt würde . Die leiten -
den Genossen sind dazu nicht imstande und deshalb sollten auch
weibliche Parteisekretäre angestellt werden . ( Lebhaftes
sehr richtig ! ) Wenn die Genossen unS auch ehrlich versprechen , für
die gewonnenen Genossinnen Leseabcnde einzurichten , so können
sie das nicht tun , weil sie überlastet sind . Auch ist es eine unleug -
bare Tatsache , daß die weibliche Agitatorin bei den Frauen mehr
Erfolge aufzuweisen hat , wie der männliche Agitator . Die Frauen
verstehen besser , ihre Geschlcchtsgenossinnen an ihrem wirtschaftlichen
Elend zu packen . Der Erfolg des Frauentages war ein guter ; aber
auch da ist in der Lcitlmg verschiedentlich nicht richtig gearbmtct worden
und auch das beweist die Notwendigkeit der Parteisekrctärinnen .
Auch dafür müßten die Parteisekretäre Sorge tragen , daß in jeder
Bersammlung eine genügende Anzahl von Probcnummern der
. Gleichheit " vorhanden ist . ( Tie Redezeit ist abgelaufen�

Genossin EverS - Haunober : Mit der allgemeinen Beteiligung
an dem Frauentage konnten wir zufrieden sein . Aber gerade dieser
Frauentag beweist , daß an dem schlechten Besuch der Versammlung
durch die Frauen lediglich die Genossen selbst schuld sind . Tie
Frauen , die ich nach dem Frauentage aufsuchte , um sie für die

Organisation zu gewinnen , erklärten mir oft , dies sei die erste
Versammlung gewesen , die sie besucht hätten . Wie schädlich die

geringe Aufklärung der Frauen ist . zeigte sich in Hannover bei
dem großen Maurerstreik . Damals wurde eine Versammlung
einberufen , um die Frauen darüber aufzuklären , daß sie die Männer

zum Ausharren und nicht zum Gegenteil anfeuern müßten . An
die Genossen also müssen wir appellieren , daß sie ihre Frauen nicht
zurückhalten , sondern zum Besuch der Versammlungen anfeuern .

Folgender Antrag ist eingelaufen : In Würdigung der vor
züglichen Resultate , die der erste sozialdemokratische Frauentag
gezeitigt hat , beschließt die Frauenkonferenz zu Jena , im Jahre
1912 die Veranstaltung zu wiederholen . Die Fest
setzung des Termins und der Bedingungen für dje Durchführung
erfolgen durch den Parteivorstand . Klara Zetkün und Genossen .

Genossin Zetkin : Zu den vielen Resultaten ' des Frauentags ,
die hier besprochen worden sind , ist noch eins von besonderer Be

deutung hinzuzufügen . Der Frauentag hat durch seine Konse
quenzen erwiesen , wie außerordentlich wichtig es im Interesse der

proletarischen Frauenbewegung und der gesamten Sozialdemokratie
ist , daß man den Genossinnen ein gewisses Recht der Initiative
und eine gewisse Bewegungsfreiheit , selbstverständlich im Rabmen
der Organisation , läßt . Als es sich darum handelte , den Antrag
auf Abhaltung de ? Frauentages in Kopenhagen einzubringen ,
standen so viele Genossen und Genossinnen diesem Antrag ab -

lehnend gegenüber , daß er nicht namens der ganzen deutsche »
Delegation eingebracht werden konnte , sondern als von Einzel -
Personen eingebracht gelten mutzte . Die Befürchtungen , daß im
Rahmen und mit der Autorität der Partei diese Aktion nicht zum
Nutzen der Allgemeinheit durchgeführt werden könnte , sind glänzend
widerlegt worden . Der sozialdemokratische Frauentag ist ohne
Zweifel die e r n st c st e und gewaltig st e Kundgebung , die
in den letzten Jahren für das Frauenwahlrecht überhaupt stattge -
funden hat . ( Sehr richtig I)

Die mit soviel Tamtam und Reklame veranstalteten Kund -

lebungen der S u f f r a g e t t e s in London machen nach außen
lin gewaltigen Eindruck , aber sie haben niemals die innere
i r a f t und die politische Wirkung wie unser Frauentag , der ge -

zeigt hat , daß der Kampf für das Frauenwahlrccht in Deutschland
nicht nur von der Elite der bürgerlichen Frauenbewegung getragen ,
sondern daß er eine Massenerscheinung ist , die von der breiten

Schicht der erwerbstätigen proletarischen Frauen getragen wird .

Je schwächer sich die bürgerliche Frauenbewegung erweist , eben als

Reflexbewegung des schwächlichen bürgerlichen Liberalismus , die
Forderung des gleichen Wahlrechts zum Siege tragen zu können ,
um so wichtiger ist es , daß wir dem ganzen weiblichen Geschlecht vor
Augen führen , daß es nur eine und sogar eine , das all -

gemeine Leben beherrschende Partei gibt , die

Sozialdemokratie , die konsequent und mit der höchsten
Treue wieder und wieder für die Forderung eintritt , die eigentlich
nur die Konsequenz des zu Ende durchgedachten Liberalismus ist .
Wir wenden die Blicke aller mit zwingender Gewalt darauf , daß
heute die Sozialdemokratie allein die Testaments -
vollstreckerin des bürgerlichen Idealismus früherer
Geschichtsperioden ist , und diese Lehre wird an der Oeffentlichkeit
nicht spurlos vorübergehen . Weite Kreise des weiblichen Prole -
tariats werden dadurch veranlaßt , sich um da ? Banner der Sozial -
demokratie zu scharen . So segensreich aber auch die Wiederholung
des Frauentages ist , so möchte ich doch nicht , daß man sich von vorn -
herein an ein bestimmtes Datum binden sollte . ( Sehr richtig ! )

Wir wissen nicht , wie die politische Situation bei den Reichs -
tagswahlen sein wird und wann und unter welchen Formen eine
Erweiterung des preußischen Wahlrechtskampses eintreten kann .
die auch alle Bundesstaaten , wo das allgemeine Wahlrecht noch
nicht eingeführt ist , in Mitleidenschaft ziehen muß . Nebcrlassen
wir darum die Festsetzung des Tages zener Instanz , die bisher mit

väterlicher Weisheit und väterlichem Wohlwollen unsere Bewegung
unterstützt hat . nämlich dem Parteivorstand . ( Große Heiterkeit
und Beifall . )

Genossin Roth - Hamburg : Wir sind mit unserer Mitglieder -
zunahm « nicht zufrieden . 900 Mitglieder für Hamburg sind cnt -

schieden zu wenig . Die Broschüre der Genossin Zietz : „ Mutter -
und Säuglingsschutz " haben wir gratis verteilt . Der Frauentag
brachte uns eine große Anzahl neuer Mitglieder . Der Kinder -
s ch u tz k o m m i s s i o n hat sich eine gros » Anzahl Genossinnen
zur Verfügung gestellt , obgleich es schwer ist , die Genossinnen zu
diesem sehr unangenehmen Posten heranzuziehen .

Genossin Selinger - Meiningen : Obgleich wir auch schon vor
dem Reichsveceinsgcsetz das Recht hatten , Frauen in politische Ver .
eine aufzunehmen , sind unsere Genossen noch heute der Meinung ,
daß die Frau eS nicht nötig habe , sich um die politische Bc -

wegung zu kümmern und so war am Frauentage die erste Frauen -
Versammlung seit 6 Jahren überhaupt . ( Hört , hört ! ) Und das .

obgleich doch Meiningen von der Heimindustrie durchseucht ist .
Immerhin haben wir Fortschritte gemacht .

Genossin Grünberg - Nürnbera : Durch die Anstellung weiblicher
: etäre würde die Frauenbewegung gewaltig vorwärts
n. ( Sehr richtig ! ) In Nürnberg hätte sich die Zahl der

weiblichen Gewerkschaftsmitglieder in 5 Jabren nicht von 2009 auf
11 000 vermehrt und wir hätten nicht 1399 politisch organisierte
Frauen , wenn nicht eine Sekretärin angestellt wäre . Je aufge -
klärter die Frau ist , desto mehr Forderungen kann sie doch stellen
und desto besser müssen die wirtschaftlichen Verhältnisse der Ar -

bciterklasse werden . Der Frauentag ist bei uns glänzend , aber

auf dem Lande weniger gut verlaufen . Auch in München war die

Beteiligung nicht so groß . Die „ Gleichheit " ist für die Refercn -
tinnen geschrieben , aber nicht für das Volk . Nicht der eigentliche
Inhalt , sondern die Kindcrbeilage hat die „Gleichheit " so außer -
ordentlich beliebt gemacht . ( Sehr richtig ! und Widerspruch . ) Wenn

irgend möglich , sollte Genossin Zetkin noch einmal umsatteln ( große
Heiterkeit ) und die „ Gleichheit " populärer schreiben . Ter hohe
Abonnentenstand ist durch die Abonnements der Gewerkschaften
hervorgerufen . Es kommt aber nicht auf die Abonnentenzahl , son -
dern darauf an , daß die Zeitung gelesen wird ! ( Zu-
timmung . ) Zur Tätigkeit der Kinderschutzkommission

möchte ich auf die Armenpflege hinweisen . UnS gelang cS durch¬
zusetzen , daß für 199 Kinder , die im Nürnberger Armenhaus unter .

gebracht sind und dort verwahrlosten , ein Kindergarten errichtet
und eine Kindergärtnerin angestellt wurde . Die Acrmstcn der
Armen werde » wir für die Arbeiterbewegung nicht gewinnen
können . Die Kinder aber können wir nach und nach erziehen und

später können sie der Arbeiterbewegung zugeführt werden . ( Leb -
hafter Beifall . )

Genossin Dvncker - Stuttgart : Wenn wir in Süddeutschland noch
zurückgeblieben sind , so liegt das an den rückständigen Wirtschaft -
lichcn Verhältnissen . Immerhin sind wir seit 1998 von 77 ans
599 Mitglieder gekommen und in Göppingen haben wir bei 599
männlichen 399 weibliche Mitglieder . Die kleinbürgerliche Rück -

Itändigkeit spielt hier auch noch eine große Rolle . �
Die Frauen

wollen nicht in eine öffentliche Wirtschaft gehen und eine Reihe von
Ehemännern verweigern ihren Frauen einfach
den Hausschlüssel , damit sie uicht in die Lescabende gehen
können . ( Große Heiterkeit . ) Namens der Stuttgarter
Genossinnen beantrage ich folgende Resolution :

„1. Tie 6. Frauenkonfercnz fordert aufs neue : daS gesetzliche
Verbot jeder Erwerbstätigkeit ichul . und vorschulpflichtigcr Kinder
im Gewerbe , in der Land - und Forstwirtschast , in der Heim -
arbeit , im Boten - und Gcsindedienst .

2. Sie fordert ferner die Parteigenossen in Stadt und Land

auf , der Beseitigung der Kindererwerbsarbeit mit gutem
Beispiel voranzugehen , indem sie ihre eigenen Kinder von jeder
Erwerbsarbeit fernhalten und in Parteibetrieben , vor allem aber
beim AuStrageg de ? Parteipresse , jeder Perwen »

dung von Kindern unter 14 Jahren ünnachsichtlich entgegentreten .
( Sehr richtig ! )

3. In der Erkenntnis , daß , so schädlich auch die Erwerbs -

arbeit durch ihre Einseitigkeit , ihre Tendenz zur Uebcranstren -

gung , ihre sittlichen Gefahren fiir die geistige und körperliche

Entwickelung der Kinder ist , doch der Handarbeit als solcher ein

hoher erzieherischer Wert innewohnt , fordert die Frauenkonferenz
unsere Vertreter in Landtagen und Kommunen auf , überall mit

aller Energie auf Einführung des obligatorischen Handfertigkeits -

Unterrichts in den Schulen hinzuwirken . "
Bei uns in Stuttgart wird leider die „ Tagwacht " regelmäßig

durch Kinder ausgetragen . Wenn man an die Eltern her -

angeht , wird man auch noch grob abgewiesen . Wir müssen also zu -
nächst intensivste Aufklärung schaffen . ( Bravo ! )

Genossin Wackwiv - Dresdcn : Daß die Genossen unS nicht

genügend Mittel zur Agitation zur Verfügung stellen , darüber kann

ich nicht klagen . Wir müssen aber dafür sorgen , daß die Mit -

arbeit der Frauen selbst stärker wird und der Kreis derer , die sich
an der Mitarbeit beteiligen , größer . Deshalb befürworte auch ich

dieAnstellungweiblicherParteisekretäre . Wichtig

ist auch die Mitarbeit der Presse . Wenn diese größer wird , wenn

mehr Arbeiterinnen an der Arbeit in der „Gleichheit " sich beteiligen ,
wird diese auch populärer werden .

Hierauf tritt die Mittagspause ein .

Nachmittagssitzung .

Vors . Zietz : Vor Eintritt in die Verhandlungen wollen wir

unserer Toten gedenken . In den vergangenen drei Jahren , be -

sonders im letzten , hat der Tod reiche Ernte unter den Genossen
und Genossinnen gehalten . Unter den vielen , die er uns entrissen ,
gedenke ich besonders der Genossin Emma Ihrer , die eine

Pionierin gewesen ist der Frauenbewegung und der allgemeinen
gewerkschaftlichen Bewegung . Weiter bedauern wir den Verlust
der Genossin Julie Bebel , die freilich innerhalb der Arbeiter -

bewegung nicht sehr hervorgetreten ist , aber die Berliner Genossen
wissen , daß in jener Zeit , in der es noch schwer war , sich inner -

halb der Arbeiterbewegung zu betätigen , eS keine Veranstaltung
der Frauen gab , in der Genossin Julie Bebel fehlte . Bor allem
aber danken wir ihr für das , was sie innerhalb ihrer Familie
getan und wodurch sie unserem Genossen Bebel erst die Möglichkeit
gegeben hat , das für uns zu sein , was er uns war und ist . Schwere
Verluste haben auch die Genogen in Augsburg und Mannheim
erlitten und wir bedauern mit ihnen und so vielen anderen den
Verlust aller derer , die , in der großen Oeffentlichkeit weniger� be¬
kannt , doch eifrig und pflichttreu gewirkt haben . Besonders möchte
ich des Genossen Singer gedenken , der uns aus der vorigen

Frauenkonfercnz begrüßte und der stets bereit war , unsere
Bewegung zu fördern . Ich bitte Sie , sich zum Gedächtnis
unserer Toten von Ihren Plätzen zu erheben . ( Die Versammelten
ehren das Andenken der Verstorbenen durch Erheben von den

Plätzen . )
Begrüßungstelegramme sind von den . Genossinnen

aus Leipzig und Gera eingegangen .
Genossin Ennenbach - Frankfurt a. M. : Dem Antrag der Gc -

nossin Zetkin , den Frauentag in ganz Deutschland zu wiederholen ,
werden wir wohl alle zustimmen . Die Genossinnen der Städte ,
in denen durch diese Veranstaltung 3 bis 499 Genossinnen neu

gewonnen wurden , sollten uns näheres über die Art ihrer Agitation
mitteilen , damit auch wir anderen in ähnlicher Weise vorgehen .

Unsere Kinderschutzkommission in Frankfurt ist noch
jung , hat aber doch schon recht gute Erfolge erzielt .

Genossin Ltt - Hanau : lieber den Zuwachs an Mitgliedern in

ganz Deutschland werden wir uns wohl alle freuen . Ich habe aber
doch wahrgenommen , daß er in erster Linie in den großen
Städten erzielt ist . In den noch rückständigen ländlichen Wahl -
kreisen fehlt es an Sekretären . Wo die Anstellung eines zweiten

ekretärs notwendig wird , sollte man einen weiblichen anstellen .
( Zustimmung . ) In den Landorten werden wir außerordentlich
schikaniert . So verbot ein Bürgermeister eine mangels eines
Lokals auf einem Hof einberufene Versammlung , weil auf dem

Hofe ein Haufen Steine läge und eine Leiter an einem Baum

stände . ( Heiterkeit . ) Trotzdem kommen wir vorwärts , und werden
um so schneller vorwärts kommen , je mehr es uns gelingt , auch die
Männer für die Frauenbewegung zu interessieren .

Genosse Trinks - Karlsruhe : Nach dem neuen württembcixzischen
Gemeindcwahlgcsetz müssen den Schul - und Armenkommissionen
Frauen angehören . Die Schulung der Frauen ist deshalb bei uns

wichtiger als in den Bundesstaaten , wo die Frauen noch nicht solche
Rechte haben . Ich bin nicht für eine Aenderung des In -
Halts der „ Gleichheit " , sondern dafür , daß von den Pro -
vinzial - oder Bczirksparteitagen F r a u e n b e i l a g e n für die

Tageszeitungen geschaffen werden . Tie ausgezeichnete Kinderbei -
läge der „ Gleichheit " könnte doch der Parteipresse beigelegt werden .
Tie Anstellung weiblicher Parteisekretäre ist mir durchaus sym -
pathisch .

Genossin Vlase - Mannheim : Im elften badischcn Kreis ist die
Zahl der weiblichen Mitglieder von 233 auf 584 Mitglieder ge -
stiegen , was zumeist dem Kamps gegen die Teuerung und dem
Frauentag zu verdanken ist . Baden hat nur deshalb eine einzige
Genossin hierher delegiert , weil wir vor größeren Wahlbewegungen
stehen . In ganz Baden ist die Zahl der weiblichen Mitglieder von
4öö auf 1937 gestiegen .

Genossin Vollmann - Halberstadt : Die Klagen über die „ Gleich -
heit " werden nie verstümmln ; die . Gleichheit " muß aber in ihrer
jetzigen Art belassen werden . Es bleibt den dazu
talentierten Genossinnen unbenommen , populäre Artikel an die
„ Gleichheit " einzusenden ; Genossin Zetkin fordert ja immer zur
Mitarbeit auf .

Genosse Scheibe - Bochum : Ich warne vor der lieber -
schätzung von Parteisekretärinnen . Wichtiger er -
scheint mir die Anstellung von weiblichen Personen in den Arbeiter -
sckrctariaten . — Tie „Gleichheit " , die wir unseren 1599 politisch
organisierten Frauen gratis lieferten , ist dem Bedürfnis der
arbeitenden Frauen nichtangepaßt . Das geht daraus hervor .
daß unsere Frauen selbst in einer stark besuchten Versammlung
beschlossen haben , daS Obligatorium aufzuheben . —

Eine passende Gelegenheit zur Agitation hat das Fraucnbureau
vorübergehen lassen : die Konigsbcrger Rede Wilhelms II . Da
konnte eingesetzt und die proletarischen Frauen konnten aufgerüttelt
werden . Aber das geschah nur an einzelnen Orten . ( Unruhe
und Widerspruch . ) �

Vorsitzende Zietz : Ich muß richtigstellen , daß die Bochumcr
Genossinnen das Obligatorium der „ Gleichheit " nur abgeschafft
haben , weil ihnen vorgerechnet wurde , daß die Partei au - den
Beiträgen der Frauen keinen Uebcrschuß hat und deshalb das
lebendige Interesse der Genossen an der Gewinnung neuer weib -
licher Mitglieder erlöschen müsse . Tie Frauen sollten dafür eine
Fraucnbeilage des « Bochumer Volksblatts " erhalten und die
„ Gleichheit " zu einem Vorzugspreise beziehen können . Die
Königsberger Kaiscrrede ist wahrhaft in der Agitation genug ver -
wendet worden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Dem Vorschlag , die
Abhaltung von Frauentagen abbängig zu machen von einer Kaiser -
rede , muß ich widersprechen . Wir richten unsere Agitation nicht
nach dem Redebedürfnis Kaiser Wilhelms II . , sondern nach
unseren eigenen Bedürfnissen . ( Lebhafter Beifall
und Händeklatschen ; an einigen Stellen Unruhe . ) Ich konstatiere ,
daß die männliche Seite am unruhigsten ist . ( Lebhaftes Sehr
richtig ! und Hciterkeit . )

Genossin Simon - Aremen : Vor dem Zusammenschluß brachten
wir eS trotz aller Arbeit nur auf 689 Mitglieder , nach dem Zu -
sammcnschluß haben uns die Genossen tatkräftig zur Seite ge -
standen , und wir sind jetzt auf 1929 Mitglieder angewachsen . Die

Erfolge der Kinderschutzkommissionen in Dresden und Frankfurt
erfüllen mich gewß ' sermaßen mit Neid , denn bei uns in Bremen
verbündet sich mit der Dummheit der Eltern die Polizei , hje
unserer Kommission alle möglichen Hindernisse in den Weg legt .

Genosse Tittmann - Solingcn : Genossin Zietz hat eS vorzüglich
verstanden , die Kochtopjrcde von Schaibe zu vermöbeln . ( Heiterkeit . )



Die Ciiiwickelung ivird dahin führen , daß wir in einigen Jahren
einen ganzen Stab weiblicher Sekretäre haben . Sie
müssen nur immer ihre Anstellung fordern . Es mutz auch im

Parteivorstand� ein weiblicher Sekretär sitzen . Heute ist eine der
beiden Sekretärinnen des Frauenbureaus ehrenamtliches Partei -
Vorstandsmitglied . Wäre diese Genossin einfach Sekretärin im
Parteivorstand , dann hätten wir die nötige organisatorische Per -
bindung mit den grauen im Lande . ( Sehr richtig ! )

Genossin Zetkin : Wäre die Frauenwahlrechtszeitung zur Agi -
Station unter den Indifferenten bestimmt gewesen , dann würde Ge -
nossin Selinger den Nagel auf den Kopf getroffen haben . Diesem
Zweck sollten aber die einzelnen Flugblätter dienen . Sfeie Frauen¬
wahlrechtszeitung sollte ein h i st o r i s ch e s. Dokument der
Reife der führenden Genossinnen unserer Zeit sein . Die . Gleich -
hcit " ist mit ihren �Beilagen organisch verbunden und sie können
von ihr nicht losgelöst werden . Tie Kinderbeilage ist nicht nur
für die Kinder bestimmt , sondern soll auch für die noch In -
differcnten� zur Erwcckung und zur Freude dienen . Auch die
„ Gleichheit " soll der Erweckung dienen , in der Hauptsache
aber der Klärung der grundsätzlichen Auffassung und der Ver -
tiefung der Kenntnisse bereits geschulter Genossinnen . Wollten
wir uns nach den Einwendungen von eben erst gewonnenen
Genossinnen richten , so müßten wir immer von vorn
anfangen . ( Sehr richtig ! ) Die Schulung der eben erst
in unsere Bewegung Hineingezogenen ist Sache der lokalen
Organisation und der lokalen Presse . Gestalten Sie
die Lese - und Diskutierabende zu einem Organ der
Schulung und Vertiefung aus ! Warum schreibt Genossin Grün -
berg . nicht die von ihr vermißten populären Artikel ?
( Heiterkeit . ) Kaum , in einem anderen Blatt der Partei treten die
Berufsschriftstcller neben den aus ihrer Berufsarbeit heraus
schreibenden Mitgliedern so zurück , wie in der „Gleichheit " . Aber
auch die schreibenden Genossinnen schreiten in ihrer EntWickelung
fort und schreiben dann nicht mehr so . populär " wie früher . Soll
ich sie da von der Mitarbeit ausschließen ? ( Heiterkeit . ) Ich habe
nicht ein Amt , sondern eine Meinung und danach gestalte ich die
„Gleichheit " . Paßt es Ihnen nicht , — ich klebe nicht am Amt .
( Bewegung . ) _ Zur Frage der Parteisekretäre befürworte
auch ich, daß immer lauter der Ruf erhoben wird , durch Anstellung
von Genossinnen die Parteisekretariate zu verbessern . Gegenwärtig
wird ein Raubbau mit der Arbeitskraft der Parteisekretäre ge -
trieben , dem die Einzelnen sich aus Idealismus hingeben , den
aber die Partei nicht dulden sollte . Die bessere Ausgestaltung
der Sekretariate durch Anstellung von Genossinnen dürfen wir
nicht unter dem Gesichtspunkt der Frage betrachten , was kostet es ,
sondern was bringt es ein . Deshalb Genossinnen schreien wir ,
nicht um unserer willen , sondern im Interesse der Sozialdemo -
kratie . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschen . )

Genossin Agnes - Düsseldorf : Auch wir haben in den letzten
Jahren gute Erfolge gehabt , wir sind von S82 auf 999 am letzten
Juni gestiegen und haben jetzt schon annähernd ' 1200 Genossinnen .
Unsere Erfolge haben das Zentrum aufgescheucht ,
das nun auch eine politische Frauenorganisation gegründet hat ,
die bei der Wahl die Männer dem Zentrum zutreiben soll . Dem -
gegenüber müssen wir mit aller Macht für die Aufklärung der
Frauen sorgen . — Auch wir Düsseldorfer Frauen wün -
schcn eine Wiederholung des Frauentages , der doch für
uns von außerordentlichem Erfolge war . — Bei der „ Gleichheit "
habe auch ich oft das Empfinden , daß die neugewonnenen Frauen
sie nicht verstehen können ; darauf kann aber die „ Gleichheit " nicht
Rücksicht nehmen , sondern wir müssen die Neugewonnenen
schulen und aufklären , damit sie die „ Gleichheit " mit Interesse
lesen .

Genossin Schlomcr - Lübeck : Für den Frauentag können wir
alle nur eintreten . Weiter wünschen wir , daß vom Frauen -
bureau regelmäßig Artikel an die gesamte Parteiprcsse versandt
werden . Von der „ Gleichheit " sollten wir noch eine kleinere Aus -

gäbe veranstalten , in der die schwierigeren Artikel fortbleiben
und für die Anfängerinnen kleine Einsendungen aus dem Leben
der Arbeiterinnen gebracht werden . Es fehlt uns ein Fraucn -

t blatt im Sinne der „ Wiener Arbeiterinnenzeitung " . Durch die

Anstellung weiblicher Parteisekretäre soll die Frauenbewegung einen

neuen Ansporn erhalten ; aber natürlich wird das nur langsam
und allmählich gehen . — Mit Unmut sehen wir , daß selbst polltisch
und gewerkschaftlich organisierte Arbeiter ihre Kinder den

PfaffenindieHandgeben .
Ein Schlußantraa wird , nachdem sich die Vorsitzende

Genossin Zieh namens des Bureaus gegen ihn ausgesprochen hatte ,
mit 29 gegen 25 Stimmen abgelehnt .

Genossin Andrntschke - Kicl : Die Mitgliederzahl im siebenten

Schlekwig - Holsteinischcn Kreise ist von 1000 auf 2155 gestiegen .
Wir haben auch Refercntinnen aus unserer Mitte herangezogen .
Beim Frauentag sollten womöglich nur Genossinnen referieren .

Genossin Brandenbnrg - Hamburg : Wir haben im letzten Jahre
000 Mitglieder gewonnen und haben jetzt 5598 organisierte Ge -

nossinnen , was wir hauptsächlich der Mitarbeit der Genossen ver -
danken . Oeffcntliche Versammlungen , die für die Frauen arran -

giert werden , mutz man auch Frauenversammlungen nennen , nicht
Volksversammlungen , denn sonst kommen in erster Linie die .
Männer . Durch ein noch besseres Mitarbeiten der Gewerkschaften
könnten wir weitere Fortschritte an Mitgliedergcwinn erzielen .
Ter Kinderschuh hat in Hamburg relativ günstige Erfolge zu ver -

zeichnen . Die „ Gleichheit " wünschen wir so weitergeführt , wie

bisher . Die Frauen - und Kinderbeilage genügt durch -
aus zur ersten Erziehung der neugewonnenen Genossinnen . Die

Frage der weiblichen Sekretäre muß lokal geregelt werden , da läßt

sich kein Schema aufstellen .
Genossin Henuig - Leipzig : Nur durch entsprechend frühe

Agitation vor den Frauentagen ist die Mitgliedergewiunung mög -

lich . Tic alljährliche Wiederholung der Frauentage empfehle ich.

In Kinderschutzangelegenheiten gehen wir nur im äußersten Falle
an die Behörden . Ter Staat , der das Heer ernährt , muß auch
die Pflicht fühlen , auch die Schulkinder zu verpflegen .

Genosse Jäckcl - Berlin : Wir Textilarbeiter haben wegen unserer

zahlreichen weiblichen Mitglieder ein ganz besonderes Interesse

an der Ausgestaltung der „Gleichheit " . Das Lied , daS die Ge¬

nossin Griinberg hier gegen die „ Gleichheit " gesungen hat .

ist so alt , wie die sozialdemokratische Presse überhaupt . Tieselben

Vorwürfe hat man einstmals gegen Lassalle , Bebel und Liebknecht

erhoben . Die „ Gleichheit " muß bleiben wie sie ist .

Ich sage vielleicht nicht zu viel , wenn ich behaupte , Sie würden

heute nicht hier sitzen und in dieser Weise debattieren können ,

wenn nicht die „ Gleichheit " Jahrzehnte lang durch prinzipielle

Arbeit gewirkt hätte . Im Grunde wird nicht gegen die „ Gleich -

hcit " im allgemeinen protestiert , sondern ihre Tendenz ist es ,

die vielen nicht paßt . ( Sehr richtig ! ) Man hat auch die Gründung

eines gewerkschaftlichen FrauenblatteS angeregt . Ich bitte Sie ,

allen solchen Plänen Widerstand entgegenzusetzen und konstatiere

ausdrücklich , daß der Vorstand des Verbandes der

Textilarbeiter mit der Schreibweise und der Tendenz der

�Gleichheit " e i n v e r st a n d e n ist . Die Redakteurin Zetkin soll

nickt umsatteln , sondern recht fest im alten Sattel

sitzen und wciterrciten aus dem alten Weg , und diejenigen ,

die unS im Wege stehen , werden wir Überresten . ( Lcbhaster

Vcifall . — Zuruf : Das gehört nicht Hierherl )

Vorsitzende Zied : Das hat das Bureau zu entscheiden .
Genossin Vaumann - Altona : Daß mit dem Wachsen in die

West ' das Wachsen in die Tiefe nicht gleichen Schritt gehalten

«>at ist nicht zu verwundern . Immer muß eine Organisation erst

am ' Anfange wachsen , ehe mit der Arbeit der Vertiefung begonnen

werden kann . Zur Ausklärung unter den Kolleginnen ist vor -

trefflich geeignet die Broschüre der Genossin Zieh : „ Die Frauen

und die Rcichstagsioahlen " . die wir allen Genossinnen unentgeltlich

aeben Wenn sie die schwierigen Verhältnisse Schleswig - Holsteins
v- trachtcn , dann werden sie zugeben müssen , daß wir an der

Linke " marschieren . Wenn die bei uns leitenden Geiwslinnen
nach dem Prinzip von Scherl ein Emporlesen von der . Gleichheit "

zum Partciblatt wünschen , dann ist es kein Wunder , daß die

Leserzahl bei uns zurückgegangen ist . Die Rednerin begründet
folgenden Antrag : „ Aus Anlaß der ungeheuer hohen Lebens -
mittclpreise sind vor Eröffnung des Reichstags öffentliche
Frauenversammlungen einzuberufen , um den Frauen
Gelegenheit zu geben , einen Massenprotest gegen die Lebensmittel -
Wucherer , Steuer - , Zölle - und Preistreibereien der Kapitalisten
und Agrarier zu erheben und ? ie Aufhebung der Lebensmittelzölle
sowie die Oeffnung der Grenzen zu fordern . " Die Massenagitation
gibt zugleich Gelegenheit , den Frauen die Ursachen der gegen -
wärtigen Teuerung darzulegen und sie zum Kampfe dagegen auf -
zufordern . Die Aktion ist zweckmäßig durch Flugblätter und die
Presse vorzubereiten . ( Lebhafter Beifall . ) In Scharen würden
die Frauen dann in unsere Versammlungen strömen . Wir würden
sie der Organisation zuführen können und dadurch würden wir
auch das bekommen , daß Vorgänge , wie sie in Frankreich geschehen ,
vermieden werden : die Hungerrevolten , die schließlich doch zu
nichts führen .

Genossin Grünberg - Nürnberg : Ich verwahre mich dagegen ,
daß meine Ausführungen so ausgelegt werden , als ob darin der
Gegensatz radikal und revisionistisch zur Geltung kommen soll .
Ich will , daß für die Frauen ein Blatt geschaffen werde , das sie
verstehen und auch lesen . Da sollte man nicht von einer be -
stimmten Richtung reden . Ich bin Sozialistin . Solange ich lebe ,
werde ich für die Arbeiterinnen arbeiten und werde mir dieses
Lebensziel von niemand verekeln lassen . Die Empfindlichkeit der
Genossin Zetkin , wenn man ein Wort gegen die „ Gleichheit "
sagt , ist unangebracht . Kritik müssen wir uns alle gefallen lassen
und sollen daraus lernen . Vielleicht fragt man einmal die Textil -
arbeiterinnen , ob sie die „ Gleichheit " gelesen haben . Ich komme
täglich mit den Arbeiterinnen zusammen und weiß , daß sie die
„ Gleichheit " nicht lesen , selbst die populäreren Artikel , die zu -
weilen in der „ Gleichheit " stehen , werden nicht gelesen , sogar nicht
von Genossinnen , die bei unS mitarbeiten , weil sie schon gewohnt
sind , in der „ Gleichheit " nur Dinge zu finden , die für sie keinen
Wert haben , so daß sie das Blatt ohne weiteres beiseite legen .
Machen wir uns doch kein X für ein U vor . Die „ Arbeiterinnen -
Zeitung " in Wien ist viel populärer geschrieben , und bei uns

müßte es auch möglich sein , die weiblichen Kräfte zur Mitarbeit
heranzuziehen . Wenn Genossin Zetkin von mir verlangt , ich soll
populäre Artikel schreiben — nun einer kann nicht alles machen .
Und wenn man sagt , überhaupt sollte man nicht in so beleidigender
persönlicher Weise diskutieren , dann wäre die Konferenz über -
flüssig , auf der wir uns doch nach allen Richtungen aussprechen
wollen . Zur Frage der Arbeitersekretärinnen bemerke ich, daß
überall weibliche Kräfte angestellt werden müssen , gleichgültig , ob
es sich um Parteisekretariat , Arbeitersekretariat , Gewerkschaft
oder Gauleitung handelt . Die Hauptsache ist , daß auch eine weib -

liche Kraft vorhanden ist .
Ein Antrag auf Schluß der Diskussion wird an -

genommen .
Es folgen persönliche Bemerkungen .

Genossin Schaibe - Bochum : Ich stelle fest , daß das Obligatorium
der „ Gleichheit " in Bochum nicht aus finanziellen Gründen auf -
gehoben worden ist . Die bissige Bemerkung der Genossin Z i e tz
über meine Aeußerung betreffs der Kaiserrede hat das um -
gedreht , was ich sagen wollte . Das konstatiere ich auch gegenüber
D i t t m. . a n n.

Genossin Zieh : Auf der maßgebenden Konferenz in Bochum
wurde ausdrücklich erklärt , daß auS finanziellen Gründen die
Frauenbeilage des „ Volksblattes " , die „Gleichheit " , nicht mehr bei -
gelegt wurde . Ein erst dieser Tage zugesandtes Zirkular des
Parteisekretärs beweist dies . ( Hört ! hört ! )

Genossin Zetkin : Es liegt mir dutchaus fern , unserer Freundin
Grünberg den Vorwurf ungenügender Tätigkeit für die „Gleichheit "
zu machen . Ich weiß , daß ihre Mitarbeit ein Opfer bedeutet .

Reserentin Genossin Zieh : Der Wunsch aus größere Berück -
sichtigung der Landorte ist in den Krcisversammlungen vorzu -
bringen . Den Wünschen an die Parteipresse , mehr Artikel zu
schicken , wollen wir gern nach Kräften entsprechen . Die Frage , wie
die Genossinnen in die Kinoerschutzkommission gewählt werden , ist
eine Frage der Gesamtorganisation und gehört nicht hierher . Wir
erhalten deninächst eine Broschüre mit Anweisungen darüber . Das
Mittel zur Mitglicdergewinnung ist die Einsetzung eigener nur da -
nnt betrauter Kommissionen . Eine Bemerkung der Genossin
Brandenburg könnte leicht falsch verstanden und von der
bürgerlichen Presse gegen unS ausgenützt werden . Sie hat gesagt ,
die Genossinnen werden mehr Zwangsmitglieder sein . Auch die
Männer werden erst mit der Zeit überzeugte Mitglieder . Ich kenne
Genossin Brandenburg viel zu gut , als daß ich nicht wüßte , daß sie
sagen wollte , daß die Frauen und Männer , die uns zuströmen ,
zunächst nur mit dem Gefühl bei uns sind und erst durch die
Schulung überzeugte Sozialisten werden . Nicht wahr , Genossin
Brandenburg , so war es wohl gemeint ? ( Zustimmung der
Genossin Brandenburg . ) Ich stelle fest , daß ich mich in
Uebcreinstimmung mit ihrer Aeußerung befinde . Genossin Grün -
berg hat nach der Modezeitung gefragt ; die Genossinnen wünschten
Schnittmuster und Anweisungen für Anfertigung von Kinder -
und Frauengarderobc ; dieses Verlangen fei ein sehr weit ver -
breitctes . Der Parteivorstand hat sich in seinem Bericht dar -
über geäußert . Eine allzu große Propagierung würde der „Gleich -
heit " gar nicht anstehen . Vielleicht könnte zur Einführung in
unsere Ideen in ganz einfacher Weise ein eigenes Organ ge -
schaffen werden . Diese Frage wird uns nach den ReichstagSwahlen
beschäftigen .

Zur Frage der Anstellung weiblicher Sekretäre
hat sich der Parteivorstand prinzipiell zustimmend geäußert .
Arbeiten wir unablässig für unsere Organisation und wenn Sie
Rat oder Beistand brauchen , denken Sie an Ihre Zentrale in
Berlin . ( Lebhafter Beifall . )

Nunmehr erstattet den zweiten Teil des GesckxiftSbcrichtes des
Frauenbureaus über Leseabende und Beschwerdekom -
Missionen Genossin Ottilie Baader : Als nach dem Partei -
tage in Gotha im Jahre 1896 weibliche Vertrauenspersonen zur
Betreibung der sozialdemokratischen Propaganda gewählt werden
sollten , fehlte eS an durchgebildeten S o z i a l i st i n n e n.
Wir prediisien , was wir auch heute noch predigen : lest und
lernt . So entstanden die Lese - und BildungSabende in denen
die Frauen zuerst politische �Zeitungen und Broschüren lesen
lernten . Und da , wo es an Kräften mangelt , muß dieser Weg auch
heute beschritten werden . Aus den Leseabenden mit ihren DiS -
kussionen ist ein großer Teil unserer Rednerinnen hervorgegangen .
( Sehr richtig ! ) Viele der Anwesenden haben auf den Lese -
a b e n d e n ihre e r st e n Kenntnisse erworben . Unter dem
alten VcreinSgesetz war die einzige Möglichkeit für das Zusammen -
halten der Genosstnnen der Leseabend . So mühselig diese Abend -
agitation war , so notwendig war sie. Und deshalb wurden auch nach
dem Zusammenschluß mit der Gegenpartei die Leseabende als
eine notwendige Einrichtung zur Schulung der Ge -
nossinnen anerkannt . Durch Mithilfe der Genossinnen erfolgte
daher ihre weitere Ausgestaltung .

In Groß - Berlin finden an dem einen Montag im Monat ,
der den Frauen vorbehalten ist , 106 Leseabcnde statt . Die
Leiterinnen müssen zur Diskussion animieren . Der Zusammen -
schlutz mit der Organisation der männlichen Genossen hat die Zahl
der Leseabcnde zwar vernnndert , aber sie dafür lehrreicher ge -
macht . Zu den Leseabeirden muß eingeladen werden und es muß
eine Liste der Anwesenden geführt werden . So gewinnen wir auch
die zur Durchführung von Aktionen erforderlichen Kräfte und des -

halb müssen die Lescabende eine dauernde Erscheinung ,
nicht nur eine vorübergehende bleiben .

Wir haben den Genossinnen auf ihre Anfrage an manchen
Orten schriftliche Auskunft gegeben , wie solche Lescabende cinzu -
richten sind . Auch der Parteivorstand hat einen Leitsaden dar »
über ausgearbeitet , der Ihnen in hier zugänglich gemacht wird . In
Groß - Berlin sind die Lcieabenoe naturgemäß besonders gut auSge -
staltet worden und der Erfolg war ein überraschender . Die Arbeit
für den Ausbau dieser Leseabende ist mühevoll und dringt nicht an
die Oesfentlichkeit . aber sie ist auch lohnend . Ohne diese mühevolle

Arbeit hätten wir nicht eine so gut ausgebildete Zahl von Redne -
rinnen und Agitatorinnen . Sorgen Sie also fest für den Aus -
bau der Leseabende . ( Beifall . )

Ucber die B e s ch w e r d e k o m m i s s i o n e n der Arbeiterinnen
habe ich nur wenig zu berichten . Sie werden ja zwar schon seit
Jahren propagiert , sind aber doch noch nicht so entwickelt , daß
schon ein eingehender Bericht über ihre Wirkung gegeben werden
könnte . Schon im Jahre 1900 auf der Konferenz in Mainz wurde
betont , daß die arbeitenden Frauen von ihrem Recht oft keine Vor -

stellung haben und deshalb sich vieles gefallen lassen , was sie nicht

nötig hätten sich gefallen zu lassen . Vielfach fürchten sie sich auch,
ihre Beschwerden bei der richtigen Stelle , beim Gewerbeinspektor
anzubringen . Deshalb sind in Berlin gemeinsam mit der Gewerk -

schaftskommission Beschwerdekommissionen eingerichtet . Die Ge -

werkschaften haben diese Aufgabe auch mehr und mehr in die Hand

genommen . Es ist hauptsächlich eine gewerkschaftliche

Aufgabe . Ueber den Fortschritt der Bcschwerdekommissionen
und ihre Wirksamkeit werden daher die Vertreterinnen der Ge -

werkschaften eine bessere und genauere Auskunft geben können als

ich. Jedenfalls müssen sich die Arbeiterinnen auch dieser Einrich -

tung annehmen ; denn auch sie ist geeignet , unsere Bewegung

zu stärken und die Zahl unserer Strciterinnen zu
vermehren . ( Lebhafter Beifall . )

Hierauf werden die Verhandlungen auf Sonnabend 9 Uhr
vertagt .

Schluß IVi Uhr . _

Gerichts - Zeitung
r ** t i - 1 Eigcntnmsvorbehalt .

Vor dem Rixdorfer Schöffengericht wurde am Donnerstag eine

Anklage verhandelt , die wiederum deutlich dartut , wie wenig vor -

sichtig Arbeiter mit der Entnahme von Waren auf Abzahlung sind .

Wegen Unterschlagung hatte sich ein Arbeiter zu verantworten . Er

hatte von der Firma Bial u. Freund in Breslau ein Musikwerk

mit Noten im Werte von 45 M. auf Eigentumsvorbehalt ent -

nommcn . Als er bereits 35 M. abgezahlt hatte , wurde er durch

Krankheit in der Familie und mißliche Arbeitsverhältnisse am

Weiterzahlen gehindert . Den Apparat hatte er in seiner Laube

stehen , dort soll er infolge der schlechten Arbeit zusammengefallen

sein , so daß die Kinder mit den einzelnen Teilen herumspieltcn .
Das Urteil lautete gegen den Arbeiter auf 5 M. Geldstrafe . Nur

mit Rücksicht auf die Unbcscholtcnheit wurde von einer Freiheits -
strafe abgesehen .

Das Urteil hätte auf Freisprechung lauten sollen . Denn das

Bewußtsein der Rechtswidrigkeit hatte der Angeklagte schwerlich .

Roch auffallender ist aber der Umstand , daß eine Firma Strafantrag

stellt , wiewohl der wahre Wert des Musikwerks bereits reichlich be -

zahlt war . Aus Anlaß dieser Gerichtsverhandlung möchten wir

von neuem zur Vorsicht bei Käufen „ unter Eigentumsvorbehalt "
warnen .

Weber - Prozesse ohne Ende .

Vor dem Zivilsenat des Kammergerichts stand gestern wieder

ein Weber - Prozeß an . Der Vormund der Frau von Schoenebeck -
Weber hatte beim Landgericht III eine einstweilige Verfügung auf

Entziehung des Nießbrauchs und Verwaltung des Weber - Hauses

beantragt , war aber damit abgewiesen worden . Auf ' die Berufung
des Vormunds hin war der gestrige Termin angesetzt worden . Der
Vormund wurde von Rechtsanwalt Menard vertreten ; derselbe be -

gründete den Antrag auf Erlaß der einstweiligen Verfügung damit .

daß sich Frau Weber hinter dem Rücken ihres Ehemannes mit

dessen Bruder zusammenbegeben und eine eidesstattliche Versiche -

rung abgegeben Hätte , daß ihrem Wunsche nach ihr Ehemann die

Verwaltung des Weber - Hauses nicht mehr behalten sollte . " Der

Vertreter von Weher , Rechtsanwalt Bahn , erklärte , Weber sei im

Interesse seiner Selbstachtung gezwungen , sich von seiner Ehefrau
nunmehr völlig zurückzuziehen . Er verzichte auf die Berwaltung
des Weber - Hauses . Wie wir hören , will Weber die im Interesse
seiner Frau geführten Kämpfe nickst weiter führen und auch die

Prozesse gegen den Vormund siitieren . Er wird nunmehr die Treu -

nung der Ehe im Wege der Nichtigkeits - bezw . Ehescheidungsklage
anstreben und hat bereits Auftrag zur Erhebung dieser Klage er -
teilt . Die Eheleute Weber leben seit drei Wochen getrennt . Frau
W. hat Berlin verlassen und hält sich außerhalb auf einem Gute aus .

Eingegangene Druckfdmften .
Der „ Pnn " . 3ir . 21. Halbmonatsschrift für alle kulturellen Inter¬

esse ». Herausgegeben von W. Herzog und P. Cassirer . 50 Pf . P. Cassirer ,
W. 10, Viktoriastr . 5.

„ Die Fackel «. Herausgegeben von K. Kraus . 30 Pf . Verlag Wien ,
III , Hintere ZollamtSstr . 3.

Buch . u » d Kunstdruck . Hest 12. Wegweiser für Dmcksachen - Herstcller
und Verbraucher . Gebr . Nichicr , Erfurt .

Bericht der k. k. Gewerbcnispektoren 1910 . 547 S. K. I Hos -
und StaatSdruckcrei , Wien . _

Briefkarten der Redahtten .

Die siMlNsche SpreiWunde finde » L t » d e » st r « d e 69, vor » vier Trevvcn
— F - b r st u l, l — , Wochen«»! ) »- » vo » 4H 018 7 % N» r »dendv , eonnadenvs ,
von »Mi 018 V U» r abends statt . Jeder für den Briefkasten Oestfininten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche Antwort
wird nicht ertellt . Anfragen , denen keine Aboiinementsguittuna beigefügt ist ,
werden »Ich« beantworte ». Eiltgr Fragen trage man in »er Sprrchstunvr vor .

M . TW . 990 . Wenden Sic sich a » die Zentrale für Fürsorge , Flott -
wellslr . 4. — H. ( £. D. Tiökulieikliib . Mutter Griin , Vi . Tch . 14 ,
I . R. 38 , Ä. 25 und K. T. Ä5 . Zu diesen Besilrchtungen liegt kein
Anlas ) vor . Die Jnslilnle bleiben den Einzahlern hastbar . — A. I . 101 .
l. Geschäftliche Ratfchläge zu erteilen lehnen wir ab. 2. Der Kurs würde
sinken . — I . N. 100 . 1. Privatnntcrnehmcn . aber mit Beteiligung de-Z
Reiches in der Verwaltimg . 2. So lange wie alle Bimdesstaalen . —
2S . (5. 15 . Eine besondere Schrift hierüber haben wir nicht . Kritische
Artikel finden Sie ja stets in Zeitungen und unserer Literatur zerstreut .
Verlangen Sie das SchristeiivcrzcichniS der Buchhandlung Vorwärts . —
F. H. Jawohl . — Hedwig 29 . Je nach Alter 7,50 —21 !0t. Waisen¬
haus , Alte Jakobstr . 33. — G. 29 . Nach Treptow 1395. — Graet » 10 .
Beide Häuser bilden den Landtag . — Biktor Boddenbera . Eine ge-
schichtliche Abhandlung können wir im Brieskasten nicht geben . Kirchensteuer
wird durch die Gemeinden sür die Kirchengemcinden erhoben . — 41 . Ja .
— G. K. 50 . Für die Leistungen der Kasse ist daS Kassenstatut , sür die
Höhe der Unsallrcnte der vom ärztlichen Sachverständigen festzustellende
Grad der ErwcrbSunsähigkeit und die Höhe des Arbeitsverdienstes , den
der Verletzte im letzten Jahre gehabt hat , matzgebend . — F. S . 37 .
1. Ja . 2. Taufscheine . 3. 7,20 M. 4. Stcuerdcputation des Magistrats .
— Gcntcrstr . 501 ». 1. Der Anspruch erscheint begründet . 2. Der An -
trag ans Erteilung deS ErbschclnS ist bei dein Amtsgericht , in dessen Bezirk
die Erblasserin verstorben ist. z » stellen . — London 81 . Sie können sich
auch im Ausland weiter versichern . Innerhalb zweier Jahre sind mindestens
20 Marke » einer beliebigen Lohuklasse zu entwerten , auch mutz sür den
Umtausch der Karte in diesen ) Zeitraum Sorge getragen werden . —
Ttreitsrage Hauff Markushos . 1. Ja . 2. Nein . — M . M . 40 . Die
Rechte aus den srühcrcn Karten find wieder ausgelebt , wenn 200 Beitrags -
wachen , davon 100 aus Grund der Vc> sichcrungspflicht , geleistet sind . —
Brunn 6. 1. und 2. Nein . 3. Die Kosten richten sich nach dem Objekt .
Der im Prozeß unterliegende Teil ist zahlungspflichtig . — A. P . Nein .
— X. E. 85 . 1. Ja , sofern die Schulden zum Zweck der Deckung de ?
Unterhalts gemacht sind . la . Nein . 2. Aus die Weise nicht . Es kann aber
din ch Erklärung zu notariellem Protokoll der Frau die sog. Schlüsselgewalt
entzogen werden . 3. Etwa 75 M. — Ä. W. 18 . 1. Eine geringe Er -
mägigung würde sich im Klagcwcge erreichen lassen . 2. Ja , wenn Sie ein
Armeimikst erlangen . Der Antrag ist bei dem Armenvorslehcr Ihres Be -
zirl » zustellen . 3. Der Unternehmer ist zur Absührung des beschlagnahmtet «
Betrages an den Pfleger verpflichtet . — O. R. 17 . Gleich nach Lösiinz deS
LchrvertrageS . — Eislebcn . Wenn der Beweis erbracht werden kann —
die Spnrcn am Stiesel dürsten zur Beweisführung nicht ausreichend sein
(o ist die Sache nicht aussichtslos . — Scholz , Lorhitigstrasie . I. Nein .
2. Erledigt durch 1. — A. R. 1878 . Der Verdienst der Fra » hastet nicht .
— Brit , » 01 . Nach Ihrer Darstellung hasten Sic nicht . — 2 W. Ihre
Frau ist zahlungspflichtig . Werden Ihnen gehörig « Sachen gcpsändet , so
fordern sie unter Kl- uibhastmachung Ihre » Eigentumsrechts von der
Steuerbehörde Freigabe .
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zu ausserordentlich billigen Preisen

lOeisse gaumviollwaren - Uäsche - Sloffe - gunte gaumwollmaren

?i «. n Hemdentuche
besonders kräftige Qualität . Meter 42 , 3S,

Posten RönfOPC © « Jr feine Leib¬

wäsche geeignet . . . . . .Meter 45 , 42 ,

�"sten Mako - Renforce
doppelt gesenkte Ware . . . . .Meter 50 ,

Posten Louisianatuch
solide bewährte Qualitäten . Meter 50 , 45 ,

Posten Edeltuch
aus feinstem Makogarn

. . . . . . .

Meter

Posten Köper - Flanell
schneewelss , fein gerauht . . Meter 55 ,

Posten Croise - Fi nette
fein geköperte Qualität

. . . . . . .

Meter

29

35

42

35

78

42

72

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

In 10 - Meter - Coupons , enorm billig !

Louisianatuch
„ Billig u . fiul " „ Lousiana " „ Frauenlob "

395 A 95 C 50
10 Mtr . H " 10 Mtr . CJ10 Mtr . 10 Mtr . �S" 10 Mtr .

Renforcö
„ Peroal " „ Spezialtuoh "

075 g25
„ Brillant "

10 Mtr . O 10 Mtr . � 10 Mtr . 5
955 Meter Percel Coupon 1

5 Meter Häustuch , , , » coupon 2
Diese Spezial-Qualitäten sind von besond . PreiswQrdigkeit.

plnst Unterrock - Velours
extra schwere Qualität

. . . . . . . .

Meter

Eider - Flanell �
Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter

pöst. Bettcretonne
Deckbettbreit « . . . . 90 Pf . , Kissenbreite

pl «, Köper - Flanell " ; / ; »" .
Kleiderware

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Post . Satin - Flanell reizend «

Kleiderware , Ersatz für feineWolle , Meter

Ein
Post .

I. Qualit , neueste Muster , Meter 85 , 72 ,
bewährte Qualitäten zu

Post . DClfinietie enorm billigen Preisen

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

Pf .

■

2 Gasplätten 450 II Ganz besondors preiswert
hitzer . . . . .zusammen iP i �— . .. . . . . .. . . . . .ihM»' i mumi ■ >> m umi

Druckknöpfd Koh - i - noor . Dutz 9 pf .

Kragenstäbe giasheii . . Dutz . 4 pf .

tlög. ÜMII-DIlsAgs
mit Qarantle

. . . . . . . . . . .

Mi

2 Hemden weit unter Preis : 2 Korsette enorm billig :
Damen - Kemden SU. lastosen mit 195 Korsett suaseblUmtcnJaoqasrd - StoSen 4 25

Madeira - Passe . . . . . .» . . , ■ mit Halter

. . . . . . . . . . .

. ■

Damen - Fasson - Hemden o50 Directolre - Korsett aus » . » . oder o «
uni Stoffen mit Halter "aus feinfädigem Ecnforcö , reich bestickt

Bin
Post .. Damen-Ringel-SlrüniDfe

Paar OZ Pf .

Damen -Sfrümpfe
brochen , schwarz u. ledcp Paar ctOPf .

Bin
Post .

la . Palmöl - Seife co
sehr trocken , gross . Riegel

Pf .

. Ii -
Special - Angebot -

1: Rotsctirltt
QualiUt fein Pfund

Fabrikat ; Rod . LIndt Als .

Schwärzte hrlft
Quant , »ehr fein Pfund

Goldtchrlft
Qual , extra lein Pfund

Tafel So Pfd. Pfd.

I ' 0 20 « 40 «
2 40 25 « 50 «

34 ° 35 « 70 «

Oaraan -Batlstlilclier w » . .
Hohlsaum u. bunter Borte >/ , Dtz . OJ Pf .

-. . . Herrea-ralisflücliar mi . . . .
modernen Kanten . . . >/ , Dtz . J

Wir bitten um Besichtigung unserer Schaufenster .

Verantwortlicher Redakteur : Richard Barth , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. ' GIocke. Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VcrlagSanstalt Paul Singer u. Eo , Berlin LW ,
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Serickts - Leitung .
Aufgehobener Einhaltsbefehl .

Während des Bäckerstreiks in Hamburg hatten vier Brot -

fabriken beim Landgericht eine einstweilige Verfügung erwirkt ,

durch die sieben Bäckergesellen , dem Geschäftsführer von Auer u. Co. ,
Genoffe » Berard , und dem verantwortlichen Redakteur des „ Echo " ,
Genossen Köpke , bei einer Haftstrafe von einem Monat für jeden
Fall der Zuwiderhandlung verboten wurde , bestimmte Aeuherungen
über die vier Brotfabriken und deren arbeitswillige Rausreißer ,
im gewöhnlichen Leben Streikbrecher genannt , die in einem Flug -
blatt und in Annoncen des „ Ccho " enthalten waren , in Zukunft zu
wiederholen .

Gegen diese merkwürdig « Verfügung wurde Einspruch erhoben ,
die klagenden Brotfabrikanten zogen ihren Antrag gegen sechs

Bäckergesellen zurück , da sie die „ verkehrten " herausgegriffen

hatten . Das Landgericht hob die einstweilige Verfügung gegen

diese sechs Gesellen , aber im übrigen nur soweit auf , als Lehmann
und Köpke in Frage kommen , liest sie aber , abgesehen von zwei

Punkten , gegen Auer u. Co. , sowie in vollem Umfange gegen den

Bäcker B. bestehen .
Am Mittwoch hat nun auf die Berufung der Verurteilten das

Hamburger Lberlandcsgericht die zur Niederhaltung des Koalitions -

rechts der Arbeiter geeignete einstweilige ungeheuerliche Verfügung
in vollem Umfange aufgehoben�_

Urkundenfälschung .

Mit einem kleinen dunkelfarbigen und schwarzhaarigen Knäb -
lein auf dem Arm , das sein Mistbehagen über die „ Höhenluft " im

Gerichtssaale durch lautes Weinen beredten Ausdruck gab , betrat

Frau Petermann , der Typu » einer nicht unschönen Zigeunerin ,
gestern den Anklageraum der 7. Strafkammer des Landgerichts I .
Frau Wilhelmine Petermann geborene Bamberger ist die zweite
Ehefrau des Musiker ? Petermann aus der Koloniestraste . AIS

dessen erste Frau gestorben war , hat sie deren Stelle ersetzt und

Pflegemutter für das kleine Kind gespielt , welches die Verstorbene
ihrem Ehemanne zurückgelassen hatte . Frau Wilhelmine Peter -
mann hatte das Pech , wegen einer Uebertrctung festgenommen zu
werden . Sie war damals noch nicht verheiratet und ist dem sie
vernehmenden Beamten gegenüber fälschlich in der Rolle der Ver -

storbenen aufgetreten , indem sie sich als . . Anna " Petermann aus -

gab . Daraus erwuchs ihr eine Anklage wegen „ intellektueller Ur -

kundenfälschuna " . weil sie durch ihre Angaben falsche Registerein -
tragungen bewirkt hat .

Vor Gericht gab sie an , daß sie lediglich auS Liebe zu ihrem

Pflegekinde gehandelt habe . Sie habe dieses baldmöglichst wieder -

sehen wollen , und um schnellstens wieder auf freien Fust zu kommen

und sich der Pflege des Kindes widmen zu können , habe sie sich als

dessen Mutter ausgegeben , ohne zu wissen , dah sie sich dadurch straf -
bar machte . — Der Staatsanwalt beantragte 1 Woche Gefängnis .

Das Gericht schlost sich jedoch der Ansicht des Rechtsanwalts

Dr . Karl Liebknecht dahin an . dast die Angeklagte wohl schwerlich
eine Ahnung von dem Begriff „intellektuelle Urkundenfälschung "

habe und ihr somit der Dolus fehle . Frau Petermann wurde des -

halb freigesprochen .
Mancher unserer Leser wird sich verwundert fragen : wie kann

denn eine Urkundenfälschung „intellektuell " von einer Beschuldigten

veranlastt werden , die doch das Recht hat , die Antwort über jede

Frage abzulehnen . Indes : die Rechtsprechung hat diese Art

„ intellektueller Urkundenfälschung " Fit langem entdeckt . Um so
verwunderlicher ist eS, daß unseres Wissens die Staatsanwaltschaft
in den Fällen noch nie Anklage wegen Urkundenfälschung erhoben

hat , wo offensichtlich Uriundcnfälschung bei Wahlen dadurch be »

gangen wird , daß der Wahlvorstand bekundet , geheime , unbcob -

achtete Stimmabgabe habe stattgefunden , während tatsächlich durch

Führung einer chronologischen AbstimmungSliste in Verbindung mit

dem Aufschichten der Wahlzettel in einer Zigarrenkiste statt in einer

Wahlurne und durch Verlesen der Stimmzettel der Reihe nach , eine

Beobachtung und Ausschlust der gebeimen Wahl stattgefunden hatte .
Unsere Genossen mögen bei nächster Wahl auf solche Urkunden -

fälschungen ihr besonderes Augenmerk richten und durch die Orga -
nisation dann das Verfahren wogen Urkundenfälschung einleiten

lassen . Bei solchen Mitgliedern des Wahlvorstandes darf wohl an -

genommen werden , dast sie , im Gegensatz zu der mit Recht freige -
sprochenen Zigeunerin , das Bcwusttsein der RcchtSwidrigkeit hätten .

Warnung für Zimmcrvermieterinnen .

Durch einen recht plumpen , aber wie sich gezeigt hat , doch wirk -

samen Schwindel hat der Handlungsgehilfe Max Lüttich , der gestern
der 3. Ferienstrafkammer des Landgericht » l vorgeführt wurde , eine

ganze Reihe armer Zimmervermietcrinncn geschädigt . Nicht weniger
als 57 Betrugssälle führte die Anklage gegen ihn auf . Der Ange -
klagte operierte immer nach derselben Methode . Er verschaffte sich
aus Zeitun�sinseraten oder aus den Mietszetteln , die an den

Häusern hangen , die Adressen von Vermieterinnen möblierter

Zimmer , sprach bei diesen vor , prüfte mit Kennerblick die Miets -
räume und mietete sie dann zur Freude der auf diesen Erwerb

angewiesenen Frauen . Er erklärte dann , dah er seine Sachen
mit einem Wagen holen wolle und überreichte der betreffenden
Vermietrin ein Palet zur Aufbewahrung . Dies war sorgfältig
verschnürt und versiegelt , und eine Aufschrift zeigte an , dast 600 M.
darin enthalten sein sollten . Der Angeklagte machte die Ver -
Mieterin mit ernster Miene darauf aufmerksam und bot sie drin -
gend , bis zu seiner Rückkehr sorgliche Obacht auf das Paket , welche »
seine Ersparnisse enthalten sollte , zu geben . Nach einiger Zeit
kam er wieder und erklärte , dah der Wagen mit seinen Sachen
sogleich vor der Tür halten werde , er sei jedoch in Verlegenheit ,
da er zufällig nicht genügend viel kleines Geld bei sich habe , um
den Transporteur abzulohn «n. Auf sein Ersuchen trugen die Ver -
Mieterinnen angesichts de » Schatzes , den sie ja in Händen hatten ,
keine Bedenken , dem Angeklagten mit 5 bis 6 M. „ auszuhelfen " .
Der Angeklagte entfernte sich dann auf Nimmerwiedersehen und
es ergab sich schlicstlich , dast das „ wertvolle " Paket Papierschnitzel
enthielt . Das Gericht verurteilte den dreisten Schwindler zu drei

Jahren Gefängnis . _
Ein prügelnder Graf und sein Inspektor .

Am Donnerstag hatten sich vor der Ferienstrafkammer des

Kgl . Landgerichts in Oels der Gutsbesitzer Graf Bochholz und sein
Inspektor Schcike wegen gemeinschaftlicher Körperverletzung , erste -
rcr auch noch wegen Freiheitsberaubung , zu verantworten . Der
Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde : Um dem Grafen eine
Beschwerde gegen seinen Inspektor zu überreichen , war eines Tages
ein Landmesser in das gräfliche Schlost gekommen . Der Inspektor
hatte ihn in das Haus gehen scheu und war ihm , offenbar getrieben
von seinem guten Gewissen , nachgegangen , um ihn zu fragen , was
er im Schlosse wolle . Nebenbei hatte cr wohl auch die Absicht , den
unbekannten Gast möglichst bald aus der Nähe seines Herrn zu
bringen . In diasem Augenblick kam der Graf von einem Ausritt
zurück und fand , als er mit dem Inspektor das Zimmer betrat .
den Landmesser gemütlich eine Zigarre rauchend , in einem Stuhl
sitzend . Darüber war der Graf sehr empört , und auch der Herr
Inspektor hielt die Gelegenheit für günstige seinem Gegner gleich
im vorhinein die Quittung für seine Beschwerde auszustellen .
Beide fielen über den Landmesser her und bearbeiteten ihn mit
Reitpeitsche und Stock ; sie sollen ihn auch am Rock festgehalten
haben , um eine Entfernung zu verhindern . Das Urteil lautete
gegen den Grafen aus 300 M. , gegen den Inspektor auf 50 M. Geld¬
strafe . Von der Anklage wegen Freiheitsberaubung wurde der
Graf freigesprochen .

Ucber harte Richter dürfen der Graf und sein Inspektor sich
wahrlich nicht beklagen . _

Der Tob des Fechtbruders .
Eine erschütternde Notiz finden wir im nüchternen Gerichts -

teil bürgerlicher Thüringer Blätter : Am 14. Mai d. I . bettelte
ein walzender Handwerksgeselle bei dem Barbier Fröhlich in Apolda .
Der schob den Lästigen hinaus . Da bleibt dieser mit der zerfetzten
Schuhsohle hängen und stürztz . die zwei Steinstufen so unglücklich
herab , dast er 10 Tage darauf an dem erlittenen Schädelbruch
stirbt . Der Barbier wurde wegen fahrlässiger Tötung angeklagt ,
am 6. September sprach ihn das Landgericht Weimar frei ,

Hiid aller Sielt .
Schwere Einsturzkatastrophe in Nizza .

Freitag vormittag stürzte in Nizza , der Hauptstadt des

französischen Departements AIpes - Maritimes am Mittel -

ländischen Meer , die Decke eine » Theater «, an der Aus -
besserungSarbeiten vorgenommen wurden ein . Bisher sind

16 Tote und mehrere Verwundete

unter den Trümmern hervorgezogen worden .
Ueber die Katastrophe liegt noch folgendes Tele -

gramm vor :

Nizza , 8. September . DaS im Umbau befindliche Theater
in der Rue pastorelli stürzt « heute morgen jum 10 Uhr über etwa
100 Arbeitern zusammen , von denen ungefähr 40 unter de » Trümmern
verschüttet wurden . Militär und Feuerwehr schritten an die Auf -
räumungSarbeiten , um die Opfer zu befreien . Die Arbeiten ge «
stalteten sich sehr mühsam , da ein Teil deS Gebäudes , das
stehen geblieben war . nachzustürzen drohte . BiS 11 Uhr
sind 16 Tote und mehrere Verwundete geborgen .

»

Ein zweites schweres Bauunglück meldet uns ein P r i d a t -

telegramm aus Gelsenkirchen . Freitagnachmittag
gegen 4 Uhr ist dort auf den Werken des Schalker
Gruben - und Hüttenvereins bei Montage -
arbeiten eine Hochbanbrücke eingestürzt . Von den Mon -

tagearbeitern wurden zwei ( nach einer anderen Meldung
dr «) getötet , vier schwer und ein in der Nähe befindlicher

Arbeiter leicht verletzt . Die Ursache des folgenschweren
Einsturzes soll in der zu schwachen Anlage der Fundament -
Pfeiler zu suchen sein . _

Verherende Grostfener .
Nach einem Telegramm aus Breslau brach vergangene Nacht

im Wohuhause des StellenbesitzerS Stolka in K e l t s ch ( Oberschl . )
ein Feuer aus , durch das die ganze Besitzung eingeäschert wurde .

Stolka , dessen Ehefrau und ein 15 j ähriger Hirten -

junge kamen tu den Flammen » m.
»

Zahlreiche Brand st iftungen werden au » Hamburgs
Umgebung gemeldet . So fanden in Altenlande , am linken

Ufer der Elbe , vergangene Nacht in den Orten Königreich und

Ost moorcn de Brandstiftungen statt , denen mehrere Gc -

hoste , Bich und Erntevorrüte zum Opfer fielen . Auch in den

Walddörfern nördlich von Hamburg , so in Hagenbecks

Tierpark , fanden in letzter Zeit Brände statt , die auf Brand -

stiftung zurückzuführen sind .

In Ronen brach gestern abend , einem Telegramm au » Paris

zufolge , in den Materialdepots der Telephon » und

Telegraphenverwaltung ein verheerendes Feuer auS , dem

sämtliches Material sowie die Telephon - und Telcgraphenanlageu
zum Opfer fielen . Einige Privathäuser , die neben der Brand -

stelle lagen , wurden ebenfalls ein Raub der Flammen . Bei den

AblöschungSarbeitcn verunglücktcu drei Personen , unter ihnen ein

Feuerwehrmann� der an Ranchvergiftung daniederliegt . Der Schaden

beträgt zirla " U Millionen Frank . Die Telephon - und Telegraphen -
Verbindung ist unterbrochen . _

Ueberall Teuerung .
Dem „ Wiener Extrablatt " entnehmen wir folgenden Bericht über

eine Gerichtsverhandlung vor dem Bezirksgericht in Hietzing , wo sich
der Bicrabträger Franz Heger wegen Ehrenbeleidigung zu veraut -
Worten hatte , weil er einer GreiSlerin , der Frau Marie Jfcha , eine

Ohrfeige gegeben hatte .
Richter ( zum Angeklagtei� : Haben Sie der Frau die Ohr -

feige gegeben ?
Angeklagter ( lachend ) : Ja , ab i Hab ' Gründ ' dazu g' habt .
Richter : Für eine Ohrfeige gibt ' s keine Gründe .

Angeklagter : So . . . ? Das Hab ' i nit gewußt . . . Aber
i Hab doch Gründ ' g' habt . Die Klägerin hat mi an Schnorrer
g' hasten , weil i ihr kein Liter Wein zahlt Hab ' und g' stosten hat ' s
mich auch . I kaiin mir da ? doch uit g' fallen lassen , i bin a ver¬
heirateter Mann und sie iS nur a Witwe .

Klägerin : Deswegen kann i mich nicht vor der ganzen Oessent -
lichkeit so heruntermachen lassen .

Richter ( zum Angeklagte ») : Gleichen Sie sich auS ! ( Zur Klägerin
gewendet ) : Haben Sie den Angeklagten einen Schnorrer genannt und
ihm einen Stoß gegeben ?

Klägerin : Ja , aber nur im Scherz .
Angeklagter : Die Ohrfeige war a nur a G' spah l
Da zwischen den beiden Parteien ein Ausgleich nicht möglich war ,

verurteilte der Richter den Angeklagten schlicstlich zu einer Geldstrase
von zwanzig Kronen .

Angeklagter ( erstaunt ) : Was . . . zwanzig Kronen ? So
viel ? I Hab ' glaubt , a Ohrfeigen kost ' nur fünf Gulden ?

Richter : Da sind Sie im Irrtum .
Angeklagter : Ja richtig , es is asseS teurer worden i ( Leb-

haste Heiterkeit . ) _

Kleine Notizen .
Beim Pflügen getötet . Einen furchtbaren Tod fand gestern der

Ackrrknecht F e n z k e aus R h i n o w bei Fürstenwalde . F. hatte
aus einem Felde in unmittelbarer Nähe des Eiscnbahndammcs gc -
pflügt . Als ein Berliner Schnellzug heransauste , wurden die Pferds
plötzlich scheu und gingen durch . F. machte den Versuch , die erregten
Tiere festzuhalten , doch wurde er mitgerissen , vor die scharfe Pflug -
kante geschleudert und nun mitgeschleift . Bei dieser entsetzlichen
Fahrt wurde dem Unglücklichen der rechte Oberschenkel total auf -
gerissen und ihm die Brustseite zerfleischt . Als andere Knechte
hinzueiltcn und die Pferde zum Stehen brachten , war es bereits zu
spät . Einige Minuten darauf erlag der junge Mensch den furcht -
baren Verletzungen .

Selbstmord eines Dcfraudanten . Der Beamte der Deutschen
Bank , Filiale Dresden , Walter Ouayser , hat sich durch einen
Revolverschust getötet . Er hatte stark in Goldmiuen
spekuliert und dabei über 100 V00 M. verloren . Er soll das Geld
veruntreut haben , doch ist die Untersuchung noch nicht abgeschlossen .

Die ungeheure Uebcrschwcmmiing dcö Uang - tsc - kiang , durch die
Tausende von Menschen ums . Leben kamen und andere
Tausende obdachlos wurden , geht langsam zurück . In den Pro -
vinzen H u p s ch und H u n a n wird die ReiSernte wahrschein -
lich den Durchschnitt erreichen , aber die anderen Getreidearten haben
sehr gelitten .

Neu vernickeln Echt versilbern
mit Galvanlt « Nickel mit Galvanit - Silber

Eisen und Stahl vor Rost schützen
mit Galvanit - Zlnn

Calvanit trägt Immer wieder eine echte Hetallschlcht auf

die weder gesundbeitsscbidlicb ist , noch mit Wasser und Sods entfernt werden kenn . Durch Putzen gelb gewordenes

versilbertes oder vernickeltes � » eÄea «• bleibt so , wenn Galvanit regelmässig gebraucht

Meta1Igerit,blindes Nickel wird INflCiCICr WI6 Bldl wird . Elsen - u. Stahlgeräte u. • Instrumenta

werden u. bleiben blitzblank u. können nicht wieder rosten , wenn Zinn - Galvanlt angewandt wird .

In Drogerien und Hausstandgeschäften erhältlich in Dosen i M. 1 . 25 und M . 2 . — und bei

Hermann Tietz u . A. Werthelm . Wo noch nicht vorrätig , verlange man sofortige Besorgung .

Mig , Fabrikanlen : DetM NiiniHM fluntari Berfinaf wsm : tairiDMtraise SM Tel,; Äml H Hr. 11553.
AteDSa

Vudolf Most



Teilzahlungliefert auf

bequem
bei kleinster Anzahlnne in

bekannter Güte
( mit grbßter Rücksicht bei Krank¬

heit und Arbeitslosigkeit )

E. Cohn,Gr. FränkIurterstr . 58.

| gute und billig «

9 Srumums ]

SLSL »Ardettsr finden für ihre » Zeruf
e großer Auswahl

Srunnenstr . 158 , vtto Xeinieks .

Arminhallen
Festsäle Sonnabende und

Sonntage ,
Fnsi . ( Ami IV IGlSb�)

I�Lbel - Hngebot .
Solides Mödelgeschäst liefert bürgerliche Wohnungseinrichtungen sowie ein »
zelne Möbel gegen mäßige Zinsvergütung bei Heiner Anzahlung tt geringen
monatlichen Tcilzahlungcm Anfragen unter Poftlagerlarte IS . Postamt lOt .

Kein HbzablungögcQd�äft . am *

Thealer und Vergnügungen
EonnaSend , S. Sept . lSIl !

Anfang VI, Uhr .

St . Opernhaus . Cavalleria rusti -
cana . Vajäzzi .

St . Schauspielhaus . Der eingebil¬
dete Kranle .

Deutsches . Faust 1. Teil .
Kaminerspiele . Lanvül .
Berliner Prater . Die junge Garde >

' ' Anfang 8 Ubr.

Urania . Taubeustrahe 48/49 .
Roms Jubiläumsjahr und feine
Ausstellung .

Lesstug . Glaube und Heimat .
Neues Operetten . Die schöne

Helena .
Berliner . Bitnnnelswdenten .
Kleines . Der Leibgardist .
Neues . Die Frau Grell .
Neues Schauspielhaus . Eine

Million .
KomiicheOVer . Die keusche Susanne .
Residenz . Die Dame von Maxim .
Weste » . Die geschiedene Frau .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller . O. Der Probekandidat .
Schiller . Ebarlottendura . Der

Geizige . Der eingebildete Kranke .
Friede . - Wilh . Schauspielhaus .

LebeuShunger .
Lustipielhaus . Die goldene Schüssel .
Triauon . Ihr Alibi .
Luisen . Das Wintermärchen .
Casina . Der selige HollichinSky .
Boigt . In Freud und Leid .
Mmopot . Hoheit amüsiert fichi
Apollo . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Vaiiaqc . Spezialitäten .
RetchSballen . Steltiner Sänger .

Königstadt - Kafino . Spezialitäten .
Herrnfeld . Das Kind der Firma .

Schmerzlose Behandluiig .
Anfang &' / , Uhr .

Rase . Lassalles Ende .
Fol I es Kaprice . Die Meisterringer

von Dirnberg . Nr. 14.
Belle - Alliance . Des Lebens Possen «

spiel .

, Ansang 8' / , Uhr .

Jntimcö . Pariser Ehen .
' » . ' ' .

Sternwarte . Jnvalideilltr . SD—S?.
Käiser - Panorama . II . ' Wanderung

am Bodensce . Konstantinopeli
Riesenbrand in Slambul . _

Schiller - ThealerOÄ «
Soimabend , abends 8 Uhr :
Der Probckaudidat .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Das Urbild des TartttlT .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Der Probekandidat .

Montag , abends 8 Uhr :
Der dunkle Punkt .

Sehiller - Tliealer ChabruTn'
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Oer Geizige .
Hieraus : Oer eingebildete Kranke .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Der Bond der Jugend .

Sonntag , abends 8 Uhr ;
Der Geizige .

Hieraus : Oer eingetailaete Kranke .
Montag , abends 8 Uhr :

Der Probckandldat .

Berliner Theater .
Heute 8 Uhr :

Vvmmelstullelllell .
Täglich : Bummelsludenten .

IV eues Theater .
8 Uhr . Gastspiel Hanei Niete :

Die Fran Greil .

Ibeater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die gesehiedeue Frag .

Resident - Theater .
Direktion Richard Alexander .

Abends 3 Uhr :

Die Dnme von Maxim .
Schwank in 3 Akten von G. Fchdeau .
Sonnabend . 16. Sept . , zum 1. Male :

Ein Walzer Vau Chopin . -

Schwank in 3 Akt. n. Keroul u. Barrä .

frisdrich -Wiltielmstädtiscties

Schauspielhaus.
Sonnabend , den 9. Sept . , 6 Uhr :

Lebenshnnger .
Sonntag 8 Uhr : ludith .
Montag « Uhr : Siegfried d. Cherusker .

Reichshallen - Thealer .
Stettiner Sänger

Meysol , Briiton , Seidel ,
Horst , Schriter , Schubert
Gröning A. u. R. Schräder .

Ansang
wochentags

8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubonstraße 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Roms Jubiläumsjahr und

seine Aussteilungen .

LOGISCHER
GARTEN

Großes Militär *

Doppel-Konzert.
Heute

Große Festbeleuchtiing
Eintritt 1 Mk . ; Kinder unter

_ 10 Jahren die Hälfte . _
Belle - Alliance - Theater
(ft . Volksoper ) Bclle - Alliancestr . 7/8 .
Novitllt I Heute Novität 1
Des Eebcns Possensplol .

Schauspiel in 4 Ausz . D; Kurt Küchler .

Luisen - Theater .
Anfang 8 Uhr .

Das Wintermärchen .

OSE - THEATE
Groge Franks urler Str . 132.

Täglich 8' lt Uhr :

Lassalles Endels
Sonntag 3 Uhr : Kasernenlust .

S' l , Uhr : Lassalles Ende .
Auf der Garteubühne :

Es gibt nur ein Berlin .
Große Revue .

I

Zum tZ4 . Male :

Operette in ' 3 Akten von I . Freund
Musik von Rudolf Nelson .

In Szene geseht vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .

8 Uhr :

vollständig neues Programm .
Srusationclle Novitäte »

Die Geschämige .
Ein Dialog nach dem bekannten Bild

von F. v. Reznicek .
Vera Forst : R. v. Balberg a. G.

Illleate
Noch nie dagewesener

Lacherfolg !

Das Kind
der Firma
mit Anton und Gonat Herrnfeld in den

Hauptrollen . Vorher : ,

Schmerzlose Behandlung
Ansang 8 Uhr .

Vorverk . 11 —2 Uhr ( Theaterkasse ) .

Passage -Theater .
Abends 8 Uhr :

Marietta Olly
( Kleines - Theater )

Guido Herzfeld

( Deutsches Theater )
in ihrem Sketch

„ In einer Nacht ! "
Sorna Balogh /

d. Sänger m. d. doppelt Kehle
und das große

Variet� - Prograram .

V olgt - Tlieater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 10. September :

In Freud uud Leid .
Volksstück mit Gesang und Tanz in

4 Alien .
Neu « erstklassige Spezialitäten .

Montag , 11. September : Beginn
der Wwtersaison : Unsere von Juans .

Blinter Abend Leitung : Margarete Waikotte

Sonntag , 10. Sept . . T1/: Uhr abends , im Gewerkschaftshaus , Engelufer 15.
Mitwirkende : Frl . Schmidt , Annaberg , Altistin . — Frl . Rose ,
Koloratur . — Herr Felix Gutdeutsch , Violine . — FrL Grete
Rothe . Kczitatorin . — Herr Emil Waikotte , Rezitator . —
Herr Erwin Feustel , Klavier . — Margarete Waikotte .

. Vorverkauf 50 Pf . 294/13 * Abendkasse 60 Pf .

I Vorverkauf bei Herrn Horsoh , Engelufer 15. b

CLOU
Berliner Konzerthaus

MauerstraBe 82 X ZimmerstraBe 90/91 .
! ! : Heute ! I !

Extra - Konzert !
Anfang 8 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 8 Uhr .

Morgen Sonntag , den 10. September er . : Gr . Konzert .

LUNA - PARK .
Elitetag ! Elitetag !
Konzert des Clarln - Qnartetts .
Umaben£hr Riesen - Front - Feuerwerk üma�hT
9 Uhr abends : Bengalische Beleuchtung . Prunkillumination des Parkes .

In der Straße von Kairo : Heimkehr des heiligen Teppich .
Festvorstellungen im Derwisch - Theater , 3Kap ollen 3

10 . Septenfber: GfOßef VvIKsWg .
Eintrittspreis LS Pf .

P < no in V att - n Festlichkeiten In der Kairo - StraBe .
ClUC ndUll in ivairü . Voilbetried sSmtl . sensat . Attraktionen

zu halben Preisen .

3 Kapellen 3 3 Kapellen 3

PALAST

Potsdamer Str . 72
Allabendlich ' Vhii

U ! Paiafle!
Grosse militärische
Revue in 6 Bildern

Sport • Attraktionen
i . Ranges

StlallulM1 und - Liultrlnnet
Sehnellaut ■ Konkurrenzen .
Hocke» • Spiele uc«. in «.

ca . 200 Hitwirkende .

2 Musikkapellen . Feenhafte fieleuehlung .

GrfllHer Eispalast der Welt

Sonnabend , 9 . September , abends 7 Ehr : - MF

Neu - Eröffnung ! Sehenswürdigkeit !

Kindt - Keller
Koppenstr * 29 ( am Frankfurter Tor ) .

! TäB| ich humoristische Konzerte . sc�adfowd. o"hfstep.
Süddeutsche Bedienung .

Anfang 7 Ehr . O Eintritt frei .

Bon der Michacl - Brucke an der Michaelfirchstrasie .
Heute Sonnabend findet aus vielseitigen Wunsch bei
Vollmond die letzte diesjährige Sommeruaehts .
Proincnadenfahrt mit Mufif nach Lohmöckwilz ,

Restaurant . Seddinsee " , statt . Daselbst Ball . Abfahrt 91/, Uhr abends .
Preis hin und zurück 50 Ps. 126/20 Beederel Zachow .

Reederei Kahnt & Bertzer . Tem" '
Borgen Sonntag

ab WaisenbrUcke

Oampfcr - Bxtrafabrt zur Regatta
des Berliner Wettsegelberbandes nach dem Langen - u. Seddins « .

Abfahrt 9 Uhr vorm . nach Mariettfust .
Hiu und zurück SO Pf . Negattabeglestung tRundfabrt ) 29 Pf . �

P ASS AG E : : : :

ANOPTIKUM
Das größte Scbauetablissement

des Kontinents .
Lebend 9U

der Mann mit der

eisernen

Zunge .
Ein Fakir ohne Nerven .

AGA die schwebende Jungfrau .
Alles ohne Extra - Entree .

Moabiler Wintergarlen
Artus - Hof

Perleberger Str . 28, Stendaler Str . 18
Direltion : Karl Pirnau .

6 Radreunen
aus der Bühne .

Cl < mn JTansly
mit . seiner Tiersamilte .

1K . Wiedmanns
beste Seilfünstler der Welt .

Theater — Speztalitätc » .

Direktion : Willy Cremer .

Heute Premiere

Der Schandfleck
Modernes Sittengemälde .

. 2 Abteilungen . ■

Außerdem eine Fülle der

| interessanteilPrOgramm -

Darbietungen .

Eröffnung Mitte September

Ausstellung
NORDLAND

auf dem entsprechend
horgerichteten Platze

Kurrarstendamm 151
( früher ßollschuhhahm

125 Polarbewohner
bei Arbeit , Sport and Spiel .
Wissenschaftliche und lehrreiche
Darstellungen Original - Hütten und

-Zelte . Haus- Industrie ,

Triauou - Theater .
Ansang 8 Uhr.

Ihr Alibi .

frr ,

AdmlibSspalast
Am Bnluibct Fcicarididftissc

BissArena .
Geöffnet v. 10 Uhr vorm .

In der heißen iahreszeil
angenehm kühler Aufenthalt . {

Allabendlich :

Slontreal
Die Stadt aui Scblltt *

schuhen .

Neu : Pash - Uall - Spicl {
Zahlreiche

Knnstlauiproduktionen .
Exquisite Restauration

bis 1 Uhr nachts .
Bis 7 Uhr u. von 10' / « Uhr |
abds . : halbe Kassenproiso .

auf dem
entsprechend hergericht . Plate ©

Kurfürstendamin 151
( frühere BoUscbubbahn )

ir
bei Arbeit , Sport und Spiel ,

Wissenschaftliche und lehr¬

reiche Darstellungen .

Origiual ' HQttena. - Zelte .
Hausindustrie .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr

der litue

Kerliuer Posse« - Schlager
Der selige hollschiasky .

Sonnt , nachm . 3' / , Uhr : Berühmte
Töchter . _

VMM- IIMl " '
Sonnabend , den 9. September Mir

Die Rose
Japan .

I

von
Sonntag : Dasselbe .

max Kllems
Soinmer - Theatcr

Rudolf Krüger , Hajenheide 13 —15 .
Täglich : Grsttlaisige Theater ,
und SPeztalttntcn - Borftellunge » .

Täglich abends S' / « Uhr :

Karl Brann
der Original • Vcrwandlungskünstler .

Donnerstag : klittotag .

kolies cssriee .
Täglich S' / . Uhr :

DitWeisstrringerv . Dirubttg
Bunter Soloteil . -

Nr . 1. 4. i

Tkoseks Nlsster .
Dirctlion : Robert Gill .

Berlin K. . Brunnensbasie IS.
Grofte Extra - Borflellung :

Salon und Kloster .
Vollsstück in 5 Allen von v . Horn .

Ansang H' l , Uhr .
Ehren - und VorzugSfartcn gültig I

RSnigslkttll ' ksslUD.
Holzmarttstr . 72. EckeAIexanderstr .

Täglich :
Der Pariser TaugentchtS .

Lustspiel in 2 Bildern .
Ausierdcin crstflasstg . Spezialitäten .
Mittwoch , Sonnabend u. Sonntag

Tanzltr &nzcbvn .
Anfang 8 Uhr , Sonntags 6 Ubr.

Volks Iheater .
Rixdorf , Hermannftr . 80 .

Sonntag , 10. 9. : Einer fton unsere Letll :
Posse iir 3 Aßen ( 8 Bilden : ) von
Kalisch . Ansang 70 , Uhr .

Montag , 11. 9. : Die Schuld der
Mutter , Schauspiel in 4 Alten von
Bischer . Ansang 8>/ , Uhr .

„ Nlssle - Festsäle ",
= Dennewlt » * ! - . 18 . s =

Sonnabend , den 9. September :
Feier de «

9. Stiftungsfestes
des Sparvereins Ifoffnung - West

wozu ftcuuMichst einladet
TaS Komitee .

Für den Inhat » der Inserate
übernimmt die Redaftto » dem
Publikum gegenübcp tttncrlci
vereutwortung .



«/ Unserem Genossen vi)

| Oskar Pech |
jj- zum fünfzigsten Wiegenfeste N

� die herzlichsten Glückwünsche� m
iü Die Genossen des <■>
vu 148 . Bezirks . II . Kreis . «,

�SAASSSSSGHSSSSEe�
SHHHH « « « SS - SAZS

erzliche Grawlaiion zur
silöernenHochzeilsfeier unserem
Genossen lietrl
nebst Gemahlin .

® Die Genossen u. Genossinnen K
des 736. Bezirks .

| Todes - Anzeigen |
Am 6, September , morgens

5 Uyr , verstarb nach langen Leiden
meine und unsere liebe gute
Tochter und Schwester

« lodantm Schmidt
Schneiderin

im 32. Lebensjahre . 4576
Dies zeigen die tiesbetrübten

Hinterbliebenen an
Mutter und Brüder Schmidt ,

GotzkowSkystr . 29.
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend ,
'
nachmittags 6 Uhr ,

von der Leichenhalle deS Heilands ,
I sriedhoseS , Plötzensee , aus statt .

SozialtaMehJaiilTem ! ]
des

6.Beiiio.lleieiistapalill [reises
Todes » Anzeige .

Am 6. September verstarb un¬
sere Genossin , die Schneiderin

dohsima Schmidt
GotzkowSkystr . 29.

Ehre ihrem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonnabend , den 9. September .
nachmittags 6 Uhr , von der
Leichenhalle des Heilands - Kirch «
hoseS, Plötzensee . aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
23l >tl9 vee Vnestand .

Nttband der Schneider
and Schntldennuen .

iFilialc Berlin I . )
Todes » Anzeige .

Den Mitgliedern geben Ivtr
hiermit bekannt , daß der Kollege

KarTKIalMmdv
am 6. September im Mter von
ZZ Jahre « verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den Ii ). September ,
nachmittags 4' s , Uhr , von der
Leichenhalle des Gcmeinde - Fried -
HoseS in Treptow , Krugallee , aus
statt . .
163/19 Die Ortsverwaltung .

Zentral - Verband

der Zimmerer Deutschlands .
Zahlstelle Berlin und Umgegend .

Den Berussgenossen zur Nach -
richt , daß unser Mtglied

Emil Moll
am 8. d. Mts . verstorben ist .

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet heute
nachmittag K. Uhr, von der Leichen -
Halle des HeilandS - FnedhoseS m
Plötzensee aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
254/14 Der Vorstand .

■KREDIT - ■

HAUS

itfro

Am Donnerstag verstarb meine
liebe Frau

Emma Ladwig
geb. Dehn .

Die Beerdigung findet statt om
Sonntag , den 10. September ,
nachmittags 21/, Uhr , von der
Halle des Adlershojer Friedhofes ,

9Iax Ladwig .
AdlerShof , 7, September 1911 .

Sozialdemokrat Vatilvereiii
Adlershof .

Am Donnerstag verstarb unsere
Genossin 201/17

Emma Eaduig
geb . Dehn .

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr
von der Halle des Adlershoser
Gemeinde - Friedhoses aus statt .

Die an der Beerdigung teil -
nehmenden Parteimitglieder treffen
sich um 2 Uhr im Jugendheim .

Nachruf .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß der
Maurerpolier der städtischen Gas -
anstatt III

( justav Winkler
im 60. Lebensjahre am 3. Sep¬
tember verstorben ist.

Dies zeigen tiesbetrübt an
Msthilde Winkler geb. Kavel

nebst Sohn . 55162

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unser Kollege , der Lager -
arbeiter

August Ulm
am 4. d. Mt«. im Mter von
34 Jahren verstorben ist. 70/15

Ehre seinem Andenken !
Die , Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 9. d. M. , nach -
mittags 2 Uhr , von der Leichen -
Halle des St . PhilippuS - Apoftel -
Kirchhoscs , Müllerstraße 44/45 ,
aus statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht .

Den Mt gliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Arbeitskutscher

dohann Zapke
am 5. d. Mts . im Alter von
47 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !

� Die Beeidigung findet heute
Sonnabend , den 9. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Andreas - KirchhoseS ,
WilhelmSberg , au » statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die BezirkSverwaltnng .

Tvdes - �nSeige .
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine
Frau

�nna Hammel
. geb. Baabe

infolge Herzschlages verstorben ist.

Kar! Hammel, Restaurateur ,
Vinetaplatz 7.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 10. September , von
der Leichenhalle des Elisabeth -
Kirchhoses , Prinzen > Allee , aus
statt . 5517L

Montag srüh 2 Uhr entschlief
plötzlich unsere geliebte

GisHmel
im 18. Lebensjahre . 458b

DieS zeigen in tteser Trauer an
Familie Gojcz�h .

Paul Grasnlckel .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 10. September ,
um 1 Uhr , von der Leichenhalle
deS Moabiter Krankenhauses aus
aus dem neuen Lutsen - Kirchhof
am Fürstenbrunner Weg statt .

Or . Simmel
Spezial - Arzt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2, 5— 7. Sonntags 10 — 12, 2 — 4

Stoffe
Loden für Anzüge , Wetter - Pelerinen
imprägniert Mir. 1,50 , 2,50 , 3,50 M.
Tuchlager Kocb & Seeland , G. m. b . H.

Gertraudteostr. 20-21, pÄh ' 6 ;

nebst Einlrmigsoesetz
mit Anmerkungen u. Sachregister .

Herausgegeben von
Gnstaw Hoch ( Hanau . )

Verlag Karl Giebel ( Volks -
tümliche Zeitschrist für praktische
Arbeiterversicherung . )
Preis biegsam gebunden 5 M .

Das Buch gibt den Text der

Reichsversicherungsordnung . Die
Aenderungen und Neuerungen
der R. - V. - O. sind durch F/ett -
druck hervorgehoben . Kurze
Anmerkungen verdeutlichen die
unz ihligen Hinweise aus andere
Paragraphen , erläutern die
Fachausdrücke und geben ins -
besondere aus der Begründung
und den Kommissionsverhand -
lungcn gesolgerle Auslegungen .

KneHteu !
Jed . Herrn , der sich eleg . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk¬
statt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . pass . )
Monals - Jacketi - Anzlige 8,10 , 14, 18M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats Wint - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herron - Hosen 2. 50, 6,00 M.

Warme Winter - Joppen .
Große Abteilung neuer Garderobe .
llJIniHinon Gr- Frankfurter Str . 08
lilUlllfllJcr , ( Nähe Strausberger PI . )
Bitte genau auf Hausnum merzu achten

ZeotralhausQiodJerrenbekleidQiiD
IVene FrledrlcIiHtr . 35

neben Zentral - Marlthalle
liefert an jedermann elegante

HerreD - Garderoben
nach Mail unter Garantie sür
tadellosen Sitz geg. miohentl . Teile .
von 1 Mk. an. Zuschneiderei u. Werk -
swttimHause . Aus Wunsch Besuch d.
Reisenden m. neuest . Stoffmustern .

Sonntags geöffnet .

I JftocieUe
Sonnabend « 9. 9. bl » Olensfag , 12. 9.

MMMiIZWi ! Pam Hie r . S
ca . 800 Stttck

Alntrfl - aSntai «ohleogl . Seal ( LlilerS Co. , Brsdtard ) dem -
rlllaiJl UuJIISI »eherVelour du Nord , Uobalr u. WollplUseh .
spart . Pas *, m. u, ohne Pslsbesa » u. ralas . Damaseeetutter .
ff Jitl Vlaidor » » » Samt , Seide , Bpioffte , Eolleane , neueats
( luiU . luoiUSI äobSpfunzen . «ehiek o. elegant ausgeführt .
' /nftümo noehapart . auseeht engl . o. prtmadeatech . Stoffen ,
lUiellilUu Kammg . . Tacb u« w, m, hübsch . HandrerscboUr
1( 1( 1» »siehe Flauaohaloffe , s. T. elegante engl . Stoffe ,
Jlalsl mit Ca loohon la rafffalert aohlokeo Auaführungen .
Onlf . llHr II . {tnlan »«htePalafelle wlaPeraianar Electric ,
rüK JlJUH . lllliEl Kanin rat «. Orenbnrg . , Hermelin uaw .

Nur ffir Sonnabend bis Dienstag :

15, IUI , M. 3?. 45. 6UU5 . 112. 136 °. . BOOM,
souat a. T. zu. Z4. tu. 40. M. o . Tbl so. IZU, 14o. lau bit izüu M
Ein Poaten Sarametblaaea H. IM. —, sooat bis M. ÜO. —.
Eio Poaten eeNwttner Itöcke M. ai » . —, „on- i bisM . 88 . —.

WESTMANN
Monrenatrasue J7 « . nahe Jeruaalemei Straate )
Gr . Fraak ' arter Str . 115 ( nahe Andreaattraaae )

Sonntag « eBffnet s —In. 12—' Uhr .

mt ,

tiP «

Rosenthaler
Straße No. 54

Verband der Brauerei- und MUhlenarbeiter
und verwandter Berufsgenossen . zb . x ? *

Geschäftsstelle Berlin C. 54, Mulackstr . 10, I. - Fernsprecher Amt HI . 451S

Sonntag , den 10 . September , nachm . l ' /z Uhr , im Gewerlschaftshause
( großer Saal ) Engeluser 1b :

Mitglicder - Versammluttg
Tage « . Ordnung :

1. Bericht vom diesjährigen Gewerkschaftskongreß . 2. Di -
Bierablösungsfrage . 44/5 »

gar Die wichtige Tagesordnung macht «s jede « Kollegen zur
dringenden Pflicht , in dieser Versammlung zu erscheinen .

Die Ortsverwaltung .

Arbeitsnachweis :
Hof I. Amt 3, 1239.

Verwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :
CharitbstraBe 3. Hos IN . Amt 3. 1987 .

« . m. b . H.

Preis 120 —160 « .

Anzahlung :

r io
Wir offerieren ferner :

Herren -

Anzüge
15 M. , 21 M. , 28 M.

Anzahlung 4 M. an.

34 40 M. . 48 M.

Anzahlung 7 N

Rosenthaler Str . 54 , I .

In allen Kreisen
ist mein Warenbaus mit Kreditbewillipg
als erstes Baus der Branche bekannt.

MÖBEL
auf Kredit

Schlafzimmer

und Küche
Prel « 880 - 800 M.

Anzahlung nur M.

IIF�I
1 yr Komplette �11
�ffflfiiiiier�

Preis 390 —420 « .

Anzahlung
nur QST

M.

:: Ergänzungsmöbel zum Umzug ::

Spez. : Ganze Ausstattungen .
Weitgehendste Kulanz bei billigsten Preisen

Elegante sehicKe

1 > a m e ii -

Konfektion
in groBer Auswahl .

Hannfaktarwaren

Wäsche
Anzahlung 8 M. an.

Montag , den 11 . September , abends 7Va Uhr :

Versammlung
allerinden EisengieBereienBerlinsu.Unigesend

beschäftigten Former und Berufsgenossen
im großen Saale der Brauerei 5 ? riedrichShai « »

Am Friedrtchshain 16/23 .
TageS - Ordnnogt

1. Bericht über die stattgefuudene Verhandlung .
2. Diskussion .

Wir erwarte « da » pünktliche und vollzählige Erscheine « aller
organtsterte « Kollegen .

- Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! = = = = =

Montag , den 11 . September , abends 6 Uh » s

Versammlung
der Metalldrücker Berlins und Umgegend

in de » Arminhalle « , Kommandantenstr . 58/59 .
Taget - Ordnnngt

1. Situationsbericht . 2. Diskussion . 8. Verschiedenes .
Kollegen ! In Anbetracht der wichtige « Tagesordnung er -

warte « wir das Erscheine « jedes Einzelnen . 122/18
Die Ortsverwaltung .

ACM- » i Cafehaus - Angestellte! mi
Die nachbenannten Casös haben den Lohntarts sür Aushilfskellner

( 2 M. Lohn pro Tag für jede Aushilfe — ungeachtet des Umsatzes ) nicht
anerkannt und beschäftigen nur gelbe Gehllsen , welche sich abermals zum
Berrat an die Gehilsenschast bereit gesunden haben . ES sind deshalb für

organtsterte GehUsen bis aus Widerruf gesperrt :

Norde « : Csfs Roland , Jnh . H. Kaplan , Brunnenftr . t81 .

„ „ Luxemburg , Jnh . F. Musiol , Müllerstr . 184 .

Osten : Caid Frankonia , Jnh . Emilie Röhler . Graße�
Frankfurter Str . 68 .

. » „ X. Y. Z. , Jnh . L. Weißenberg , Große Frank -
furter Str . 121 .

Süden : Cafä Nagler am Moritzplatz , Jnh . I . Na gier .

Rixdorf : Catö Hermannplatz , Jnh . C. Sittsamstein .

„ „ Jahn , Jnh . S . Fürst , Hasenheide 19 .

„ „ Kathaus , Jnh . A. Morawetz , Bergstr . 7.

. „ Lchwedler , Jnh . O. Schwedler , Bergstr . 66 .

verband deutscher Gastwirtsgehilfen .

_ Angestellte «. Berlin , Große Hamburger
berein der EafC -

tr . 18/19 . _ 461b »

Achtung I Tanzmeister ! Achtung!

Montag , de « 11 . September 1911 , abendS 9 Uhr .
in den Musikrr - Tälr « , Kaifer - Wtlhclmstrafte 18 in :

Große öffentliche Versammlung
der Tanzmeister Kerlins und Umgegead.

Tagesordnung :
1. Wie stellen sich die Danzmeiiter dem Gebaren des unfittlichen

DanzenS gegenüber S Resercnt : Kollege Herr Oskar Zimmermaun .
2. Freie Slussprache . 442b
Erscheinen aller Interessenten dringend netHrendlg
I . A aller Danzlehrer - Bereiue Berlins Rlchars Heinrieh , Wrangelstr . ' 107 .

Für die streikenden Holzarbeiter Hamburgs gingen weitere solgcnde
Beitrage ein : Tischt . Friedrich 15, — . Korbm . Heinemann 3,65 . Tellers .
der Branchenvers , der Stellmacher 31,55 . Jalousies . Bockstaller 11 . —.
Tisch! . Engbrccht 9. 50. Tisch! . Jkes u. Co. 6,35 . Winomüller 1. —. 5 Koll .
Nielsch u Sohn 2,50 . Werkst . Görsch 12, — . Werkst . Bembennd , Koch
u. Co. 20, —. Werkst . Treue 11,50 . MileS u. Neumann 2. Rate 14. 45.
HolzbearbeitungSfab . Weißensee 27,35 . Oucus . Fink 11,80 . Tischl . Rckent
u. Co. 34,60 . Tischl . Penkuhn 13,75 . Tischt . Spanier 19,70 . Goldleitt�if .
Neumann . Hennig u. Co. 10,40 . Korbm . Heinemann 2. R. 7,40 . Tischt .
John u. Bester 7,50 . Küchenmöbcls . Gesscrt Nchs. Aronson 3. R. 10,50 .
Tischl . Westermann u. Hackcrt 21, —. Tischl. Gülle 21,80 . Tischl . M. u.
Franz Berndt 34, —. Tischl . Frank 12,05 . Tischl . Müller . Schwedter Str . .
3,20 . Tischt . Jacob u. Braunsisch Abt . III 4,50 . Tischl . Lochow , Hering
u Co. 30 . —. Tischl . Hinel 5,15 . Baut . Gillowh u. Schulze 15, —. Tischl
Hensel , Rigaer Str . , 10,45 . Tischl . Hopp 10, —. Möbels . H. u. A. Schultz
23,90 . Tischl . Nickel, Kernicke u. Lehmann 40 . —. Tischl . K. Schütze 2 R.
24 . - . Tischt . Thomas 7. 50. Tischt . Kukelenz 15 . —. Tischl . Mitusch u.
Langisch 2. R. 9,15 . Tischl . Schumann 5. 30. Pol . u. Poliererinnen
C. Raschich 9. 80. Vcrg . von A. Spiesicke 8,35 . Küchenmöbels . Lux 2. N.
6, —. Tischl . Teisel u. Co. 2. R. 8. 30. Union 2. R. 12 . —. Tischl . Wanken »
bürg u. Schnabel 2. R. 11,45 . Tischl . Wüstner 5 85. Gel . Äastw . Krause
8. 25. Korbm . Wronker Nchs. 5,25 Tischl . Rößler u. Schmidt 60 . —. Tischl .
Niescl u. Kammer �00,50. Baut . Nantz 10. 80. Vcrg . Krislan 2,50 . Leistens .
D. Meter 4,55 . Leistens . D. Meier 2. R. 6,45 . Tischl . Sachs u. Hesse 20, —.
Stellm . Köngetes 3,50 . Tischl Grün u. Hettwig 11,40 . Tischl . Sauerwein
2. R. 24,30 . Tischl . Siroka 3. R. 7,40 . Tischt. Llldike 3. R. 18,25 . Tischl .
Kimbel u. Fricderichsen 59,10 . Tischt . Schulz u. Hinscho 2. R. 11 . —. Sa .
998,30 M. Bereits quittiert 1439,60 M. Insgesamt 2437,90 M.
88/8 Die Ortsverwaltung .

Gänfe !
Gänse - ArtikeB

Gänfe !
Sämtliche uanse - APtikeB * ÄÄ * - 0 " 6 "
125/11 Billigste Tagespreise !

Prima Schlack - und Salamiwurst a Pfd . 1,80 .

Hermann Leißner , iiosiersir . 95,
EckliausKalaer - WIlbeliustr . ll . Zentral - Markthalle Stand 23.



Der „ bevorstehende " Weltkrieg "
wie er sich gestaltet u> w. Veränderungen er schassen wird . ( 1,00 M. )
126/19

_
Buchverlag , Leipzig . Kronprinzstrafte '

I
Zurückgehrt

Dp . Chajes
Martln - IiathcF - Mtr . SO ,

Seydelstr . 16 .

1 Mark
wöchentliche

Teilzahlungen
liefereele�ant .

fertige

rsatz iür Maas
Anfertig , n. Maas
TadeiloaJtuafiihr

JoliDi Fabian
Schneidormeiiter

Gr. Frankfurter
Strasse 37, II
Eingang Stmua -

bergnr Plnb

II . Qnscb &ft ;

Turmstr . lS
nur erste Etage.

kein Laden

Cigarren - Händlern
bequemste » Einkauf zu billigste » Preisen bietet daS gröftte und
reichhaltigst ausgestattete *

Tabak - , Cigarren - und Cigaretten�Eogroslager
Carl Röcker , Kerlill 0. 27,

Grüner " Weg 11Ä . — Fernsprecher VII , 3861 .
Offeriere sämtliche bekannten Berliner und Dresdener

Barken zu Original - Fabrikpreisen .
Ferner : Oesterreichischc und ungarische Regie - Tabake .

Xeu anfgenommon :

„ Rolezi » Wahlrechts - Clgaretten " .
eSScbclar dänischen Kapitän - Kautabake ,

Rauch - und Schnubslabate : Hauptniedcrlage der Kautabal - Fabritcn
G. A. Hanewacker und Ärimm A Xtiepel in Nordhausen !
Brödr . Brau » in Kopenhagen , Iah . Dannchl , Malchow , sowie
I . GoldfarbS Schnnpstabake , Pr . - Jtargard .

kieueincil - blungen
» F Cigarren - Engroslager
zu besichtizen . — Ich sühre nnr gntgeiagerte , feinste

! • Ziehung 3. Kl . 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung Tom 8. September l »ll , TormitUga

MMT die O* w in n e Uber 144 Mark sind des beireffenden
nnmmern in Klammern beigefügt .

Die Gewinne füllen auf die beielchneten Leee
beider Abteilungen .

( Ohne Gewähr j ( Kechdruck verboten . )
445 633 790 843 1091 449 510 93 803 2312 33 92

742 69 328 « 497 586 711 840 6« 921 4034 439 67 638
864 8014 69 181 813 6170 324 438 639 [ 3000] 73 867
7455 69 881 [ 300] 082 8996 9201 18 821 63 978

10147 73 224 428 80 621 759 862 11070 [ 400]
137 ( 50001 332 48 659 960 12116 278 410 873 81 91
13103 448 798 1 4029 413 673 [ 300] 719 811 15004
88 60 8*1 332 827 901 [ 300] 48 16061 118 490 f300l
813 39 ( SOOJ 840 17132 261 334 629 91 754 823 44
87 949 18433 592 929 19022 683 696 [ 600] 832 93

20083 189 212 430 615 870 2 1 438 579 «02 815
69 984 2 2078 430 40 67 799 808 914 2 3098 264 348
24195 214 989 25147 296 520 26 35 1300] 20762
27318 438 94 [ 300 ) 630 42 2 8056 95 163 338 64 597
818 790 98 921 29030 29 42 269 363 408 509 81 686
761 800 16
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31120 304 311 600 88 838 68 90 3 2018 419 817 26
• 6 619 868 88 904 3 3267 824 3 4294 637 962 3 5325
69 68 689 977 3 6280 474 [ 300! 37031 818 678 618
38058 495 [ 300] 39178 287 413 770

40184 274 674 703 48 966 4 1 888 764 660 4 2339
668 99 779 903 80 44278 470 654 610 42 45 [ 400]
45269 70 476 616 784 46784 621 93 47580 860 718
48168 82 290 375 [ 300] 414 47 637 800 77 4 8931 83

50318 36 428 927 51100 431 634 89 736 866
52277 670 668 91 63562 812 5 4011 23 29 127 283
«49 032 55048 [ 300 ] 61 197 227 89 383 658 607 907
56031 177 420 683 978 57125 822 912 40 5 8096 242
772 [ 300] 870 59318 826 942 54

89090 18« 237 675 61239 395 727 812 73 916
89 62190 425 923 63442 567 69 828 70 702 28 84204
4« 51 629 712 613 65628 897 982 68121 466 70 890
67012 328 70 [ 400] 463 38 613 733 1300] 68108 471
698 78» 89296 464 6fl8 [ 600] 621 81 91 805 89

70155 70 92 623 52 [ 300] 638 73 837 7 1 564 813
- - -- - - - - - - -73007 127 588 788 [ 500]

119 206 381 809 41 823 985 75075 114
83 700 78144 220 [ 5001 370 99 481

140 823 110001 7 2405 81 00 7 3007 127 688 _ 788 _[ 60pl
74 .
[ 500] _ . _ _

»8 702 911 77 734 828 994 7 8335 87 476 [ 300] 702

»41 69 044
124 419 78

18461 797 801
89303 851 90 [ 300] 81369 90 613 82 032 82808

♦a 842 [ 300] 83030 374 447 770 946 91 84272 649
55092 [ 400] 120 210 36 339 JaoO ] 434 855 751 801
560 90 261 660 674 713 985 87067 681 77 767 854
53054 548 638 948 72 89403 87 716 84

99053 284 990 9 1 023 230 728 810 8 2272 330
MT 704 611 83414 94188 90 396 470 613 778 939

95029 321 470 511 922 9 6317 493 852 [ 3001 97142
45 73 98 408 95 1300] 610 [ 300] 672 877 08369 63
401 83 [ 400] 501 98 838 99007 200 320 624 35 80 927

199101 61 837 930 41 19 1 970 1 92011 77 238
70 481 545 193030 324 458 62 649 852 1300] 194048
285 342 409 37 576 625 872 105040 47 196 240 300
37 46 745 859 89 106233 42 689 987 811 1O7030 [ 3001

220 869 r 108061 118 248 79 385 811 21 169052

119060 295 612 63 [ 300] 798 891 111003 148387 97 428 69 609 753 112089 125 817 850 97113300 428 614 38 955 114404 13 509 [ 3001 61186 814 32 115034 87 249 [ 300] 349 479 631 62479 700 96 950 97 116042 281 658 784 117058 300

708 877 r400l3
912 118194 233 498 118013 397 404

129031 327 50 62 465 572 88 121127 37 36994 618 63' 709 878 958 122360 478 657 719 123363
123 250 363 918 124052 392 93 794 956 88 [ 300001
jag119 1400] 66 329 410 725 1 26830 1 2 7 648 862
123188 204 386 601 704 92 1 29265 410 54 « [ 300]87 91 609 729 J

139019 544 62 717 81 95 852 915 131172 298
306 874 132103 225 402 695 [ 300] 133184 227 314
688 1 34383 426 34 66 652 876 996 97 1 35172 529
812 923 92 136191 95 697 891 137139 609 648 775
910 25 [ 100001 138149 78 308 418 695 799 139403
543 744 93 [ 800] 933 61

140162 [ 500] 369 553 88 956 141887 778 967
142276 [ 300] 88 383 434 93 612 28 1 43107 391 474
660 673 783 919 20 29 144060 214 74 762 998 93
145100 78 536 146077 161 226 27 70 367 498 [ 300]
638 648 69 147061 643 64 703 911 148341 892 980
149084 112 644

156118 432 533 823 [ 300] 15 1 085 147 240 687
868 152128 764 72 74 WO 989 1 53787 1 5 4271 484
718 27 155163 281 312 402 565 787 156212 648
027 31 157041 319 24 61 532 41 78 614 803 992
156082 456 679 1 59108 230 [ 300] 66 386 566 816
831 09

160103 318 84 485 798 832 1 6 1024 74 294 308
«14 69 72 754 921 162168 [ 300] 687 [ 400] 740 [ 300]
843 BS 163024 163 433 628 831 948 1 64088 92 119
690 165042 388 716 832 87 908 80 166220 888
187231 340 682 168024 245 317 431 620 [ 3001 787
189011 [ 300] 528 34 58 736
, - J70397 489 686 97 829 [ 300] 17 1438 632 920
172385 434 872 1 7 3309 525 720 816 46 68 1 74223
327 620 823 33 [ 300] 922 175170 342 416 32 946
176120 57 64 360 417 669 716 29 989 1 7 7063 303431 1300] 36 631 830 72 935 1 73265 488 841 78
179576 791 82 »

180527 089 1 6 1 054 768 933 1 82012 65 313 27
425 636 872 1 83186 433 660 81 945 1 64170 218 848
693 »86 1 6 5034 292 458 502 699 745 1 86122 373
681 93 818 910 98 187057 277 401 642 809 12 48
82 88 75 1 88164 273 409 1 89029 252 650 003 93 98

1- Ziehung 3. KL 225 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziefcong vom 8. September 1911, nachmittage .

klar die Gewinne Ober 144 Mark »ind den betreffende »
' Mummern in Klammern beigefügt .

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen .

( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruek verboten . )
60 173 201 24 453 549 97 619 31 89 827 94 048

1002 201 403 22 45 613 2004 66 | BOO] 140 285 401
897 3128 258 342 [ 5000] 444 824 38 886 969 4058
[ 30 » 164 6 5 248 418 5 437 698 807 924 8232 55 79 500
[ 300] 849 998 7093 272 00 404 562 780 «1016 93 IIB
288 483 617 610 30 868 9534 762 81 998

103 08 6 3 506 1137 8 739 8 47 904 98 1 2502 83
754 75 [ 300] 98 13403 838 831 97 1 4018 783 1 5108
1300] 253 476 676 [ 1000] 868 986 16062 144 [ 300]
17646 88 769 831 94 1 8299 330 437 82 610 [ 300] 732
19184 264 613 619 790 831 71

2 1 288 303 2 2098 507 86 634 2 3281 887 53 « 65
732 44 24052 290 607 798 856 25124 423 888 775
26149 83 426 [ 600] 517 915 21 2 7200 11 31 98 380 97
626 28155 67 209 341 699 2 9087 105 216 76 333
746 951

30010 436 95 678 808 982 87 3 1 000 288 87 [ 400]
848 413 857 858 32173 3 3532 88 831 808 41 79 3 4352
430 600 3 5279 607 3 8071 739 3 7 266 406 744 89
93 898 3 8001 48 155 90 231 955 90 3 9014 20 128
492 96 695 722 815 991

40014 360 636 41108 45 233 383 [ 400] 918 43
[ 400 ] 42177 85 93 288 4 3263 84 573 749 99 083
44210 30 389 400 581 93 804 753 45070 176 213
664 89 763 611 985 4 6287 88 300 481 883 972 01
47 084 140 213 61 382 674 787 92 [ 500] 803 981
48138 88 93 232 4 8010 203 [ 300] 549 [ 300] 84 755
64 810 19 86

5 0519 892 961 5 1 344 50 894 702 5 2001 608
893 53056 672 6 5254 420 5 8341 622 948 5 7003 347
440 691 80 » 901 31 58111 270 [ 800] 93 407 600 19
89169 221 63 439 814 716 24

60019 43 47 66 391 812 781 8 1 488 988 6 2342 SSO
687 764 6 3044 601 842 984 6 4424 68 630 40 8 5446
[ 1000 ] 58 « 707 10 841 993 8 6092 96 441 87102 378
497 675 783 [ 300] 883 995 68132 93 241 49 821 [ 300]
401 722 936 89175 816 61 68 978

70105 325 70 818 7 1388 7 2087 [ 400] 888 053
73049 139 285 08 891 940 74101 368 632 829 072
75181 810 761 76508 10 869 028 37 7 7173 258 638
78037 433 44 892 [ 300] 937 78182 242 643 81 72
710 22 64 [ 300] 78

80007 284 302 438 57 98 506 818 80 OSO 81089
230 720 82170 [ 3001 284 491 777 83087 176 648
84095 153 271 414 85113 282 354 [ 300] 036 82 8 8061
81 101 49 « 621 760 818 8 7326 797 061 78 8 8082 28 «
4SI 712 837 023 75 8 0611 894 929

_ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ __ 90082 1B3 698 TOP 810 018 72 01826 »49 «8
_

_ _ _
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Der britische Geweriiiclraftskongrcß .
London , 6. September 1911 .

Zweiter Tag .
Am zweiten Tage platzten die Geister auf dem britischen Ge -

werkschaftskongreß gewaltig auseinander . Der Tag fing ruhig
genug an . Der Bürgermeister von Newcastle , begleitet vom Sherifs
und einer Anzahl Gemeindevertreter , erschien auf dem Kongreß ,
um den Arbeitervertretern die üblichen Liebenswürdigkeiten zu
sagen . Dann erledigte der Kongreß den Bericht des Parlamen -
tarischen Komitees , dem er ein ? lmendement beifügte , in dem er -
klärt wird , daß nur die gänzliche Umstotzung des Osborneurteils
die organisierten Arbeiter befriedigen werden .

Den Ilnlaß zu der Erregung gab das Erscheinen der Regie -
rungsvertreter auf dem Kongreß . Der Handelsminister wie auch
der Minister des Innern war von dem Parlamentarischen Komitee
aufgefordert worden , Vertreter zum Kongreß zu schicken . Der

Handelsministcr schickte die Herren Mitchell und C u m m i n g S,
der Minister des Innern Herrn Shackleton . Alle drei Re -

gierungsvertreter waren bis vor kurzem Gewerkschaftsbeamte ; zwei
von ihnen sShackleton und C u m m i n g s ) haben sogar schon
auf früheren Kongressen den ehrenvollen Posten des Vorsitzenden
eingenommen . Die Regierungsvertreter erschienen nun in dem

offiziellen statistischen Bericht über den Kongreß neben den Ver -
tretern der amerikanischen Gewerkschaften , der Arbeiterpartei und

ähnlicher Organisationen als „ traternsl ckelcgates " ( Delegierte der

Bruderorganisationen ) . Gegen diese Bezeichnung erhob Robert
S m i l l i e , der Vorsitzende der schottischen Bergarbeiter , ener -

gischen Protest . Der Vorsitzende erklärte , daß man in der Tat
die Vertreter der Regierung nicht als Delegierte der Bruderorgani -
sationen bezeichnen könne und versprach , daß die Stelle im Bericht
abgeändert werden würde .

Dabei hätte man es bewenden lassen können ; denn die Kritik
der Regierung , zu der dieser Protest guten Anlaß bot , sollte ja
sowieso im Anschluß an eine Resolution folgen , die das Geschäfts -
komitee ausgearbeitet hatte und die von den radikalen GeWerk -

schastsführern Will T h o r n e und Ben T i l l e t bcgisiindet und

unterstützt werden sollte . Aber das Eingreifen des energischen
Präsidenten der schottischen Bergarbeiter hatte auf die zahlreich
erschienenen jüngeren Elemente , die gewöhnlich durch die Geschäfts -
führung der älteren Gewerkschaftsführer in Schach gehalten wer -
den , eine anfeuernde Wirkung . Nach einem Duett zwischen dem

Parlamentarier Clyncs und dem Vorsitzenden über die Form ,
in der die Regierungsvertreter vom Parlamentarischen Komitee

eingeladen worden seien , stand Bark er , einer der fortgeschritten -
stcn Führer der walisischen Bergarbeiter , auf und erklärte : „ Ich
möchte gegen die Anwesenheit der Vertreter einer Regierung pro -
testieren , die die Arbeiter niederschießt . Es ist eine Beleidigung
des Kongresses . " ( Lauter Beifall . ) Nun ging die Unruhe los .
Ein Delegierter fragte das Parlamentarische Komitee , ob es dem

engen Zusammengehen zwischen dem Ministerium des Innern und
dem Kriegsministcrium bei Streiks Beachtung geschenkt habe .
B r o m l e y , ein Vertreter der Lokomotivführer und Heizer , stellte
den Antrag , die Geschäftsführung zu unterbrechen , um die auf -
geworfene Frage zu diskutieren . Er protestiere dagegen , daß der
Kongreß unter die Fittiche der liberalen Regierung gebracht werde ,
die die Arbeiter niederschieße und die Soldateska mit aufgepflanzten
Bajonetten auf sie loslasse . Der Vorsitzende erklärte , daß diese
Angelegenheit zuerst dem Gcschäftskomitee unterbreitet werden

müsse . B r o m l e y verlangte die Abstimmung über seinen Antrag ,
der mit gewaltiger Mehrheit ( 956 090 gegen 409 000 Stimmen ) an -

genommen wurde .

B r o m l e y begründete darauf eine Resolution , die folgenden
Wortlaut hatte :

„ Dieser Kongreß verurteilt die Handlungsweife des Paria -
mentarischen Komitees , das die britische Regierung eingeladen
hat , Vertreter zu diesem Kongreß zu entsenden . "

Er bemerkte , er habe persönlich gegen Herrn Shackleton
oder Herrn C u m m i n g s nichts einzuwenden . Die Eisenbahner
hätten einen großen Kampf hinter sich , in dem die ganze Macht
der britischen Armee von der Regierung den Eisenbahnmagnaten
anvertraut worden sei , ehe noch die Vorstände der Eisenbahner den
Streik erklärt hätten . Als ihr Genosse Keir H a r d i e , der
fast ihr einziger Kämpe gewesen sei , davon gesprochen habe , daß
man die Soldaten geschickt habe , um die Eisenbahner niederzu -
schießen , habe die Regierung dies verneint . Wenn das nicht der
Fall gewesen sei , weshalb habe man dann jedem Soldaten 80 scharfe
Patronen mitgegeben . Man solle sich hüten , diese Handlungsweise
der Regierung nur als einen isolierten Fall zu betrachten . Wenn
es sich die Arbeiter gefallen ließen , von der Regierung in Friedens -
zeiten herablassend behandelt zu werden , um in Kriegszeiten nieder -
geknüppelt zu werden , dann werde die Solidarität der Arbeiterklasse
nicht lange anhalten . Er mächte den Bergarbeitern ins Gedächtnis
zurückrufen , daß es dieselbe Regierung war , die ihre Kameraden
in Featherftone niedergeschossen habe . Er möchte die Dockarbeiter
daran erinnern , daß dieselbe liberale Regierung ein Kanonenboot
nach Hull geschickt habe , um dort ihre streikenden Kollegen einzu -
schüchtern . Wenn sie jetzt nicht klar als Vertreter ihrer Klasse
ihre Unabhängigkeit von der Regierung betonten , dann seien sie
Verräter an ihrer Klasse .

B a r k e r ( Bergarbeiter ) unterstützte die Resolution und

geißelte die verfassungswidrige Handlungsweise der Regierung mit

scharfen Worten . Es sei schmachvoll für den Kongreß , diese Re -

gierung in Schutz nehmen zu wollen .
Shaw ( Weber ) sprach gegen die Resolution , indem er darauf

hinwies , daß der Kongreß seit Jahren ein Arbeiterministerium
fordere .

S m i l l i e ( Bergarbeiter ) bemerkte , er könne die Resolution
nicht von dem Verhalten der Regierung trennen . Heiße der Kon -

gieß die Einladung gut , so könne dies den Anschein erwecken , als
ob man der Regierung verzeihe .

Der folgende Redner fragte , ob man denn davor Angst habe ,
daß die Beamten der Regierung die Debatten des Kongresses
hörten . In früheren Jahren habe niemand gegen die Regierungs -
Vertreter Einspruch erhoben . ( Zuruf : Wir wachen auf ! »

Bowerman ( Sekretär des Parlamentarischen Komitees )
erklärte im Widerspruch mit den Angaben Smillies , daß seit der

Einführung der Arbeiterabteilung jahrein jahraus eine Einladung
an das Handelsministerium ergangen sei . Die Einladungen zu
diesem Kongreß seien lange vor dem Ausbruch des Seemannsstreiks
ausgeschickt worden . Die Resolution sei aus politischen Motiven

eingereicht worden .
Ueber diese Aeußerung entspann sich eine Auseinandersetzung

zwischen dem Redner und dem Vorredner Smillie .
F r c n ch ( Seeleute ) meinte , die Regierung wollte durch die

Annahme der Einladung beweisen , daß sie gewillt sei , sich mit
den Arbeitern zu versöhnen , eine Erklärung , die mit Gelächter
empfangen wurde .

B r a c e ( Bergarbeiter ) erklärte , daß Herr Shackleton nicht
weniger ein Freund der Arbeiter sei , weil er jetzt von der Re -
gicrung beschäftigt werde . ( Zuruf : Aber die Kugeln töten ebenso
schnell . ) Nach seiner Rede verlangte man allseitig die Abstimmung .
Ein Delegierter rief : „ Weshalb haben unsere Parlamentarier nichts
über diesen Punkt zu sagen ? " Schließlich erhielt der Antragsteller
Bromleh das Schlußwort . Als die Delegierten der Eisen -
bahncr bemerkten , daß die Mehrheit der Bergarbeiter gegen die

Resolution stimmte , riefen sie auZ : „ Fünf Schüsse , vier Tote ; gut -
mutige Kumpels ! "

Das gegen das Parlamentarische Komitee gerichtete Miß -
trauensvotum wurde mit 262 gegen 70 Stimmen verworfen . Die

Antragsteller hatten zweifelsohne "sehr schlecht operiert . In ihrem
Verlangen , der Regierung ihre Mißachtung auszudrücken , kam es

ihnen nicht darauf an , unterwegs das Parlamentarische Komitee

zu opfern , was der Mehrheit nicht gerecht erschien .
Als nächster Punkt kam die vom Geschäftsausschuß aus -

gearbeitete Resolution über die Verwendung des Militärs bei dem

Eisenbahnerstreik zur Beratung . Die Resolution wurde von Will

Thorne ( Gasarbeiter ) begründet und lautete :
„ Dieser / Kongreß protestiert hiermit energisch gegen das

Vorgehen des Ministers des Innern , der in unverantwortlicher
Weise bei den jüngsten wirtschaftlichen Kämpfen Militär ver -
wandte , und glaubt , daß die Politik den Zweck hatte , den bcrech -
tigten Bestrebungen von Arbeitergruppen , sich bessere Arbeits -
Verhältnisse zu verschaffen , Hindernisse in den Weg zu legen ,
und daß sie nicht nur eine schwere Bedrohung der Gewerkschaften
ist , sondern auch eine neue Maßnahme von solch ernster Natur ,
daß sie eine schwere Gefahr für die bürgerliche Freiheit dar -

stellt ; deshalb verlangen wir , daß Maßregeln getroffen werden ,
die eine erneute Anwendung dieser Methoden verhindern , daß
eine eingehende Untersuchung über die Ausschreitungen der Po -
lizci und des Militärs , besonders in Liverpool und Llanelly , ein -
geleitet werde und daß den Gewerkschaftern das Recht des fricd -
liehen Streikpostcnstchens gesichert werde , ohne daß sie dabei Ge -
fahr laufen , Leben und Freiheit zu verlieren . "

Diese Resolution war einer großen Zahl der Delegierten viel

zu mild . Der Parlamentarier O ' Grady versuchte daher ein
Amendement einzubringen , wurde aber vom Vorsitzenden daran

verhindert . In dem entstehenden Tumult nahm der Kongreß einen

Antrag auf sofortige Abstimmung an . O' Grady und seine Freund ?
protestierten . Man stimmte über die Resolution ab . Nur 97

Delegierte von 521 stimmten für die Resolution . Eine große An -

zahl Delegierte verließ demonstrativ den Saal . Die Resolution
galt daher als angenommen .

In der schwach besuchten Nachmittagssitzung wurde das Paria -
mentarische Komitee beauftragt , die Vorlagen der Eisenbahngcsell -
schaften , die die Gewerkschaften nicht anerkennen , auf jede Weise
durch parlamentarische Obstruktion zu vereiteln . Auch nahm der
Kongreß eine Resolution an , in der die Versorgung der Blinden
durch den Staat gefordert wurde . Ferner protestierte der Kon -
greß gegen die Schmutzkonkurrenz , die der Staat auf dem Wege der
Gcfängnisarbeit den blinden Arbeitern mache . Eine Resolution ,
die die Abschaffung der Arbeit von Kindern im schulpflichtigen Alter
( sogenannte Hals - timers ) verlangte , wurde mit großer Mehrheit

. angenommen . Die in sozialpolitischer Einsicht sehr rückständigen
Textilarbeiter Lancashires , deren erster Führer bis vor kurzem
Herr Shackleton war , stimmten dagegen .

Die Annahme einer Resolution für die Verstaatlichung der
Eisenbahnen und einer weiteren , die die Osbornevorlage der Re -

gierung in ihrer gegenwärtigen Gestalt für unannehmbar erklärt ,
beschloß die Geschäfte des Tages .

Marktpreise von Berlin am 7 . SePtbr . 1911 , nach Ermittelung deZ
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthallenpreise . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,00 — 50,00 . Speisebobnen
weiße , 35,00 —50,00 . Linsen 20,00 - 80,00 . Kartoffeln 8,00 - 14,00 . 1 K. lo .
gramni Rindfleisch , von der Keule 1,60 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleisch 1,20
bis 1,70 . Schweinefleisch 1,30 — 1,80 . Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch
1,30 —2,20 . Butter 2,40 —3,20 . 60 Stück Eier 3,20 —6,00 . 1 Kilogramm
Karpscn 1,40 —2,40 . Aale 1,60 —2,80 . Zander 1,60 —3,60 . Hechte 1,40 bis
2,80 . Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 - 3,20 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,50 - 36,00 .

D [ = 3D DQ

Großer Anzug - VerKauf
Dauer bis 18 . September

- 35 , 000 Anzüge fürHerren , Jünglinge , Burschen u . Knaben

darunter Muster - Anzüge , Modelle und nicht abgeholte Maß - Anzüge

Serie Herren - Anzüge Sr 07 —
karierte Kammgarne , i und 2 reihig . . M. / •

- 40 . -Herren - Anzüge Umgarne
Cheviots , 1 und 2 reihig

reihig

Hochmode me
! II.
H.

Serie3 Herren - Anzüge ctTvSs !
_

Elegante Fassons , l und 2 reihig . . . . M.

SsEEi Jünglings - Anzüge Sif '
Cheviots , schöne Muster . M. 17 . -

Burschen - Anzüge SS !
game . Sehr haltbar - Einheitspreis Größen 7- 12

$ erie 6 Burschen - Anzüge chS
und Kammgame . Einheitspreis Größen 7- 12

Knaben - Anzüge SchevTob
Einheitspreis Größen 1 —6

. . . . . . . . .

Sene 8 Knaben - Sport - Anzüge
palten Joppen - Formen . Neueste Muster .
Sehr holtb . Stoffe . Einheitspreis Größen 1 - 6

Echt englische Gummi - Mäntel
nur solange Vorräte reichen � ✓V
ganz besonders billige Preise , jj n B
moderne Farben und Fassons I V V
. . . . . . .27 —, 22 . 50 J - VT .

♦♦ Kleider - Werke 44

Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 201
Üb 1 = 31 = 1 1 = 1 1 = 11 —- lls = ] l = ] E

□ n
nn

11 B ruckenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Der neueste HAUPT KATALOG Nr . 43 wird kostenfrei versandt .



( iAbzahlunasgeachafts

Credit - Haus

„ Beliealliance "
ßelle »lll »9ce- Str . 100, I. Etage .
Waren d. Möbel z. kulant . Beding .

Berliner Credit - Haus
gjap Kommandantecstr . 67. " NG

Turmstraße 55, Ecke Waldstr .
gewährt Jedem d. spielend
leichter An- u. Abzahlung

mehrjährigen Kpodlt
auf Waren

Spandau
f Vi FotidaBeriitr . 33,1

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BezugsquelBen�VepzeSchnis . Untenstehende Geschäfte

emntehlen sich he! Ginkäuten

Zionstirchpl. I. Briuineailr. SLo' . lir . Sl 34,35
Ottatav MflhlstepH , Rhinoweratr . 8.
0. Nachtigall , r. ii (l «f,Fnilgerstr . 70/71.
F, \ eaniann,Seinlek «Dd{. ,8ciliiienti . 5!

LUE
Auf Abzahlung gibt

Wilh . Neumann , Pappelallee 88
Waren , Möbel , Garderobe .

WclMrlSir -
Mit 50 Pfo . und I Mk .

Wochenrate erhalt . Sie Wäsche ,
Gardinen , Steppdecken , Uhren ,
Garderobe u . Möbd i . ibz&hlaiigsgeacli .

WM Pslers Naci. , Rixdorl
Triedelstr , 32 ( Kobrechf - Bruckc ) .

ABkoholf�gie Getrfinke�(

Sinalco{Bilzl)rausej
Gen. - Vertrot . OttO StariCk
Ä' O, Landsberger Allee 6/7 .
- Femruf VII : 1666 u. 1664. -

Franz Abraham
Hamb. Messina - n. Römortrank - Kell .
N 4, Schlegelst . 9, Fernsp . III , 7727.

M BrdUSS. S. nÄartJ : ?�
r . nfcrh Selter - u. Limonad . - Fabrik
UUlHIl , Thaerstr . 44. T. A. 7,8178 .
Schütze , E. , Wcterslr . 15a, 1. 7, 11125.
& � Bestes alkehol -

� i kreies Betrink .
�7 | �1 Berlin O. CulicIftt . 4

f Arbeiter - Bekleidung )

FEG * t H* - 9 Zossenerstr. 32
• * «OlJa A « Bergniaunsi. 96

Hamburger Laden , Charl. �Vallst. SS

Höhnen Döring fsÄ
Landsb . Allee 148, Rjxd. . Bergst . 6G.
RoterLa den ,9ch öneb�IlanptHtrJ 08

( Bäcltepelen , Konditor. ' l

Biottner ' s

Großbäckerei
Geschälte in

Berlin ,
Cbarlott . nbure .

Schfineberg ,
Wilmersdorf . 1

bas qr. llrol r. Berlia, Köpenick, Karliborat
i Seköneyctd». R. Nest , Fritdrickitagca
Th. Neumann , Ol ilcnburgerptr . 21
Bäckerei Oststem . Schani*obersl . 23
Albin Quandt , Tilsiterstr . 68.

Bäckerei „ Mordstern "
Inh . : Gast . MRUer

Filialeni . verschied . Stadtteilen

Peter ' sGröfsbäckerei
in allen Stadtteilen u. Batlichen
Vororten ; üb . G0 «ig . Geechälte .
Albert Pfenzig , Grätzatr . 10.
Paul Rlümaim , Turlnerstr . 36.
Jlas Itoapleach , Memelerstr . SS.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhangea
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

mc- jL oqxiuui . uuu

lOttoScillatJ
Gustav Schulz , G(

Ka * Sander , Dunlcerstr . 23.
Brüsseleratr . G.
(5St. Backware )

Georgeakircüitr . 07
SAäpe , H. , Rizdorf , Bergstr . 84.

Selmtt, €}. BÄ�no ,
Slkorskl . WeiScnsee. Heiaeridorferitr . ll
Maz Splllmann , Gfirlitzerstr . 68.

P. Springer BeTÄ " " .
Staehr ' s Bäckerei , N. Triftstr . 66.
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
Gugtar Taaplt «, Prinzen - Allee 61

Thoma ' s bew . Efickerel
Ackerstr . III . Gerichtstr . 84.
Ernst Trott , Reiohenbergerstr . lll
Ferd , Tzschetzsch,Wrangol8t . 46

UlbricliCharlottenburg '
C. Voct .

SO Filialen .

WoIRansse
3Filial . Hauptgesch . 3edanBt . lO(

Jos . Wagenhnecbt , Glogzoerst. 17
Albert Wiese , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Pamptniielel - , Schwarzbrot- a. Slmoso-
brot - Fabnk. 1. 11,3213 . Mazotr. 7.
VerkaufsileU. Lall . Grgend. Grot-Berliai

c Badeanstalten D
Arkona - Bad , Anklamer - Str . 34.
Augusta - Bad > Köpenick . - Str . 60/61

Landsbcrgcrstr . 107
Gollnowstr . 41.

Weberstr .
40 b.

Bad

Bürger - Bad
Lad , MGnzstraß © 2.
Kassenlieferant .

[gnlral -Bai
Kassenlieferant .

Kixdorf ,
Anzengruberstr . 25.

Centraibad Pankow , BerlinerstA
Haiaa- Bad, Chltlbg . Wilaer8dorfeMt. 60/6I
Helena - Bad , Culmstr . 20 a.

Erstes Lohtannin - Bad
Ugl. fr. Abkochgag, kein Extrakt Wsll-
«tr . 7( l/71 . Lief. ». K»s<. Neg-Celin». W. 6(8

Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Adlershof er Bäckerei , M. Zggwgm.

[ " " ' Arvzolcr ' bieustep ' «
B Lnndbrotfabrlk W

Alt - Glienicke bei Berlin
[ Lieferimg frei Hius Bsrlin a. ümgeg.
Öax Backer , Ramlerstr . 36.

VVilh. B ehrend , Manteuffelstr . 99.
Bäckerei und Konditorei

Wllh . Teorlltz , Mariannenstr . 5.
Emil Beyer , Thornerstr . 6.
RrnHahrik Zi . Timer , Bei-
ÜJTÜUdUrm nickeE<lorf,IIanriastr -L.
K. zuui Brach , Tegel , Schulst r. 1

Buehl &Sohn , IÄik
Willy Dclor . Prenzlauer Allee 42.
Hermann Carl, Rixdf. ,Hernianastr . 231
Herrn . Eder , Schonenschestr . 1

22 EngePs Landbrot
Heinersdorfer Mühle

VerkTsstclI. ; Köloniest. S. Kodcnbergst. 2,
Lüderilzst . 55>SchiveIl )emersU4,Swinc-
miindorsir. 43, Pankoir , Florastr . 80.

ilÖ . Iml WeilMse?" »rSitr. 4.
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Bekannt gegeben, d. Plakate.

Gustav Fenske , Elbingerstr . 90.
' EiscHer , Görlitzerstr . 55.
1 Falkensteinitr . 20, Köpenickewtr. 172.
lingoFrankenstein , Soldincrstr .
Liscub. Kral ibrot.vieli .präiD. u. är2tl. caipf

Feronia
Alleinig . Fabr . Gebr . Hagcn Nchf .
Max Hagen . Dalldorferstr . 16.

Boxhg . ,N . Bahnhof8t9 .
O. Kronprinzenstr . lS .

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - u. Niederschöneweide

Karlshorst , Baumschulenweg .
W. Gerlach , Schüncbg. Sedaastr. 6/7.
WaldemarGeskc , Treptow, Elsenstr . JS.
Gonslor , Graetzstr . 65 u. 57.
Alfred Graf , Beusselstr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Glßdc,Wilhelrashavenerstr . 51 .
August Hühner , Schwedterstr . 52 .
August Haudc , Copcnick .

WillÄm BniiMtei ]
OeHeHäfte

| in allen Stadtteilen Berlins |
und in Rixdorf .

O egr t»n

Herberg , Paul , Amsterd . - Str . 29.
ütrecitterstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Oscar Hildebrandt , Langest ! - . 25" — " . Badstr . lS . Schwcd . -
f St . l9,Sol ( linerst . 30,

_ _ IReinickend . - öt . HS.
August Kammel , Pankstr . 46.

HseüiEf, E' -isrsi , RfioBflidi
. Geschäfte in allen Stadtteilen .
L. Klerzkowski , Wichertstr . 5
KiLes - Großbäckerei . Boßestr . 8.
H. Krause , Tegc!er.>lr . 32 n. Triftstr . 43.
Carl Laudahn . Weberstr . 30.
Landhrot -Bärkj�Sf]!Rlz . Fr. . Bafhholz .

Bad FriedrichshaliijLandBb Alleel 53
Günzeis Bade- Anstalt , Brunneutr . 120.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohenstsufen - Bad . Goltsgt . iOa
Am Nollendorf - Winterieldplatz .

Börsen - Bad , Dircksenstr . 50
Am Hackeschen Markt .
Lieferant aller Kassen .

Junqbrunnen - Bad
Baumschulenweg , Kiefbulzslr. 177/78
Kur - Bad , Pelcrsburgcrst 64, Lief. -Kr.
Kaiser - Friedricbs - Bad. t iiarl . a Bhf
Köpenicker Bad,Köpenick . - St . l76

K II B*- AB8ta| t „ Löser "
_ Eosantolerstr . 70.

Köhn ' s Samariter - Bad
Frankf . Alle , 32. Rigaerstr . 39.
Bad « Meyers " Hof , Ackerstr . 132T
Marienbad , Chausseestr . 42.
National - Bad , Brunnenstr . 9.
Neander - Bad , Neanderstr . 12.
Neptun - Bad , Scbönbauser-Ällee 104.

Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisa denstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Prinzen - Bad , Prinzenstr . 42.
Reform - Bad , Wiener Str . 65.

Äf - Bad
Russ . - röm . Bad , Stephanstr . 40.

Schüler - Bad sÄ « .
Schönhauser Bad , Gcbölb. Ailee 28.

Silesia sSäSisches " ZL
Spandauer Bad, Neuendorf . Str . 96
TjriKtoz - ' la - Bzid -
1 / Kottbuser Damm 75
v FpiedrichWühelmsbad

Chausseestr . 87.
Viktoria - Bad, BG!iiBei >b. J' r . . AIlerUtr. >

Büttner , A. , DanzigerBtr . 96.
E- LeUchner , Kottbusserdamm 09

! jWiidsd . i ! . ?. . �p�N?rt
Sehrammar , II., BichÄi « .

Berafskleiduno

A. Jarecki , Spaadaa, üavelitr . Ii .
Keiner , Otto , Geriebt » traBe 86.

Schuch , M. ,
Sdhwalbe , Wllh . , Wolliner . Str . 12.
Ui�Ri��OP Ä Mühlendamm S,
VVuvKul f H. Kottbuserdamm 98

Wilh - Scbolem
Kottbuserdamm 94 , Keller .

Bettfedern u. Betten

Bottfelcra ron selbsigesckl . Guten

Hai SaDikDedit, Mck
Müggelbeiraerstr . 8_

Blerbrauerelen . Blarh .

Aktienbraueroi Potsdam .
Eigene Niederlagen ;

Berlin SW, Tempelhofer Ufer 15.
Brandenburg a . H. , FehrdcrStr . 3.

Spezialität ;

Potsdamer Stangenbier
in Flaschen und Gebinden .

Bergbrauerei� .
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1413.

Berliner Bock - Brauerei .

Herl . Weifsbier A. landre
Straiuer Str. 36/37. Tel. 1, 7585/4004.

Weifsbier LLandrcAd - Ges .
Straßburger Str . 6-8. Toi. III , 1692.
Brauerei Alt - Berliu , Charlottenb .
Gabriel 4 Jaegcr, Weißbier. T. -A. llI,No . 630
Bier - Verlag , Gitachinerstr . 90.

! MI g
| feinste Qualitätsblere . |

rauereiMerberg
Tersand - und PilsenerBier .

Brauerei Tivoli
Fmchtstr . 87

Braoerei Koitess . G. Esdcrs.
Caramel - W eifsbier
f&st alkoholfrei, erfriachend, bekömmlich,
Berliner VVeißb. - Brauerei E. WIllner .

Grotcrjans
Kalzbier . Schönl . - Alles 130, T. m, 5063.
Hasse - Brauepei . Amt IV 159
C. Habels Brauerei '
hell — Habelbrtw — dunkel ;
Hempel , E- , Müllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , Müllerstr , 156 e.

Brauerei Engelhardt A. - G.
Lagerbier . Malzbier .

Unser

OoldibieB «
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk , sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .
Berliner llnions -Brauerei, Berlins.

c Butter , Eier , Käse D
jaotterliajiUlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Boxhag . - Rummelabg .- ö Filialen . -
Max Baenisdi , 8 Filialen «
Fritz Hartz mA«».

Oekarßeck abhört «
Dreedenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergorstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugspreise .

luntroch , W. Bo�nsSs.
DflnUor , Otto , 11 Filialen .

Än>1wAril7 Oderbergerstr . 63.
• Iruncrilo ) Schirelbeinorst . n

flStÖBr , EfBSt �6uatraC !
CarlFranke ? eÄ
Fried . Göseke, 7 Filialen .

j F. Hagen 22 Verkanfs -
stellen .

August Holtz
Hoffmann . R. . Obor - Schöneweide .
Kenten , Gebr . , Wörther - ßtr . 33 a.

Kosmaila , E. , 4gÄte
EugenKöhleTjNeueKönigs�

. CJeopg - ILemke
Buttorhandlung

Ober - SdiSneweide .

Moses , rI--a-uds.b?-rge-r3tr' 5»- .>Mäntel . Kostüme , Röcke .

Pappeibaum
| Ela£en?K]eider,h <ick6. G8llB0V3tr. 36 ' 37

Ä. Selowsky Ä ! w .

Waper,
i Kieper, Nowawes

Priedrichßtrasse 23 .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 60/o Rabatt .

lA/nl - fp Blusen :: Kostüme
sf Ul ( i7 Schönhauser Allee 127a.

Paul Lutermann

Konfektionshaus — Chansseastr. 66.

Farben

. Iditensteln , A. , Thaerstr . 23.
l ' aol Lladaer , Strelitzerstr . 65.

ButterhandliingFritzHuth.
AlaedingU�I .

Markthalle , Andreasstr. , Krantstr .
Memeler - St . 74 , Grüner Weg 97.

Wordstern in�rKnNo .

Poraorski.Paul| ho�tr�
Bntterhandig . jj
UermiDDitr. 116,1
Bemouulr . 39. g

trMt�chnuldor , Spandau
Schönefeldt , Britz , Chaussee «t . 51

Schröter , 8. 41-
Schulz , Arthur , Ri ,Hermannßt . 65
Schumacher , J. , Markusstr . 47. .

Ä . Talman X' T" '

Uhly & Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

4S

Verkaü !«-
slsüeo.

öeon Frucbtstr . 70,
. Ecke MüDchebcrgenlr.

Zorn ' Stern , Ädalbcrtatr . 12.

Bücher
�cUsä�tRea�ieW

>«, «» muß. i >! chrang Aber
Ebrlich Bnla. Vorbeogurg
über GeucUeckie-Kiaiik -
beiteuelc. , aowie eiageb.

Prospelle , letztere gratis cnl frsakogeg.
jonaue Adresaeuangabo liefert Mediria.
i' eriag E. Sfli »cizfrACe,EerliaXW . 87a.

c Cacao , Chocolade |
Assmuas. liaslaaien -Aliee Sä. ' kou/ii ' reu.

Cyliax,G . , Filialeni . all.
Stadtteilen .

Lnlsenbrauerel Weißensee .

S . 10 . Moewes
Hohersteinweg 6/7. Tel . T, 8360.

NiMm Braohaos Mlit
tioriiiiEuütiiei Braniiaos , ß. -G.
Scblesischestr . 20. Tel . IV. 4785

Bade - Elnrlchtungen

Das gesündeste und billigste
Bad Ist das Ideal -Kleselbad Starke Z. 4 Cu.
ganze Badecuricbtnugen von M. 12,50 an.
fäoliden kundeu Teilzlg. geslalt. ). Illnstr .
Preisbrosch. 160 Selten gratis n. franke.
J . Zaruba & Co. , Hamburg C

R. Bänke , Stralauer Str . 56.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Scböneberg , Grone» alds!r. 30.
Meyer , P. , Ri. , Berlinerstr . 49 —50.
Pelzmanu , D. lCbail . ,Smitgarterpl . l7 .

Wende , A. f TuorÄ34 >
t ? piphp A Seydelstraöe 15.t \ . lief . allerKassen
Max Schönfcld , O. Müggelstr . 3

l Beerdltr --An«tTsäriBmI�

I
Landbrot - GPoDbückerei
O. Senf , Ndif . Krug , Waldstr . 4
[ ermann Leiselt , irTäänTenätrT "

Alfred Ller , Wielefstr . 36.

lidiieniiorger Brollakrlk ä

Rieh . Lisbenow
Bixüorf , Bergstr . 143

Itrotfabrik .
Filialen in allen Stadtteilen .
HbertManthcy , Falkensteinstr . SI .

E. Martin , Gleimstr . 55.
Mollweid « ' « bow . Bäckerei

Berndt,W3Pillanerätr . 7, £ckclIemelit
A. Butti , Zorndorfor Str . 23.

f/l2X fOfill Fraifkfurter -Allee 170
Galster , M. , Badstr . 62,63.
Georg Heroldt,Oderbergerstr . 33 .
KiekeL Fr. , Gr. IlamburgerBt . 37
Koch , Emil , WeiSenäee . BerliucrA . 45
G. Lehmann, l ' asewalkerstr. l E. Cerielilttr .
Otto Löwenstein , Frucbtstr . 45
f,lisch , 0. 17,Münehebergerstr . I.
Moldt , Fritz , Rixd . , Reuterplatz .
Gast . JJobert , Potsdomerstr . USa
M. Petermeier , Strclitzerstr . 8.
Peter - Schiey , Wilh . , Zossonerstr. II .
Rn! ameck,C . ,Ki . , llermannst . 22 .
Fritz Settekcrn . Elbingerstr 2t .

c Bcieuchf . - Geflonat .

ßlinTdl R ' Blxdorf
uUIIAbl , n . Kai3 . Friedr . - St . 49.

Kronen - Grossmann
Elsnsser Str . 92

Leser des „ Vorwärts " 50/gRabatt .

MlBiMtlÄS '
gegr . 1820. Berlin C 54. T. III , 1517.
ßnlanii Flaschenbierversand ,
nUldOu G. n>. b. H.

Schade , ÄÄSi, .

SiESSlniei Mckiz
Schloftsbräu •Kronenbräu

in Gebindou und Fluechen .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

?fir8iiB-BreiiEF8iTefltiniia. llWB7.
Weissbier Albert Praon .

Weissbier, C. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. TLl . - A. VII , 2S34.

WM F. W. Büssüein Mi .
Lagerbier�xm�Maizbier

Blumen und Kranze

Oskar Albertus , Müllerstr . 41.
Fr. Ahrendt,B «ihg . ,Koi ! eBahBhorslr . 31
Blumcn - Bccker , 0. Frankierter Allee 3.
Casper . CharL , Krummestr . 29.
EDegnr. rdxd. liais . Fnedr. SUO. Bergst . Sii
Kichnrd Felsch , Prinzen - Allee 3#
Paul Gross LindecftesCVerwartahans )
Grosse s Biumenh . . Andrcasstr . 66.
Menkes Blamenhaus, Baateoffclstr . 94.
Otto Hinz . GraunEtrnßc 8.
Alb . Milse , WeiSeasee, Be-Iin ' r Allee 30
Bertha Kerbold , Gar» er Sylvastr. 166
Janiszewski . Felix , Eisen! abzstr. 7.
Alb. Kell . Cbarlbg. Jfaiser - Fricdrichst . ' O
Menzel , K. Rixdorf , Merrnannst 124
O. Naumann , Wienerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Mermannst . GS
Th. Scfairbel , N. Stettinerstr . 8.
C- Sommer , 14raiigel «t . 44,Ämtiy12066
Aug . Trothe , Wrangelstr . II .
Thfedtke . Ri zdorf,Merniann3t . 64 .
Aug . Wandelt , Rixd . , Bergstr . 96.
H. 7- inke, - K. t ' rie�tent.

Boulllon - WOrt ' al�j
ährmlttet - äeseUsciiaft

a «„ Krone
Michaelis & Co . £' 3:
Berlin SW, 47, HagolbergerStr . 43,

Die Fabrikata dop

„ Sarotti "
Chocoladen - u. Cacao- Industrie -

Akticngcse IIschaft
sind überall erhältlich .

Schön Nf. , Koimüircu, . Nowv' ries�rst . 12
Schütz , Warschauerst . 82,ggr . l900

Seiffert, Erich,
CQ&nff Andreasstr . 36

• Uüiiil Bczugsqu . f. Händler .

TSi[ JH! ! 2DD. ! i . Äsle4Ä�
C- Voigt , GrfifesI . 27,EckeUrbanst .
Wcrkmcislcrö�ctzdorff,G . ,Gr Prank-
fnrler -81r. 89, Cr. Wett. l 13. l )re,da . �1r. 69.

Fordern Sie

W esen t > erg

Cigarrenhandlunsen

Fr. Beiiren (J, >!l . . l ' nuikIuritr-Allfe 27.
Brager , J. , Rixdorf , Bergstr . 57.
Bräuer , F. , 0. 112Proskauerst . l2
Frohs , Gust . , Rixd . ,Tbomasstr . 3.

ütiDIB , Ffilz STS" " . ' » . "

Alb . KasnlkeHi
Klein , Wilh .
Klemmer W. ,8pttBdaB ) Scbönwttldcrft82
Krebs , Aug. , Rixdorf . Bergstr . 124.
A. KanitmannjNowttwesnPriesterBLe ?
Lingel , Fritz . Eisenbabnstr . 5.
A. R. Meyer Nchf. , Schiesischestr . 14.
H, Misdike , Beusselstr . 32.
Willy Munstermann . ßlediischtttMS .
Schirmcr , A. , Invalidenstr . 2.
Weber , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod . Blücherstr . 25.

Damenkonfetction

Hugo AtironfcIcS «
Gr,Frankf . - St . ll7 , Badst . 82.
Binsen. Kleider, üuitel , MaCanferl.

Msax Arnsdorff
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . 9

Ear ! ßStz8rSS0e «t
Cohn , Geschw » , Bergmannsrr . 9.

WMNkZiuMilig�T «
C2erwlnskl,F . 1Reichenb . - Str . l52 .
Dombro wsky Äg6 »Vi all

ßresBnöwiCo . n?npnS
u. Cbarlottbg . . Wilmersdorf erst . 138

■ Holz : & Ascher "
O. Frankfurter Allee 68.

N. Schönhauser Allee 127. L.
Tobias Lewin , Schneidermeister
Badstr . 44, 1. Spz. Maßanfertigung
Uicr In XäatelB n. KostümeB iiier Art
"üamcn - Kon. ' eKtiou Moabit

. . . , „ 33 Turas tr. 33
uebnidernsuinann EcieBredavrstr .

Drogen u.

Adler- Drogerie A�Äan .
Adler - Drogerie , 0. ,Müggelstr . 8.
Angermann , Königsbergerstr . 13
Apoth . Paul Frank , Biraßtnennsir. 41.
A. «tA. L!n6eni>erg,8Ire >iiz . 8tr . 74!>erä-lIk .
Artelt , Kurt , m. , Renterstr . 42 44
Arnold Nchf. , Ciinridg. , leibniiMir . 26.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Borger , Bei. P.Qtnirielsbg. , SonnUgslr. 8.
O. Beug , Bockkstr. 54, Ecke Grimnstr.
U. h Rnroflnt SeMsknuerAIIe IJ4 »,
niil . Dulblllli , Psnkov. BerlinerStr . 46
Särotl . hygienische Bedarfsartik .
Bohne , 0. ,8psadan , Picheled . Str . Z.
Bödtmann , Fr . Höchst ' dferstr . 21
Robert Brüggemann . A]t -ätraltn70
Central - Drogerle , DrontheimeriU 1.
Domsalla . W,, Falckensteinätr . tt .
Donath , W. Landsbg . Str . DOEcke.
Drogerie , Landsberger Allee 55.
Fhorf Mav Koperniknsstr . 17.
LLtCI I , BluA Warschauerstr . Bl .
Edison - Drogerlen . O. -Srtöaewelde.
Paul Eichel , Friedrich abagen
Franz Fischer Frankf. Cktnisee 148,
Ssmll. Gnmntiariikel Siskr . Bedienung.
Fortuna - Drogeric , Zossenerstr . 35
Lieferant f. saintl . Krankenkassen

Föhse . 0 . Fruchtstr . 62
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania - Drog . Spand . Wilhelrastr .
Grasnick , Fr. 0. Kronprinzenstr . 48.
Gottschaik , Otto , Krantstr . 55 a.

Alfr . Gotting , FÄr
Günther , . . Löwen-Drogftrie", Strömst. 37
Giesier , Spand . , Schöawaldf rstr. 105.
Hanisch , Hob. , Boxhag . ChausslS .
Haeberlein , Trept , GraeU- Boachestr .
Hansa - Drogerie , N. Rauraerst . 50.
F. Hotop , Cfnaa-ßrog. , üfaaintr . 6.
Klahn , H. , RI. , K&iser -Friedricliiir . 236

KüStlilStk' DnS. , Hennalmst . 119.
Kottkes Drogerie , Baamschalenweg.
Kronen - Drogerie , x\ lt - Boxhag. 49.
KrönlngsÄdler - Drogerie . Httirlerstr . ?.
I Scharnweberstr . 14a,
Ut/lilGlvc Ecke Weichselstr .
Lerch , Ph. , Reichenbergcrstr . 116 .
G. Lehrmann , Prinz Eugen Ztr . 6
Max Izleckc , O. 34, Ebortystr . 35.
Ewald Lochte , WühelmsluTeiieritr . 20
Luiscn - Drog. , Ftiedricliaf .BcrliÄerst. 22

MafSÖlBefsämckGuLmiartiel .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Messing , RammelBbg. Tarrachm . St . SQ
W. iVTetcke,Charl . , Potsdam . - Str . 8.
Nollö , Felix » Memelerstr . 16a .
Neue Drogerie « Rochmeisterst . 8.
Oehmke , IleiDlfkerd. , Protinzstr . 82.
Otto Opitz , Bornholmerstr . 16.
Apoth . Oppermann , Henaaiinstr . 227.
Felix Pinkert , Rügenerstr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Öonntag5tr . 29.
Ramien . Otto , Land &bg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , l ' otsdaa. St. 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f . Gummiwaren
Rathaus - Drogerie , Ri. DoBtnslr. 24.
Recollin,P . ,Remickendorferst . 51
Arno Reif » Weberstr . 30.

mimi
Louis Rühl , Inh. Paul Hühl. Oöpcaick
Franz Schönbeck , Obcrscnoneweide.
Schubert , O 34. Ebortystr . 46.
Schultz,Hliao,Müllevstr . l66a .
Photogr . Bed. - Art . ,Hvg . ' Ouinxniw .
Eridi Seidel , N. Lychenerstr . 118

Sic!jtr!cd-ßfü�[is,Ko,o ;�sTrB!?c1I.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spaugenberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunderstr . 29,
Union - Drogerie,RommtenorStI .
Hob. Welsch , Frankf . - ChausseeDö .
Werdcr - Drogcrle , Britz . Rndowerst. 5a.
Wedding - Drogerlc , Genterstr . 37.
WlIliWesch,CharL,Nehriugst . l3
A. Wohlgemuth , Usedom Str . 22
Z obel�G eorg�fLAckorsti�O .
CEi&en- u. Stahlw . , HVaff . 1

. J. ,.l M ■ 'JJ . 1l11. 1 f

Rühlinann . P. �Iüller3t . 40b,E . Seest .
Schmidt , Paul , Li, Sehttniweb «nt . 49.
Sch roder , G. ,Ri . , Hermannstr . 59/60.

j . C. SchützeNachf . ,B5f
Hcinr . Schuphe , Wielefstr . 12 13,
Seilacfa , Th. , Ri. , Hermannstr . 48.

&8?rgS{3Jiniiski.k"k. iGaMrte"sJt;
ltioiil ! la6!{. wc�. T«Ä

E. Teesch , Ri. , Kirchhofstr . 12.
Paul Tiegs , Chausseestr . 42.
Wesch,Ciiarltbg . ,KDobelsdörff8tr . 23.

Frsnz lüinsr
Wurmsce . MaXjNachf , Inyalid . - Str . 2
Zobeltig��Pankow�
( Fahpräd . , WahmaochT")
Ba>im,Emlllacböneb . ,iiorbartst . l
RfPnnfihnr Fabrik - Filiale
Drcniiduur Eindenstr . 35.
Bosllng , E. , Kottbuserstr . 18.
Daedrlch , P. , Ri. , Bergstr . 159.
S1»V NmW Schönhanser Aliee 115
ßl &Ä Ldül Kinderwag . , Bettstcll .

kÄmi - ieMii ! Ltem
Neue Schönhansor - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Charlottenb .
ßi. sin.arcks»r. 62, Arb. - Radf . 100/0Rab .
Fahrradhan�Sud- Ost ReichenbergersU 31
Fiedler , O. , Spand . , Klosterst . 40.
Heinrick Hahues , Cöpenick .
G. Haller , CharL , Bisraarckstr , 79

Klinik dJestoSvÄ
Krüger,
Ernst Wachnow�stTu . " '

Größtes Fahrradhaus Borlins ,
Jahresumsatz über 15000 Räder .
Verlangen Sic Katalog grat . u. frk .
W. Maliosckky , Schles . - Str . 45.
Bfazatis , Jul . , Müllerstr. 58, A. 11291
!>. ! UMhf Relnickend . - Str . 106,
Ißll ItÜIIIBI Chausseestr . 81.
G. Pluge , Birkens tr . 77.
Roper, ( �rl , Pet«r8bg. -St. 2 a. d. Prkf. Allee
Röpke , G, Ri . Hohenzollernpl . 15.
Sdiöobom , Willy , Charlbg. Schalstr . S.

WäDlISlt �iva�

, gi�K�niekeratr�Txi Liniens tr . 3.

. Teilzahl . ecwtattct .
AJVodnlak�gostebPaulusetj41

Feuerwerk

Gast . Neumann Wwe .
Wsllstr. 86,81 Ecke Nene Rotüratc

�
Färbereien , Wäscher .

Berliner DarapTTrSTSeroT
Fritz Hering . Nene Köni�ätnjf

H. BERQHAHII
Birkcnstr . 53

über 40 Filialen in GroB- Beriin

CöpcnickerGroB - Damptwäscherei
O. PartcnheImer,7üOCDsi Imkpl

Dampfw. Weiß. Stern,Ri . . B€rfist . l32

DampfWäscherei MERKUR
A. Bachmann , Fraakfcrler -AIlee 47.

Bampfwäsckerel,
Ob. -Schöttewcide

C- Heinrich , WilhelminenhofÄtr . 41

OainpfwäsdiKei JhrtJhni "
DunkarstraRe SR .

AllBelassi für Lieferung ron tadelloser
tfucke kel »atigslen Preise ».

Bremer

Aln , O. , Srn�älseTTneSnchslr ! ?.
W. Allner , Mulackatr . 24.
Otto Beliy , O. Grüner Weg 49.

BOnrniir Kisenwar . , Werkzeuge
. Dciytl , Sckenebecg. GuLMolIerstr . l

Beutel , G. ,Boxh . �9e>ieBabnb8t . 26

IBÜtBlkill Bse�Äst
Herrn . Brann , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,w��nelf ®: M
G. Branneke , Sckötli. Allee 156.

G. Brucklacher , SÄ
Otto Döring , Rixd . , Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
Willy Erpel , Turmstr . 29.
J. Fehrmann , Birkcnstr . 57.
Flnck , E. ,Spandaa,Scb6newaldfrstr . 34.

CeriftBiWoffraiD�tÄss .
lllll . BelllZepJSJeÄ. librikpr.
LFillßP W�racrsdorferslr . 102/3

IdllCl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto ,
Carl Jung , Stromstr . 31.

iDBgtllnt!! "hiü�men�d. 9.

CarlKarstäötH�SÄ
■KaatncrNf. ,0 . SchcaeweidelEiii . ' iODStr. !ö
17! nop Hciulci-ed. . Ke. iileauti . 100
Aiuou Werkzeuge .
Kniehasp A B' /riin so ,
i \ iiiciiaac,rt . ,3kalitler6t 4GB
Fritz Köhler , Hochstädterstr . 2.
Hilf } Hrjnd ' O Schanhaua - AUeeSO.
Aull niOlUlK . Ringbahnhof .
Ad. Kunze , Kiilf . . K»iier ?riedricli »ir . l7S

Gust . LenzGlÄn2 ,
Lübcke , Ernst , Samariteratr . 13.
Markwart , Bernh, , Ranmschalenwcg,

PBiiÄÄSSSW ■ - _ _ _ _JFraascckist . 40,
Baaartlkc! , Werbzcnge für den Bacbr-darf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller , R , Boxh. , Wismarplatz 3.
A . Radioff , KemckdrL, Markstr. I a. See,

8«ir | Rj| »ir, £SSS; ,,2
Max Richter , SehSnh . - Allee 104,
Rösoel , F. , Markgrafendamm 1.

Gebr . ErbguthS
EsanramRsSBSBaxasa
O . RJaefe �

• » E

Färberei u. chcof . Wäscherei
! f. Herren - u. Damengarder .
J Läden In allen Stadtteilen .
�hcrlin , Rixdorf . Schöneberi

Väschcrci H
ngarder . S
ütteilen . B

öneber��
Sebastian -

ßtr . 86.Taubert , J . ,

( Flscbhandlungen }
Otto AreiidLTcgeT�cTriT�jerstr�
C. DittmannBeruÄ . 42 .
KT «ralwl Weiden weg 79, auch

Wild und Geflügel .

� Fielscher , y , STurstw' 1�
PcteTSEfallamcrllo ? ! ?��
Hermann Albrecht , Mctzorstr . 7
Allstädt , Elberfeldorstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 16.
A. Barthmuß , MarKgnfead &OB 33.

S Warschauer
• « ttSCII , Straße 88,
ff. Fleisch - u. Wurstwaron .

Jos . Beier ST
Fe brik ff. Fleiach - u. Wnrstwar .
1) BcfVfir TeeelTTBrunowstr . 65
1. ficulSI , 3. Reiset - n. Wirsixaren .

Rieh . Becker , Memelerstr . 74-75.
Behle , Rixdf . , Hermannstr . 13.
Blüm�ein�Mjüjjd�Jresclj�

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Scblnkensalzerel .
B«rlln . Schöncb€rg . KoloBieiwt57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

��tTzer�üuersdorlerstr� ? ? ? ' �

IMI WM AngnÄee 9.
August Bfmstein , vnnkerstr . 78 .
Hcnnftnn Blanko , Gerichtstr . 11.
Paul Brackrock , liuttenstr . 72.
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.

Eraraer , Pranz wSÄf . !
Georg Brenner , Ebortystr . 57.
P. Buckwitz Rig ierstr . 106 . "
Spez . - Gcsch . f . FIeisch - u. Wurstw .
Daniel , JL, Ri. » Hermannstr . 147.

Robert BludschasNachf lg.
Panoramastr . 1 u. Gontardstr .

Billigste Bezugsquelle .

DanzigerFleiscb - Centrale
Danziger Strafle 14 -

Dannenberg , Neue Hochstr . 0.
Rieh . Deckert , Wi�str
Äß��uRosz�charnweberstr . 1,
Albert Domke , Slraimer Alle« 24.
P. Dreyocter , PrinzEugenstr . 21 .
Job . Durzynski , Koperniknsstr . I
Georg DHU, Thaerstr . 23
Düli . M. . Rixd . , Kais . Fricdr . Str . 14.

Äül . L�ÄÄ69
Wurst - and Fleischwaren

off . zu billigsten Tagespreisen
August Haffcr

I. Geschäft : Dirksonstr . 43/44,
II « n Kastanien - Allee 62,

III . ,, Skalitzerstr . 99.

fin \ murüai�rn
Fabrik feiner Warst- 1. Fleincbwar.

Wurst , Speck, Schinken
kaulSle a. besteu u. billigsten bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Ecke
Königsgrab . , Andr. - 3t . 47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . 8,
Landsb. - AIlee30,Rixd . ,Bergstr . l6 .

Feine Fleitdi- M Wurstwaren
Landsberger Str . 20.

iLebensmlttel-GroBhuidliing
9

- Triftstraße 8 - g
Billigster Einkanf d. Nnräens g

Franz Fritach . Deutsch - Kronaat . L
Oskar Pritsdi EiSrioo .

Fleisch - u. Wnrst - Centrale
Brunnenstraße 76 .

Beste aad billigste Bezugsquelle Oord .

Paul Friedrich . Stephanstr . 44.
C. Gärtner , Weiesniec, Frlesickettz . 1

C. Gerlach 7».

GerliardtSÄÄ
HGerndt,Spreagerst . l7,EiBg . Saniöisir .
Fr . Gerlach . Tauroggecerstr . 1 a.
Rob. Gleue,Wei £eD«ee. Gast4 . dolfstr . l3
PaulGnädlg , Britz , Rudowerstr . 14
L. GreÜlnei Kottbusserdamm 8
Spezialgesch . f . Fleiseh - iLWurstw .
Grafner , Kendelsohnstr. 3, Korden Ä.
Griinwald,Nfg . , Kottbuser Damm102

Wurst - - Speck — Schinken
Gottlieb , Reinickdf . , Amendeit 109

Eduard Granwald
nur Turmstr . 37.

Wurst Speck Schinken .

OttoGrubenÄsj .
Gnsinde , Rieh . ÄT ? .
Berthold Hahne , Bnihsgenentr . 3.
Willy Hanka , Brunnenstr . 12L

taHÄflniÄ�lanstr .

Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hegel , Wilh . Langsstr . 23.
Conrad Hecke ) , Admiralstr . 35.

BraMtH, J, " « ÄST

Cireorg Meiter
Echte Brannschw. o. Thüringer Wiritw .
I. Gesch. , Aadreasstr . dO, Blumeozir. TStt

Ernst Hone , Schwedenstr . 12.
H. Hoßenfelder , Reinikdf. SoiciBerst. 48
W. Hoppe Friedricli *higei,Friedrichst W
Ernst Bbscber , Wiesenstr . 11.

CarlJacubczyckSpandau
Jakobik,8elim >igenilcrf , Brcitcslr . 24.

Albert Jähnert S " ;
Fritz JentsdifÄM
Herrn . Jeske , Kronprinzanslr . 53 54.
Josef Jcsscoberger , Pmensrstr . li .

llaiHiCitiii
L. InEer. Flmstr. AiUershof, BlsmarcksklC «

Jul . Reffipc,BoyÄe5 '
Fritz Klein , Kottbuserdamm 11.
Feine Wurst - und Fieischwaroa

Spezialität : Landschinkcn

Oslkar ICtMhn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalidenstraße 153.

Max Knaut , Alt - Boxhagon 50.
Ernst Kolbe , O. Königsberg . St. 5/i

fluflii itliodi « ÄTb ?
Gast. Kimtze,Bcxha . ; cijeri : ii »aisee Ii
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
G. Krause , Welßensee. langhaisstr 135
A. Lange , r. einickdf. ,Seharnvreberslr. l II

Linkß' s FielidiZQitnile U�T
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . *
Wilhelm Lenz , Falkcnstoinstr . 9
11. Laurenz , Beiuickcndf. 0. Kauplslr. 54.

Herrn . Leudit KlAT«n'
Wilhelm Liebherr �de7t
Max Lieskc , XUsiterstraße 10
W. Lindner,Hi . Kais . Friedrichs tr . JS 39
Fr- Lindemann . Emdenerstr . 45.
Lochmann , Malplaquctstr . 32.

F. Löft ' lcr , Strelitzerst . 62 .

IMö . M. SSÄiSÄÄ
Aue . Maar , Sebuistrane 103.
Marwa] d,BixA,HcDCh>er - E. Berlui «r >tr .
H . Matzker sm3 ? 2 »
Stephan Mederer , Zorndorfcrstr . 19.

Otto Menzel SS :
Merker , P. SÄT
Gottfr . tteussling�Ä
Albrccht Müller , Höchst estr . 45.
P Uill PP Fleisch - n. Wurst v.
UinlslllGi Großbeorenstr . 78.

Adolf Nagel
Max Neubert , Strelitief Str . 30.
Karl Ppfrirh FrnchtatraßeS
IVdri i Clllt . l IT. Kleis, in . Ward
F. PogorzcIsky,Cinrl . ,Turog,j . - Sl . : 9
Max Fohler , >5 . ,Blumenthalstr . l9
Frltx Rasch , Stephanstr . 51.
A. Rathenow , Lislsseratr . 12.
Peter Ree nel i . »' i/i »g. Aii. iz9I 4- lCl l \ Ci . l ] CJ i . KI«Ucli-a. irirat
Reimann , Frankfurter Allee 38.
Reinfeld , Spandau , XtuuiatrnLr . 9

ß. teaEß ! i2ä . f�emrnki
Oscar RöhraKriedrichshageD
Prima Wurst - u. Fleischwaren

Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe , Boxhagcner Chaussee 11
Walter Rudolph , Grünbergerst . 17
Ottomsr Rudolph , Gärtnerstr . 17,

E. Schauer , auUenstr . 70 .
Uob. 8chäfer,Tein ?elhof , Berlinerstr . 37.
M. ScUerer , Ob. Schönevelde, a Marklpl.
Bernhard Schnell , Scbaniweberslr . 6; 7.
A. SIewert,X ( LScböBeweide, Berlins*. 127.
WilhelraSckuale , Zo8scnerstr . 49.
E. Scherr . berg , Heinickendf. . Hansast, 5.
Eduard Schmied , LGbbenersL 19
SrhfinhjlllRPr Fleisch - u. Aufschnitt -
OUiiUlllldUdCI, ri . wtrg. ln. Wiffhrrtitrl . Sa
Oskar Schubert , Hussitoustr . 44.

Max Schubert

Albert Schucht 8Sd ' r
E. Steeger , Fi"ii «hfr «ilr� Wiassir. 43.
Steinicke , Warächauerstr . 25.
O. Schreiber , Hoben triedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48

Fortsetzung sleftie nUcliste Seite



Fortsetzung des Gezugsauefilen - Verzeichnisses

8tiin >rd. FIeUcli-Zeiifn1t,SUrg >rlerit . 62
WTaHfJip Hixdopf «

• 1 aUUlv Panmerstraße 2n.
Ca TS>inl ff . Fleisch - u . Wurstw .
IT «IS Lichtenberg ,1 ' • IUI61 » Gürtelstraße 17

Tiiüriug . Fleisch - u. Wuret - F*br .
F. Sommermane , Eoibejeaersl . J8

E. Trapp . WonlreHttale . WaldeMenli . U
Albert Urban , Kostizstr . 34.

Karl Unte ÄÄ ™ . "
Frana Veit , Palisadenstr . 50.
Weiß , Georg , Elseastr. 40, 1. A. IY10585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

EU/0i7n| If . FIelaeh - n lVoritw .
• IsuiLul Weidenweg 67.

Emil Wilhelm , Graunatr . 38.

Ca Wiese , Mühienst . 45 .
ff . Fleisch - n. Wurstwaren .

IsiÄSlieZ ™�.
Herrn . Wilhelm , Ri. Friedel3tr,23 .
Fritz IViedatraek , f +renzstr . 14.
Gottlieb Wloch , Grüner WegUB

kauft man Fleisch und
�Wurst out und billig ?
' W- 1S umtapjesnqjjox

• nmsnoH - tunAi » - tjasiau ml

P. Wontora , 0. , Frledriekabets . 8t . 21.
Wurst - Borgwardt , Zieaakircbpl . 4.

Vurst- Centralcb,4e . r . trM64
Wurst , Speck , Schinken� " , ' ; ;

Nord - Dcotsche Fleisch - Zentrale
F. Zimmcrmaaa, Seeslr. 73, Gciaeiatr . 40.

Paul Zwarg , Landsberg . Allee 138.
Ernst Ziffer , Oderbergoratr . 37.

Qias u. Porzellan D
rioedep &
Rixdorf , Bepgst . 135, Ecke Rosenst .

Karl Harms , Panzigerstr . 7.
G. Kröger , Weißenburgerstr . 79.
A. Wilborn , Brunnenstr 16.

Wiiikelmaim,Wilhelminenstr . 23 .
Obcrschönewclde , Rathenaustr . 27 .
Zuiicke,Schöoel >«rg,Eiaea &clierstr . 60-61

c Brammeph . , Sprechm . )
Becker , W. , Wilmersd . - Str . 127, l .

Hoyer , A. , bc�Äi .

Phonographen- Iiatz
größtes Spezialhaus .

Reimann , Hackesch . Marktt . Teilx .

Spreclimaschlnen - Centrale
Artbür Kühn,

�Bat- a- �i�IlachcngsrSta�
G. Böhlke , tfiustr . », Klempnerei

DälinertjO . fe . ' , «.
Vnmnirlr Spandau , Schöncw . st . 82
Italu illlK,lic Zilie, Glu,reneIIiu,Uap .

Küfhen - SchrcierMÄ &i »
L' mdn«r,Nachf . , Perleberger8t . 39
Messow , M. , Reichenbergerst . 89
M. Müller , Dresdenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee Kid.

BoänroWarloS . wfschm ,
RohkrämerP . Nacht . , Frkf. -Allce 19

Seniiow . P. ol . ��- 120 -
Sandöff,F�I�Pn�Seaihlrr .
lltt8Saiii8Wl ! iM. WÜÄ»tM
RWomtopin Reinickcnd . Str . 120

. n augei IU vronthelmer Str . 3.
Wurmsee,Hax , Nacht , Iirzlideut . l .

c Hellanst . fSr Stotterer

„ Stottern "
beseitigt gründlich und dauernd
bei jedem , der stotterfroi singt .
,PbSbus ' Sprarbheillnstlt . , Berlin

Bülowitr . SSV. Sprechzt. 3—8.

c Herren - Artikel J

l . H( Blllll, ? SÄSi ; rS
Lenke d Slupeckl , 8eböak. - AiUe70 e.
Marrnc Q Rixd . , Bergstr . 44- 45
flldlLul ) , 0. f,nije n. MtSsebneldersi.
Ost , W. , Frankf . - Allee 117, a. Mafl.

�Aüi. BrlmbBrgep�
Hnsitenstr . 40. Tel . III , 4304.

D . Rerletoerö
Berlin N. , Chausseestraße 63,

Ecke Llesenstraße .

SPnen Ol » Bnra«enitl7Z,5ord . -
. X Uhliei Mark. 5%lizbiBiir .

R nitzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
vnennr Hs->v Scbneidermelster ,
RlvAlllt , HltzA RIxd. . Rergst . 80?31,

Lager fertig und nach Haß .

77 Kottbuserriamm 77
August Schega ' '

Streng reell u. preiswert I. d. Firma

Uvinp . k ' er « stei '
Reiniekendorferstr . 8.

Scbacbmanu , Louis . BremiMstr. 51.
Berth . Schweriner , Wrangelstr . 93

Antoni , Schönhauser Allee 116.
Apelt , E. , Ri. , Hermannstr . 151

M. . F . Leyke .
Hauptkontor

nnr Kej . NefThrinhof ,

Das Beste fär Otenu . Herd .

J. Feniiyai!ilLeyi(eseQ. ierewm25.
PHanto Grünthalerstr .

. IIUIIIC Plätze 22-25, 111. 4453

LoebelI,L . Kweddiangnb '
J. Mannheim . Fil,alen

im Osten . ,
Siemon , A. R- , Kohleabhf. Weddiog.

Gebr. A. &J . Podzuweit ,
GIcimstr . 62. • Putbuserstr . 1.
Swinemönderstr . 121 . # Seclower -

str . 19. • Schliemannstr . 27.

Bazai « an
Bnum. - SI. 52Bzdit. 65

� L. Sager & Co . �
Blumen8tr . r ) 2a, Gr. Frkf . Str . 94

Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixd . , Bergstr . 139.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Drews . Alwin , Kottb . - Damm 32.
M . Grund Bn, ™; ; m
Hancon R' �d. , Berliner Str . 11,
ilüUocil , Osten , Koppenstr . 18.

hut - Centrale
Jacob , Oskar , Sehünh . - AIlec 104.

Kehr - Hüte
J. Kock , Kastanien Allee 80.

G-
Alfr . Krug . Hutfabr . I
1. Gesch . Brunnenst . 54 I
II . ,, Schönh . All . 115
Leser d. Zeit , y/p Rab . |

A. Lern nitre , WiIiMdrf. lßerliier3t . 132,
Llpbe,B . , Boxhg . , Bahnhof8tr . 35 .

| LOSER . HUTE 0
nkfurter Allee 189Frankfurter

Mandel ' s HutfabriK
MBta. - Moldenhauer,HBtilleazll5,i .

Oscar Ortmann
Spandau : Charlottenstr . e

isisr . SclinpltE
Filialen ,n M<>abi '
u. Charlottonburg .* * " - Filialen

• iü O. N0

Kolonialwaren

Panama - Jakob �Xke" 1 "
PrataL A. , Frankf . - Allee 149.

Peters , A. WarscSluer Str . «
Präger , Hutfabr . , Prenzl . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Reltlg . Schönhauser Allee 178.
C? ■g%f * lg E - m Badstr . 64,
nieCK , C. IT1 > Gfrifhi. lr . 53.
Ring , A. , Rosenthaler - Straßa 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94.
Schoerr , Herin . , Wilmersd . - St . 46.

Vereinige Hut - Compagnic
Cbarlollenbiirf , Ullcer . dirlerur . 124

GroS« Fruklinentr . 120
Tnrnuir . Ol (Ecke Beas. elitr . ).

Leaer da. ZcItangerhalt . Be/oRabaft

Antoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Brihkow . Köpenick .
H. Bock , Kisdorf, Kai. fr Frledrlfhdr . 10.
Die berühuile Felsenwische , Bzdit. 44

U« kc4 ' < xn F Kottbuser -
» CaKcr , bn Damm 18/19.

Weiner , H. . Greifewalderstr . 33.
Wirtsctiafterstr . ,Nchf. , Bruuieii . 1157.

„ Zur Flora " Be"' gs1°' V
� KafteB - SpezIalBOBoh . �
Äinliholf Invalidenstr . 10

• IvUUl/vlL Martin - Opitzst « 22

Mar Hfösdie inee " « �
r Kalfeo - Surpooate J

M . Kathke ,
Kaffee - Versand n. all . Stadttcilen .
Otto Goetze . Kntibo . crdzmm 16/17 Hof.

� Kartoffeln , GcmOae �
Paul Henkel Swigterm�n. d<,r

Kauthguapr �

IL ülExaDösr 8 iL Baislr. 55.
Oeschw . Blank , Boiktgencr - Ckui. 17

■ I f
MM

A. Nitschpan,SW . Bergmannst . 11

Prinzcnstr . 31, %nednert ! h

Nlagazin England
Kollb ktr . m78,0nnieiiilr . 162.

Uite, Wzschr, Crznztlsn .

Dittmcr , Aekcnti . 68a, Hutgeschift .
Carl Hoffmann F«erd�?h"
Ri dl . Jahn , Treptow , Grätierstr . 6

S. Radisch ,
E. Klahn , Frankfurter Allee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
kfirnin filln Fmkfrtr . lIlmt . Petfngb . -F,uriliy,uny str � WzrsebMer- Str . 23.
Krause , Wüh. ,Ri . , Herrn . -St. 166.
Gg Kursch , Britz , Rudowerstr . 95 .
R. Lehmann , lak Wiater. Conen ick.

Ad . Mahnke�Ä3
Menzel , P. , Cöpenick , Schloßstr .

itr . S
A. Saanuel,O . Mirbach6t . 62,Scbini ! e.

Scholz , 0sw . g1HÄ,,1,i ;
Sprengel , A- SätolTchime
Steinhardt , O. , Königsberg . St. 30.
H. Zci!er,0 . -SchiBfw. ,WlllifliiiiBeiktsll4a

{ Herren - u. Knabenaard . �

imerikan . ferkaülsliaüen
R. Bänsch , Belloaliiancest . 4. 5%.

am Badstr . 26, Ecke
■ Prinzen - Allee .

Berg 4 Co. , Wilsnackerstr . 62.
IFnccnr Friedrichshagen ,
XaLSSL/I « Friedrichstraße 100.
Besser , Jullna , Ri. , Bergstr . 19.

Harabürg-StegÜtzaHöB.
Hirschfeldt be?ge�ni5.
Lieferant d. Kons. - Genosficnsohaft

ÄKonaum - �V
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wüsche , Wollw .
S. Elscnstidt , Frankfurt . Allee lös
' Hiir�ahn ob - Schöneweide
j . llUI IZcHIIl putz und Modcw.

Ililolt Hifidi. ßter-Scfiöneweiae .
Holz & Ascher

O, Frankfurter Allee 68. '

N, SchSnbansef Allee 127.

5! ü. RintteErewaId5tr - 16'Ecke Goltzstr .

I
Herren - Konfektionshaus

Frank 4 Co. , Brunnenstr . 60.

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnenstr . 59 , Ecke Strala . Str .

KautHaus

Gebr . Preuß
Berl . NW. Beussel - �. Huttenst .
Beste Bezugsqu . für sümtl .
Manufakt . Spez . Damenkonf .
Streng reell « Bei lieier . siaU. . SjirT.

Abend , R. , Rummhg, , Soimtagrir. 6.
Otto Albrccht , Lychencrstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

E. MMtil �rehowÄenh.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22.
Gustav Bahn . Müllerstr . 165.
Babel 4 Hauke , WiltBzckenlr . 38.
Paul Bandow . Beusselstr . 44. T.
Barz , Wllh . , NO, Wehers tr . 9.
G. Bärend . ßebsneberg, ColeBnenslr. 47

ÜBSta? WM Ä »
Ber. newit) . Fr. >l ! ochkoli,Berlifler »l40
Berg , Iah. Cirksena , Ob. SeköBevelde.
Otto Berger , Hertzbergst . 32- 33.
Btckmeier , Carl , 4 Gesch . imNord .
Alex Uorgmsnn , Jsgowstr . 16.
Braun , B. ,Rixdf . ,PriuDaBdjerf3lr . 29.
Franz Donk �0ISrprom. 7
Borchardt , O. , Mühlenstr . 1.
Fritz B&tke , O, MÜhlenstr . 44.
Brandt . Paul , Glogauer Str . 25.
Braun 4 Ziegner . üsedomstr . 27a.
K. Brosruleit . Friedrickjbg . Sch&rnwcbgtr. S
Budach , Franz , O- , Goß' erstr . 22.
Georg Bnrow , Strorastraßo 39.
Baase , Otto , Memelerstr . 7.
Clausen , Abraham , Winsstr . 30.
Job . Cieclor , Neue Hochstr . 32/34
J. R. Damm , Katzieretr . 19.

Angustl > aukert
Max Döhnlck , Ri. Weserstr . 63.
Diexrerge4NiemaanBö <iick «r <( tr . Sl .
A. Darin , Schönfließerstr . 10.
Carl Ehmke , Cöpenick .
R. Ehrig , Lieben walderstr . 47.
GustavElgendorf ,0 . Müggelst 29.

Joh . Eichler vTÄf . �

Hermann Ellas , Stephanatr . 59.
Arthur Enke , Amsterdaraerst . 10
Walter Fahre , Cöslinerstr . 10.

l . Mljl ! lMkÄ� . ? 5 .
A. Fiedler , Kepeoick, lüggelk - Kl 41,
C. E. Fink , N, Pankstr . 7,
Rnd . Fink Nnchf . , Bzrelbergtntr . II .
C. Flnke , Rixdorf , Donsustr . 118.
Foerster,Helnr . ,Ob . Schöneweide
Wilhelm Frnnz,Stettinerstr . 56.
L. Friedrich , Mariendorf , B« egal 15.
H- rm ß. ,1 ! . » Koloniestr . 33.
UCllll. U9II!pP,l; eisukead. rmiiizit . 88
A. GauIke . Gnoisenau8tr . &5,E . MiUw
Max Gnulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Cerull . Beusselstr - 75.
W. Oehrlug , Belli ckeiiilf . . Besiileiu>US6
Gebr . Börner , Scbönleinstr . 13.
II . GoerIieh,KeialckeDdf . ,rroTi >iili . 54,
Georg Gruber , OberSeköaeweiiiz
Hermann Gensek , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert , Emil , Richthofonatr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wiamarplatzl
Fritz Günther , Manteufclstr . 71.

Hill. Kr&OlBS Kpirlickeud. ' str. 70

UMl Fr3DZ li . fwo' seratr6�.
Gebr . H. Jesih , Weidenwog 24.
Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

LBannEanrnÄ�ff
Otto Hampe , N, Wiesenstr . 16.
RJfartunff . Hciaicldf . W. , Berlinerst. 114
Hasolau , W. , Rodenbergstr . 33.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

Max Häusler & Co
l Kaffee und Kolonialwaren
I ü Versand frei Hans . :
a —

Ad. Hedwig , Auguststr . 51.
Uelnkke , Wllh . , Markgrafend . 27,
" ' ' ■ - Rixdorf ,

�ergstr . 144,
Kslt. -Frliär . -Sl. 248.

Gustav Henadiel , Siemensstr . 16.

Berrtarlli, Eds sp - - dau ' s - - sn '

Max Lange , Camphauscn - Str . 21.. . . ,Pi _ «

ge . H. ,
Paul Letzner , N, Böttgerstr . 3.

W. Lange, Friedrichshg . , Kürzest . 9.
Lange , H. , Rixdorf , walterstr . 16.

Liebig , Georg , Warschanerstr . 20.
G L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.
Lleslnget , Otto , Simplon - Str . 29.
Max Lüge , Tegelerstr . 82.
Bich . Liese , Ackerstr . 132.

fiüsta? linlß SÄ »
Ups , Chamissoplatz 8
Frlij Lobeth , RI. , Ilermsnrür . 42' 43.
Herrn . Loowa , Tegel, Berllnerstr , 12.
Lossler , G. , warschauer Str . 5.
Aug Luchmann , Ruppinerstr . 21 .
Lnckner , Felix , Rixd. , WeichselsL ?

LntZCJlTm . fäwed ' ensÄ «.
IKIat8chke >Ä. ,Crossenerstr . 27 ,

Siraon - Dachstr . 6, Boxhag . -Str . 12
Mart in i. Erlch . Ri x d . , AUerstr . 39.

Kuppiner Str . 24.
Swinemünder Str . 58

C. Oschatz, G raottsir . *9/20.

Wm Man Tegeler0Str� SS:
Karl Manrischat , Thaerstr . 13.

Kar! Mercier,Hutten9t . 3
Meyer , Gast . , Insterburger Str . 2.

Michaelis, Paul 6Nord-hBerunn
Mielke , Max . Huttenstr . 33.
Mewes,AdoIi . Warscbauerstr . SS.
Minke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff » Glopauer Str . 83.
Morltr , Alfr . , Ri- , Weserstr . 181
Max Moysidi , Wilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Mariannenstr . 8.
Alb . Muiler . Petersburger Str . 19.
1101! «? T« Ivottbuser Damm 31,
InUlici , U. Henn. Si. I55, KnesebeckstlS

Schwedter - Str . 12.
Schliemannstr . 14.

«Braiikoit . ü. �wl ' sÄfzl8-
Albert Nass Busfr.d30.rf'
Nauck , Wilh . , Ri. , Weserstr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obitj , Wilhelmshav . Str . 58.

OttoOiEiiro�EpcriesÄs� .
Frih Pfeiffer apÄeßcekp ' . .
Paul Pistor Herker Str/ll2 .
A. Plaatte , Oderberger Str . 55.

• Buims l ' lotke ,
Reiniekendorferstr . 18,

Neue Hochstr . 31, Bing. Dslldorfcrstr .
O. Pohle . Metzer Str . 22.
Fritz Pcllähn , Graefestr . 30.
Priebe , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
Prochuow , Pankow,Wollank8t . 23
R. Puhimaiin,Woldenbergerst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
I P � 1 Hl « Land*b«rgeTitr . 98,

Gustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenweg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

«. Mi Es. . Frleilndiiliap .s

C Kautabakfabriken

Nökc,J . , Spandau , Klosterstr 3t .
Pr . nl Ihlenfeld . Thurmstr . 44.
Rud . Israel , Grüner Weg 95,

jflax Kaplan ,
Friedrichstr . 1.

roße Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Maßanfertigung .

D. inn . N, Bt8>t . 45 45. O. Aacheuit . 52
lUllDcI O, Gr. Frankf . Str . 194

Kenner kauen nur Kautabak von
H. Carl Hagtnbnith , ßaliltAise » L Tb.

�JKlnornatooiN-TheatoiJ
Groffi2 [ IedO. F. �. rCer —:
Reform . Kino, Reinickend . -St. ßö' S?
HermannW�hün�BnimiensLiöl

* oka , Brlketta J
iZErEFFlES ? :
Paul Bieger , Knlproderstr . 13.

G Aua. BraatZm�"100 1
i Moabit

« A Cersitemer s HQUer * %
/ >l ! ntlre «LI8. PilUsiifn . <i . 95 / \

Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Tolepb . VII 7924

jj»» walderstr . 28.

« W. Hernisiort, \ Äwe?i . 8'
Bsrraann . lüfrJcTewÄtr .
Paul Herrmann 8| ad8,.
Rieh . Hobinder , Wollinerstr . 11.
Hoffmanu , R. , Adlershof .
Emil Hübner , FrAÄer
Fritz Hühner , Schliemannstr , 11.
H. Jacobi , Köpenick , Ab alt. Marti .
Isert , Engen , Görlitzer Str . 59.

J|
Paul LnhofT , Ramlerstr . 19.

gnit / 1 Seelowerstr . 20,an IIA, u . Roden bergstr . 7.
Georg Jonas , Beymostr . 4.
Oscar Just , Paatenratr . 41.
Pgnt Iricf Müllerstr . 156 s,rdUl JUbl Brüsseleratr . 12.
Komm . Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , rctersbnrgerstr . 76.
ITg CD I ifyReichenbergorstr . seAdobiilz Gioganorstr . 18.
kastirr M Mehlhandlung ,rVOdlll I , IV! . . Gubener St. 18.
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 3 1.
Reinbold Keim , Waldemarstr , 67.
Klcborg Nf lg. , Stallschrelberst . 4.
U. KlnaeIt,Charl . , Frieür . -KarlfjLla
Georg Bleuer , Kl. Andreasstr . 1
Elamke , Carl , Krautstr . 54.
Rebort Klette , Rykestr . 43.
Knrtscfa . C. , Carmen - SylT »str . 158.

Willy Enobe�r -
WiIb . Kocb�, ' ofaf . Wi3smann8tr . 26
MaxKehlheiui . Stralsunderslr . 24
Kohle , W. , I. ich' . eaberg, Ilsgeaslr . 50.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer . Rieh . , 0. KrunjriBzeMlr. 37/38
Krüger , O. , Fried richsbergerst . 23
Kühn , Oswald , Müllerslr . 131.
Carl Kupke , Lplndletsleld .

C Lederwaren

E. Rettig , stralsund . eß, Hnssit . lö .

F. 0 . Richter
Max Richter , Löwestr . 2.
Otto Rickholm , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , Reiolckendf. , H*üsotlmtr . 42

Öteinmetzatr . 18,
T. VI, 1857

CarlKobra , Langhan88tr . 58u . 148 .

Willy iin ' M
Fritz Rose , Oollnowstr . 38.
Franz Rosenov , Yorkstr . 89.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . Str . 1.
Rühle , Paul , Dolzigcrstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 65.
Rnschke , Otto , Forsterstr . 4.
A. Sägebarth . Fehrtelliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 6.
Schnelder,F . ,Kiiü . ,Kai »er - Fried . SI. 75
W. Schwarze
Schettler , Carl , Badstr . 16.
Schettler , Eugen , Grüner W eg 120.
Georg Schcerer , Bremer Str . 56.
Altd . Schiffer , Elüiabethkirehstr . 15.
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
joh . SchneiderNchf . ,lwichenbg . - SU2fl
H. Schneider , Ri Herfurthstr - 5
Oswald Scholz . SO 36, Elsenst . 73.
Paul SchötzcINcnf . , Emdener Str . 9
Schrainm�O�Boxhag . - Chaussee 8
Schröck , Fr. , PJ. Weserstr . 4.
Wllh . Schröder , Brunnenstr . 47

ÜW ÜfiüllE Me�Ä�n ! '
Wllh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.
Adolf Schulz , ülatternetr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gottbovskiit . 8, Ecke Zwinglislr.
Mehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

joii . sstoizB . ' sr ,
P. Slmund , Rixdf . , Ziethenstr . 46.
Stäuber , R. , Ri. , HoVr. iollernpl , 3.
Steinkc , Max. freianr . 4, Ecke HöchsteSl
Oswald Steinmetz , Weinstr . 20b
Stolle , Ernst , Thaerstr . 39.

0. Stubbenhagen k"°A. °3.
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tledemann , HM Wiullischstr . 29
W. Tietzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner . Rixdorf , Leinestr . 48.
H. Tugendhaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , KeiBictend. -Slt . 64.
Otto Türk , Gubenerstr . 11.

Eßray! iiiadi «flSdr . -r . ": 3o.
Ulbridi , F. , Ri. , Warthestr . 13 ü. 69.
Ulrich . O. , Ri. , Prinz-Uwidjerystr. 20.
Gustav Voeltj , Mühlenstr . 55/56.
GustavVoigt . Wiener Str . 47,
Carl Vogt , Sickin genstr . 80.
Erich Vogt , Siemensstr . 5.
Walter , Karl , Pillauerstr . 1.

Fiiiz Ittel S - r
II . Mg , i::: K' /Sil1 "' - '

0. Werner , Ifelsiessee , Wörlbslr. 14.
Emst Wilde , Bastiunstr . 1.
W. O. Wlcprecht , Hemeler Str . 27.
Weraldcc , über - Scbüneweide .

WÄyUchMl2ky. Rb. df. ,Sohu( loniiuilr . l 1/12.
II. WuckBilz , Mariendorf , Dorfitr. 27
Ziegler , Otto , Ri. , Slftinmelzstr. 20

J
Gg . Engnath �� « i
Car ! FeSSßl FrankfetSs .
Spes. Tuch. , Mappec. FoneBcnsaiesuw .
R. Genehr , Korr, mflsbnrg, Schillen tr . 31.

Glatz &. Langner . �ul :
Paul Kratky,�raßedm
Richard Surtzke �ammT
Adolf Muhr, Stralauer Allee 44.

O. Probst,FraBkfarLAIIc98 . Kg. ?ahrikit .

M. Rector,� . Äte6 ;
C. Richter , Rixdorf , Friedelstr . 49.
ßob . Voigt , Baumschclstr. 87. ög. Fabr.

0iioWBiin8ric3. "ir . £' ; ; .

� Leliranatalten )
�uschneide - Sehul « des
" Deutsch . Zuschneider -
Verbsttdes , e . V. . BERLIN ,
Nlauerstr . 86 88 . T. 13401 .
Rudolf Plaurcr
Friedrich8tr . 65a , Ecke Mohrenstr .

Friedelstr . 35/36. BerliB,SehwJetii »1. >.

PßnntnDr Mansteinstr . 17,
• ncUlUtSr Steinmetzstr . 21

Rn « in ß Auguststr . 46,
nusm , U. TreskowstT . 49.
Sacht , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

r- c . Ksflee . Kskso. Konjerr.
rr . backs Rostocker Str . 12,

Dir . KtVsners
HiadcSiakutfini« !! Buthhillcrtcbtli

Stenographie , Schreibmaschine
<125 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Seydelstr . I .

Strahlendorf fs
Handels - AKadetxiie .
Beuthst . lOu. 11, 1. ,II . ÜII. Etage

"Größtes Institut Berlins
Ansführl . Lehrpläne umsonst

Inh . A. Werner . Prosp . frei .
Berlin , Neanderstraße 3.

�IJchMIellanntalte�
Herz - , Nerv . - , Hagen - , Dann - ,
Frauen - , Haut - , Harnleid . beh . ert .
Charlotfenburg , Canentr . l . LichtHmL

f Linoleum u. Wachst , j
Uoooo Rixdorf er Unolenm
nadoc Rixdorf , Bergstr . 62.
Hänfcrli Weißensee , BerUner -
IldlllaLII Ajlee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh . LÄr
Niederlage Warschanerstr . 6.

c Manufakturwaren J
BelffeSchf . ,OttoT „Äu�

[ Petersb . - St . 39
Modewarenh .

Hoff mann , M Emst , Beusselst . 27,

Seidel , M. , weg"«.

Nlohlhandlungen

LI . Anders E' rdiZ .
Conrad Adam , Charl . , Cauerst . 28
W. Bachmann , Charl . , NehringiUS .
R. Baunigärtncr . Pankow. MjhleMt . Za

Bcthke , Georg , T . HZr
Rixd . , Elbost . 33. Kali. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grütz - Straße 64.

Bock , Panl , Stralauor - Alloe 29b.
Bordasch , O RL. KaiB. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reiniekendorferstr . 92.

H. Breast Ka >u " AUee 3.

Frifi Mm SaSr�85 -
Elbe Str . 39, Rich &rdst . 6S

Kranoldplatz , Borl , Grünerweg 43
Alt Glinleke , Rudow .

Bugge , Roh , Kolociilw. , Sckreliierit . 6.
k VrhivM GharI . ,Pot8d . St . l3J' • IjI ßl

lüiobels £orffstr� .

Frese , Ernst 6
s' o' te \

Friedridisohn IsJk ' Ä « :

J. fi . FÖISlßHbera. aLrMda %nkthaUe
Gaege , Otto Chabu ?g.en'
Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessler �. nstrli :
Grossien , Gebr.
Job , Günther , Graefestr .

65-6
iGrün erweg 53, Ackerh - Std .89-!— - - -7V¥fow»riw. Trt ' Vi-

- - -

HammerstäiIt,ß . fÄ
Herrn . Hecht , Wilhelmsaue 26.
HeermajH . gRi . , Hormann8tr . l72 ."

Rixdorf ,Heinrich, R., Bergstr . 144,
[kls . -Prled. -8L24

tb Nachf . . HcinicVeod. -?ir . 7P. Herrgnth Nachfj. Keinickeoil . -Str . T
Hesse , Kolonialw . , II DpchchergcraLBl
Hippel , Carl , Ri. , Fflügerstr . 76.

Eiöffniaon
Karl Huhn , Schercrstr . 9.
lanirkp F Langestr . 81.
JalllUric , r . Ecke Andreastr .
Kerker , Kopernikusstr . 91. 1
Hans Kesy , Barnimstr . 16.
Eugen Klett , Culmstr . 22.

Korn , BuZo M
B. Krüger , Scli6neb . ,Hauptstr . l53
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
KQnzel , S. A. , Mantouffelstr . 31.

Kurzlehen , H. iulÄ ' « *

iLÜt SS ' s8

f Korbwap . ,

Metzuei

Klndarwag . �
. , , V . 1 OXtJE £ Ud J» Kinderwagen

KeUUlthalen . , Kladennob,, KhppfihraL
Berlin K, 96 Brunnenstr . 95.

Lesern 5 % Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

(KindfrKiiffen ,
Polsterbettst . Künke , Müllcrst . 30
Grundke . Herm. . Gr. FrjiitrDnerSl . 11
Koschny , Oppela . rst . 49, Si bl . Tor
Metzners

�S' /tr.sT�
( Krankenbedartaartlk .

Fischer , Wilh . ,K , Swinemünd. -Si. 116
Lange , A. E- , Brunnenstr . 167.

Lhu , W. , Kramne Str. 54. 50/o Rabalt.
Lenz & Jagmann , Winsstr . 53,

Posencrätr . l6,Stralauer - Alleol8 .

Rob . Linde AÄ
! Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.

Manke , M. StrT . 4 -
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gus . Mcyer , Helmh. -St. 19, Wittit. -Sl. l .
Ueinrldi Muhlberg , Chorlnerstr . 8.
C. Neugebauer Ober - Schönewelde

C. 1). Keuraann " ÄS
liietstli S Raösatil, ÄTr . iss
Otto Nownck Nacht ol. Spandau .
Pähl , Helmut , Pücklerstr . 44.

Jfll. PEfiOSf Lfppchnerst.
Wllh . Penner , Stralauer Allee 17e
A. PlaetnchS� - �
F. Pflngmacher , Colonnenstr . aÄ

Alex . BamboldtKosct�h1a4nn-
P. Rausch , BeuatliL 57a, Roitoclerjt . 34.

Reichpietsch fÄut .

Scheibe, Adolf
Mariannenstr . 14.
Eartth . , Marhelatkepl.
Markth. , Doroiheeaitr .

IcliBeiiJer, Emii be�Ä .
Sophie Charlottenstr . 100,

Kurt Scholz , Kolonialwaren .

0ttoSchoeniBg4Co . ,Frieöenan
Wilmersdorf u. Charlottenburg .

iraBißwjkiJ.G' ofiüowX "8,11
W�djuleuburg. Wilmrad' jrf . SI. 147.

Otto M. Schnlze, Slolplsclis St, 27
Walter Seidel « Beusselstr . 26.

Spezial - Mehlhandlung
Mühlcnfabrlkate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Charlottcnburg , Helmholtzstr . 81.

Fritz Starke , Gleirastr . 39.

IteglitisrlfelillaafilDDgricffetrt
Steindortf , EmilaManteuffelst . 63.
Thieke Nacht . , Prinzenstr . 10.
C. Triebe ! , Kolonw . , Stettin . - St. lC.
B. Wendler , Reinickendorf erst . 64
RelnholdVVcrner , T6gel,TTeHkowstT. 20.

LMputt Sha " «rAUcfi 13.
O. Zemke , Mariannenstr . 50.

c Mfibelmagazlna 1
Julius Apelt , Adalbertstr . 6.

Berllner - MSbel - Kanfbaus

Charlottenburg
Wllmersdorferstr . 60/61, laheKiilsl
Billigste Bcingsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurerelnkanf . wollen .
An jedem Stück deutlich d. Preis .

Berliner Nnrdnn " Aclceritr . I20. i .
Möbelhalle, , nülilcll ,b>vaIId«°,i . II8.
Blesch , Spandau , Schönw . - Str . 11.
Bollmann , Carl,Ri . ,Boddinstr . 61.

Brandt , M ax��uk ;
Koppenstr . 9,

Wohnungseinr ,
Fabr. a. Lag. In 5 Et.

Daehne,F . , Iii . , Neue Jonasstr . SG.

A. Dohmann, Stromstr . 44.

Wilh. Gabhert, Brunnen¬
str . 162.

Ceppert , Paul , Zossenerstr . 32.
Gerfcke , Fritz , Müllerstr . 145.

Gleiser ,

Graft & Heyn
Wilmersdorfer Str . 118 . !

Q 3. Gebell, Möhef- Fsbrlk . |

iMBremerBtr. 50
Bredowstr. 35

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel II. 2565.

Niusfkinstpumente

Braun , Emil Äg�L
Kaun Richard . O 27,GrünerW egl7
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate & Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel , Oranieustr . 181
Reotz « Spandau , Haveistr . 21.
Schnötke , Otto , R] . ,Richar48tr . 115.
Schulz . Pictsch ! nannÄCo. . Brünnc! n8t . 26

� Hähmaschlnon " 11
'
�

Alranö - « äÄ�imäac �Vsien
G. A. Büttner , Haßptijesch. Aaiireasst . TJ

Filialen : Petersburgerstr . 87,
Schönwaldcrstr . 19.Spaadau ,

BeUfflami , E. ,
KO- ,, ! .

Rosenthalerstr . 19.
. nlUüb , Alls Systeme ; Teiltilil .

Dfsf ? bestes deutsches Fabrikat
riall steinhnuer , Spandau .
Lfllaiisf .Verlf . liie, 1 ™" « / " ;
Täfoff * , fäilimaochlwen
JL iUll - G. w ondt - WIInack. St. 3$

W. � S cho�i '

Sirijler
NähmascMnen

Läden In allen Stadtteilen .

f "* Optiker

Daso , l ' aui . Js", Mailergtr . 174.
Groß , Paul , Warschanerstr . 6K
Schubert , Carl , Ri. , Bergstr . 143.

WienstrnrkjSjiandan £olj4 «im
f Papier - u. Schrelbw . j
Loh , Paul Künigsbergerstr . 32
Seidlcr , Louis , Ri. , Bergstr . 42.
Alfred Starke , Manteuffelstr . 20.
Vogt�äHlh��k�itzers��S��
� Putzmittel I

Saffin , bester Schubputz
Solano , best . Metaliputz
JaegeriKIessUchJBeriln�S�

Putz - u. Modewaren

"Ptti/ ?/» T�ank/urte ' r ' Aiiöe 165
DHUv Spozialh . f . pamonhüte

Hsaen ' kixdoi - f , IßorgBtrA i
. naflaK Putzgeflchaft |

" * Puizge : Johäft
Ri. Bergstr . 48

Rixdorf ,
Bergstr - 10.

3ymm- Jtr . 34f . sidLhbüuii
König , Titus - Rixdorf '

im Mierzwa FrÄer
Spezialhaus füf Damenhüte

Grill , BeiaickesdorF, Scbanvelerstr . 15.
UnmK. li StaUschrelberstr . 57,
f,diMK Bar - und Teilzahlung ,llUIIHIin verkauf i. Fabrikgeb .
Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

M. Hinrichs , Ritterstr . 18.

Bebp . R. S[ . Hoitia ! in
NW, Perleberoerätr . 22/24 .

Hopp , Jol . , Brunnenstr . 133.

J anitzko w. F. MöbSfnbrik :
König , A RI. , Berllnerstr . 102.

Herrn . Kogel
Ernst Krämer
A . KQster Hf g .
I enna Rilov Schwei�rer St. 2.
Udliy�IHdA a. d. Kast . AIleeG
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R. , Ri. , Bergstr . 4.
Möbei - Eberhardt , Frisdrithsl . 105 s.

unerIIng,1Fi8laiHeaillK56 ,

Nagott , Ri. , Richardpl . 8; Alt , Neu .
M Oramenstr . 202

Vorw . - LesernSV
Langestr . 9.

[J Stra�uerstr. SS
w Am Molken m.

Rebsoh , E. ,
Rehfeld , A. , Estliusast . 20, Gelegen
heitskäufe , kompl . Elnr . v. 140 M. a.
C. Reiher Nachl . ,Veteranenit . 21.

Gustav Richter , Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
O. - Schöneweide . WÜhcIralueBhofBUO.

Schmidt , Otto
i . gchast «r,OI ) . Schögeveide,Edhoast . 59
Schwanke , Rixdf . , Hermannstr . 229

ßob . Seelisch ,
B«rliaO„lligaerslr . 7li73a. Spe! iclili . i :
Kltin « a. midist « Wolinuajsciariclitg .

siebaky , W. , Gneisenanstr . lS ,
eig . Tischlerei u. Tapezierwerkst .

üifict . «. : ; .

Vfilhelirr Mefzner
Große Frankfurterstraße 92

Spezialhaus für Dameuhütc . _
SchmaIin&ki . Ri. . Bcrj8tr . i b1Putz. PuppoT

� KoaterhandlunRon )
Lij' sc fr o uTcl' /lj re' i \ üw äi ders tr '9',).
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Nöiunann , G. . Grcnadieretr . 48.
Eeste - Spitz,FehrbellinerSt . 24pt . l !
Berth . SÄreiber , Neue Köninstr. 35.

�Schuhwarea . Schuhm . �
fcmtt ' XlBiBi , Pnedr�chttiagen .
Herrn. Adler , Steglitz . Scblpßst . il9
�Amerlkanei� ' Prinzen - Aliee 42/41
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Äcrliar Brunnenstraßo 68,
HsLAILA , Ecke Dcmininer Str .
Baumgart , H. , Manteuffelstr . 23.
Q PnVi*r ? UirUrhstr . 64,Li0f. d. KoDS. -
D. ÜillctljGeBasekcb . Berlin, n. Umg.
Biliige Stiefel * Sickingcnstr . 6
DAnoitil # Potudamerstr . 67,
DulltfUllt gewährt lö�/oRabatt ,
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzig Ndif . , Chausseestr . 26
Franziska Deranlck , Zlonskirchpl. L
Draeger , Warschauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2. \
Ed. Drechsler
Eilers , AnhaltStr . 4,Lindenbtr . ll3 .
Engel , W. , Königsbergcrstr . 13.
OsE. Engler , Svinouliadtrstr . 65.
Osw . Fabian , Köpeaick, Kielierslr . 1.

I Flccr , Friedr . , Sp. irr - Str . 17.
Ilirbanstr . 102 Formanowitz . E. ,Vi) rt >tr . SS. amßlif.
Terk . dir . a- Prlvate OtfoGrätach , Chausseestr . 12u. 67.

Goldmann , SpandaD,Scli<<iivalderst . 84.
Hcinridi , Jobann , Petocsb . - StriSb .
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
OHoHmann , Charl . ,Iiaack«lBi. -SI. ,'15.
Janke , Hermann , Iloizmkt . - St . CO.
Janke , F. , Strahiuor - Allee 17a. ä
Herrn . Jentscb , Charl . , Roimtast .
H. Jetzlaff , Badstr . 54.
Juhuke . E. 6. Prinzenstr . 108.

M & m lär MlWW st «"ca.
Kossowski , Pappel - Alice 57.
Herrn . Kärrner , Cöpenick .
St . Klama , Charl . Danckelm . -St. 51
Otto Koppe , Inli -Frantnath , Köpenick.
G. Krämer , Wilm. ,Berliaerstr . 131.
IM- ang «, Nowawes. Priesterstr . SÖ
Fiedr . A. Lange , LanBsbergcrslr . B«.
Paul Lebmann , Friedrichshagen .
J. Levy , Schöneb . , Hauptstr . 142,
Liepes Schuhwarenh . Köpenick�
Lücke , Herrn - , Waldemarstr . 63.
E. Lückfeld . UlieelKrsl . B. a. d. Tarinstr .
Rieb Maeder , Charl . , Bf rünorsl. 120.
Masuch . Otto . PaüxsjL 14. 5«/. Bai, Mi
Paul Hille , ritromstr . 35.
Mehring . ' iisrlli . Ksis. -Aagists-AllesBt
Neinas , Erich , Bchönh . Allee Iii .

; C. Neumatm , Falkensteinsir . 97.
i Ocsterllng , O. , Grüner Wog 107,

Ortmann , Rieh . , AU- Boxhagcn 14.
i Patersohn , Osk. , Müllerstr . 155.

ij I M Piaumann , Jagowstr . 20, 5�

K . Tlioma » j

Szymanzlg . Erdmaux & Co.
Möbelfabrik

Landsbergerstr . 106.

. Str . 79.
Lieferant d. Konsumgenosaenscb .

Weudland, Ernst �winemünd
Möbelfabrik — Ba

Sm. MH

Straße 121.
Bar - u. Teilzahl .

Rclnidtenl -
StraOe 114.

Jos . Werner gÄ . " " Ä
Werthers SÄ ' K
\ Vjlb . Wltt Wilhelmshavenerst . et

Mclkeraien )

Rppt ? MgY Spandau , Scliön .
j 1\ Cv 1A , ituA walderstr . 12.

O. Redienberg,ScliSiie ! ig . ,Ak«ieiiiiA .

Fr. hogeKH, chÄl ? �
Saalbelm , F. , Ri. , Hermannst . BS,
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schahhaus , Fortuna Krielricbstt - U
Schuh . ilnwuSf ». " Hermann -
Haus „( UilfQlil Str . 31. ( 5 %t

IdihwaißsttaasdaBestH�ii;
ßchüler , Wllh . , SchöBh. - AUcciO—ll .
Schwerscnzer , Turmslraße 48.
Alb. Sooger , Ww. . Lortzingstr . 6
Sommer . Wi 1b .. Ts, foh •nb -A: !ee 85.

HAilch Schmidt
Rixdorf . Hermannstraße 53,

Toilaikli . siiSe». swre Sahne, Schiansaho»
ohne Koskur . in iierlia. Tini. ir. Buiter
aus eigner Bntlerel «li riekir . Beirinh. Stolz , F. , WarMhiunlr . 83 , i. uox *.
Butienniieh " Billlgl BIlligllVciE -Knse. Th«wal«I . W. . Millriir . - 8tr . 38U. . f . K»ai ;
Fortsetzung siehe näcirste SäeITe7



FOrtsefasung des Be2su�saüeiienver2 ; eictiiiissed .

Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St . l «.

TiigsDiieiili . �söSs"! �;
A. Trcttin,FriedrichsIiag . ,Frie (lriclisti . 23.
Ad. Uebrick , Goltzstr . 21.
H. Wesstedt . Weinonsse. ückonnartst . lge
Wltt,Spand . , NeuendorferslT . 99.

SchlrtnfabrlSc

BiiSEiii -FiMlij
Eugen lichtenstein

leipzigerstr . 78. Möllcrstr. la. |
Knrfürsten(1. 211. WitJiicr3d. StT. 48 |

| R0sentStr . il/12 . 8eh0nh. AileelOl . |
Tcrmstr. 57. Orsnicnstr. 38.

Tegel , Berlinerstr . 4.

shfrme u. Stocka

filier , Weißensee , Langhansstr . 4

QE
G. Dahinter , RiziL. Ktis. -Friedrichstr . 10.

Reparaturen , Bezüge billigat .
Girod , F. , Spandau , PotsdTsir . 19.
Frau : II an«) , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reichcnbergerstr . 26.
H. Lerche , Alte Jakobstr . 67—69.
Arth . Picsker , Chorinerstr . 61.
A. Kieke,liadstr . ll , Bezüge billigst
Herm . Roaenky , W. Manslein. tr . 4.
O. Schleussner , \ Varschauerst . 86.

�
"

Seifen
�

Gustav OambS , Kantstr . 64.
Keldke , Paul , Uurpadorfstr . 13.

jl Hemeler Str . 481,
JOiin , n . Alle Hanjhiltiuiji .
_ _

' erlikel.
R. Semrau . Wrangelstr . 118,
Pücklerstr . 26, Eisenbahnstr . 26.

i[ Teppicho uTGardinan *�
FtankenatoUi 4 Co. , Ei. , Berjjt . UO.

Carl Gehrling , Teppicie, lökelstoff «,
Gr. Frtnkfcilerstr . 82, Garfine«, Llnoleam.
Mauerboff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt .

J. 8. Schulz w. Ti ' oT
f Trauer - Magazin �
Westffiiann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

Uhren u. Qoldwaren 3
� Goltzstr . 30.

i am WinterfeMpl .
Oscar Aldag , Chart , Krummc3t . 29 .
Arlt , Herrn . , ManteuHelstr . 114.
Joh . Beggerow , ChartJegctWcg 108
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.
Arnold Beyer , Oberschönoweide .
Fr . Leese , Charl . , Krummestr . 61
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

WMMWMI
Maxk' iserraaiui,t . iiarl . . >. etru9a : r . I i .
Briese . Emst , Kl. , Berl . - Str . 61.
Brüggemann , F. einieicniorfcrstr . 96.

Bürger , Jal . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br?7n6°e77' tr'
Pmil ninrn Schönhauser Allee 132,
Lillll UllJpt! vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , üTrDTBt
R. EIchIer,Reinckdf . ,0,Res ! denz8t45
W. EisoltfChaxl . �ilBffirsdorferiitr . III .
Ellinghausen , Gebr . , GnmerwegtS .
Fenske , S. , Kottbusserdamm 06
P. Fischer , SlO. ,Michaelkirch8tr . 8
Fiiegenscimiidt , M. , BergmaBsstr. V.
I fiphh5JPritCharlottenbur�J . QcUlldrUl Berlinerstr . 124.
George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , üranionstr . 165 a.
Emst Gräber , Brunneaötr . 73.

M. GraBPMiSSÄMiriitü4. .
P. Hotfmann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Heichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. , Bergmannstr . 21.
H. Kammler , Charl . , Krummestr . 22

R. Kionka , Oranienstr . 35.
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebuscb,WM Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boihagea, Sonntagstr. 3
J. Körner , Reinckdf . ,Mart8tr . la . Sce.
B. Lechtcrmannjüreyse - B. WilsDacXorfit .
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , WUh. , Kottb . Damm23.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.
EmstLeutert . O. am Rudolfplatz 1.

Lewin , Adolf ,

I Luders , H . . SS1
r Mescbke , Warschauer Str . 85.

0. Neumann , Charitfbg. , W' allstr . 50

Holte , K . s,i : *�nach'
MI ! PlBBZ, Brunnonstr " . If

EmilQuade„sflcuhp5tÄ
Quitzow , Job . , Müllerstr . la .
Rampmaier , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl Reichel HPe,rr
RledelNcbf . ,Reinickendorf . St . 74 .
A. Roß , Beinickdf. W. . Eicbbornstr. 91
Job . Schallau , Scbo�l. Allee 1S6 s. Tor.
Alfred Scheer , Turmstr . 40.
Carl Schlewinsky , Koppenstp . 4.

R. Schmelz,bB | Ä43
Willy Sehmldt , Friedcazn. Rheinzlr. lS,

Schöneberg 1
Hauptstr . 155. |

[ chönemann , G , Ri. , Berl . - Str . "8.
F. Schönwitj , Berl . O. , Geselentr . 27

iGoitav
Schönen

W . SchoItzBoitagep . Xeiie 8alialiofetr . il
Rieh , Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
M. Tomedma Ndif . , Brückesstr . 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 82.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Traza , W. , Frankft . Allee 185.

Blren- u. MteeD- ilastrie
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle I Katalog gratis.
Yersand nach außerhalb, billigste Preise.
Adolf Völkel , Frankf. Chaussee 150.

RÄ WsoM TeSr
Otto Warttlg , Triftstr . 3.

WedermaDD . O. A�Ä.
R. Weise , Nowa wes , Priesterst . 74

WlfHg,Ad . ,r Rixdorf '
_ _ _ Berlinerstr .44.

Wutke , Karl föK : , ' ,
Zabel Nchf . , Cbarlbg. , Eerlinerstr . 118.

c Versicherungen

„ Deutschland " Berlin
Arbeiterversicherung — Schützen -
Sterbekassenverslcherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin W8 , Behrenstr 58 —61
lebom- . SterbekuseD- iLArteiten ' eraicbg .
Mit u. ebne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträpe

Warenhäuser

Bernhard , Q. , Obcr - Schönowcide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

[Warenhaus MaxCodik ?
SO. , Wrang elst . 20. EckePäckler«t . j

MaxBIumenreich,� "

JoiiQS Losweierg MWi
aar Gleiaistr. 19, a. d. Scböabaaser-Allce.

c Waschmittel D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasehraittel .

Heinz o, Partiewar . , Laughansstr. 101
Leopold Jacobsohn , Nostizstr . 36

Wnl » lU. EirssS
S « rs d a ti

Weine , Liköre u. Fruchtsafte )

50 Filialen in allen Stadteilen .
Bettinger , Eug. , Waid- Ecke, Wickle!

Qrcßdeftillaticn

( WeiB - . Wollw . , Trikot . )
AhlscherTSust�Chorinerstr . 75.
Max Bahn , Mühlcnstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , RL. Hermannstr . SS
Otto Erdmann , Mirbacbstr . 36.

MfiarAoW Beusselstraße 76
■ Uul Uvld Tauroggenerst . 10

Georgi , . Ernst rKraut

I Oranienstr . 207.
DennhardtdbSchultze . 6nmneiist . 53.
Eile m. Wcyle , Likörfsbr. . Gerichlstr. 16. j
Großd . ,Zur Sonne4 , P. Frendenberg .
K. Lehmann , Rowawes. tiroßbeerensU »
Martin , Bruno , Ri. , Hermaunspl . 5 .
Merten . Louis , Bell e- Alliancest . 19.
Hieß , Fritz , Ri� Hermannsplatz 5.

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu vorl . Tel . 111,8192 .

{.,,..,1-,
( Uli auchLiköre u. Safte ,

1Schwendy,H . , Rosenthalorstr . 67.
Weihe , W. , Hermannstr . 160.

I Wermuth , Oswald , Kopeniig. -Str . 1.

Str . 51a. Sfl

Hans , A . Ä !
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirschfeldt beÄ ? « .
Hoffmann , Carmen Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas , Hermann

Juncker ,
Kaufh. Katzki,Ri . ,Ksij . Priedr . - St . 243
Carl Klein , Höchstestr . 16, N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kusel , Ri. Bergstr . 84 a.
Kriebel , Schöneberg , Leuthenst . 5
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
R. Lehmann , Ivb. Winter, Köpenick.
Ch . Loewy,� ; m�
Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.

üfiliBI , [. . Wäsche""Fabrikats .
Meyer , Bernanerst. 12, (Arbeit�rhemden)
Nachmann , Miillersir. 131», Kons. -Lief.
Pflaume , Gebr . , Friodrichstr . 205.

PietBcijrcsann ,
Jagovrstr . 25

ie

Schaefer ,

£1
M . Schaefer

1 S. W. Hollmannstr . 43
W. Maassenstr .

_chrom , Lina , ifirbachsir . 31.
A. Radloff , Reinckdf . , Merkst 1a. Sef
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Hermann Meyer , SchiTelbeiner St 21.
A. Nitsciipan,Bergiri »nnstll Heisslld .
Sigmund Simon Nf. , Köpenicker3t. I23
Stawcnow , Ckarl-. Gardcs-ds-Corpsatr. 10
j. Stein BeiBickesdf . W. SebamveUr�t. l 16
Thurow,0 . , Cbarlbg . , Cauerstr . 14
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Beinickendorf, iseidejtMO ! .

Albert Vogt �bsT -
Wollhaus Lucas

Wild u. Geflügel 3
C. Dittmann Berber E�. 42.
O. Bpiinni�ÄÄ023 '
P. Hildebrandtlsrrk
Schmidt , Spandau , Havelst . lS
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

( )
E. Bace , h . &cliöiihau8erAiiee4 ; j . I .
HolIbrudi,Herm . ,I >ukst . 5,gegr . I871
A. Jabnke , 80. EIsec9tr . 84, L 19-1. 3-9
Jordnn , Altr . , Eemlr . 61. gegr. 188. :.

Alfred Rau 10 % 1
Wrangelstr . 861. — Gegr . 1835

Witte , Max
Muslcauerstr . Iii
Eck» NftBieoIfclstr.

Jedes Wort 10 Pfennig .
Dzs fettgedruckte Wort 20 Pfg . ( zulässig 2 fettgedruckte
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen
5 Pfg . j das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Chr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis S Uhr angenommen . J
Verkäufe .

Zehn Prozent Rabatt . Vorwärts ' -
Itfecn .

Teppiche . Farbenfebler , jetzt sabel -
ün' t billig . Rieseii - Fabriklager , Große
Frantiurterstratze 125, im Hause der
Möbelfabrik ; billiger wie überall .
Vorwärtslcsern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags goöfsnet . _

Wnrbimni ,
1. 65, 2. 35, 2. 85,

jabrikrcste , Fenster
i . 50, 4. 50, 6. 75 usw

Totalnuoperfauf von an -
geschmutztcn Gardinen , StoreS , Bett -
decken slauncnd billig . Große Frank -
jnrterktrnße 123.

Tuch - und Plüschportieren , Gar »
Nilur 3. 85, 4. 50, 5. 25, 6. 50, 8. 25,
10. 60. Fabriklager Große Franksurter «
straße 125. .

Steppdecken billigst , Fabrik Große
Frankjuricrstraße 125.

Tuch - und Piüschdeckcn mit kleinen
Dehlern zu Spottpreisen . Große
Fianksiirterstraße 125. Nur im Hause
der Möbeisabrik . _

' Nkobelstoss - Läuser , Linoleumreste ,
sabclhast billig . _

Sport - und Schlafdecken 1,25 ,
1,40 , 1,85, 2,45 , 2,85 usw. Große
�ranksurierslraße 125 im Hause der
Rsöbcl ' abrik .

_
1875c '

Verbreche » und Prostitution als
soziale Krankheilserscheinungen von
■ aul Hirsch . Preis 2, — Mark , geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwärts ,
" ndenstratze 68.

_
Teppiche ! oeblecbnfte ) m allen

Größen , säst jfli die Halste des Wertes
Tcppichiager Brünn , Hackescher
Xlinrkt 4. Bahndos Börse . ( Leser d- S
» Vorwärts ' erbalien 5 Prozetit
Ribaii . ) Sonntags geöfsnct ! _

'

Monatsanzüge und Winter -
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Kchrockanzüge von 12. 00,
FrackS von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben oer «
sallene Sache » kaust man am billigsten

. 1 - 1 Naß , Mulackstraße 14. _
*

Vorwartsleser erbalten fünf
Prozenl Exirarabaii , selbst bei Ge -
iegenheiiskänsen . Teppich - Thomas .

Teppiche ,
halben Bert .

sarbsehlerhasle , sür

Steppdecken , Similiseide , 3,75 .

Stores ,( Lardiuen . Stores , Nestpartien ,
angeschmutzie , 50 Prozent ermäßigt .-

Sofaftosfreste . sür Bezüge aus -
reichend , spottbillig . _ _

Teppich > ThomaS . Oranien -
straße 160, Oranienplatz : Rosen -
talerswaße 54. _ 18151 *

Herinainiplati 6 Vsandleibhaus .
Ledermanns voiieilhasieste Kausge -
leaenheitl Riesenauswahl preisiverler
Iackeiianznge ! Gebrvckanzäge ! Som -
tuerpalelols ! Winlerpaletots ! Herren -
hosen ! Billigster Betienverkausl Braut -
bellen 1 Dermietungsbelt ! Aussteuer -
wüsche ! Zeopichauslvahll Gardinen .
auswahl ! Portier enlagerl Plüichtiich -
decken ! Steppdecken ! Festgeschenkel
Taschenubren ! Wanduhren I Wand -
bilder ! Schmucksachen I Keltenaus¬
wahl ! Ringeauswahll Warenverkaus
ebensalls Sonntags . _ t ? 3*

Teppiche ( Farbenfebler ) , Stepp¬
decken . Gardinen , Tiichdecken , Tüll -
b. üdeckcn , Uebergardinen , Soja -
stoffreste spotlbiilig Fabrillager
Matierhosf , Große Franksurierstraße 9,
. ilurciiigaug . Vorwärlslcsern zehn
Prozent . Sonntags geöfsnct . 248851 *

Seltenes iNugebot . Das ge-
säurte Warenlager von Georg Lange ,
Ehausseestraße 73/74 , bestehend in
Teppichen , Gardinen , Tischdecken .
Steppdecken , Parlieren habe ich an -
gekaust und gebe die billig er -
worbenen älteren Bestände zu
Spottpreisen ab. Georg Lange Nach -
solger , Chausseestr . 73/74 . „ Vorwärts " «
leser erhalten trotz der enorm billigen
Preise noch 5 Prozent Erlrarabatt .

DrehroUen - Fabrik „ Teschke� . Waß-
mannslraße 2. Gebrauchte spottbillig . *

Borjährige elcganteHerrenanzüge
und BaleioiS aus seinsten Maßftofsen
20 — 40 Mark , Hosen 6 —14 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 128851 *

Schönhauser Allee 114 ( Ring¬
bahnhos ) . PfandlcihhauS . Groß -
berlinS spottbilligste Einkaussquellel
Täglicher Riesenverkaus aller Waren .
Elegante Herrenanzüge l Monats -
garderobc l Goldwarcnlager l Taschen -
uhren 1 Freischwinger I Prachlteppichel
Extrabillige Daunenbetten 1 Vor -
lierenlager I Steppdeckenlager I Kar «
dinenverkaus I 2578K *

Leihhaus Morihplah 58 » !
Moritzplatz 58s im Leihhaus kaujen
Sie enorm billig , als : von Kavalieren
getragene Jackeitanzüge , Rockanzüge ,
PalelotS , größtenteils aus Seide ,
S —13 Mark . Gelegenheitskänse in
Damenjackctts , Kostümen , Kleidern ,
Röcke », hochelegant , bedeutend unter
Werl . Gelegenheitskänse in Uhren ,
Ketten , Ringen , Wäsche , Aussteuer »
Wäsche, Betten , enorm billig , Moritz -
platz 58s . 2841R *

Billig , billig , billig ! Monats -
anzüge , wenig getragene Ulsterpaletots .
Beinlleider , Fracks , Smokings kaust
man nur bei Weingarten , Prinzen -
straße 23 I, Eckhaus Ritterstraße ,
früher 20 Jahre Gitschinerstraße . *

MonlNöanzügc , Paletots , große
Auswahl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neue Garderobe ,
20 Prozenl billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Roienlbalerstraße 10. _

*

iviilkygeschäftö - Einrtchtu ngen !
MilchverkausSgesäße , Milchkannen ,
Milchmaße , Milchfiede , Butter -
Maschinen . Eisschränke billigst .
Spezialsabrtt Hermann Jordan ,
Michaelkirchstraße 21. 124/4 *

Kinderwagen , Bettstellen . Billigstes
. Spezialgeschäst , Weißenburgcrstraße 3,
Kottbuserdamm Ad _ 220/20 *

Grundbegriffe der Politik , von
Friedrich Stampfer . Gebunden 3M .
Buchhandlung Vorwärts , Linden «
straße 6g ( Laden ) .

_ _

ES lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu kausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Scide , von Kavalieien nur kurze
Zeit getragene Jackcttanziige , Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franlsurterftraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten. 126/11 *

Berknuse diese Woche einen Posten
ztirückgesetzter Dauerwasche : Kragen
20 Psennig , Scrvileur 50 Pfennig ,
ein Paar bunte Manschetten 75 Psennig .
Kröchet, Rixdors , Schillerpromenade25 .

KinderbettsteUc mit Matratze 0,50 ,
Kinderwagen mit Gummiräder 20, —,
Klappsahrstühle 6,75 . Größere Raten
Kässapreis . Andreasftraße 53. Kleist -
straße 15. Weißens « . Bcrlinerallee 229.
Wilmersdorf , Berlinerin aße 34. *

Kiisberwngrn , Klappsport wagen ,
Kinderb . tlslell� alles nagelneu ( un -
benutzt ) , spottbillig . Exerzierstraße 19A ,
Vorderhaus II , Ingenieur . +96 *

Ä- enig getragene Anzüge , Paletots ,
Beinkleider , sür jede Figur passend ,
spottbillig . Schneidermeister , Wil -
merSdorserstraße 112 ; vom 1. Oktober
Wilmersdorserstraße 125. 126/12

M o » ats an zü ge , SommerpaletolS ,
Gehrockanzüge , Frackanzüge . Hosen ,
Fantafiewesten spoitbtlliz . Rosenibaler -
straße 48, eine Treppe . 126/13 *

Schöne Hcrrcn - Zlnzüge , Pale -
totS tc. . sehr wenig geiragcne ( auch
sür korpulente Herren ) , Damenkleider ,
Blusen . Röcke aus besseren Häuseni ,
verkauft billig Weiß , Blücherstraße 67 I.
Kein Laden , ( sonntags geöffnet . ) *

Singermaschine , 8,00 . Neue König
straße 24, Seitenflügel . _ 221/4

Bekanntmachung . ' Psandleihhaus
Brunnenstraße 58, Eckhaus Stral -
sunderstraße I Spottbilliger Betten -
verlaus . Brautbetten . Aussteuer -
wüsche . Steppdecken . Kardinenaus -
wähl . Porliercnlagcr . Tüllbettdecken .
Prachlteppichc . Plüschtischdecken . Extra -
billige Damcnuhren . Herrenuhreu .
Wanduhren . Schmucksachen . Gas -
krönen , Wandbilder . Elegante Herren -
garderobe spottbillig . Verlaus täglich ,
auch Sonntags . 232K '

Geschäftsverkaufe .

Zigarrengeschäft billig verkäuflich
Rixdors , Emserstraße 120.

_ t36 *

Bäckerei , günstig . Wühlischstraße 36,

Zigarreugeschäft mit anschließen «
der Wohnung zu verlausen . Pohl .
Schönwaldcrstratze 13. _ 4596

Ecklokal wegen zur Ruhesctznng
zu verkausen , Zablabend . Offerten
unter ? . H. Rixdors , Spedition ,
Neckarstraße 2. 174 *

Ecklokal ( am Wochenmarkt ) , Miete
75,00 , wegen Verzugs nach außer -
halb s verkäuflich . Erforderlich 800,00 .
Rixdors , Hermannstraße 110 II , Waller .

Schankgeschäft . gangbares , große
Räume , passend zu Werkstattsitzungcn ,
anschließende Zweizimmerwohnung ,
Dampfheizung , aus dem Grundstück :
große Lagerräume und Betriebe ,
Buchdruckcreien , Autosabril , Wilhelm -
straße 29, Nähe Anhalterbahnhos , vcr -
käuslich ( Jnventarpreis ) . 460b

Kolonial - » Südsruchthandlung ,
schöne Wohnung , Rolle , sichere
Existenz , verkäuslich Litauerstraße 5.

Latcrnenklcmpnerei . Repara -
turcn , gutgehend , umsländchawcr
billig verkäuflich Posenerstraße 5. *

Soisengeschäft verkäuflich Geßlcr -
straße 18, «- chöneberg . - filz

Restaurant verlaust wegen Aus «
Nutzung des eigenen Patents , drei
Vereine . Zahlstelle . Petersburger -
straße 42. _

Gutgehendes Parteilokal sosvrt
zu verkausen . Näheres Koppcnslrabe82 .
Zigarrengeschäst . - f142

Zigarrengeschäst 600, — sosor !
verkäuflich . Näheres Spedition , Lau «
sitzcrplatz 14/15 . - s - U*

Möbel .

Teilzahlung , Möbclelnrlchttmg ,
Stube und Küche 15 Mark . Vcr -
lieben gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , Kastanienallce 49. 2055t *

Aiobel ohne Geld ! Bei ganz kleiner
Anzahlung geben Wirtichasien und
cinzelne Stücke aus Kredit nnler
äußerster Prcisnolierung , auch Ware »
aller Art . Ter ganze Osten taust bei
uns . Kretschmaiin u. Co. , Koppen -
straße 4. ( Schlefijcher Bahnhof . )

Möbelfabril Dresdenerstratze 14
( Kotlbnsertor ) liefert Einrichtungen zu
niedrigsten Fabrikpreisen . Garantie
sür jedes Stück . „VorwärtS ' lejcrn
3 Prozent . ZablungSerleichlerung ge-
währt . ( Kein Abzahlungsgeschäsl . ) •

Gelcgenheitokänfe für neue und
kurze Zeil verliehen gewesene Möbel .
Teilzahlung gestaltet . Möbelspeicher
Nolle , ZionSkirchstraße 38. 411b *

Sluf Teilzahlung Wohnungsein -
richtung von 300 bis 3000 Mark ,
sowie einzelne Möbel in kolossaler
Auswahl bei billigen Preisen liefert
unter kulanten Bedingungen Tischler -
meisler Nolle , Zionslirchstraße 39.
Kein AbzahlungSgeschäst . 412b '

Brautleuten bildhübsche Nußbaum -
Wirtschaft , Stube und Küche , spottbillig
verkäuflich Waßmannstraße 13 L *

M öliel - AiiShcrkauf . Wegen voll -
ständiger Ausgabe dcS Gcjchästs vcr -
kaufe sämtliche vorhandenen Möbel -
stücke und komplctle WohnungSein -
richtungen zu jedem annehmbaren
Preis . Sonntags geöffnet . Wilbelm
Ewert , Aiinen straße 9. 4251*

Günstige Möbelkaufgelegenheitl
In meiner seit 1880 bestehenden
Möbelfabrik Gneisenaustraße 15, nahe
dem Halleschen Tore , steht ein großer
Posten zurückgesetzter und wenig ge-
branchter Möbel zu spottbilligem
Verkauf . Teilzahlung gestattet . Be.
amlen ohne Anzahlung . Ganze Wirp
schaften von 110, — an, einzelne
Möbel : Büfette 100, — , Schreibtische
24, —, elegantere mit Aussatz 38, — ,
Kleiderschränke , Vertikos 20, —,
SäulentrumcauS 23, Bettstellen 13. — ,
Ruhebett mit Decke 23, — , Leder¬
stühle , Klubsessel 75, —, Wachstuch «
tische 5, — , Flurgarderoben 15, —,
einfache sowie elegante Wohnzimmer ,
Herrenzimmer , Schlaszinimcr , Speise -
zimmer zu jedem annehmbaren
Preise ; farbige moderne Büfett »
küchen von 48, — an . Polstermöbel
eigener Fabrik konkurrenzlos billig .
Gelegenheitskäuse in Bildern , Uhren ,
Teppichen , Portiere » und Pianos .
Sonnlags geöffnet . Kostenlose Lage -
rung . Kein Abzablungsgeschäst . Ge -
mm ans Hausnummer 15 achten .

Möbel , billigste BezugSauelle .
Wohnungs - Emrichttingen , sowie ein -
zelne Küchen eventuell Zahlungs -
Erleichterung , Elsafferftraße 21. 3351*

Möbel - Teilzahlung , bequeme ,
bei kleinster Anzahlung , in bekannter
Güte . Größte Rücksicht bei 5drankheit
und Arbeitslosigkeit . E. Cohn , Große
Frankhtrterskaße 58.

_ 131K *
Möbel ! Für Brautleute günstigste

Gelegenheit , fich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daber ansgeschloffe ». Vei Krankbeils -
füllen und ArbeilSIofigteit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldslaub , Zoffenerstraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . Kein Abzahlinigs .
aeitbä »! MOUT

Rchfeld . Badstrnffe 49
nungscinrichtungcn 165, — an , auch
außerhalb .

' Rehfeld , Badstrafte 49 - Umbau .
PlüschsofaS 45 . —

Rchfeld , Badstrafse 49 , englische
Bettstellen , Malratze 39, —, gebrauchte
12, —. 15, —. 18, — usw.

Rehfetd . Badstrahe 49 , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , große
Auswahl . _ 282 lK *

Möbel - GelegenheilSkäusc in aller -
größler Auswahl ; einiache sowie
bessere WohnungSeinrichtuiigen be -
deuiend billiger . wie regulär . Er .
gäiizur . gsiiiöbel . Büiette , Schrcib -
tiiche 45, Sofas 45, Garnitnren 65,
TrumcauS 37, Schränke . Vertikos
27. Kronen , Teppiche , Bilder , Küchen -
möbcl , Klubsessel , LcdersosaS , Um-
baue , Leder stüble usw. spottbillig .
LennertS Möbelspeicher , Lothringer .
straße 55, Rosenibaler - Tor . Die
Möbel find in vier Etagen ans -
aeilellt . - - .. . r 166 » *

. Hausverwalter verkaust Umstände -
halber Nnßbanmwir tschast mit Pracht -
vollen Küchenmöbeln , Umbausosa ,
Teppich , Küchengeichirr 200 . 00 , cle -
ganteS Nußbaumbüsett , nur Privat -
ieuten . Weinmeisterslraße lb - 2.

Posten Möbel , englische Bett -
stellen , Schränke , Umbaue , Plüschsosas ,
Ruhebetten 24 . —. moderne Küchen ,
Facelttrumeau 29, —, Schreibtische
35 . —, Garderobenschränke , Kleider -
schränke 23 . —, Verbindungslische ,
Standuhren , komp leite Schlaszimmer ,
vollständige Einrichttingen riesig billig !
Hirschowitz » Möbelfabrik , Chaussee -
straße 49. _ 221K '

Möbel und Polsterwaren , nur
Gelegenheilskäuse , komplette Woh -
nungScinrichtungen sowie einzelne
Möbelstücke , RicsenauSwahI . Möbel -
Thau , Wielcsslraße 30, an der Rcsor -
matiouskirche . _ 134K *

Mahagoui - Ankleideschränke , Ber -
tikos , TrumeanS , Stühle , Tische . Bett -
stellen . Waschkommoden . Nachttische ,
BüsettS , Schreibtische , komplette Schlaf -
zimmer und Salons zu nie gekanr . teii
billigen Preisen I Fabrik Skalitzer -
sttaße 25, an der Hochbahn . 126/3 *

Plüschsosas , nagelneue , 40,00 ,
Chaiselongue 16,00 . Tapezierer -
Walter , Stargardersttatze 18. t45 *

" Bildschön . 39,00 Pancclsosa ,
Säulentrumeau , Muschelschrank ,
Muscheloerliko , prachivolle Plüsch «
gantittir sofort Chausseestraße 74, I
links . 126/15

Sofort verkäuflich fast neue Nuß
baumwirtschast , prachwolle Küchen
möbel , Bilder , Geschirr , zusammen
220 Mark . Eleganter Schreibtisch ,
Büselt umständehalber Neue König -
straße 66. I. 221/5

Sofa 20,00 , Küche 30,00 , voll -
ständige Nußbaum - Wirtschast billig .
Waldcmarsttaße 53, Karras . - f13

Bilder .

Fcrtiggerahmte und lose Bilder ,
Leisten und Rahmen taufen Sie beute
am billigsten und reellsten direkt
Fabrik bei Bilder - Bogdan . Wein .
meiilerstraße 2. Verlangen Sie 5Proz .
Rabalt .

BaUrrSder .

Herrenfahrrad , Dameniahrrad ,
einmal benutzt , 35, —, Holz , Blumen -
straße 36d . _ 235t *

Geschäftödreirad , äußerst stabil ,
50,00 an . Holz , Blumenitraße 36k . *

Herrenfahrrad , elegantes 25,00 .
Frredenberg , Schwedlerstraße 17. *

�us ! k .

Gelegenheitskauf . Prachivoller
Flügtl , sasl neu , modernste Kon -
strukiion . billig verkäuflich , ebenso
ganz billige Flügel 350, —.

-
Schied .

mayer - Niederlage / Potsdamer -
straße 27d . _ 126/18

Btolinunterrlcht erteilt euch
abends erfahrener Künstler nach
schnellsördernder äußerst ersolareicher
Methode . Im Abonnement pro Stunde
1, 50 Psennige . Anmeldungen erbeten
unter . Posllagerkarte 335 ' an das
Briespostamt , Berlin . *

Kaiifgesucke .

Zahngcbiffe , Edelmetall , Platin ,
Stanniol , höchstzahlend . Edelschmelze
DreSdencrstraße 9 ( Hochbahn )

PlatinabfäUe , Gramm 5. 40.
Gold , Silber , Zahngebisse , Stanniol
kaust Biümel , Anguflsttaße 18 III . *

Zahngcbiffe . Zahn bis 80 Psennig ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzahlend
Kohn . Neue Königstraße 76. *

VerselRecleneZ .

Herzlichen Glückwunsch zum
öOjähitgcn Wiegenscste unserem
Sangesbruder W. Knobel . Gesang -
verein . Krakelia ' . i - 53

Patciitaiiwalt Müller , Gilschincr
straße 81. _

24395t «

Knnffslopfcrei von FrauNolosky .
Schlachteiisee , Kurslraße 8 III .

Kupfer . Messing , Platinabsälle
Silberabsälle . Goldichmelze Nieper
Köpenickeritraße 20s ( gegenüber Man »
tensjelilraßel . _ 2055t *

Eine Mark wöchenlliche Teilzahlung ,
elegante Herrengarderobe , serlig
und nach Maß . Kicbetz , Brunnen »
straße 10. _ _ 1415t *

Rasenbleiche . Wcgcner , Köpenick ,
Bahnhossttaße 40, wäscht Bettwäsche ,
Leibwäsche , vier Handtücher O. tO.
( Wäsche versichert . ) Abholung Mon »
tags . _ 2335t

Tie Beleidigung , welche ich dem
Maurerpolier Horm . Morgenlhal ,
Pankolv . Herthaslraße 2. zugejügt
habe , nehme ich mit Bedauern zu -
rück. Wilh . Hindenburg , Pankow ,
Hcrthastraße 9.

_ f146

Patentanwalt Wessel , GUjchincr -
sttaße 94s . _

Habe immer noch mein Lokal und
lade freundlichst ein. Richard Mach -
müller , Utrechtersttatze 13. _ t54 .

iilufpolsterung , Sofa , Mattatzen ,
billig * in — außerm Hause . Chaussee -
straße 74, Schäfer . 126/16

Hollmannstraste 33 RestaurattonZ -
räume sosort oder später billig zu
vermieten . 453d '

Wohnungen »
Balkonwohnung 2 Stuben , Küche

32,00 . Kleine Markusstraße 3.

Billige Hoswohnungen Am Schle «
fischen Bahnhos 3,

_
3425 *

Freundliche kleine Wohnungen
( Stube und Küche ) billig Schön .
hauser Allee 96/97 . flö *

Schöne Garteuwohnungen 23 und
25 Mark . Lhchenersttaße 31, Bahnbos
Schönhauseiallcc . _

4635 *

Zweizimmcrige Vorderwohnmigen ,
Bad , Balkon , billig , Lychenerstraße 3! .
Bahnhos Schönhauserallee . 4643 *

Prachtvolle Vordcrwohnungen ,
2 Zimmer , Bad , Aussicht Schmuckplatz .
Neubau Weichsclstraße 12 ( Franlsurttr
Allee ) , billig , 25. September be »
ziehbar . _ _ 4655 *

Reizende Gartenwohnungen , 23
und 25 Mark , Neubau Weichsclstr . 12
( Frankfurter Allee ) , Schmnckplay ,
Ausgang Treppenläufer , 25. Septem «
ber beziehbar . 466b *

AUetsgesuehe .
Kleines möbliertes Zimmer oder

Schlafstelle zum 15. d. M. gesucht im
Südosten . Offerten mit Preis W. 29,
Postamt 26. 455b

Arbeitsmarkt .

Stellenangebote *
Lehrling verlangt Kunstschlosscrel

Wilhelm Schniber , Kolonnensttatzc 56.

Schloffertrhrlinge verlangen
5kroen u. Zielasko , Urbanstr . 103. *

Tüchtige Schlosser ans Türen
sosort gesucht Koloniestraße 89/90 . *

Färber , lüchlige , aus Scide vcr «
langen Knorr u. Co. , Lothringer '
straße 16. 22851

Spachter sür Asphaltgeschäst !o-
fort gesucht . Tornau , «letluierjtt . 37.
4 —7 nachmittags . ff-OI

Ä Zcmenlicrer , tüchtige , aus Dich -
tungsarbcit sofort . HanS Zomack ,
Giuiiewaldstraße 29. - ( 64

3 J - nrber und Wäscher aus
Herren - und Damcn - Gardcroben der -
langen Gebr . Altenberg , Färberei ,
Weißensce , LanghanSstraße 4. f143 *

Lehrmädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren aus achtbarer Familie gegen
monatliche Vergütung sofort gesucht .
Meldungen nur in Beglcitting der
Eltern oder deSBormundcs 10 —2Uhr
vormittags oder 6 —8 Ilhr nach -
mittags . A. Jandorj u Eo. . Belle «
Alliancestraße 1/2 . 143K *

Im Zlrbeitsniarkt durch
besonderen Truck hervorgehobene
Anzeigen kosten SO Pf . die Zeile .

Perfekte

Backofenbaner
für ttnterzugsöfeu , eventuell auch

aitihilsZweise , pCv sofort
esucht . Offerlen unter Angabe der
isherigen Tätigkeit , Lohnansprüche

usw. unter C. 3 an die Expedition
dieser Zeitting .

' SergntwortliHer Redakteur : Richard Lartj, , Berlin . Zur den Lnseratenteilverantw . : TH. Gl - cle , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer u. Co. . Berlin SW *
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Partei - ?Znge ! egenkeiten .

Zur Lokalliste !

Am Sonntag , den 10. September , veranstaltet der Musik - und
Tambourverein „ Norden " einen Familienausflug nach Tegel zum
Restaurant Schlostgarten ( Inhaber : O. Caviusj . Da das Lokal für
organisierte Arbeiter gesperrt ist . bitten wir , die angebotenen Billetts
zurückzuweisen und das Lokal streng zu meiden .

In Mariendorf hält am 13. September der Arbeiter -
Beerdigungsverein im Lokale von Herold sein Stiftungsfest ab .
Auch dieses Lokal steht nicht zur Verfügung . Wir ersuchen gleichfalls ,
die angebotenen Billetts zurückzuweisen .

Aus Anfragen der Besucher des Kurhauses Neu - Babelsberg er -
klären wir , daß das Lokal Steinstücken ( Inhaber : Plättrich ) der
Partei nicht zur Verfügung steht . Der Besitzer des Lokals weigert
sich trotz wiederholter Verhandlungen , irgend eine schriftliche Er -
klärung abzugeben . _

Die Lokalkommisflon .

Tempclhos . Die Genossen aus allen Bezirken treffen sich
Sonntagvormittag 8 Uhr zur Flugblattverbreitung bei Thiel , Ber -
wer Str . 40 —41 .

FriedrichShagcn . Morgen Sonntag , den 10 . September : Fa -
milienauSflug nach Hirschgarten , Restaurant Wilhelmshof .
Treffpunkt : nachmittags 2' / » Uhr auf dem Marktplatz .

Nicdrrlchwc . Sonntag , den 10. September , nachmittags L' /z Uhr ,
im Lokale von Gärisch : Oeffentliche Versammlung . Tagesordnung :
1. Die Marokkowirren und die bevorstehende Reichstagswahl . Re -
ferent : Genosse Georg Ucko. 2. Freie Diskussion . Der Einberufer .

Die Genossen werden ersucht , Sonntag früh 7 Uhr zur Flugblatt -
Verbreitung bei Koch zu erscheinen .

Wanusee . Heute Sonnabend , abends >/zS Uhr , im Restaurant
» Fürstenhof " : Wahlvereinsversammlung .

Rudow . Am Sonntag , den 10. September , nachmittags 3 Uhr ,
bei Palm : Mitgliederversammlung des Wahlvereins . Der Vorstand .

Reinickendorf - Ost . Die Genossen und Genossinnen besichtigen
morgen , Sonntag , vormittags 10 Uhr . die Anlagen der Konsum -
Genossenschaft in Lichtenberg . Treffpunkt vormittags 9 Uhr an der
Schweden - , Ecke Drontheimer Straße .

Weißensee . Am Sonntag , den 10. d. M. , findet in Heinersdorf
aus dem Grundstück des Herrn Karl Borck , Kaiser - Wilhelm - Str . 12,
nachmittags 8 Uhr , eine Volksversammlung statt , in der Genosse
Schlemminger - Weißensee über : » Reichspolitik und Ar -
beiterklasse " sprechen wird . Die Bezirksleitung .

berliner JMaebriebten .
Schiebetänze in Groß - Berlin .

Die gegenwärtigen Bestrebungen gegen die sogenannten
Schiebetänze auf den Berliner Tanzböden beweisen wieder

einmal , daß eZ nichts Neues unter der Sonne gibt , denn zu
jeder Zeit sind in Berlin beim öffentlichen Tanz Ausschreitungen
vorgekommen und in allen Jahrhunderten hat es Ermahnungen
gegen unangemessene Tanzbewegungen gegeben . Schon im

14 . Jahrhundert , also zu einer Zeit , deren Tänze noch als

ehrbar und züchtig gerühmt werden , tanzte man in Berlin ,

wenn das starke Getränk die Köpfe der Herren und

Damen erhitzt hatte , den »Kapriolcntanz " . Er war der

wildeste von allen Tänzen und galt , nach Mitteilung
gleichzeitiger Chronisten , nicht eben als anständig , weil die Tänzer
und Tänzerinnen dabei Bewegungen machten , die oft zu den

bedenklichsten Situationen führten . Da hätten wir also den

ältesten Berliner „ Schicbctanz " . Aber der Rat von Berlin

beschränkte sich darauf , daS Tanzen auf der Straße zu unter -

sagen . In den folgenden Jahrhunderten änderte sich auch
an diesen Gewohnheiten nichts . Es sei nur auf die Redouten

hingewiesen , die in der fridcricianischcn Zeit in Berlin Mode

waren . „ Auf diesen Redouten " , heißt es in einer Schilderung
Berlins von 1775 . „ ging es sehr wild und oft recht unan -

ständig zu . Da jeder Mann und jede anständig gekleidete
Frau ohne Kontrolle eingelassen wurden , so drängten sich die

widerwärttgsten Elemente hinzu " . Gleim schreibt darüber an

Uz : „ Auf dem bürgerlichen Platze findet inan kein sprödes
Mädchen , die grobe Wollust hat allenthalben die Ober -

Hand . " Und bereits 1747 war den Offizieren geboten
worden , die Rcdoute zu meiden , weil dort beim

Tanzen zu viel Ausschweifungen begangeu würden . Im
Jahre 1822 klagt ein Schilderer Berlins über das wilde

Treiben auf den Berliner Tanzböden : „ es erinnert an die

Tarantella der Welschen — doch nein , der Berliner Pöbel
treibt es noch toller , als jene von der giftigen Spinne Ge -

bissenen " . Und aus dem Jahre 1831 berichtet ein Anonymus ,
daß die Tanzvergnügungen , obivohl in den Lokalen durch

starke Preiserhöhungen für Beschränkung des Besuches ge -

sorgt werde , eine äußerst gemischte Gesellschaft aufwiesen und

nicht gerade zur Hebung wahren Anstandcs und ' wirklicher
Sittsamkeit beitrügen . Wie man sieht , ist also der Kampf
gegen die unnioralischen Schiebetänze kein Unikum in der

Geschichte Berlins , was natürlich nicht hindert , diese Schiebe -
tanze als ungehörig zu bezeichnen .

Geschichte und Borteile des Brieftelegramms . Mit der Ein -

führung von Brieftelegrammen folgen die drei deutschen Postver -
waltungen einem wiederholten Wunsche der Geschäftswelt . Den alten
Gedanken einer Verbindung der Schnelligkeit des Telegramms mit

der Aussührlichkcit des Briefes hat zuerst Frankreich verwirklicht ,
das im Dezember 1908 „ Lettres - Telegrammes " eingeführt hat . Bis

jetzt haben die Neuerung nur die großen Telegraphengesellschaften
der Vereinigten Staaten von Amerika übernommen . Während
aber in Frankreich Brieftelegramme nur am Schalter der beteiligten
Telegraphenämter aufgeliefert werden können , wird die neue Ein -

richtung in Deutschland für alle Orte nutzbar gemacht . Einmal

nehmen hier sämtliche Itnnahmestcllen in den für den Verkehr be -

stehenden Orten Brieftelegramme an . so weit diese Stellen für die

Annahme von Telegrammen geöffnet sind . Dann wird nwn in

Teutschland Brieftelegramme überall brieflich aufliefern können .

Ter Absenoer hat dann lediglich für den rechtzeitigen Eingang

des Brieftelegramms�be : der Haupt - Telcgraphenanstalt des Aufgabe -
ortcs zu sorgen . So kann man z. B. in Mcmcl abends nach

Königsberg ein Brieftelegramm nach St . Ludwig bei Basel aus -

liesern , daS nach Mülhausen i. E. telegraphiert und von hier in

weniger als einer Stunde nach St . Ludwig gelangt . Das Brief -

tclegramm dürfte im Gcschästslcbcn besonders häufig Verwendung

finden . Man kann nach Abgang der Abendzüge noch einen aus -

führlichen Brief gegen eine verhältnismäßig geringe Gebühr ab -

schicken . Im Privatleben wird es vor allem für Glückwünsche

benutzt werden können , für die schon jetzt das Telegramm bevorzugt

wird . Künftig kann dies so ausführlich wie ein Brief ohne Mehr -

kosten gefaßt werden . Weder im Geschäfts - noch im Privatleben

ist ja in der Regel eine Ankunft solcher Mitteilungen vor der ersten

Post erwünscht . Die Telegrammvcrwaltung hofft von der neuen

swrichtung eipe bessere und gleichmäßigere Ausnützung ihrer Ein -

richtungen . Die Leitungen sind für den stärkj ten Tagesverkehr ein -
gerichtet . Am Abend und bei Nacht werden fiie nur wenig benutzt .
Die Beförderung der Brieftelegramme kann auf die ganze Nacht
verteilt werden . Die Verwaltung hofft so okjne eine Vermehrung
der Beamten auszukommen . Deshalb bleibt die Einrichtung auch
- >us Telegraphenanstalten mit Nachtdienst bescl zränkt . Es frägt sich ,
wie weit etwa ein Ausfall an vollen Telegra znmgebühren oder an
Fernsprechgebühren entsteht . Deshalb gilt auch die neue Ein -
richtung zunächst als Versuch . Auch damit dürften die Postver -
waltungen bisher die Erfahrungen der Eim ächtung in Frankreich
abgewartet haben .

Zur Bnupolizeiverordnung für die Boror te Berlins ist soeben
ein Nachtrag erschienen , der einige wichtige Aenderungen enthält .
Wir heben daraus das folgende hervor : Best den Vorgärten
von 5 —7 Meter Breite kann an der Baufluch tlinie ein Streifen von
1 Meter bis 1,50 Meter von gärtnerischer : Anlagen freigelassen
werden , mehr wie drei Zehntel des Borge »rtens dürfen aber in
keinem Falle unbepflanzt bleiben . In de N Geschäfts straßen
darf von Ziergärten abgesehen werden , wenn die Gemeinde
Schmuckstreifen von 3 Meter Breite - und je 10 Meter

Länge au den Bordschwellen vorgesehen hat . Bei längeren
Seitenfronten als 18 Meter ist für je V witere drei Meter der
B a u w i ch um je einen Meter zu verbreiten n. Hinter dem ß 53 ist
eine neue Bauklasse eingeschober i worden , für welche
folgendes bestimmt wird : Es dürfen höchs tens bei Eckgrund -
stücken der Grundstücke bebaut werden . Für Wohnhäuser sind
nur zwei Hauptgeschosse ( abgesehen von Dai k»° und Kellergeschoß ) zu -
gelassen . In den Kellerräumen sind Räume zum dauernden Anfcnt -
halte verboten . Die Höhe der Gebäude 1 »leibt auf elf Meter be -

schränkt , während Aufbauten bzgl . der HA je keiner Einschränkung
unterliegen : der Bauwich soll vier Meter betragen . Die Errichtung
von Doppclhäusern ( Gebäudegruppen ) ist gel stattet , wenn die Front -
länge 40 Meter nicht übersteigt ; der Bauwich zl nischen den Doppelhäusern
muß mindestens vier Meter betragen . Im Gel »iete der offenen Bauweise
können mit behördlicher Genehmigung Ortspolizeiverordnungen
erlassen werden , durch welche für räum ! ich begrenzte Teile von
Gemeinden und Gutsbezirken der Reihen - oder Gruppenhausbau
gestattet wird . Die Einführung der ne uen Bauilasse „ F* zieht
natürlich eine Reihe von Aenderungen naci sich ; die wichtigsten der -
selben sind die folgenden : Die neue Wnuweise ist auch in den
Gebieten aller anderen Bauklassen , die Bauklasse E auch im Gebiete
der Bauklassen 1, II . A, B, C und D, die Bauklasse D auch im
Gebiete der Bauklaffen I, II , A ui - d B, im Gebiete der

Bauilasse C nur in denjenigen Gebietsteilen zulässig .
in welchen nach ausdrücklicher Bestimi nung die Bauklasse C
oder die Bauklasse v nach Wal )l der Bauenden An¬

wendung findet . Die Herstellung von Anlagen , welche starken
Rauch , üble Gerüche , ungewöhnliches Gerl kusch usw . verursachen , ist
im Gebiete der Bauklassen A. B, D unä » E sowie in denjenigen
Gebieten , in welchen die Bauklasse C oder D nach Wahl des
Bauenden Anwendung findet , ohne weiteres , im Gebiete der ge -
schloffeuen Bauweise sowie im Gebiete >« 1 Bauklassen C und F in

denjenigen Gebietsteilen verboten , für wi elche dies ausdrücklich be -

stimmt ist .

Gegen die Verteuerung der Nahrungsmittel . Die bürgerlichen
Gruppen der Berliner Stadtverordnetenversammlung haben folgen -
den Antrag gestellt : « Die Stadtverordne tenversammlung wolle be -

schließen , den Magistrat zu ersuchen , bei den zuständigen Reichs -
und Staatsbehörden Vorstellungen zu « erheben zwecks Ergreifung
der zur Beseitigung der drohenden Vertei v : rung der Nahrungsmittel
erforderlichen Maßnahmen . "

Eiscnbahnhunde sollen nun auch nostj nebe » den Polizeihunden
in den Staatsdienst gestellt werden . Wii : es heißt , haben zu diesem
Entschluß der Eisenbahnverwaltung die „ guten . Ersahrungen " der
Polizeibehörden mit Polizeihunden beigetragen . Der Eisenbahn .
minister scheint also nicht zu wissen , maß das Polizeihundsystem
sich ganz und gar nicht bewährt hat , wc- nigstens den auf die könig -
lich preußischen Staatsköter gesetzten Hoffnunge » in keiner Weise
entspricht . Wenn das so weiter geht , wird schließlich noch jede
preußische Zentralbehörde auf die Jde - ' kommen , die Kosten für
eine ganze Meute in den Etat einzustellen . Michel bezahlts ja !
Man will sich im Eisenbahndienst der Vierbeine zur Verhütung
und Ermittelung von Diebstählen und BahnfreveUi bedienen . Na ,
das kann wieder einen schönen Kuddelmuddel geben . Vielleicht lassen
sich die Eisenbahnköter auch gleich zum Wcichenstellcn und Fahr -
kartenlochen abrichten . _

Ein Stück aus dem iskolizeistaat .
Im Mai dieses Jahres findet ein . achtjähriger Imme ein Porte -

monnaie mit etwa 18 Mark Inhalt . Zter Junge zeigt seinen Fund
Schulkameraden und spielt mit dem Gelde auf der Straße , kauft
auch für 35 Pf . Naschwerk . Von Passaiiteu wird der Kriminal -

s ch u tz m a n n Kegebein aus Nixdorf « uf das Kind aufmerksam ge -
macht , der zur Verhaftung des Jungen schreitet . Dabei soll der

Junge gestrampelt haben . Der S- ch utzmann zieht den

Jungen über ' s Knie und verhaut ihn mit seinem
Spazier st ock , einem Knotcnsto «! . ' . Als Spuren der Miß -
Handlung trägt der Junge eine Anz . ahl Striemen auf Gesäß
und Schenkeln davon . Auch die Kleidung des Jungen wird dabei

arg beschädigt .
Auf gegen den Kriminalschutzmann erstattete Anzeige lehnt

die Staatsanwallschaft sowohl als auch der Obcrftaatsannialt beim

Kammergericht die Strafverfolgung ab . Der Oberstaats -
anwalt schreibt , daß der Kriminalsck , utzmann nicht widerrechtlich
handelte , wenn er . um jich gegen den achtjährigen J » ngen
z u » ehren und dessen Widerstand zu brechen , diesen schlugt Auch
die Beschädigung der Kleidung deS Jungen sei auf dessen Wider -

standsleistung zurückzusühren .
D e r I u n g e , der doch zweifellos nicht die Einficht hatte ,

daß das Geld abgeliefert werden mußte , wird nun fort -
gesetzt beobachtet , es werden in der Schule und im Hause
der Eltern Erkundigungen über ihn eingezogen , offenbar , nm ihn
vielleicht in Fürsorgeerziehung zu bringen .

Also : Der Schutzmann , der einen Knüpple l ans
einem achtjährigen Jungen zerschlägt , geht leer

ans ; über dem Kopfe des Jungen schwebt daS
Damoklesschwert der Fürsorgeerziehung ; ein Herr -
licheS Kulturbild !

Warum wird nicht gar seitens der Staatsanwaltschpft gegen
den Junge » da- Z Strafverfahren eröffnet ? Vielleicht kommt ' S noch .

Die dem Reichstag vorgelegte Strafgesetznovelle ve - rlangt ja ,
» nd mit Reckt , eine höhere Bcstrafmtg roher und boSbcffter Miß -
Handlungen von Kindern . _

DaS Polizeipräsidium als Referenz zu benutzen , diesen Einfall
batte der Inhaber eines Bureaus gehabt , das — wie «in seinen
Briefen beigefügter Reklameaufdruck angibt — sich ra . it « Er¬
ledigung diskreter Angelegenheiten " . » Arran -
gierung von Adoptionen " , „ Unterbringring von

Pflegekindern " usw . befaßt . Ein Herr I . Z w i e n e r . der
in Berlin in , Hause Prenzlauer Allee 1 ein solches Bureau hält ,
hatte a » eine Person , die wegen Uebernahme eines Kin seS mit ihm
in Verbindung getreten war . einen sein Geschäft anpreisenden Brief

geschrieben . Darin kam der folgende Satz vor : .
« Wir gestatte » uns noch , Sie darauf hinzuweisien , daß im

Laufe der letzten sechs Monate zirka 300 Kinder zum Teil mit Ab¬

findung bis 4000 M. zur Uiitelbringuiig bei uns angemeldet
wurden , welche Angaben Ihnen das hiesige Polizeipwisidium gern
bestätigen wird . "

Wir druckten das Schreiben am 29 . August in Nr . 201 ab und

fragten , waSdaSals Referenz angegebene Polizei¬

präsidium hierzu sagen wer de . Bisher ist uns nicht 6e -

kannt geworden , daß das Polizeipräsidium sich öffentlich darüber

geäußert hätte . Jetzt schickt uns Zwieiier einen Brief , den er als

seiue „ Nechlfertigung " bezeichnet . Nachdem er darin sich gegen reu

« Vorwärts " ausgetobt hat , höhnt er : �
Sie machen mir den Vorwurf , daß ich mich in meinen

Prospekten auf das königl . Polizeipräsidium beziehe ; werte

Redaktion , bitte senden Sie mir doch einen Ihrer Redakteure ins

Bureau , damit sich derselbe überzeilgen kann , daß mich innerhalb
eines halben Jahres zirka 350 Mütter mit der Unterbringung

ihres Kindes betrauten und daß ich den größten�Teil der Kinder

aufs allerbeste untergebracht . Ich werde dann künftig in meinen

Prospekten schreiben anstatt von der Polizei von der Redaktton

des Berliner „ Vorwärts " nachgeprüft " .
Der Mann hält also daran fest , daß er b e r e ch t i g t sei , in

seinen Nnpreisllngen sich auf das Polizeipräsidium zu

beziehen . Will das Polizeipräsidium sich wirklich nicht dazu

äußern ? . � .
Aus I . Zwieners Geschäftsbetrieb teilt uns übrigens «in Leser

unseres Blattes eine Probe mit . Auf eine anonyme Annonce ,

daß ein zweijähriges Mädchen gegen 200 M. Abfindung zu vergeben
sei, hatte er und seine Frau sich durch postlagernden Brief gemeldet .
Als Antwort kam von dem ihnen bis dahin unbekannten I .

Z w i e n e r ein Schreiben , das kurz und bündig so lautete : «F. P.

Wir bitten zwecks Uebernahme eines Kindes um ihren werten Be -

such . " Die Eheleute verzichteten darauf , die Bermittelung des

Zwienerichen Bureaus anzunehmen . Mit einem anderen Bureau

hatten sie bereits die Erfahrung gemacht , daß 10 bis 15 Damen da

waren , die alle sich um ein und dasselbe Kind bewarben und jede
für Erkundigung 5 M. zahlen sollten .

Der Chefredakteur und Begründer des „ Rcichsboten " , Pastor
Engel , ist dieser Tage gestorben und gestern zur letzten Ruhe
geleitet worden .

Die Verhaftungen von VichhofSangestclltcn konnten , wie wir
bereits gestern früh berichteten , nicht sämtlich aufrechterhalten werden .

Elf der Verdäcktigen wurden wieder auf freien Fuß gesetzt . Das
Verfahren wird natürlich gegen diese Personen ebenso wie gegen
die dem Untersiichungsgefängnis zugesührten Leute weiter fort -
geführt . Die in Uiitersuchungshaft sitzenden Personen sind Ober -
treiber , Treiber , ein Expedient und einige „Helfer " . Da einige der

Inhaftierten ein volles Geständnis abgelegt haben , so ist anzu -
nehmen , daß die Untersuchuilg auf Grund' ihrer Angaben einen großen
Umfang annehmen wird .

Ein schwerer Strasicnnnfall , bei dem eine Greisin lebens -
gefährlich verletzt wurde , ereignete sich am Donnerstag abend in
der Badstraße . Gegen Uhr wollte die 78jährige Almosen -
empfängerin Karoline Schammlcr aus der Pankstratze 60, an der
Ecke der Bad - und Buttmannstraße , den Fahrdamm überschreiten ,
als plötzlich aus der letzteren Straße ein Radfahrer in scharfem
Tempo in die Badstraße einbog , ohne zu klingeln . Die alte Frau
bemerkte daher das Herannahen des Radfahrers nicht und ver -
mochte ihm nicht rechtzeitig auszuweichen . Die Greisin wurde von
der Maschine umgestoßen und blieb besinnungslos liegen . Die Ver -
unglückte , die einen doppelten Bruch des rechten Oberschenkels
und schwere innere Verletzungen erlitten hatte , erhielt auf der
Unfallstation in der Badstraße die erste Hilfe und mutzte von dort
nach dem Rudols - Virchow - Krankenhause übergeführt werden . Der
Radfahrer , der den Unfall verschuldet hat , versuchte sich seiner Fest -
stellung durch die Flucht zu entziehen , wurde jedoch von einem
anderen Radfahrer eingeholt und zur Polizeiwache gebrsicht ,

Strasienhahnunfall . An der Ecke der Andreas - und Lanye«
straße versuchte Donnerstagabend gegen %7 Uhr der fünsjährlge
Sohn Ernst des AndrcaSstraße 18 wohnhaften Arbeiters Hosfmann
beim Spielen vor einem herannahenden Straßenbahnwagen der
Linie 6 über das Gleis zu laufen , wurde jedoch umgestoßen ' und
geriet unter den Vorderperron . Der Knabe erlitt erhebliche Haut -
abschürfungen an der Stirn , eine Beule am Hinterkopf und Ouet -
schungen am rechten Oberarm und rechten Oberschenkel . Der Ver¬
unglückte erhielt auf der Unfallstation am Grünen Weg Notverbände
und wurde dann nach der elterlichen Wohnung gebracht ,

Großfcner in Schöncbcrg .

Nicht weit von dem Gelände , wo am Sonntagnachmittag daS

Großfeuer bei der Baufirma Wilhelm Torgau in Schöneberg
wütete , brach gestern früh kurz nach 4 Uhr schon wieder ein ge -
waltiger Brand auf einem Holzplatz aus , der die Feuerwehren von

Schöneberg , Berlin und Wilmersdorf , sowie eitrige Freiwillige
Wehren lange Zeit beschäftigte . Das Großfener entstand diesmal

auf dem umfangreichen Holzplatz der Bau - und Nutzholzhandlung
von Ludwig Cassircr u. Co. , am Tcmpclhofer Weg 48 —54 , neben
der Schöneberger Schule . Als der Platzwächtcr die Gefahr
bemerkte , war der Brand längst über seinen Herd hinaus ,
da schon mehrere große Holzstapel in Flammen standen . Er
alarmierte sofort die Schöneberger Feuerwehr , die bald mit sämtlichen
Fahrzeugen zur Stelle war . Da das Feuer aber immer größere
Dimensionen annahm , rief Branddirektor Floeter auch die Ber -
liner Feuerwehr zu Hilfe . Diese erschien mit dem 12. Zuge
und griff mit der Dampfspritze ein . Inzwischen war auch die
Wilmersdorfer Feuerwehr und eine Reihe von Freiwilligen Feuer «
wehren an den Brandplatz geeilt . Immer neue Schlauchleitungen
wurden ausgelegt , so daß das Feuer schließlich von allen Seiten
unter Wasser genommen wurde . Die Berliner Wehr arbeitete
mit zwei B - Rohren , die das stärkste Kaliber darstellen . Trotz -
dem konnten die Löschmaimschaftcn anfangs nur wenig aus -
richten . Die Flammen pflanzten sich von einem Holzstapel auf den
anderen fort und zeitweise war daS ganze Terrain in dunklen Rauch
gehüllt . Durch Fkugfeuer wurde das benachbarte ElektrizitätS -
werk Sjü d w e st ( Aktiengesellschaft ) und die Schöneberger Schule
gefährdet . Die Hitzeentwickclung war so enorm , daß der Zaun - deS
Elektrizitätswerkes , der mehr als 30 Meter von der Brandstelle cnt -
fernt liegt , teilweise verkohlte . Auch zahlreiche Fensterscheiben in
dem Werk zersprangen in der Glut . Die Fcucrwehrleiwng ließ
sowohl ans dem Elektrizitätswerk wie auf dem Schulgebäude eine
Schlauchleitung vornehmen , um eine Entzündung zu vermeiden . Wie
nötig diese Vorsichtsmaßregel war , zeigte später der Umstand , daß
in dem großen Vorgarten des Elektrizitätswerkes brennende
Borke durch den Wind förmlich gesät worden war . Ein Teil deS
Gartens wurde durch das Feuer vernichtet . Erst in der achten Vor «
Mittagsstunde war die Gewalt des Brandes gebrochen . Dutzende
von gewaltigen Holzstapeln bildeten rauchende Berge . Von Zeit zu
Zeit schössen immer noch lange Stichflammen hervor , die aber bald

erstickt werden konnteit . Auch ein Fachwerkgcbäude wurde durch das

Feuer zerstört . Gegen 10 Uhr vorutittags konnte der Berliner Lösch -
zug und die WilmerSdorfer Feuerwehr den Brandplatz verlassen .
Von der Berliner Wehr wurde aber noch ein frischer Löschzug er -
beten , der die erschöpften Mannschaften der Schöneberger Wehr bei
den Aufräumungsarbeiten unterstützen sollte . Die Brandstelle um -
faßt nahezu 5000 Ouadratmetcr . Ueber die Ursache des Feuers
konnte natürlich Bestimmtes noch nicht ermittelt werden , doch ver -
mutet man auch hier wieder Braudstiftmig . Die Höhe des Schadens
war gestern vormittag noch nicht festzustellen .

Eine weitere Nachricht besagt : Zu dem gewaltigen Brand auf
dem Holzplatze der Firma Ludwig Cassircr u. Co. wird uns noch



mitgeteilt , daß nach den weiteren Feststellungen der Feuerwehr und

der Schöneberger Kriminalpolizei zweifellos Brandstlftung vorliegt .
Die Feuerwehr stellte drei Brandherde fest , die vollständig von ein -

ander getrennt lagen . Außerdem meldeten sich auf der Polizei

Zeugen , die gesehen haben wollen , daß vor Ausbruch des Feuers
drei junge Leute den Holzplatz fluchtartig verlassen haben . Diese

jungen Burschen konnten aber noch nicht ermittelt werden .

Während des Brandes war der Güterverkehr auf der Ringbahn
längere Zeit gesperrt . Die Bahnverwaltung hatte aus Sichcrheits -
gründen auch mehrere Kompagnien der Verkehrstruppen
herbeibeordert .

Konkurs einer Genossenschaftsbank . Die Genossenschaftsbank und

Wictschaftsgenosienschaft deutscher Grundbesitzer und Gewerbe -
treibender in der Potsdamer Str . 106 hat ihren Konkurs angemeldet .
Trotz des hochtrabenden Namens war die Genossenschaft eine völlig
untergeordnete Bank , die von vornherein auf schwachen Füßen
stehend , während der Zeit ihres Bestehens nicht ein Geschäft ab -
wickeln konnte . Die Passiven betragen 4000 M. , denen ein Bar -

bestand von 0,20 M. gegenübersteht .
Gin vorsichtiger Selbstmörder hat gestern nachmittag im Tegeler

See seinem Leben ein Ende bereitet . Es handelt sich um einen
noch jungen Lebensmüden , den achtzehnjährigen Schneider Walter
Kamling , der bei seinen Eltern in der Steglitzer Straße 04 wohnte .
Der junge Mensch zeigte in den letzten Tagen ein eigentümliches
Wesen , ohne daß sich die Eltern eine ' Ursache hierfür erklären
konnten . Gestern verschwand er von daheim , kaufte sich in einem
Waffcnladen in der Friedrichstraße einen sechsläufigen Revolver
und fuhr nach Tegel hinaus . Bei einem Bootsverleiher mietete
K. ein Boot und ruderte nach der Insel Hasselwerder . Hier jagte
sich der Lebensmüde , dicht am Ufer des Sees stehend eine Revolver -
kugel in die rechte Schläfe und stürzte seitlich ins Wasser . Als
zwei Schiffer , die in der Nähe ruderten , hinzukamen , konnten sie
nur noch den Leichnam des jungen Menschen bergen .

Ter Männer - Gesangvercin „ Lerche " ( M. d. D. A. - S. - B. ) ver -
anstaltct am Sonntag , den 10. d. Mts . , unter Leitung des Chor -
mcisters Herrn H. Schulken in den Sophiensälen ein humoristisches
Konzert . Da der Verein bei Parteiveranstaltungen sich stets bereit -
willigst zur Verfügung stellt , so rechnet derselbe auf regen Besuch
der Parteigenossen .

Ihr 10 , Stiftungsfest feiert am Sonntag , den 10. September ,
die XL Abteilung des Turnvereins „Fichte " im großen Saale der
Berliner Bockbrauerei , Fidicinstr . 2/7 . Vorher geht ein Schauturnen
in der Miltenwalder Str . 34/37 . Da die Abteilung sich bei allen
Arbeiterfesten im Turnen und auch Kinderspielen zur Verfügung
stellt , bittet sie um recht regen Besuch der Parteigenossen .

Vorort - JVacb richten .

Zur Verschmelzung mit Lichtenberg .
In der Gemeindevertretersitzung von Rummelsburg am letzten

Donnerstag stand als Hauptpunkt die Festsetzung der Bedingungen
für die Verschmelzung mit der Stadt Lichtenberg auf der TageS -
ordnuug . Die Frage der Vereinigung beider Gemeinden , die zur -
zeit in Rummelsburg da » Tagesgespräch bildet , befindet sich immer

noch im Stadium der Ungewißheit , so daß es fast
zweifelhaft erscheint , ob sich die Vereinigung tatsäch -
lich zum 1. April 1S12 vollziehen wird . ES ist hier -
bei in Betracht z « ziehen , daß zur Vereinigung der
beiden Orte zu einem Gemeinwesen auch die Zu -
stimmung des Kreistages . der Provinzialbehörde , des Re -

aieruugsprgsideiiten und deS Landtages , gehört . Die Rummels «

Tiltrger Gemeindevertretung hat durch ihren Beschluß vom 23 . Juni d. I .
der Vereinigung mit Lichtenberg grundsätzlich unter der Bedingung

�tzgestimmt, daß Runmielsburg seine jetzigen höheren Realsteuern
nodi auf fünf Jahre weiter zahlen will — andererseits aber darauf

besteht , daß der Einkommensteucrzuschlag ein gleichmäßiger ist .

Lichtenberg hatte verlangt , daß auch der Zuschlag zur Einkommen -

steucr ein un « mindestens 10 Prozent höherer als in Lichten -

berg sein sollte oder aber die höheren Realsteuern

statt fünf Jahre acht Jahre lang weiter zu zahlen sind .

Lichtenberg hat nun auf den grundsätzlichen Beschluß der Rummels -

burger Gemeindevertretung bis heute noch keine entscheidende Ant -

wort gegeben und durch diese zögernde Stellungnahme leider nun

» ur erreicht , daß sich in Rummelsburg in den maßgebenden bürgcr -
lichcn Kreisen eine recht fühlbare Stimmung gegen die Vereinigung
mit Lichtenberg breit macht . Auch knüpft nun Rummelsburg noch
die verschiedensten Forderungen an die Vereinigung , von welchen
ein Ablassen nicht zu erwarten ist . Diese Sonderforderungen , welche
in mehreren KonmiissionSsitzungen beschlossen worden sind , sollten
flun in der nichtöffentlichen Sitzung einzeln zum endgültigen Bc -

schluß erhoben werden . Unsere Vertreter wandten sich in entschiedener

Weise gegen ein solches Verfahren , da hierdurch jede Verhandlung » -

Möglichkeit mit Lichtenberg hinfällig geworden wäre und Lichtenberg
dann alles schlankiveg zu akzeptieren gehabt hätte . Nach langer
heftiger Debatte ließ sich die Mehrheit denn auch überzeugen und
kam zu dem Beschluß , daß die von der Koinmission beschlossenen

Sonderforderungen bei den Verhandlungen mit Lichtenberg als
Material zu dienen haben . Abänderungen dieser Forderungen be -

dürfen aber der vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung .
Außer einigen nebensächlichen Bedingungen sind die in Frage
kommenden Sonderforderungen folgende :

1. Bis zum 1. April 191ö ist auf Boxhagcn - RummelSburger
Gebiet ein eigenes Gebäude für die höhere Mädchenschule zu er -

richten . 2. Die Bahnbrücke im Zuge der Straße Alt - Boxhagen ist

gelegentlich der Herstellung der neuen Gleise durch die Stadt

Berlin , längstens innerhalb fünf Jahren , durch ein modernes Bau -

werk zu ersetzen . 3. Der Gemeindefriedhof steht aus -

schließlich den Einwohnern des Boxhagen » Rummelsburger
Oristeiles zur Verfügung . 4. Der Platz zwischen Portlandstraße ,
Lück « und Prinz - AIbcrt - Straße ist innerhalb drei Jahren
von der Stadt Berlin zu ertverben und als Schmuckplatz herzustellen .
v. Tie bisher vom Kreise zur Unterhaltung des Krankenhauses gc -
währten Zuschüsse sind von der Gcsamtgemcinde weiter zu gewähren .
0. Tie jetzigen Gas - und KanalisationSgcbührrn sind innerhalb der

fünfjährigen Vorbelastinigsdauer in der jetzigen Höhe beizubehalten .
7. Die vorhandenen Wohlsahrtscinrichtungcn sind , wie im diesjährigen
Etat vorgesehen , für alle Zukunft ungeschmälert zu erhalten . S. Die

Schulen dürfen nicht verschlechtert werden . 9. Die Feuerwache und ein
Standesamt sind für den Boxhagen - Runimelsburger Ortsteil zu erhalten .
10 . Dem Bürgermeister Dr . Hahn ist im Vergleichswege als Ab -

sindung eine lebenslängliche Pension von 9000 M. zu zahlen . Bei
einer Nichlwiedcrwahl nach zwölfjähriger Tätigkeit würde Dr . Hahn
Anspruch auf eine Pension in Höhe von 0000 M. haben .
11 . a) Sämtliche Beamte müssen in die gleichen Besoldungsklassen
in Lichtenberg einrücken . K) Die auf Kündigung angestellten Beamten
dürfen nur wegen Verfehlungen , die einer disziplinaren Ahndung
unterliegen , gekündigt werden , nicht wegen mangelnden Bedarfs .
Auf Warregcld darf kein Beamter aus Anlaß der Vereinigung der

beiden Gemeinden gesetzt werden , o) Bei den aus Zivildienstvertrag
angenommenen Personen wird die Erwartung ausgesprochen , daß
die Gemeinde Lichtenberg sie in ihren Dienst aufnimmt und weiter

beschäftigt , ck) Einer Anzahl angegebener Personen ist für den Fall

Hiner späteren Kündigimg eine angemessene Rente zu zahlen , ebenso

allen densenigen A t beitern , die länger als fünf Jahre im Dienste
der Gemeinde gestanden haben und entweder Invalide ge -
worden sind oder ein Lebensalter von 05 Jahren zurückgelegt
haben , e) Auch ldie Diätare , Supcrnumerare und Lehrlinge
sind in den Dienst der neuen Gemeinde zu übernehmen .
12. Die Oberlehrer und Oberlehrerinnen , Lehrer und Lehrerinnen
rücken in die höhe oen Bezüge , die in Lichtenberg gezahlt werden ,
ein . Sämtliche L ahrpersonen dürfen in ihren Gehaltsbezügen ,
Pensionen , Witwen - und Waisengeld , sowie in ihren Dienstvorrechten
nicht geschädigt wer ! wn .

In der voranc gegangenen öffentlichen Sitzung wurde die Be -

schickung des Kongre sies für Säuglingsschntz in Berlin wie die Ent -

sendung von vier V zrtretern zur 36 . Versammlung des Vereins für

Gesundheitspflege in Dresden gutgeheißen . Von unseren Vertretern

ist Genosse Müller u aigewählt worden . ES wurde dann noch die

Umpflasterung der K nlshorster Straße mit Reihensteinen III . Klasse

genehmigt . Diese U. npflasterung macht sich notwendig , weil in dem

stark ansteigenden T ' pM der Karlshorster Straße sich infolge der

Glätte des jetzigen Schlackensteinpflasters für die dort zahlreich

passierenden Lastfuhri »: rke große Schwierigkeiten fühlbar machen .

Nixdorf .
Die neu » ' Stadtverordnetenwählerliste ,

die bekanntlich wieder nach dem Prinzip der Drittelung aufgestellt

ist , liegt in der Zeit vt ' m 15 . —30 . September an den Wochentagen
von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags , Sonnabends bis
2 Uhr nachmittags , uni an den in diese Zeit fallenden Sonntagen
von 8 —10 Uhr vornri ltags im Rathause , Städtisches Wahlbureau
und Rebenräumen zur Einsicht aus . Die 1. Wählerabteilung ent -

hält 527 Wähler , der letzte Wähler dieser Abteilung schließt mit

einem Steuerbetrage von 820,28 M. ab . Die 2. Wählerabteilung

weist 8858 Wähler auf und schließt mit einem Steuerbetrage von

72 M. ab . Die 3. Wäl sierabteilung weist 34 992 Wähler auf . Die Ge -

samtzahl der Wähler b aträgt hiernach 44 377 , welche einen Gesamt -

steuerbetrag von 3 95�901 . 23 M. aufzubringen haben . Dieser Ge -

samlsteuerbetrag verleibt sich auf die drei Abteilungen wie folgt :
Die 1. Wählerabteilung bringt 1 318 399,04 M. auf . die 2. Wähler -

abteilung bringt 1318 »109,29 M. auf und die 3. Wählerabteilung
bringt 1 318 192,90 M. auf .

Wegen der starftai Vermehrung der Wählerzahl in der

2. Wählcrabteilung ist die letztere in 0 Wahlbezirke eingeteilt
worden . Nach der lctztj ährigen Wählerliste betrug die Zahl der

ähler in der 1. Abteil , ng 815 , in der 2. Abteilung 2458 , in der

3. Abteilung 37 703 .

Die Liste zeigt a�' o, daß durch da ? wieder angewendete

Drittelungsprinzip die A ählerzahl der 2. Abteilung diesmal über

3' /z mal so groß ist wie ! bei der vorigen Wahl .

Schöueverg .
Ein Eifersuchtsdrama - hat sich am gestrigen Freitagabend gegen

0 Uhr in dem Hause Goß fftraße 27 zugetragen . Dort versuchte der

23jährige Arbeiter Karl A toetzner aus der Belle - Alliance - Straße 85

seine Braut , das 17jäH : j . ge Dienstmädchen Marie Klotz und sich

selbst zu erschießen . Dis Mädchen wurde durch zwei Schüsse , von

denen einer das rechte Aug e traf , schwer verletzt ; dann jagte sich der

Täter eine Kugel in den Kopf , durch die er sich lebensgefährlich
verwundete . Ueber dii : Tat wird folgendes berichtet : Der

23jährige Arbeiter Karl Noeßner hatte vor einigen Wochen
bei einer bekannten Fanwilie die 17 jährig « Marie Klotz , die bei
einem Kaufmann in der - Goltzstraße 20 in Stellung ist , keimen

gelernt . Für den letzten Sonntag hatten die Beiden einen Aus -

gang nach Treptow vereinbart . Das Mädchen wollte jedoch dem

Verhältnis ein Ende machen und ließ sich, als ihr Bräutigam sie

abholen wollte , verleugnen . Darüber geriet der Arbeiter in

eine furchtbare Wut und trohte der Klotz in einem Briefe , daß er
e ? auf keinen Fall gestatte , daß sie etwa mit einem anderen Manne

ausgehe und sich dafür , dciß sie sich habe verleugnen lassen , bitter

rächen werde . Diese Absi lvt brachte der abgewiesene Liebhaber am

gestrigen Freitag zur Ausführung . Er wußte , daß bei der Herrschaft
seiner Braut am Freitag «p waschen wird und daß die K. sich ge -
wöhnlich gegen 0 Uhr aber . S S zu der im Ouergebäude deS Neben «

Hauses , Goltzstr . 27 , wohnenden Waschfrau begibt . Im Hausflur
deS OuergebäudeS lauert « Noeßner dem Mädchen auf , das

ahnungslos mit einem Beutel voll Wäsche daS Haus be -

trat . In demselben Ad - genblick stürzte sich der Arbeiter

auf die K. und gab . aus einem Revolver fünf Schüsse
ab , von denen einer ! » em Mädchen in die linke Schulter

drang , während eine zweii » Kugel das rechte Auge durchbohrte .

Blutüberströmt und besinn « ngslos stürzte die Getroffene zu
Boden . Der Täter wollte zunächst die Flucht ergreifen . Als

aber Hausbewohner , durch die Detonationen aufmerksam ge -

macht , hinzueilten , richtete er die Waffe gegen sich selbst
und jagte sich die letzte . Kiigel deS Revolvers in die rechte

Schläfe , die jedoch den evhoffteu Tod nicht herbeiführte . Ein

von der Unfallstation in der tVorbergstraße herbeigerufener Arzt und

Heilgehilfe legten den beiden «Schwerverletzten Notverbände an und

veranlassten deren Ueberführw &' g mittels Krankenwagens der Feuer -

wehr nach dem Schöneberger Krankenhause , wo beide in sehr be -

denklichem Zustande daniederlkegen . Nach Ansicht der Aerzte dürfte
die Klotz mit dem Leben davonkommen . dFgegen ist es fraglich , ob

Noeßner wird am Leben erhallten werden können .

Tie Leiche eines neugebarrneii Knaben wurde vorgestern abend

von spielendes Kindern auf bem unbebauten Gelände zwischen der

Freiherr - vom - Stciir - und der Wartbnrgstraße gefunden . Der Keine

Körper war in ein Leinentuck gewickelt " und zeigte keinerlei Spuren
äußerer Gewalt . Nach ärztiiiwem Gutachten war das Kind durchaus
lebensfähig und kann erst weitge Stunden vor der Auffindung ver -

storben sein . Da die TodeSm fache nicht ohne weitere » festzustellen
war , wurde die Kindesleicke mach der Halle in der Maxslraße ge -
bracht , um obduziert zu wcrdan .

Nowatses .

Zu einer machtvollen Friedenskundgebung gestaltete sich am

Donnerstag abend die vom Vc « stand des Sozialdemokratisckcn Wahl -
verein ? nach dem Singerschcu Saale einberufene öffentliche Ver -

sammlung . An Stelle des am Erscheinen leider verhinderten Land -

tagsabgeordncten Genossen Ströbel übernahm Genosse Wuschik

( Lichtenberg ) das augeküudigte Referat : „ Die kapitalistische Kriegs -

hetze und der Wille des Voltes " . In Iftz stüudigen Ausführungen
unterzog Redner die deutsche Kolonlakpolitik und die daraus

resulticrenlde neueste Kriegshetze der kapitalistischen Clique einer ver -

nichtcnden Kritik . Zum Schluß wurde die am letzten Sonntag von

der Bcrlinrr Arbeiterschaft im Treptower Park gefaßte Resolution

gegen eine Stimme angenommen . Nach einer kurzen Aufforderung
an die Anw< esenden zum Abonnement der sozialdemokratischen Presse

sowie zum Eintritt in den Wahlvcrein schloß der Vorsitzende die

imposante Versammlung mit einem begeistert aufgenommenen Hoch

auf die Sozialdemokratie .

Spandau .
Ucbcr die Beförderung auf der hiesigen Nouuendammer Straßen -

bahn wird seitens der Arbeiter lebhaft Klage geführt . In den
Morgenstunden fährt ein Motorwagen mit zwei Anhängcwagen und

es geht die Befö ' rdening nach dem Nonnendamm noch leidlich , aber
abends bei der Rückbeförderung spotten die Zustände jeder Be -

schreibung . Um 6 % Uhr , wenn die Arbeiter aus den dortigen
Fabriken ' kommen , fährt nur ein Motorwagen mit einem Anhänger .
Die Wagen sind im Nu besetzt und sckon überfüllt ehe sie abfahren .
Unterwegs steigen dann noch ständig Fahrgäste zu, so daß nach zehn
Minuten Fahrt die Wagen erdrückend voll sind . Auf den Perrons ,
auf denen 3 Stehplätze vorgesehen sind , stehen 20 —2l Fahrgäste , aller¬

dings alles nur Arbeiter und Arbeiterinnen , denen man die Wochen -
karten ganz erheblich verteuert hat . Dieser Zustand besteht schon
wocheniang , ohne daß Abhilfe geschaffen wird . Die hiesigen Lokal -
blätter , denen diese Zustände sicher auch bekannt sind , schweigen sich
darüber aus , sie haben wichtigeres zu tun , indem sie gewissenhaft
über jede bei den Sedanfeiern geschwungene Rede , soweit sie in
ihren Kram paßt , berichten . Wozu sich denn auch um Arbeiter
kümmern . Die sind gut zum zahlen und müsse « zufrieden
sein mit dem , was ihnen die hochwohllöbliche Sradtverwaltiilig
bietet . Die Nonnendammbahn rentiert sich nicht , sie frißt alle
Ueberschüsse der übrigen Straßenbahnen auf , deshalb muß gespart
werden , und da sind es in erster Linie die Arbeiter , bei denen an -

gefangen wird . Es ist ganz unverantwortlich , bei der Hitze die
Arbeiter nach vollendeter schwerer Arbeit wie die Heringe in einen

Straßenbahnwagen einzupökeln . Vielleicht sehen sich mal einige
Stadtväter das Getriebe an und sorgen für Abhilfe .

Nixdorf .
Hermaimplatz .

Jugendveranstaltunge ».
Sonntag : Partie nach Tegel . Treffpunkt früh 6' / , Uhr am
Fahrgeld 40 Pf .

Allgemeine Kranken - und Sterbekasie der Metallarbeiter
zu Hamburg . ( E. H. -29. ) Filiale P a n k o w. Sonnabend , 9. September ,
abends 9 Ubr : Mitgliedervertammlung bei Schröter , Floraftr . 5. Neuwahl
deS Bevollmächligten . — Filiale Ba umschulenwea . Den Mtgliederii .
die In Treptow wohnen , zur Kenntnis , daß Sonnaoend . 9. scpleinbcr ,
abends von 8 —10 Uhr , im Lokal von Jul . Schmidt , Kiesholzstraße 22,
kassiert wird .

Allgemeine Familiensierbckasse . Sonntag von 3 —0 Uhr Acker -
straße 123 bei Wcrnicke Zahlung und Aufnahme .

rsai

Welsmer
Ecke
Uorniannstr .Loihringep Str . 67

it
�nz - von — Mk . an

Oltin/V u . IvUvllw wöchentlich 1,50 Mk.

2 Stuben » . Küche 35 ~ "
wöchontfich 2 —3 Mk.

Am . von 3 Mk.
wöchentlich 1 Mk. ]Femer Llliielns Möbelstucke

Moderne Schlaf-, Wohn- , Speise- und Herrenzimmer

Anzahlung von 40 — 60 Mk. , wöchentlich 4 —5 Mk .
In jeder gewünschten Holz - and Stllart ,

Sonntags geöffnet bis L Ehr .

Sommerpreise bis IS. September.

Kohlen - u. Brlkells - GFoniiantllung
Hanptkontor : IMMlM MVt �' �und 3 « 90 .

3040

Lagerplatz 1 : O. , ROdersdorfor Str . 71 ( am Küstriner Platz , altOstb . ) .

Lagerplatz 2: O. , FruchlstraBe 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Tel . ; Amt 3, 7736 .

Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an ;

pr . Ztr .

laSenltenb . Mariengliick Salon TSpl
la Senltenb. Cotlliold Salon . 82 pf .

ia Diamant Salon . . . . SS pt

( Ges . gesch . p. Ztr . 1 15 —120 Stck . )
Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .
Bruchbrikctts , Steinkohlen biliigHt . Koke » zn AnHtaltspreltien .

Holz , zerkleinert , per Zentner 1 . 05 M.
Bei größeren Abschlössen u. Originalwagg . verl . Sie meine Speztalofferts .

pr . Ztr .

" PtIa Ilse Salon

Ia Haüisleine . . . . .13 pt

Ia (v.j Anthraclt Cade 2. 15 m.

Die bellen Sommer - PaletolS
und 3 —400 getragene Anzüge sür
Hcrren , Smoling - Anzüge . Frack -
anzüg «, sowie von Ravaiicrcn gc-
tragcne , sast neue Sachen , plr
jede Figur paffend , iiigrößter Aue -
wahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , dcSbalb biNiger wie im

Laden . 118/10 »

Ilii ' se!i�keskZuiD.s?"ß' eiÄ3i

Qrojte firma - . rM

Teppiche, Gardinen , Stores ,
Steppdecken , Portieren

auf Teilzahlung obneAuzahlung .
Keine Kassierer . Cbijsre L. 100, . Vor -
wärtS� - Spedition , Auguststr . 50. -

Klttttint - und ftrntt;[iiiihrrri
von Robert Meyer ,

'

nur | ikiiim!irii »Stni| jf 2.

Tadelloy

g , wöctienllictie Teilzaiiluig
lietere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
9IaQ - Schneldercl

_ _

Rosenthaler Str . 40 - 41 J Frankfurter Allee 104 1am Hackeschen Markt . || Ecke Friedenatrasas .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für de » Lnjeratenteil oerantw . : Th . Glocke , Berlin . Dcizck », Verlag : Vorwärts Bgchdruckerei ». VerlagSanstalt Paul Singer «. So , Berlin LW . '
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Vorort - 1>kackrickten4
Mariendorf .

Ge« eindrvorsteherwahl . Die letzte Gemeindevertretersitzung
wählte an Stelle des bisherigen Gemeindevorstehers Westphal , dessen
Amttperiode mit dem 1. Januar ISIS abgelaufen ist , den Magistrats -
assesior Dr . P r ü h jj - Charlottenburg mit 10 gegen 4 Stimmen , die
für den alten Vorsteher abgegeben wurden . Hoffentlich zieht mit
dem neugewählten Gemeindevorsteher nunmehr ein den
wärtigen Verhältnissen mehr Rechnung tragender Geist in die
meindeverwaltung ein .

Storkow .

In einer außerordentlich gut besuchten Bolksversammlung unter
freiem Himmel referierte am Sonntag Reichstagsabgeordneter Genosse
Z i e t s ch über „ Der Reichstag , das Volk und die Neuwahlen " . In
packenden Worten wie ? er auf die volksschädlichen Folgen unserer
ganzen Neichspolitik hin und nagelte das Verhalten der gegnerischen
Parteien gebührend fest . In der Diskussion forderten einige

auf , der Partei - und Gewerkschafts -
Nachdem die Anwesenden ersucht

nur einem Sozialdemo -
geben , wurde die Versammlung mit

Redner die Anwesenden
organisation beizutreten .
waren , bei der
kraten ihre Stimme zu

einem dreifachen Hoch auf die Arbeiterbewegung und die Partei
geschlossen , in das die Anwesenden begeistert einstimmten . Dank der
bekannten Behördentaktik war es uns nicht möglich gewesen , einen
Saal zur Versammlung zu bekommen , so daß die Versammlung
unter freiem Himmel stattfinden mußte . Dies hatte für uns die

angenehme Folge , daß die Vorübergehenden aus Neugierde zur
Versammlung kamen und , gefesselt durch die begeisternden Worte
des Referenten , dann bis zum Schluß daran teilnahmen . Der
Verlaus der Versammlung ist um so erfreulicher , als es rmS zum
erstenmal gelungen war , hier eine Versammlung abzuhalten . Der
dem Referenten gespendete Beifall berechtigt zu den besten HoffllMtgea
zu den bevorstehenden Reichstagswahlcn .

Die Glorie steht im Zeichen
des Sakko . Die Farben sind

von dem „ Chantecler " u. der

Köni�skrönungr inspiriert .

Sotar niedrige Preise

Durch technisch voll¬

endete Innenerbeit ge¬

währt meine Konfektion

vollen Massersatz .

Nr . 4459 B.ra"fe. rlCh*-
- vioUtoff mit

darchzojrenen Effekten

Nr . 4461 b?ub.
i i Cheviot « ton
m. Noppen durchwirkt

Nr . 4470 Kr - un piqu «.
■ Cheviot stoff

mit markierten Streifen

Nr: ' 1481 clSa
mit Diajonaleffekten , .

nlüZI cilrÄ
in Chanteelerfarben . . ,

W» - 4484 Gera - Che -nr . - rw »
vioUtof { �

Noppen n. englischer Art

Nr . 4447 *? »*• ««■;
■ Cheviotstoff

mit durchw - Noppeneff .

Nr . 4453 G* » - www .
■i coul . Cheviot *

stoff in Diag. - Noppenbind.

1800

22 00

26 00

31 ° °

35 ° °

38 ° °

42 ° °

47 ° °

Eigener Gross - Betrieb fQr moderne Herrenklefdung .
Fertig und nach Mass .

Gottlieb Weiss
Schoneberg , Haupt - Strasse 161 and

Strasse

Montag, den 11. , Dienstag , den 12. , Mittvocli , den 13. d. H.
verkaufen wir unter anderem

Herbstreisemuster Meieganter Damenkonfektion
als

Kostlime , Pluschmantely Ulster , Blusen , Rocke ,
Morgenröcke , Matinees und Mädchenkleider

zu enorm billigen Preisen

Magnus Mayer & Co . , eiücherstr . 13, l etg .
noctabahnhaltestcllc Hallesches Tor . 4B6b *

Wanderer !

Touristen !
Wir empfehlen :

Straube- Karten
der Umgegend v . Berlin

8S Du. »SP! eiL u. Salin 1 : 130 000
0,50 «. 1 — M.

132 „ , , 1 : 130 000
h — u. 1,50 M.

500 . . , 1 : 300 000
1, —- n. 1,50 Nk

von 240/5 »
Zernau - Klesenthsl , Kuckow .
Fberswalde - Lhorio , Freien¬
walde u. Umg. , Müritz - See ,
Oberspree , Oranienburg u.

Umg. , Potsdam , Rheinsberg ,
Rüdersdorf , Spandau - Tegel ,
Spreewald , Strausberg -

Blumental u. a.

Straubes Märkisches
Wanderbüch

( Stuiflflge in die Mark Brandenburgs
7 « » art « « . 4 Teile je 1, - SR

Buchhandlung Vorwärts
SW . 08 , liindenstr . 00

( Laden ) .

Zur Einsegnung
Anzttgpe

aus schwarrsm Kstnmgsrn ,
oin » n. swei - roihig vorerboitot

14®°
22° °

13°°

245 °

Anzttg�e
aus blauen Cheviot - u. Kamm -
gaujiBtoffen , svrei - reih . yorarb .

jgoo jjoo jgoo

2| 00 24 «® ijop .

2joo _45oo

PrDfungsanzüge
in greßter Auswahl !

Anfartlfsnc neoti Ms6

Innerhalb 14 Ctunbea

M. Schulmeister
Herren - und Knaben - Konfektionshaus

Dresdener Str . 4 Darlm CH Oß Dresdener

Eekh . s. KsttbussrTer Dullllt WWi fcü Eckh . a . Kottb

Kataloge porto - « . kostenfrei .

Stf . 4

. KottbuierTor

Ganse Wohnunnselnrlchtunsen ,
Zimmer - und Küohtn - Einrloh -
tungen , sowie jedes Stüek ein¬
zeln su den billigsten Preisen
in guter , gedleg . Arbeit empfiehlt

Willi . Cambrecht ,
Berlin 8W . ,Simoonntr . 19

JferlanjenJRej�blttejJMi��

KfT Leihhaus
Hohe Beleihung ® Gelegenheitskäufe .

Charlottenburg , W Wilmersdorfer Str. 32.
Fernspr . 2255 .

| abtikCarlGoetze&Co.
Berlin , Potsdamer Ttr . 80 ,

liefert m

Wohnungs - Siurichtungen
direkt au Private zu Fabrikpreisen .

ZahlungSerleichterungen gestattet .

Möbel -

Vi ii ' knrxe Zelt
dauert der

; Räumungs - Verkauf
Eberlyslraße 57 Landsberger Allee

Herren - , Jünglings - , Knaben - Anzüge , Sommer -

paletots , Ulster . Lodenpelerinen , Wäsche

sowie jegliche Berufskleidung zu

staunend billigen Preisen !

Einsepungs- AnzQge
- - - - - - - schwarz und blau - - - - - - - -

neueste Fassons in bester Verarbeitung und Zutaten .

Feste Preise Satin - Anzug Q00
19, 17, 15. 13, u ,

Kammoarn -Anzug l?. 00
24 , 22 , 20 . 18, 16. 14,

Kammgarn -Anzug on oo
( tucharÜK ) /mtm

36 . 33 , 31, 29 . 27 . 25 .

Kammgarn -Anzug iqoo
( blau , 1 reihig u. Sreihig ) Ui

30 , 27 , 24 . 21 . 18, 15,

HaCheviol-Anzug noo
( Ireihig und Sreihig ) fl .

28 . 26 , 24,22 , 20 , 18. 15. 12.

Prüfungs - Anzüge
Sroßc AnMwahl

in allen Preislagen von 7 M. an .

Anfertigung nach Maß .

Größtes und ältestes Geschäft

der Branche

im Osten Berlins .

Julius LindenbaumjAo .
Eck8 MIGr. FrankhirterSlr . 141 Ecke

Fruchtstr . Fruchtstr .

mb - % nr Einsegnimg
eanpfehla

Hchwolnoflolsch
Hchiilterblatt . Pfd . 70 Pf
ISchinkcn . . . „ . 75 ,
KaHsvIor Pfd . 80 u. 85 „
BOkclkaium . Pfd . 80 „

llammclbcnlon Pfd . 85 Ff .
Klndfleiseh Pfd . 70 - 95
Uonladen . . Pf . 1,00 M {
II . Kalbüchiiltccl

Pfd . 1,60 M. i

Garnierte Schüsseln —

Täglich frischen ilal . Salat ; Wiener and Bocktrurst . $

Linkes Fleischzenlrale , j

ist der schönste AusflugsM ?
Immer noch Nichelsmerder »
VZZK * beim Alten Freund .

SeuAliun
erregen meint

3 Sehlager-
Anzöge, Paletots und Ulster

aus besten dentsunen
und englischen Stoffen .

Garantie für tadellosen Sitz und
beste Verarbeitung .

Mk . 48 58 68
Besonders empfehle meine

Hose , Spezialität im Schnitt
Mk . 15 18 21

Monatlich 10 Mark Abzahlung .

Martin Katz
Schneidermeister

Berlin S. Schöneberg
Dresdenerstr . ZOn. Hauptstr . 188 1



Wir bieten diesmal etwas ganz Besonderes . Der Serien - Verkauf dauert nur kurze Zeit
Verkauf , solange Vorrat

pL, Damenstrumpfe 95Pmn « » » « w. . « ! uuipiw ec £t 5chnlri üvJ PI.

pL Damensfrfimpfe��NÄ1 . 95 pi .
1 Dam. - Florstrflmpfe�w��i 95P . V m. Zwickel Pf.
3 Kinder - Söckchen �. " Äen 95 pi .Paai
3 Herren - Schweisssocken� 95Faar
3 Herren - Schweisssock . 95

Herren - Ringelsocken 95
Paar

9
Paar

pi , Damen - Füsslinge 95
PM . Strick - Wolle 95 pi .

pi , Damen - iialbhandsch . siutt, ' : 95

p Dam. - Fingerhaodsch . 5V«c�
1

. Dam. - Fingerhandsch . ! iiKKaopf

*

Pur

2l/2m CoUDOn bI « . « , Jeder Coupon
Rock - u . Kcsiümstoff �hm«keru . er ' 95

pi .

95 pi

95 pi .
PI»»eII , Imitiert , för Qg p(

Pf.

Binsenseide , reineSeide gr - 8o�t 95 pt

■i Mtr . Hemdentuchi��i� 95 pi .

V 3 Mtr . Hemdenbarchent gestreftt 95 p' -

2 Mtr . Veloursbarchent gctreiit 95 pi .

3 St . Gerstenkorn - 95 pi :

1 bunte Kaffeedecke .

1 2 Stück Rollertücher

Rabattmarken
( einige Artikel ausgenommen . )

I • • • e 93 Pt .

95 pi .

1 Rolltuch K. nu' Sder 1 Tischtuch 95 Pf.

% Dtz . Taschentücher �- . ' - ». e 95 PI .

lLoup . 4� Madapolam Stickerei 95 pi .

lCoup,4 - Schweiz . Stickerei � �95 pi .

1 Kinder - Lederhut imit . . . . . . 95 pi .

1 eleg . Krawatte . . . . . . . 95 p»

3 Paar Herr . - Manschetten « « ch 95 pi .

1 Herr . - Sportiod Jagdklubmütze 95 p».

1 Zephyr - Qarnitur ��7 Min; 95 pt .

1 Herrenhut In schwarz U. farbig , . 95 PI .

I weicher Piqu� - Serviteur weis - 95 PI.

Oberhemdbluseu Barchent ed. Satin 95 PI.

Kinderkieidcheu ®o!i0eh!nt. ,H�b ' 95 pi .

Batist - Blusen mit stici &rei eitisats .* 95 pi .

ittaka - Normalhemden� �Vtck. 95 pi .

Herirepf� ( $tzbemdea - i * o « webe . 95 pi .

Damen - PlaidS neaeSesalas . . Stück 95 Pf .

3 Stück Korsettschoner

Spez . - Hausschürzen , �
Blusen - , Mieder -

Damen - Tändelschürz . 7/i ' �" i "
Kinder - Schürzen Neuheit , ts/ro stck .

Knaben - Schürzen W
Valencfpnne - und weiss
VHICUUCUUC - ecru . fa b. g . . Meter

Reinseiden . Taftband

Jabots Batist , Tüll . Schweizer Stickerei

Mod . Dam . - Seibstbinder . s stock

Lein . Damen - Kragen u,a

Damen - Gürtel
_ . ßtck .

aus la Gummi , mit
schön . Bchioss , Stck .

1 Schlafdecke mit Bordüren . . . .

1 engl . Tüll - Stores

1 Fenster Ronlean i - eder »tetit »

1 imit . PerserrVorleger5o/UÄ " 7'
1 grosse Chinamatte <i * . . . -

I Schulmappe ?. Lnahen h. MtWchen

1 Markttasche s. liben ff " .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pi .

95 pf .

95 pf .

95 pf .

95 pi .

95 pi .

95 pi .

95 pi .

95 pl

95 pi .

95 pi .

95 pr.

95 pi .

95 pi .

Verkauf , solange Vorrat

1 Damentasche � „
feinem Bügel . . . . . . . .. . . * * *

I Paar Leder - Hausschuhe og' i qc
Oller Spaogi - , <!5/35 . . .

. . . . . .

rf .

1 Pa . Plösch - Ohrensch . 95 Pf .

I Pa Orig Pomm. Plüschpantoff . 95 pt

1 Likörservice . . . .. . . . .95 pf .

1 Tafelaufsatz mit Ntckelanfaat , » . 35 PI .

1 eleganter Brntkorh mit zmiage 95 Pf .

1 Rauchservice

. . . . . . . . .

95 Pf .

I Schaumlöffel , 1 Schöpflöffel 95 pt .

1 grosser Spiegel

. . . . . . . .

95 pi .

1 SpiritUSkOCher mit Kaazeren « . . 95 Pf

1 Küchen - Etagere m. Deifteriinugc 95 pi .

1 Küchenlampe dekoriert . . . . .95 pi .

1 Toiletteneimer mit zt - . ai . . . . 95 pi .

1 Kartoffelschüssel Tabiort*". 8""' . 95 pi .

12 Spefeetelier tief oder nach . . . 95 Pt

4 Paar . Tassen mm Auunebea . . 95 ff .

I grosses Becken o4er " " " ' s1 " " 95 Pf .

• I

I

i

< a . 10000 stock Damen - Wäsche
bostehend aus : Untertaillen mit Sticker ei - Hohlsaum .
Croise - Anstands - Rock m. Vol . Croisd - Belnkleidern
Nachtjacken m. Säumchen . Damen - Fasson - Achsel -
schlusa - od . Vordcrschluss - Hcmdcn . cjn . j ,
Ciderflanell - Röcken . . . . .jenes SIUCK 95 Pf .

Ausschneiden l

Vorzeiger dieses Ausschnittes

M

erhält 5 pCt in bar .

ca . 10000 stock Damen - Wäsche
Fasson - Hemden mit bandgestickter Passe . Achseischluss -
Hemden mit Stickerei - Ansatz und Hohl - aum Phantasie -
Hemden mit Stickerei - Passen . Kniebeinkleider mit
Stick er ei - Einatz . Crotsd - Nachtfacke mit
Sticketei - Umlegekra�en oder Jabot . . . . .

jedes Stück

195

I

i

I Leinen - Bettlaken

1 graues Drei ! Korsett

1 elegant . Uufer

I Herren - Hut steif , eehwan . . . ,

1 Herren - Spazierstock Schlägen
I Herren - Selbstbinder reme setde

1 Waschseiden - Garnitur 8�'
nd HansehetteB

. . . . . . .. . .

1 Frack - Korsett mit Halter , . . .

I imit . Spachtel - Bluse �' ° ° ° ° '
1 BatlSt - BlnSe mit Stlckerel Zlosati .

1 Satin - Oberhemd - Bluse . . . .

Engl . Kostüm .

V, Dtz . Drell - Handtücher
Jaeonard - Serriettea . . . . . . . . .

95 Pf .

95 pt .

95 pi .

1 . 95
1 . 95
1 . 95

1 . 95
1 . 95
1 . 95
195
1 . 95
1 . 95

1 . 95

L Paradehandtuch �" ' SeW©log
Straussfedern Amazon . , ' 40 cm lang .

Dekorationsblumen 7nd föpf «eD
Einfarb . Wollstoffe

Vi Dtzd . Reiol . Taschentücher
12 Stück Damen - Bat ist

1 Kaffeegedeck mit 6 Servietten
1 Haargarnitur ?anViVeanfuiammern
1 Perl - Halskelte

. . . . . . . .

1 eleg . Samt - Tasche Korde " 3"
1 eleg . Photographie - ��
1 Paar Damen - Leder - �; : �, «
1 Paar Damen - Leder

1 Paar Leder - Pantoffeln� *1";

95 pi .

95 pi .

95 pi .

1 . 95
1 . 95

1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95

1 eleg . Haargarnitursteui «. . .

1 Bolero - Nadel «oiooosiib « ». . .

1 Kaffeeservice T' . "1. 1 2t r"' .
I Fell - Vorleger
1 engl . TÜll - StOreSiledslIlen Master

1 Fenster Gardinen z sebsu . . .

1 schwere Schlafdecke . . . . .

Moderne Garnierflüge ! . Btock

SpaChtel - Kragen besonderf gross .

Christallin - Scbals sllefeln . Farben

1 Stand - Uhr kltnstlertseh an , geführt

1 Löffelblech " d

I Kuchenform u . I Kartoifelpr .
i Holztablett mit oder ohne Einlage .

95 pi .

95 pi

95 pi

1 . 95

1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95

1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95

1 . 95

8 St , Kompotteller m. »t . Kam .

1 Salatschüssel mit Kiekelrand ,

. 95 pi

. 95 pi .

1 Reibemaschine 95
i starke Waschleine so uet « r

I or Haarhesen ' Haadf » » « «.i sr . naai ucscu , , g. nrsrk . . , . , . _
1 FiltlPP 1 «ehesertseh , 1 XUlsebsofelI Eimer , 1Bd , Hasdfeger . . . .
1 Kaffeeservice für « Personen dek .

6 Paar Tassen m. Untertass . dek .

1 Fliegenschrank
6 Alpaka - Teelöffel
1, Wasserkanne n 1 Schussel

Emaille

. . . . . . . . .

• . . ,
1 Schirmständer, ! Garderoben -

kalter mii 5 Hakrn zusammen . . . . .
Bronze - Figuren imi . ati »» . . . . .

pi

1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95
1 . 95

1 . 95

1 . 95
1 . 95

1
Lebensmittel

Prima Brathühner . . . . . . . stück 95 Pt

2 Pfd . Botwarat

. . . . . . . . . .

95 Pi .

1 Pfd . feine Leberwurst . . . . . . 95 pi -

1 Pfd . Jagdwarst . . . . .. . . .95 w.

10 Pid . Pflaumen . . . . . . .. . 95 Pt .

1 OIas - 3 Ptd . Zuckerhonig , . . . . 95 pl

6 Ptd , Zacker J zusammen

1 Glas Bienenhonig . . . . . / 1 . 95

1 Gias - 1 Pfd . Bienenhonig . .
S Ptd Baiaer Aaszngmehl , ,

V3Pid . Kaffee . . .

. . . . . . .

1 Pfd . Zucker

. . . . . . . . . .

1 Fl . Kognak - Verschnitt M,rTcoB08er
1 Dose norweg . Sardinen . . .
5 Pid . Kochäpiel . . . . . . .
5 Ffd Kochbirnen

. . . . . . . .

95 pi .

' Dsammen

1 . 95

zusammen

1 . 95
zusammen

95 p.

5 Pfd Zucker . .

. . . . .

. ,

VtFfd . Kaffee .

. . .. . . . . .

1 Fl . Himbeersaft »/« Liter . . . ,
1 FI Kognak

. . . . . . .

. . .
1 Fi . Haid und Halb

. . . . . .

VjFL Getreide - Kümmel

. . . . .

1 Fi . Himbeersaft . . . . .. . J zusammen

rer

. . . . .

|

zusaamn

2 . 95

zusamneD

2 . 95

5 Pack Pudding - Pnlver 95 pi .

Im Erfrischungsraum : -"afsö" Erstes grosses Streich - Konzert ° SÄ " 1 25 «

HERMANN HERZFELD
vormals Jacob Gebrüder Nachffg . Wiimersdorfer Str . 55 - 56
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Reik in Rixdopf

Beginn des Verkaufs

am Freitag , Len 8. September , vormittags 9 llhr

in folgenden 9 Reik - Läden

Hobrechtstraße 77

Donaustraße 114

Weserstraße 52

Zietenstraße 80

Boddinstraße 60

Welsestraße 9

Welsestraße 32

Nogatstraße 19/20

Friedelstrafie 21

•i r ' %

Wirklich billige

Lebensmittel - Preise

mit Rabattmarken !
" • .

. . . . .

Wir werden die denkbar besten Lebensmittel zum Verkauf bringen zu sehr niedrigen Preisen . Wir

können daher auf die Kundschaft aller wirtschaftlichen Hausfrauen zählen , die zu rechner� verstehen .

Einiges aus unserer Preisliste .

Kur soweit Vorräte reichen .

a4üoi %�
t

iha tyvf ' jf�iaV

Pack

n

Pfund

•>
n

Nicht für Wiederverkäufer .

Große Vollheringe . . . . .. . Stück Wj Pf .

Vollheringe , größte Sorte « . . .

Gurken , feine , saure . . . . . .
Harzkäse

. . . . . . . . .

. .
Sehr sohöne , große , L. �uhe Bier . .
Schweres Brot

. . . . . .

. «
Zitronen

. . . . . . .. . . .

Hafergrütze

. . . . . .. . .

Himbeersirup mit Kirschsaft . . .

Backpulver

. . . . .. . . . .

Puddingpulver . . . . . . . .
Vanillinzucker

. . . . . .. . .

Palmbutter ( reines Kokospflanzenfett )
Schmalz , ohne Rabatt . . . . . .
Bratenschmalz , ohne Rabatt . . .

Margarine , hervorragend schön im

Geschmack

Reik - Margarine . 1. . . , , . . . » . . n . . 77

,, ,, II . . . . . . n 60

„ „ itl . . . . . . ,, 60

Reik - Pflanzonbulter - Margarine . . „ 8ö

Kanariensaat ( Glanzsaat ) . . . . „ 18

Rubsaat ,, 21
Hanf saat . . . . . . . . . . . „ 16

Gebrannter Kaffee , sehr fein . . . „ 140

Malzkaffee , mit Zugaben . . . . .,, 28

Tilsiter Vollfett - Käse . . . . . .,, 80

Bier , helles und dunkles . . . . « Flasche 10

WM 9

9
4 „ 10

„ 7

„ 60u . eo
s

Pfund 20

» 46
6

6

6
60
66

68

] 9 | | 44am allerhochfeinste Molkerei - Butter , das beste was es gibt , Pfund 136Pfg . 1
RabattWUlier { eine Molkerei - Butter . . . . .. . . . . . . .. . 128 „ /

Auf sämtliche Waren ( außer Butter , Schmalz und Maggi ) trotz der außerordentlich niedrigen Preise

Rabattmarken !

Rabattkarten zum Einkleben der Rabattmarken werden in allen Reik - Läden völlig umsonst

abgegeben . Preislisten sind ebenfalls in allen Reik - Läden zu haben .

Reik in Rlxdorf

[ A

' M

Mehrere Verkäuferinnen und einige Lehrmädchen werden angestellt mit gutem

Gehalt . Antritt möglichst sofort . Meldung Im Kontor . Richardstraße 116 L



Pelzwaren , een,
billig , in größter Aasirahl .

H. J. Sldboy, " ST
( SO. OranfpnwtraBe 170 .

Reparaturen u . üraarbeitungon
in eigener Werkstatt . *

en gros . Achtnns ! en detail .

ivü�. flstdeÄeFlAailustrie
Zleiich - u. Wurftvrrkauf . _

�pczialitcii . Ichinkensalzcrci .
Beste u. billigste Bezugsquelle sür

Wicderverkäuser . Eigene Schlachtung .

« crliu o. . FnlWraße 1�- 15.
* Gchlefischcr Bahnhof .

Buchhandlung Vorwärts
SW. 68 , Lindenstr . 69 ( Laden )

In neuer Auflage ist er-
schienen c

Eine Anleitung
zmn Erwerb dcS für die
sozialdemokratische Agi -
tationstäiigkeit notwen -
dig »nWisscnsu . Könnens

Von llelunl ' S I >» vl « l .
4. durchgesehene Auflage .

Preis l . » 0 Mark .

Mark
wöchendiclie Teilzahlung |

liefere

fertig und

nach Mass

Garantie für

tadellos . Sitz

und feinste

Vorarbeit .

KelnWaren- Kredithaus !

S . Boltuch
ftiass - Schneiderei

[ oar Frankfurter Allee 75, I

Eingang Tllilter Strane ,
1 KHb Laden ! Kein Laden !

, » nnnnnna
Soeben erschienen :

Illustrisrtsr

» MMF �

k
für dss Jahr 1912.

SC . Jahrgang .
Aus dem reich illustrierten

Inhalt heben wir hervor :
Nalendarium . — Rückblick . —

Messen und Märkte . — Neuer
>iampsl Von Heinrich Ströbel .
— (Serechtigkeit . Gedicht von
Alsrcd Maiek . — Die Bagdad -
bahn und die Grotzmächte . Von
A. Zemmer . — Für Treue und
Flettz . Erzählung von Robert
Krötzsch . — Gewerkschastshäuscr .
Von Paul John . — Erinnerungen
aus der soziaiistengesetziichen Zeit .
Bon Ü. Tauschcr . — Die En! .
Wickelung der Frau zur Partei -
»enossin . Von Frida Wulst . —
Ein kapitaliitisches Kulturdoku -
menl . Von it. Andresen . — Die
. ' neiden. Gedicht von Wilhelm
�chmidtbonn . — Aus der Ge -
schichte des preußischen Wahlrecht ».
Bon Dr . Sl. Conrady . — Ein¬
samkeit . Erzählung von Karl
Busse . — Die Pest , ihr Besen und
ihre Verbreitung . Von Dr . R.
Silberstein . — Pöke . Erzählung
von Ernst Preczang . — liniere
Toten ( mit Porträts ) . — StuS

Leven .dem Leben . Bier Bilder aus
dem D- semskampf . Von Ludwig
Lessen . — Außerdem vier Bilder :
iilcinkinderschule . — Vor dem
Streik . — Verlaflcn . — Ein
Frühlingstag . — Ein Dreisarben -
druck aus Kunstdruckpapier : Der
Schmied . — Ein Wandkalender .

preis 40 pf .
Zu beziehen durch die

Buchyig, Vorwärts
Lindenstr . 69 ( Laden)

2 und die Zeltunasousgabeftelleu
des �Vorwärts » .

k-I
( Knseflelsch in einzeln . Pfunden

Gänse - Zentrale Rixdorf
Frledclatr . ZH '

Richard Lehmann .

Möbelhaus

Laden , I. Etage und Fabrikgebäude .

MIH ! Spl - liM :

Dieses

moderne Wohnzimmer
echt NuBbaum

1 Ankleideschra - nk M. 78 . —

1 Vertikow . . . . „ 78 . —

1 Umbau - Sofa . . „ 7S . —

1 Umbau exira kA. 80 . -

1 Tisch

m. Zügen M. 37 . —

4 Stühle „ 16 . —

kompl . M. 284 .

echt Satin od . Eicha mit pelohep Schnitzerei

2 Bettstellen mit Matratze . . . . .M. 164 . —

2 Nachttische mit Marmor . . . . . „ 42 . —

2 Stühle

. . . . . . . . . . .

14 . —

t Waschkommode mit Marmor . „ 48 . —

1 Kachelspiegel mit Facetteglas . . u 26 . —
1 Ankleideschrank mit Facetteglas ,

Hutboden und " Stange . . . . .„ 118 . —

kompl . M. 432 . " "

Diese »

moderne Hnrichte - Küche
In beliebigem AnstMch

1 Küchen - Büfett 2 Stühle kompl .
1 Anrichte

1 Tisch
1 Handtuchhalter

» e
1 Kohlenkasten M. o3 . ~

Biesenläger in Einrichtungen vom einfachsten bis zu
dem vornehmsten Genre .

I Stömlise ftBKUlimiB von ta . 100 Ma�iiimmern .

Katalog gratis , — Kostenanschläge ohne V erbtndlichkeH .

Frachtfreie Lieferung
durch ganz Deutschland .

Langjährige , schriftliche
Garantie .

Eigene Polster - und Tapezierer - Werkstätten .

ZmMZA

Wmh ®
Enorm billiges Extra-flngeliot

Gardinen , s,flekwK. 60, 48, 32 1 &Sl, ; SnwÄl0 . 5l8 . 75,Ei5
Gardinen , * * * * &. 90, 75, 65 Muli- Gardinen ��. 10 . 25 , 8. 75

7 » � I in nenen Pnnkten 9

ca . 1860 Fenster Gardinen

675 425 S45
Erbstüll - Dekoratlon 10. 25, 8. 50, 6. 75

2 Flügel und 1 Lambreq . ' '

Töil - OekorationO . �5, 6. 75, 525
3 Fiflgrol , 1 Lambreqnln

Scheiben - Gardinen creÄ . 55,42,24
Gardinen , Mull 85, 65

Bladras - Dekoration 875 ©25 475

Tüll - Store *z' . r 325 275 165

Tull - Store ä 625 450 375

ErbstiUl - Store mit Volant

Tüll - Bettdecken 425 295 165
Vena Unatsr

Tö! l - ßettdecl ( ea�. n 675 525345

Erbstüll - Store � 775 550 575
reiche Bandarbeit ;

Erbstöll - Halöstore $. 725 450 2�

475 425 325
reich mit BaDd beeetzt

reiche
Bandarbeit

Msil - MWe Ä. 750 Bf ® 525
reiche Baodarboib

EikWetMetke 1450 Ii25
Ober 2 Betten

Erbstüll - Bettdeoken m . Volant

■550 475 395

Erbstüll - Bettdeoken BaÄ�zt m . Volant

2 Bexten 8�5 6 « ° 552

Erbstüll - Bettrüekwände Bandarbeit

1375 1O50 825

Scheiben - Schleier� : 60 42 23

ErbstQIhScheiben - Schleler
mit Volant t�S 90 65

Bonleanz - Bamast » , « «

KcngreöM 65 50 36

Bouleaux , und ateilig ,

nieh b « knrb « U 3�5 2�5 | 25

breit , ' Wert feil WS, j «t »t Meter

Serien Store - Erbstüll u .

Engl . Tüll u . » » . » ». r�t

Tüll - Stoffe " �2 . w 2. 45 1. 95
für Blasen

Stickerei - Stoffe
fdr Binsen nnd BinsUne

r- * * 75

88 Pf .

Gardinen , Portieren u . Store -
tn allen Grüßen

Stangen beaondera billig .

Eleg . Spachtel - u . Tüll - Ein¬
sätze Htr 95 75 48

Spachtel - Passen �48

Tüll - nnd Valenoiennes - Stoffe ,
Mir. 195 145 05 H.

Valenoiennes , Torohon - n . Tüll - Einsätze
Extra - Angebot Mir, 48 S58 13 Off .

Stickerei u. Spachtei - Kragen
1. 25 90 60

Tüll - u . Batist - Bäffchen

stick £5 ( £ 25 "

Braut - Schleier 11 3.45 2. 35
apart « Snatar .

Tüll - Decken u . Läufer

weiB n. creme 95 65 48 88

Kaufhaus

IDilhelm iDfeph
Berlin,

MMenstr . 1.
Sdiönebers ,

Houptstr. 163.
Lieferant vieler Beamten - Vereine .

Verantwortlicher Rcbatteur : Wicharb » « tffc Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck «. Berlag : BorwärtD Buchdruckerei u. Verlag »anstalt Paul Singer « . So . , Berlin SWl
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